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·Hamburg in Zahlen 
Herausgegeben vom Statistischen Landesamt der 

· Hansestadt Hamburg 

Jahrgang 19"50 Hamburg, d·en 2c Februar 1950 

Preis~ ·und Leb.~Shßltungs~osten in ~~burß 
j.m Dez, 194.9, Dez~ 1948 tmd Dezo 1938 

Nr.:;l 

Vergleicht man die Entwicklung der.Preise von Dezember 1948 bis 
Dezember 1949, so ze.igt sich ein sehr unterschiedliches BiJ,do Im gr-oßen 
und ganzen gesehen ist vieles billiger gewordeno Zu den Preisverände-
rungen ist·_ folgendes zu bemerken: . . 

Der Preis für R'o g g e n s c h r o t b r o t wtirde Anfang des 
J~hres 1949 neu festgesetzt und liegt um etwa 9 VoH. höher. Dagegen 
wurden alle W e i z e n e r z e u g n i s s e stark im Preise ge­
senkt" 

Durch die Erhöhung der Zuckerpreise für die Indus~rie· zogen·die 
Preise für M a r m· e 1 a d e und · K u n· s t h o n i g an. Der Preis 
für ·inl. B i e n e n h o n i g liegt gegenüber dem im. Dez, 1948 im 
Handel befindlichen ausl, Bienenhonig beträchtlich höher() Ein Ver­
gleich der beiden Preise ist aber wegen Qualitätsunterschied nicht gut 
möglich. 

. Eine erhebliche Erhöhung. erfuhren die Preise für R o s. i. n e n ; 
teils bedingt durch die Einfuhrabrechnung zum 30 cts Kurs, teils durch. 
Qualitätsverbesserungo 

K a f f. e e - E r s a t ·z hat sich der Getreidepreise-rhöhung von 
1948 angepaßt, ~ ... 

Unter den_Nahrungsmitteln haben im letzten Jahr vor allem · 
F 1 e i s c h und W u r s t w a r e n in der Preisbildung Schwierig­
keiten bereitet, Von den beiden wichtigen Fleischgattungen (Rind und 
Schwein) .konnte erst zum Schluß des Jahres-, bedingt durch überreich­
liches Angebot, eine stärkere ~reissenkung festgestellt werden. Gegen--

. wärtig liegen die Preise für Rindfleisch auf dem über 2fachen, die 
für Schweine aUf dem etwa 2,8fachen, für Hammelfleisch auf dem 1,9f~ 

· und für Kalbfleisch auf dem etwa 1, 4fachen des Standes von 1938~ D i e 
Wurst p r e i s·e bewegen sich auf dem 2-
2 , 6 f a c h e n d e s S t a n d e s v o n 1 9 3 8 • · 

Die Preise für -~ e f 1 ü g e 1 hatten im Laufe des Jahres 1949, 
bei überreichlichem Angebot am Sc~luß des Jahres_, eine stark rück­
läufige Tendenzoqegenüber dem Preisstand·von Dez. 1948 betrug die 
Preissenkung e~wa 60-70 v.H, · · · 

Die Preise für Nahrungs f e t t e blieben _bis auf Schweine­
schmalz,_ das im Prei-s heruntergesetzt_ wurde, unverändert,· 
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~in Vergleich der K I s e pr0ieo.ist nicht möglich, di vollfette 
Käsesorten ·'erst in der zweiten Hälfte de.s Jahres _1949 zum Verkauf 
kamen, Inf.olge ·des großen Angebots inlQ _ 'L-Uld auslo Sorten ermäß:5.gten · 
sich die Preise in den letzten Monaten des vergangetien Jahreso _ 

' I . • ~ • • • I 

Die -E i·e·r preise-haben sich das ganze Jahr h:i,ndurch sehr hoch 
gehalten, Die Preisentwicklung für inl~ Eier stand :0.1.:L'::'chwcg unter dem 
Einfluß der Knapphe:i:t' des Angebots. Verstärkte Einfu.nren von ausl~~ 
Eiern werden-die hohen Preise 'in den nächsten Wochen stark_herunter­
drückentc ·. 

Infolge Erhöhv~g des Stanmwürzegehalts auf 11 v.,Ho erhöhte ~ich 
' der Durchschni ttsp1.;eis für B i e r ~ 

· Die Senkung der Preise ·für T r i n k b r a n n t w e .i n ist 
auf die Herahsetzung des·Branntweingrundpreises·und die damit verbun­
dene Verbilligung der Herstellungskosten für Spirituosen. zurückzu­
führeno 

Die Preis:e für. -B o h n e n k a f_ f e e- zogen ih der letzten 
Zeit w.::Led.er ano Hier. spielt die sta,rke Aufwfj.rtsbewegu.rig der J?:r:eise 
für Rohkß,ffce auf dem Weltmarkt -eine. _Rollec 

· · G · e m ü s e ·wurde· das g~nze Jahr .hindurch reichlicl; angeboten~ 
so da·ß die .,überhohen 'Preise von Ende 1948 bis heute erheblich gesenkt 
.wurden" .Die· .große· Apfelernte des Jahres_ 1949 hat eine fühlbare Preis­
s~nkung ~rmöglichtv Die Preise lagen gegenüber ·1948 um über 55 VoHo 
niedriger •. · · · · · · · · · · · 

. Während die Höhe der F i s p h preise in erster Linie durch 
die oft wechselnde Menge·: der Zufuhren zum Fischma;rkt bedingt wird, 
wurde fest·gestell-t~ daß selbst bei niedrigen Preisen der Konsum an 
F-ischen erheblich· nachgelassen hat o Au,ch. trägt dazu bei, daß Leber~s­
mi ttel reichlich angeboten werden und der Verbraucher sehr ,oft. s.chqn 
wählerisch den angebotenen Waren gegenübersteht., Die Pr~ise. für 
M a r i n a d c n fielen infolge Absatzschwierigkeiten.:~ 

Betrachtet man die B e k l e i d u ri g spreise im einzelnen, so 
zeigt sich-durchweg ein ·erheblicher Preisrückgang innerhalb der 12 
Monate, Besonders stark war der Rückgang bei Damenstrümpfe·n, _ 

~ . . ' . . . . 

Die rückläufige Bewegung der Lederpreise hat auch die Preise für 
S c h · u h- z e, u g - und 'für B e s o h 1 e n be_:3,chtlic·h ermäßigt ~ Die 
Preise für Lederschuhe liegen im Durchschnitt· rund 13 v .,·Ho niedrige_r. 
Zieht man das· Jahr 1938 als Vergleich heran, so ergibt ~~dch für Le- , 
derschuhe -immerhin noch eine Preiserhöhung von etwa 150 v .. H~ u,.nd für 
Besohlen von 128 v.H. · 

!ucli für·' ·M ö · b e 1·· 1 B e t t e. n und H a u s h a 1 t u n g s­
g e g e n s t ä n d e .w,ar gleichfalls die überwiegende Zahl der Wa­
renpreise rückgängig. Eine fühlbare Preissenkung trat auch für S e i -
f e und Sc h ~-u e r·t u c h ein• 

1 

, Die E;rhöhung·der Bezugskosten für die T a g e s z e i tun g 
ergibt sich· aus d'em tlb~rgang, von der dreimaligen z'ur- sechsmaligen 
Lieferung-je Woche. 

-
In der Gruppe Heiz- und Leuchtstoffe sind nur die "B. r e n n-

· h o 1 z preise. b-illiger gewordene Die Nachfrage nach· Brennholz ist in 
~amburg aber nvr gering, so daß diese Preissenkung nicht _ins Gewicht 
fällt. Die Verteuerung für S t e i n. k o h l e und B r a u n ~ 
k o h 1 e n b r i k e t t s ist auf die Frachterhöhung der Bundesbahn 
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zurückzuführen. 
In Auswirkung dieser Preisveränderungen ist der I n d e x 

f ü r d i e G e s a m t 1 e b e n s h a 1 t u n g im Vergleich 
zum Dezember 1948 um 9,4 VoHo gefallen. Trotz dieser Preisrückgänge 
ist das Preisniveau gegenüber 1938 noch viel zu hoch •. Die hohen 
Preise stehen in keinem Verhältnis zur Kaufkraft des Konsumenten •. 
Nur eine einschneidende Preissenkung oder eine Erhöhung der Löhne c 
und Gehälter kann hier den Ausgleich bringen •. 

Die wesentlichen Ergebnisse d:er Kleinhandelspreisstatistik für 
die Stadt Hamburg im Jahre 1949 sind in den nachstehend abgedruckten 
Tabellen zusammengafaßt. 

Scholz 

1. Preise in Hamburg im Dezember 1938," 1948 u., 1949o 

W a r e n 

1 Pfund,wenn nicht anders. vermerkt 

. I • J • l ; 
Dezo !'1 .• MD~ tetze. jMl tte 1 Veränderungen 

jDes~. I Dezember 1949 
1938 1 1948 ' 1 940 ! · e e -··b 

Rpf I Dpf .. l:pf. Pezi;~~l~~;i93~ 
-----------------------------------~--~~----~~--~-~--~--~-----

J3ro"t und ._.Kolonialwaren 
Roggenmischbrot 
Roggenschrotbrot 
Weizenbrot (Weißbrot) 
Rundstücke,weiße 
Weizenmehl, inlo 
Graupen,. grobe 
Weizengrieß 
Haferflockeni lose · 
Wassernudeln 

1500 g 
1500 II 

1000 II 

· 500 II 

Erbsen, gelbe ungeschälte 
Zucker-, weißer · 
J.Y.Iarmelade,Mehrfrucht 
Kunsthonig, lose 
Bienenhonig,inlo 

·Rosinen 
Kaffee-Ersatz 
Speisesalz 

I ~~ I 
I 64 I 
' . 36 
I 23 I I 23 I 

1 26 l . 27 ! .. 39. 

I 35 1 . 38 
I 51 . 
l 38 . 
I 155 
I 48 
: 25 

13 
Fettwaren., .. Milch, 

.Deutsche Markenbutter 
Margarine . 
Schweineschmalz 
Harzer Käse 
Limburger Käse,halbfett 
Gouda Käse,.-45% 
b1nmenthaler Käse, 45% _ 
Vollmilch 1 Liter 
Eier,.Grö&e B, l'Stück 

-T) ausl.· 2) 30% 

160 
98 

108 
53 
65 

116 
143 

23 
14 

63 63 
53 58 
70 58 
48 42 
33 26 
33 32 
36 28 
40 ! 40 .j 

50 l 50 
70 ! 52 
57 ' 57 
96 !100 
77 . 88 

1691 ) 1346 
67 1114 
50 'i 60 
14 ! 15 

Eier 

I '+ 31~3 
'+ 9,4 I+ 61,1 1- 17,1 1- 9~4 
I- 12,5· !+ .16,7 
! - 21,2 f+ 13~0 
I - 3 '0 'I+ 39 '1 
1--22,2. + 7,7 
1 - 1 + 48,1 
i I+ 2s;2 
;-_25,7 j+ 48,6 
I - 1 + 50 1 0 
j+ 4 2 2 I+- 96~1 
l + 14,3 l+ 131,6 
I + 104 , 7 i + 12 3 t· 2 •!+ 70,1 l+ 137,5 

I' + 20 '0 ; + 140 ' 0 
. + 7,1 i+ 15,4 

I 

256 [25·6 I 
122 il22 I 
168 il60 -

+ 60,0 
+ 24,5 

4,8- + 48,1 
10,1. + 118,9 
19,9 + 123,1 

129 1116'. 1--
181 il45 
1902) '249 -· +·114'/7 

•· 1309 . 36 36 
98 ! 44 

+ 116,1 
+ 56,5 

- 55,1 + 21413 
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F1eisclh und Wurst 
... ---·-··-----
H.indf1eisch:Brust m Knochen · 88 1140 o j I 

Querrippe m,Knochen 1 90 tl60 
Rollfleisch 128 210 . 
Gulasch 94 173 

. Ochsenhack 80 160 
Schweinefleisch: Bauch 82 145 

Karbonade 109 162 
Kalbfleisch:Brust, Bauch m~Knochen 110 144 

.Rücken m.Nierenstück 134 172 
Hammelfleisch:Brust,Bauch 90 131 
Leberwur~t, feine 156 233 
Jagdwurst 135 222 
Streichmettwurst 125 t250 

Gef:_lügel 

192 
1206 
1264 
1234 
1209 
1257 

1

264 
160 

·183 
196 
295 
276 

1326 

Suppenhuhn 
Brathuhn. 

100 
112 
106 

620 239 
620 . 248 

Gans, junge Mast-

Bier 1 1!·2 Liter· 
Zligaretten, bill.igs::te, 1 Stü.ck 
'rubak, Feinschnitt, 50 g 
1Jlrinkbra.lU1 twe i.J?., 1 Fl o = 0, 7 1 
Bohne~kaffe.e, l Pfund · 

Genußmittel 
35 

2,5 
50 

200 
2.37 

665 195 

70 80 
10 10 

168 .· 175 
P-950 . 660 
P.34JG · ~469 

Kartoffeln, Gemü_?e, Obst 

Veränderungen 
Dezember 1949 

gegenüber 
Dez:_~9~~_P-~938 

1.n Vr. H, _ 

i ++ 37 11 
j . 28,8 
I + 25 r 7 
I+ 35,3 
l + 30 ~ 6 

.· I + 77 y2 
i + 63 ,o 
i + 11,1 
1 + 6,4 
: + 49 '6 
i + 26,6 ., 
! + 24' 3 I . I+ 30; 4 

;+ 118,2 
l+ 128,9 
!+ 106,3 
I+ 148,9 

161?3 
213"4 
142,2 

45,5 
36,6 

117 ?8 . 
8911 

!+ 104,4 
i+ 160,8 

I
i _: 61,5 + 139 ,o .. 

60 1 0 + 121,4 
70' 7 ·I + . 84 f 0 

+ 14,3 

+ 4,2 
... 66<:2 
+. 9,1 

'+ 128,6 

I+. 30010 . 
+ 250,0 
+ 230,0 
+ 519,8 

T~artoffeln 4,5 ·9 9,5 1: . 5.,6 t+ 111,1 
I 

83,3 Weißkohl 6 7 11 57,1 I+ 
Wirsing~cohl 8 12 11 1: 8,3 t! 37,5 
11otkoh1 8 49 9 81~6 12,5 
Josenkohl 32 101 46 54,5 + 43~8 

Grünkohl 8 §g1) 9 - 30,8 + 12,5 
Blumenkohl,· l ·Kopf 49 70 - 18,.6 + 4219 
Wurzeln · 6 12 15 + 25f0 + 150,0 
Steckrüben 5 8 7 12,5 + 40,0 
Sauerkraut 12 20 26 + 30,0. + 116,7 
Zwiebeln 11 30 25 - 16,7 + 127,3 
Porree 0 . 24 14 41,7 
Äpfel, Cox Orange 45 131 58 - 55,7 j+ 28,9 

11 . , mi ttl. Sorte 35 96 41 - 57t3 !+ 17,1 
Apfelsinen · 35 772j 61 20,8 I+ 74,3 
Zit.ronen, 1 S.tüc~ 6 122 12 + 100,0 

Fische 
Schellfisch,· groß 60 .573) 79 + 38,6 !+ 31,7 
Kabeljau 30· .31 ) 47 + 5116 l+ 56,7 
Seelachs. 17 354 36 + 2,9 I+ 111,8 

"i")"'Nov ~· 48 . - 2)Jan~49~-.3)ijov~48- 4)Jan~~49 -

)j 
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~· Mitte j Mitte Veränderungen 

Dez, Dez, Dezember 1949 
1949 1949 ~egenüber 

War e n 

I 
~ ·. Dez,l948jDezol938__ 

1 Pfund, Wenn n~cht anders vermerkt t 
-~------... ------·--:-----....:i.;:.;;R.e.t;;.;.~ ____j1~f RJL.f._ ~ in v • H" 

Rotb.arsch, groß 
Hering,· grüne 
Schollen 
Filet von Seelachs 

11 11 Kabeljau 
" 11 Rotbarsch 

Salzheringe, ausl, 
Bücklinge_ 
Seelachs, geräuchert 
Saure Heringe, Rollmops 

1) Jan,49 

noch: Fisehe 
--~ 

-19 
19 
57 
32 
38 
48 
35 
42 
50 
70 

• 
26 
78 

77 1) 

• 
39 
62 
• 117 

44 - + 131;6 
32 + 23,1 + 68,4 
66 - 15,4 + 15,8 
69 -. + 115,6 
70 - 9,1 + 84,2 

107 - + 122,9 
64 + 64,1 + 82,9 
75 + 21,0 + 78,6 
82 - + 64,0 

109 - 6,8 + 55,7 

------------------------------~----~-----------------------------· · Jahres-IMitte !Mitte j Veränderungen 

W- a r e n 
. durch-j Dez. Dez, 

1 
Dezember 1949 

schnitt· ~~_genüber 
1938 1948 1949 jDez,l948 Dezo 193"8 

RM , DM DM in v.H. 
---~-------~-----------~--~------~----~--~~~~----~------

Bekleidung, Wäsche und Schuhe --
65,75 ~31,35 108,45, - 17,4 ,· ~ 64,9 -
51,50 ~19,20 198,60 - 8~9 + 110,9 
7,70 i 31.05 18,65 - 39,9 + 142,2 
7,60 I 27,40 23,40 _ 14,6 + 207,9 
6,95 26,30 22,65 - 13,9 + 225,9 
3,10 l 14,75 10,20 - 30,8 + 249,0 
2,oo ! 7 ~so 7·,oo - 6,7 + 250,0 
1,8o 1 s,os 3,45 - 31?7 + 91,7 

1 Straßenanzug 
1 Sportanzug 
l·Männerarbeitsanzug 
1 MännGrstrickweste 
l Oberhemd 
1 Arbeitshemd 
1 Unterhose, ·lange Form 
1 P~Männersocken 

I 1 
1 
1 
1 
1 
1 

I 1 
1 
1 
1 
1 

Frauenkleid a~s Kunstseide 
" " Wolle 

, · 11 , Waschkleid 
Unterkleidaus Kunstseide 
Frauentaghemd 
Schlüpfer 
P,Frauenstrümpfe aus Kunstseide 

Mtidchenkl~id, Wollstoff 
Mädchenkleid, Waschkleid 
Pullover 
Mädchenschlüpfer 

1 Knabenschulanzug 
1 Knabenhemd 
1 P,Kinderstrümpfe 
1 PQMännerhalbschuhe, Rindbox 
1 P0 Frauenp.albs.chuhe, BOxkalf 
1 P.Kinderhalbs9huhe 1Boxka1f 

. 1 

rs,6o I s1,ob 42,80 - 24,9 · + 174,4 
20,30 'I 60,70 47,70 - 21,4 + 135,0 

8 1 70 33,35 26,80 - 19,6 + 2o8;o 
3,3o 16,os 1,3o ~- s4,s .I+ -121,2 
1,60 7,80 4,35 - 44,2 j+ 171,9 
1,65 5,35 3,90

1
- 27,1 I+ 13"6,4 

1,95 11,25 4,25 - 62,2 + 117,9 

10,60 1
1
29,75 20,651- 30,6 -~ 94,8 

6,10 18,90 12,00 ,_ 36,5 + 96,7 
4,50 13,85 12,60 - ~9,0 + 180,0 
o,95 3,ss 2,1o 1 ":" 23,9 '+ 184,2 

27,00 
. 3.,20 
2,00 

11,50 
llr50 
I 7,85 

57,80 
11,35 . 

4y55 
32,20 
34,85 
22 ,.55 

i 

50,701- 12,3 + 87,8 
9 105 I - 20 ,3 + 182 p 8 
4 '65 i + 2, 2 + 132' 5 

28 1 65 l - 11,ö + 149,1 
?0~8o 1 - 11,6 + 167,8 
18,70 I - 17,1 !+ 138,2 
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W a r e n 

j Jahres- Mitte 
1

1Mi tte r: Veränderungen 
I duT-e:h- Dez 0 Dez 0 ~ Dezembe_r 1949 ! schnitt ~ _ge_ge_l}jib'eL ___ _ 
I 1938 1948 1949 ~Dez 0 ~94~~~~Z 0~~8-. I Bl.i DM DM :_''·· in v c H,, __ _ ---..-·--- ... -.._ _____ ---.:.,..... __ _;_. _____ _____._ ·--4--

!,!2Ch'g Bl?..l.s.l~~-d~~ß..LJYäsg~und__§_chuhe 
Besohlen mit Absätzen, L~der-
o.usführung: 

1 PoMännerschuhe 4,15 11 1 351 9,55!· 15~9 
1 P.Frauen$.chuhe: 3~10 8~35l 7 7 30 - 12 7 6 
1 ~ 0 Kinderschuhe 2,10 4 1801 4,501. ~ 6?2 

1 ·.Bettbezug 5t50 16 7 75j.l7~60l + 5,1 
1 Bettlaken 3 780 14~50 1 ll 1 40l.- _21 1 4 
1 E;üchenhandtuch Or60 2 765,

1
· 2~15'! - l8t9 

1 Geschirrtuch, reinleinen 1 1 20 3,75 1 2,55 1 ~ 32,0 
I . 
I 

+ l30,l 
+ 135,5 
+ ll:4,3 
+·220,0 
+ 200,0 
+ 258,3 
+ 112,5 

Möbel und Hausrat j 
l KU.chentisch 1ei-lf~.It~"60X100_cm~l9,0~~ 4B~OO 1 37 v70! - 21,5 + 97 1 9 
1 11 stuhl~e:in:.4Aus4Iilch3 gebeizt i 3 7 60 12 185/ 12:95! + 0 1 8 + '259·,7 
1 Bolzbett in,Stahlfedermat:ratze I 48,00 1 84,301 78;3o! 7 1 1 + · 63.fl 
1 Metallbett moZugfedeririatratze! 18 1 70 

1
r 39,051 33~45: - 14 7 3 1+ 78-~9 

1 Kleiderschrank, 2türig, ohne I l i I· I ' 
·Wäschefach · : 98,00 1220 100!176r65!! 19~7 I+ 80,3 

1 Eimer verzinkt 2,00. 5,351 3,6oi - 32 1 7 I+ 80y0 
l·A1uminiumtopf 1 22 cm-%. · 2 110 6,951 4 7 251 - 38,8 1+·102,4 
1_~qWf!.$C_J::l.wa.qne,E_isen,vzkt.,,.70 y; 4,95 12,80 ·11)1401 - 10~9 I+ 130,3 __ 

Fleischtopf,e:qlai).liert,24 cmyj 2,20· 7,10·1· 5,80l·- 18,3 I+ 163 7 6 
1 Wascht.opf,E-is.en,vzkte 1 42 cm y5 4.,75 13~80, 12_,goj 6 1 5 1+. 171~6 

Eß_.best-eck1 - viert'ei.lig,ei.hf . .,Al.Ef. 2,00 2?35! 1 1 95! 17,0 ~- 2 1·5 
Teller aus Porzellan o:, 34 1; 541 1,10 l 28; 6 . + 2.23 1 5 

..L T.eller aus Steingut o·,l5 Os-951 0~60! 36y8 I"+ 300y0 
·Tasse m.Untert'asse,Porzellan 0~24 1 7 60 l~05j - 34t4 + 337;5 

l W,assorglas~1 gepreßt 1 0,2 l. Q,l7 0,31

1 

OF231 25y8.1+ 35,3_ 
1 Wäschekor~ 1.50X80 om,Höhe 40cm ~ 1 25 17,55 14,20 19,1 + 170,5 
1 Scheuerbürs.t.e 0 1.28 l, 20. 0, 85 29,2 + 203,6 

s-onstiger Bedar.f 

l Dose· Schuh_putz, schw:arz 
:: SCheuertuc.h (Feudel) 
·1 mal Haarschneiden f,Männer 
l mal Haarsqhneiden f,Knaben 
1 mal Ra-sieren 
l Dauerwelle. 
1 Viasserwelle · 
1 Stück Feinseife,lOO g 
1 · " Kernseife,lOO g 
1 Paket Waschpulver, -250 g 
1 Wannenbad 
1 Brausebad . ._ 
1 Tagesz-eitung, Monatsbezug 
1 Kinoplatz· 

. . 

O.rl8 o, 30 I 
0,26 lj)85 
0,70 o,9o 
0,50 0,75 
Q,25 0,35 
o. 8,951 
0, 1,80 
0,18 0,82 
0,08 0,541 
0~26 0,271 
Os60 0,80 
0,15 0,20 
1,8o 2f5o I 
0995 1,20 .. 

100,0 
176,9 
28~6 
50,0 
40,0 

266,7 
325 '0 . 
23,1 
33,3 
33,3 
8819 
2613 . 
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I ~2h: 1-·------·----------------~------~---------------------------------
Jahres-j~itte ,. Mitte Veränderungen 

.. 

• 

l ' 

Ware n 
und Leistungen 

durch- Dezo . Dez. Dezember 1949 
schnitt ~~g~~egenüb~r ____ ___ 
1938 1948 1949 Dez.l~~~ezol~~-

RM . . DM DM in v o Ho 
------------------------------L------·~------~--~~~~-~-------------

l Ztr,Steinkohlen, frei Haus 1 ·1 7 94 4,05 I 4,15 + 2,5 + 11},9 
1 II Braunkohlenbriketts, I 

· frei Haus ls81 2,80 2,90 + 3,6 + 60,2 
1 ·" Brennholz,ofenfertig, 

frei Haus 3,00 6,25r 4,801 ) - 23,2 + 60,0 
1 cbm Koch- und Leuchtgas 0,16 0,23 0,23 - + 
Gasmessermiete o-,30 0· 60 ' 0,60 

43,8 
- + 100,0 

Elektr,Strom: Grundgebühr für 
eine 2 Zimmer-Wohnung m.Küche 2.20 3,00 3,00 - + 36,4 
Strompreis 1 kWh · o;os 0,10 0,10 - + 25,0 

l Paket Streichhölzer 0,32 1,oo 1,00 - + 212,5 
• .. 

·1) Durchschnitt aus dem Preis für 1-10 cbm = 20 Dpf und für mehr als 
10 cbm = 26 Dpf~ 

~ Die .Entwicklung der Preise von August bis Dezembe.r 1948 und ·l949....!i.. 

im 
Jahre 

o· 

1948 
1949 

19.48 . 
1949 

1948 
. ·1949 

. 

Preisrückgänge 
in VilHo p.er 

. ermittelten Preise 

Preiserhöhungen 
in VeHo der 

ermittelten Preise 

Unveränderte Preise 
· in v~:rt;· der 

ermittelten Preise 

im Dezember ~egenüber August 

I 
!, 

21,9 h 

I. 43,6 f• 
' 

30,8 

53,6 

Lebensmittel 
40~8 

I 34 1 6 

Bekleidung urid Hausrat 

I 
54,9' 

25,3 
0 

G e· s a m t 

·I 

37,3 
21,8 

14;3 
21,0 

(L~bensmittel, Bekleidung, Hausrat und sonstiger Bedarf) 
3.7 t 3 
32,9 I 22,4 40,3 

41,4 25,7 
I 

~i 
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3 o ~J22-rg~r. If~inhandelsl2..~i.~--w~n;t~ger Waren ~~ei.s'1?_1!!l.ß:~:_ 
im Jabr~sdurchschni tt 1912l1±.z.._l2.28J 193?.J.. .. l9~J-.948 l:illd 1949o 

--~~-------------~---------------------------------
__ .. .. 1', . · . . Jahresdurchschnittspreis . 

Waren Menge (Pfg, Rpf und Dpf) 

Roggenfeinbrot . -~;~-J:::~]~~;:!~ ~~ "~:;: ~~:: r~:~:i-~:~~49 
Schwarzbrot· '. 11 ··11 1 5 j·l7.P5 · 13 7 1 . 12 l 18~3 19,5 
Rundstücke · .. 11 • ·2

2
'
0
5 1 4

2
1
5 

38;1: 36,1! 34~6 42. 
Weizenmehl 11 I 

2
23

3 
·i· · 

2
2

2
2 l · 23 

3
27

3 Graupen, grobe " ·21 i 25.,5 27 

~:~:~~~~~~:n, lose :: ·j ,~~ l ~6' 5 
I ~~ I· ~~ j· ~4 7 5 ~6 

Nudeln· I " 33 1 5 1 39 l 39 I 39 44~5· 50 
Erbsen~ gelbe ,ung, · 1 11 . I · ·20 42 26 35. ·50 65 
Schmalzbohnen 11 24 · I. 39,5 23 j

1 
31: . 55 35 

Zuckero Melis . 11 .. 22 !'2:9 1 5 35 38' ! 57 -58 
Bohnenlcaffee ~ gebr. 11 120 \ 320 252 235: j2J37 1401 
Kaffee ... Ersatz · 11 25 l 27,5 26 25. .i 45 59 
Speisesalz 11 10 I 6 9 7 5 13 · j· 13,5 14,5 
Butter 

1 
inl D 11 -135 i 212 ·. · . 135 

1

156 1 224 ' 256 
Margaririe H 80 l 83 62 84' 112 l22 
Schmalz, inla 11 80 j108 79 1 108 ! 126 163 
Harzer Käse 11 40 j 78,5 57 1 53 i 100 · 127 
Halbfetter Käse 11 60 l .85 57 1 62 

1
136 154 

Le·berirurst ·tl 80 ll36 .105 119 150. 215 
Mettwurst 

7
feine " 164 · ·1 203 .. · · 141 175· 191 · 301 

·Eier l st. I 8 I·· 15 ·10 12 44 I 47 
Vollmilch 1 1 I 21 I 31 · 23 23 · 31 36 
Kartoffeln t Pf~ 4 73 i 7 4,5 4,3· 8?2 · 8 
Weißkohl " 5 13 5 7,6 12 11 

· · Wirsingkohl 11 7 ·, 5 17,5 6 10 16 14 
Botkohl " 9 

1
· 21 6~5 9,1

1

· 29 34 
Wurzeln 11 5 I 19,5 8 10 17 15 
Sauerkraut " 8 i 21~5 11 12 1 24 21 
Steckrüben " 

8
3
0 

1
11

s
2 

· 4 1 5 5,3! 9~5 8,5 
Rindfleisch 11 76 . 88 \ 117 187 
Schweinefleisch 11 75 102 69 82 1 116 214 
Kalbfleisch " 85 145 97 110 I 127 152 
Ha.mme1f1€dsch " 90 132 91 92 I 118 179 
Salzheringe 11 20 52 1 5 ~6 ~2 50 52 
Schellfische 11 25. 76 f 5 48 53 62 60 
Kabeljau " 16 43,5 30 31 l 38 44 

· , M RM RM RM m~ DWI 
Herrenanzug I 1 St$ 30,.-- 6'4;45 ·3tr;s5 5b;30 107-;"95 s~;45 
Knabenanzug " 15 0-- 32,32 12,45 21~20 42~42 39$90 
Mädchenkle'id 11 6,"50 9r97 11,-- 10's·6o 23,12 23 765 
D8.1Ilens-trümpfe 1 P. 1,--· 1,88 1,35 L,45 \. 8~65 · 6,85 
Handtuch 1 St. 0,60 Or64 Of60 2,07 2?35 
Männerschuhe 1 P. 10~50 16 119 11,75 1ls95 1 27,48 32~55 
Frauenschuhe II 8:75 14,36 8,80 8,70 I' 23,92 21~70 
Kinderstiefel '' 6,25 9 1 54 6 1 60 7?50 19,40 19~90 
Besohlen m G Absätze " 

0
3 1 2

3 
0
0 6 7 4 5 4 , 3 5 4 115 7 ? 2 8 7 1 8 5 

Scheuertuch 1 St, 0, 38 0 27 0 26 1 1 01 1 05 
Haarschneiden 1 ma-l o!40· 0 1 93 0~70 0:70 0:85 0:90 
Rasieren 

1
. " 0,10 0,23 0,25 . 0 7 251 0 1 30 0:~35 

Tageszeitung onatl. 0,75 2,00 1,80 1,80 2,33 2 1 80 
Kinoplatz 1 E.at 0 1 45 1,13 0,90 0,95 1,20 1 7 20 
Briketts,frei Ke~r 50 kg 1,10 · 2t31 1,91 1,81 2 7 60 2~82 
Gas . · 1 cbm 0 1 l4 0 717 .0:16 0:16 0,18 0 1 23 
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4. Hamburger Kleinhandelspreise .wichtiger. Waren und Leistungen 

im Jahresdurcbsohnitt 1938 bis 1949 und in den einzelnen M9natsn des Jahres 1949 

Preise·für 1 Kilo Jahresdurchschnitt in. den einzelnen Monaten des Jahres 1949 
od~r die jeweils 

_angegebene Menge 1938 1947 1948 1949 Jan. li'ebr. Mär~ April lllai JUDi JW.i Au.g. Sept. Okt. Nov. Dez. 
Rpf Rpf Dpf Dpt Dpf Dpf Dpf Dpf Dpt Dpf Dpt Dpf Dpf Dpf Dpf Dpf 

Roggen.:.rnschbrot 32 37 38 42 41 42 42 42 42 42 42 42 42 42 42 42 

,Weißbrot 64 54 58 59 70 60 60 59 58 58 58 58 58 58 58 5~ 

Rundstücke 72 62 68 84 93 . 82 83 83 83 83 83 83 83 84 84 84 

Weizenmehl 43 41 46 54 65 57 52 52 ,52. 52 52 52 52 52 52 52 

:teizengrieß 52 45 56 58 71 6l, 56 56 56 56 56 .56 56 56 56 56 

Graupen, grobe 45 51 54 65 64 65 65 66 65 64 62 66 64 66 64 64 
i 

Hßferfiocken, lose 52 64 68 80 80 81 80 80 80 80 82 80 . 80 80 80 80 
( 

~ssernudeln 78 88 90 100 100 101 100 100 100 100 100 100 10.0 100. 100 100 

• :E bsen, ungesohäl te '70 87 100 130 137 

' 

154 157 155 127 137 126 126 114 114 106 104 

Speise bohnen, Schmalz 61 - 55 70 58 79 84 70 67. 57 62 62 66 64 78 90 

Zu.cker, weißer 76 108 114 115 114 I 115 115 115 115 115 115 114 114 114 114 114 I 

Suppenwürfel 200 - 232 298 284 296 300 296 300 300 300 300 300 300 300 300 

Rosinen .. ~ ., 109 - 14J. 166 126 129 130 135 - 161 170 160 160 194 238 228 

Pf'lawnen, getr. 116 - ! 145 138 120 128 128 125 123 130 138 136 134 140 176 174 

Bohnenkaf:t'ee 470 

I 
... 4274 2802 2766 2'792 2800 2822 2846 2778 2686 2736 2786 2826 2844 2938 

Kaffee-Ersatz 50 89 90 117 108 113 116 117 118 118 -118 118 118 118 118 120 

Marmelade,. Mehrf'ruoht 98 172 185 189 187 I 185 185 179 183 187 188 188 188 192 200 200 

Kunsthonig, gepackt 85 144 156 166 160 161 163 163 160 160 160. 160 160 160 192 190 

Kartoffeln, rUDde 8,6 11 16 16 17 17 17 16 13 16 19 17 14 15 16 18 

Mohrrüben, ohne Kraut 14 28 34 I 29 23 22 22 22 34 . . 42 36 32 29 30 

Weißkohl' 15 24 24 i 
I 

22 16 16 16 32. 58 18 22 14 . 20 16 18 22 

Rotkohl 18 27 58 1 68. 1)2 142 148 91 • . 72 20 18 18 18 18 

Zwiebeln 28 - 54 55 53 44 44 45 82 111 58 ' 50 40 J4 44 50 

Sauerkraut 24 4'9 48 42 38 38 38 36 39 - - 44 40 42 48 52 

Gemüsekonserven: :Erbsen, jg. 75 151 I 163 I 140 165 162 157 154 158 136 136 143 . 108. Ü3 113 
I .. 

Äpfel, inl. >Ii ttl.Sorte 64. 78 126 149 206 228 230 227 220 . . 60 70 77 "92 81 

Kabeljau 46 52 ·68 70 59 87 - - 67 67 I 54 62 61 86 . 76 79 

Fiscbf'11et vom Kabeljau 70 157 156 146 154 174 177 151 142 123 106 .. 122 166" 146 140 

Salzberinge : 64 102 100 104 102 105 106 107 107 100 104 96 98 100 110 112 

Bücklinge 81 114 121 132 122 120 130 131 148 153 . 136 ll4 112 13.4 150 

RindfleiBcb,Querrippe ;180 179 248 393 319 320 j2o 322 "' 496 502 426 420 4.28 ÜB 412 

Sohweinefleieoh, Baaoh 164 164 232 '427 290 287 287 292 293 494 466 460 560 582 562 514 

Kalbfleiscb,Rüokan mit Bieren 269 270 291 359 343 343 343 343 344 403 366 344 344 368 396 366 

Hammelfleisch, Bauch, Brust 183 190 . 236 358 260 260 260 260 260 491 484 414 410 . 406 404 392 

Leberwurst 303 333 385 543 473 475 475 : 
469 472 614 592 568 ·576 608 600 590 

Jagdwnret 268 278 351 506 447 446 444 4"51 465 544· 554 516 538 566 546 552 

Streichmettwurst 248 320 383 603 511 514 511 511 528 677 684 656 658 666. 664 652 

Suppenhllhn 200 - 1099 782 1180 1200 1020 980 "770 790 700 610 600 560 500 478 

Gans , j UD~e l4ae t 212 - 1136 761 1170 1140 1060 940 730 640 630 . . 450 460 390 .. 
Vollmilch l Liter 23 25 31 36 36 :56 36 36 ·~6 }6 36 36' :56 36 "36 36 

Magermilch · 1 . 10 14 20 24 24 24 24 24 24 24 24 24 . 24 24 24 24 

Batter 320 360 449 512 .512 512 512 512 512 512 512 ·.512 512 512 512 512 

MargaHne 196 196 224 244 244 244 244 244 244 2441 244 244 244 244 244 244 

Sahweineschmalz 216 216 253 326 336 336 336 331 325 325 324 320 320 320 320 320 

Harzer Käse 106 128 200 254 262 261 260 266 264 263 256 256 2561 250 232 222 

Halbfetter Kl!ee 124 227 273 309 ~94 309 308 310. 306 3}0 316 360 3161 . 282 290 

Eier 1 Stück 12 13 44 47 67 57 50 44 44 42i 41 39 43 43 55 44 



5• Hamburger Indexziffern. füx die Lebe~shaltu.ngskosten von Arbeitnehmerfamilien nach Jah.ren 

(vierköpfige Familie, darunter 2 Verdiener und 1 ICi.nd unter 14 Jahren) 

Ausgabengruppen 

Ernährung 

Miete 

Heizung u~Beleuchtung 

Bekleidung 

Versc}::tiedenes 

Gesamtlebenshaltung 

(Grundlage 1938 = 100 ) 

Jahre sdu.rchschnit.t 

1938 1939 11940 jl94l 1942 11943 11944 f 1945 l 1946 [1947 j ·1948 1949 

1 r · ; ~ l ! · 1 · l · l 
1001 0\ 101,3ll08,4 illl,7 j 113~2 j 111,3\1122 0 i 114,91122,2 j 133,4j 152,11169-,0 

1oo,o [loo,o !1oo,o l.1oo,o !too.,o l ~oo,o l1oo,o [ 1oo,o l1oo,o· l1oo,o l10o,o ~ 1oo~o 
roo,o j 99,6! 98,9 .I 98,~ l1oo,o j· 98,~ I 99,2! 99,2!111,~ !126,81133,3 !149,~ 
1oo,o [1o3,1l1o~,·4l128,~ I ~6,~ Jr48,2!151-,o !154.,511~3,9\2o3,8 f. 276,1 1·266,; b 
1oo,o \1oo,2\1o2,1 \104,~ l1o6,2j1~B,~ l1o9,1 ln2,o !124,3j13~,a\ ~~,8!151,2 1 

roo,o l1o1,2!1o5,~ !111,~ I 11~~ 1.115,6!116,~ !119,3!129,~ !143,1! :h64,3116~o 
~ ~ ~ ! ; : ~ ~ f ·~ ~ 

Von 1939 'bis Ma,i 1948 "tl.plge~echnet au.:f G;rund des Verhältnisses der Ind.exzi:f'fer Ja.nu.ar/Mä;rz 1934 =- 100 zu:r 

neuen Indexziffer 1938 ... 109 im Juni 194·8. 
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6. ~burger. Preisind~E~!.n 

für die Lebenshal ~u.lliL.Y....QE:....!~b~J.Jll:ehmwamil~. 
im Dezemb~r 1949 

(Verbra.uchsschema 1949) _ .· 

Waren- und 
Ausgabengruppen 

. Basis·· umb~siert auf \'Veränderungen 
lo Vjo 12.4.2_::__!00!_ 192_8_ .= 10Q..__j in v,H.Dezc49 

~ DQz.\ Nov.,~ Dez"\ Dez.\. Nov~\ De·z; j ge_genüber 
-------,---__;._D..2_4ß.i 1949.! 1949! 1948 '. 1942~ 19_.49 f :Q\31~4!3 ! Novo 49 
Br.ot und Mehl..·. !1o1,7j 102 1 8ho2~s: 137,6!139 1 1!139~1! + 1,1 
Nährmittel i 98 73j9613! 96 1 ):137~8[135,0!135 1 0\- 27 0 
Zucker ·u. Süßwaren T 99, 5'[ 100; 4 j loo, r 155,5 :156,8 i 157' 3 ! + o, 8 + o,3 
Brotaufstrich 61 1 4! 18s-9\ 78 7 9!165~9!213 1 2!213,2 l:+ 28 1 5 ... 
Milch 1 :Mil~herzeu&'J.iSfB ; 97 j.O ~ 9519: 96,2 j 181~ 3 ~ 17912 j 179 j 9 i - 112 + 0,4 
Fette !.100 1 0.! 99'1 6j .. 9916i140 7 2!1.39,6j139;6j·- Q,4 
Fleisch und Wurst i 99 2 4l135f9[132?4)163 1 4[223 7 5!21718j-+ 3.6,8 
Fische ! 85,0! 9_7,1! 97,51143~9)164 1 2[165)0! + 14,1 
Eier . :169,0! 94,8; .75,9! 816~7:458,3!366 7 7 i- ·43 1 9 
Trockenfrüchte !lOOfci'1163 1 3 ).5S1 2jll2,6l'183,9l1781 2 j + 63 1 3 
Kartoffeln . j100t0[ 89 1 4i100,0i179 1 1il60,li17911 ~- 10,6 
Gemüse und Obst !. 88 1 8i 48.~~0[ 49 1 1!256,oi13ß,(14lt6 i- 44,7 ----"-···-- . - -

I,~~ung insß'esamt l 99~7\ 91,~\ 91~6\178,2\164,0\163,7 !- 8,1 

.. 
- :2,6 
+ 9,5 

: - 20,0 
: - 3,1 
; + 11,9 

+ 2~~ 
0,2 

Tabakwaren : 99 1 5jloo,6)oo,6l318,6f322 1313221 3 l+ 17 2 
Kaffee 1 Bier1 Branntw. !105,{ 91,8! 92!!8!33'4,5i·291 1 2~294;3j- 12,0 )__+ 1,2:_ 

IIoGenußmitte1 insg. t1o2,oj 9·6,9[ 97;·3)25 1 4)091 01310 13 j- 41 6 ! + 01 4 

III"Miete j 100~ o i 1o"ö-, o j10G 1 o l1oo,o ~ 100;0 )oo, o ·l ~ 
----------~-~~- -- -·+----;-----
Kohlen,Briketts,Ho1z · !1oo,6! 9~,5~ 93 1 5i181 1 3i16B~6i168 1 6 i" 7 1 ~ 
..Qas 1L"'ld Strom _ i 100;0 ~ 100~.9-l10Q~O~ lß.flllL"2 !1-Ah.?..J.. __ ~.....;....· _..,. ___ _ 

IVIll}:eizung u.,Beleuchtu.rlgf100 2! 97 8l .97 al152 71149 1!149 1 l ... 2.,4 
J.nsge samt ; . 1 \ ' ; t 1 r : . 1 i ' \ •· 
Ober- · Ua Unterkleidung i . i l · i · i · i' j 
al für Mäm'l.e·r · j105,0~ 8.41 11 85~lj292 1 3j·234t2j237 1 1 1~ 18s9 ! + 11 2 
b f~r ·F~auen j113 1 11 73 1 3 i 741 6!396 7 0j256,7.[261,4 j;., 35 7 2 1 + 11 8 
c fur K~nder :1061 8; 83,51 82,5;272,8;213 1 2!210 7 9 ; ... 22 1 7 l - 1,1 
Sonstige Textilien )105,2\ 90,9\ 89 1 2)22,5j278 7 5i273,4 ~- 15,2 ·- 11 8 
Schuhwaren · ~113 1 9i 87 1 3 j 87,1l303~6!232 2 7 !232,1 i;., 23,.6 ! - 0,3 
Schuhreparaturen l 98 1 5) 8ß 12j 88 13l2481 6i222,7)222,9 ~- 10;3 !. + 0 1 1 

-Sonst.Lederwaren !llO~?j 52 1 8 i 52 1 4i541~7j.259t3 )257 1 7 j- 52 1 4 ; Oi6 

VeBekleidung insgesamt \108 1 7~ 81~2 81,6t325,0l242 1 6t243,8·~-- 25$0 : + 0,5 

VIe~~!~!~~e~d l 99 1 9! 95,5 94 1 8,156,~~150,ol148~9 i" 5,1 l ... 011 
VIIoBildtmg und 

Unterhaltung 

Möbe 1 und B.e tt en 
Haushaltgegenstände 

VIII.Hausrat insgesamt 

IX" Verkehr 

!1oo,3!1o3,1 . . . 

)1o5,6j 87,o 85,4j~o7,sl171,2!16s,1 l~ 19,1 
i 104,7 j 8?~'~3....__8....:4-l.., ..:..7. ?330, 71 269' 5 j 2.67, 6 i .. 19 ~ 1 
:1o5,21 86,2 85~1I248~ITi63,4T2Qö;7 ! ... 19,1 

j101~5i 97~8 9718\1~3~~109,1[109,~ \~ 3?~ 
-..;---...;....... 

X~Gesatnt-Lebenshaltung 1101,8: 92 13 92,2/179 1 6~162 78 162,7 .! ... 9,4 

Gesamt-Lebenshaltung 1,102,0 91,6 91.5j.~194,6 174,6 174,5 f- 1Ö~3 
ohne Miete , ~ 

+ o,3 



7. Hamburger Pr·eis;ndexziffer f'ür die Lebenshaltung von Arbeitnehmerfamilien nach Monaten 

Neubereclm~ (Verbrauchsschema 1949) · 

4köpfige Arbeitnehmerfamilie mit 1 Kind~ unter 14 Jahren 

1 9 4 9 
Ausgabengruppen ~ Jahres:-

--~~----~----~----~--~------~--------~--~----~----------~~durch-··· · 
Jan~\ Febr..; März\ Apr,i.~ Mai Juni~ Julij Aug" ~ Septl Okt ... Nov. [Dez. l schnitt 

.a) Januar/1-färz 1949 ==. 100 

Ernährung . . 99,.2) 99,2.~101,6! 95,8! 94,2: 94 7 3! 97,1~ 90,2j 89,5[ 90,7 
Genußmittel j 97,2~102 2 4~100,4~ 98,9~ 98,5! 97,3~ 96 14! 96,21 96.,51 96,7 

91,8~ 91,6 94,6 
96,9~ 97,3 97,9 

Miete l 1oo,.o j1oo,oj 1oo,o )loo,o ;1oo,o \loo~o )oo,o jloo,o ~100 1 0 !lOo,o 
Reizung u .. J3e],euchtung :·lo0$71100~0~ 99,3i 97,7~ 97,7~ 97?7~ 97,3 ~ 97,31 97,3\ 97,3 
Bekleidung . \ 1027 6j1oo,2: 97,2\ 94,8j 91,9~ 88.75~ 86,3l 83,9l 82,oi 81,1 
Reinigung UoiC'Örpet'pflege ~ 99 1 8!l00,2~lOO,o: 99,8jl00,5j100,2j 99,0! 99,0) 97 7 7! 91 1 0 
:Bildrmg u., Unterhai tung j 99,8! ],OO, 4~ 99 1 8j 99,8 ilOO, 01100,0 l 99,5 ! .99 .. 2! 103 ~ 4 1103 7 4 

1oo,o[1oo,o r10o 9 o 
97 , 8 ~ 97 ' 8 ~ 9 e., 2 
81,2! 81, 6 ~ 89,3 
95' 5 \ 94, 8 ~ 98, 6 

Hau3rat ' ~ 102~1~ 99~4\ 98,5L.95,7~ 93,4\ 91,7j ·90,2j 88;3\ 87,1\ 86 7 7 
103,1:1o3,4: 101,0 

Ve:rkehr jlOl.,0\100-)4~ 98,6~. 98,01 96)7\ 98:41 ·99,1 ~ 99,1~ 98 1 6\ 98,8 
86,2\ 85,1 ~ 92,0 I-' 

97' 8 ~ 97, 8 ~ 98., 7 r\) 

Ges~t-~e·benshaltung llo~,l~ 99,~j1oo,oj ~6,~j .95.,6j 941 9 i .95,51 92,11 91,~ [ 91,~ 
. . -t----·-1 

92"3! 92,2 ~ 95l3 
-----· 
~:!:n:~:~!ung l1oot1l. 99,9lwo,o1 96,6~ 95,2[ 94,41 95,0 l -91,3\ 90 1 8 j 91,2 91,6j 91,5 

' b) . 193 8. == lDO .. 

Ernährung 1 177,2 ~ 177,3 181:-5 17l,li 168,3 168,4.\173 75 j16l,1 i 159, 8ll61., 9 164? 0 ~ 163,7 
Genußmittel [ 309,B-f326,7 320i3 315,4j31422 3l0,3~307,4l3o6,9~307,7 bo8,3 309,ol310,3 
1\üete ~ lOO,O[lOO,O 100,0 100 1 0~100,0 ·l00,0\100 1 0 jl00,0\100,0 1100,0 lOO,O~l{>O,O 
Heizung u.Beleuchtung ~ 153, 5· ~ 152,5 151:~ 4 l49i0 ~ 149,0 149,01148 7 3 1148,3 ~ 148-,3 ~148"113 149,ll 149,1 
Bekleidung . ~ 306,6\299:·6 290,6 283,5lZ74,7 264,51257,9l250,9j245,lj242 7 4 242,6\243,8 
Reinigung u~Kcirpe:rpfleg~ 156, 6jl57, 4 157, o 156j 7 ~ 157,7 157 ,.3 ~ 155, 4j 155,4\153,4 ~ 152,4 150,0! 148,9 
Bildung u..Unterhaltung~ 141,2~142,0 1417 2 14112!141,4 141 7 4~140,7jl40 1 3!146,2j146~2 145,9~146,3 
Hausrat ~· 240 11 9\ 234:?4 232,3 225,7~ 220 1 2 216 1 2~ 212,7 !208,3[ 205,5:204,6 203,4i 200,7 
:Verkehr ! 112,.7;111,9 1~0~9 lp9:;>3ll07,B 109,T1l0,6~110 7 .6j1l0,0\110 1 2 109,1;1o9,1. 

Gesamt-Lebenshaltung 

Lebenshaltung 
ohne Miete 

. ; . --+. --+- : . ; ; 
176~5!176,2 1761 4 1701 a-jl68 3 6 167,4\168,4~162,4~161,6~162,1 l62 1 8l·l62,7 

: : ~ : : : : 

169,0 
312,2 . 
100,0. 
149,7 ( 
266,)1: 
154,9 
142,8 
217 ,l 
l:lOfr1 

168,0 



Hamburg • 1n Zahlen 
\ 

, Herausgegeben vom Statistischen Landesamt der 
Hansestadt. Hamburg_ 

-----~------·------.. -.. -
, Jahrgang 1950 Hamburg, den 20 .. Februar 1950 Nro 2 
----····------·---....---·-·-------------------.;-~.--------

Die Löhne Ül der Industrie Ha.mburgs im Septe_tnbcr 1949 
--...----..--.-...r ...... 4 ..... ___ ..... ___ ~----···--------~ ................. _._. __ _ 

(Ergebnisse der amtlichen·Lohn~rhebu.ng) 

lt. Tejd 

I 9 -~ur ·M8_th_o~ 

Zu.r Beobachtung der Lohneinkommen der Industriearbeiterschaft 
wird vom Statistischen Landesamt im letzten Mona:t-jsden Quartals 
eine. Befragung der industriellen Betriebe durchgefü.hrt .. 1) · Gegen7 

·wärtig werden 359 Betriebe herangezogen, die im September 1949 ins­
gesanrt 39 751 Arbeiter beschäftigt hatten, das~ 26 1 2 v"H" aller 
.in der Indus.trie beschäftigten .Axbei tero Aus den· Angaben der berich­
tenden ]'i.rmen über die vom Betriebe im ganzen ge_zahl te-n Lohnsummen 

- und aus der Zahl der bei ·diesen Firmen beschäftigten .A,rbr3i.ter (Fach­
arbeiter, a~gelernte Arbeiter, Hilfsarbeiter) und der von ihnen ge­
leisteten Arbeitsst~den.werden errechnet: 

·der durchschnittliche Brutto-Stundenverdienst, 
d<:n.' dur·chschni ttliche Brutto.;...Wochenve:cdienst 1 

-.die .d"Ll.!'chschni ttliche Woc_henarbei tszei t o 

Das so ermittelte durchschnittliche Einkommen eines Arbeiters 
kann b'ei_ ·dem großen Kl"eis der berichtenden Firmen· als repräse11,tativ 
für alle Arbeiter der einzelnen Gewerbegruppe.q. angesehen werden:: Es 
muß jedoch darat.lf hingewiesen werden 1 daß die errechneten Durch­
schnittswerte durch verschiedene Faktoren bestimmt werden~ So hängt 
ZaB~t .der durchschnittliche Stundenverdienst ab: von der Höhe des 
tatsächlich an den Arbeiter gezahlten Lohnsatzes, vondem Umfang der 
Akkord- und .. Prä.mienzuschläge, der Leisyungszula.gen,. der Mehrrergü­
-:tungen f~r Uberstunde.n. und·aller sonstigen Zuschläge und ZulagenL 
von dem Alter u,. dgl 0 I!'ür die Höhe der Wochenverdienste ist außer-
dem- die Za...."~-11 der tatsächlich geleisteten wöchentlichen ·Arbei tsst-:m­
den einschlo der Zuschläge für Mehrarbeiten -bestimmendQ 

Die-Verwaltung für Arbeit h~t in Erkenntnis de~ wirtschaft­
lichen und sozialpolitischen Bedeutung der Loh,nen:twicklung im Sep·­
tGmber voJtt eine E r w e i .t e r u n·g d .e s F r a g e b o g e n s 
angeordnet~ Gegenüber den bisherigen lohnstatistischen Erhebunge!l. 
der Industrie~~beiter wurden bei den Betrieben noch folgende Angaben 
erfragt:: · 

1) Verglo "liamburg in Zahlen"·, Jg. 19491 Heft 1,. '2 u. 4. 

- - ----------~---------



1~· Die :Zahl der ·Arbeit-er im ·ze-it;.. ·illld. ·Leis1inngslobil. 
. a) · in dei"_ höchsten. tarifmäßigen Al t.ersstufe · 

.· b-) in den. übrigen tarifmäß1.gen Altersstufen 
2Q Die Sv.m:::ne der ztischlagspflichtigen Über--~- Sonnu und Feier.;. 

tagsstru1den· 
3o Die BruttolGhnsumme 

a) für Mehrarbeits~uschläge. 
b) für sonstige Zuschläg~3 u~d Zul.agen zum Loltn., wie ?chicht· .. , 

Schmutz- und Lästigk•c>.i tsz-tllagen 
4o Die St.1jnme der g1':}s~tzlichen Abzüge 

a) Lohn.steuer'bet:::äge · · 
b} Beiträge zur ·Sozialversicherung 

' 5~ Die SchichtUng der Arbeitsverdienste. 

Die. erwe.i terte. Form der Erhebung ist höchstens einmal ini Jahr 
VOJ;'gesehen.~. Die anderen Lohn.er:hebungen finden in. dem frü..~er durchge-
führten- einfachen_ Rahmen statto · 

~ . ~ --· 

, I~~~,._ Dte Eri~wickltmg der Arb2.i:t~Yf~.:!..~_nst~ . .l2.~-~~-t~:n:tJer . ...:.l.,~ 
Nach den nuil.IDehr für September 1949 vorliegend-en Ergebnissen de:r 

am t 1 i c he n . Lohne r he bun.g i§j;__<?.j:§l_ . ..l~.~h~~ x._~_g~A ,~:~f.'YY};~~f-~--~.?2:'-:~f i ~li~:.:g:__ d_er 
§u:r.cl!~~~~..i..:t~.li.che!l_~~rb_P::..its··!~j!~Yll~-~~~_j~er ,.1.ll.9.-_-q§l_:~1i~.?J1'~~1 t~:r'--J:.!!_lt?:1l:P1!rg_ 
~~:fll_§_~~;l.J:.!2.'t~P.:1..M..komm!?Jle Il:te J.Johne 1 d1e 1n_ den KrlegsJahren fa~t un­
Y~!äilde~rt_ g~b~iE;ben :wa~r.e·n? erfu}::3.'en durch die J.Jookeru.ng bzw (t. An!h.~- .. 
bl.l..'1t' ·des _Löhnstops ni'cht unerhebliche Erhöhungen! der8n Schwe:::·punkt 
i~ ~ie Zbi t. n13.oh der Währungsrefo!'m bis März 1949 fiel" Die· .G~ünde 
für diese Steigerru1g liegen. z·t..liD. größten Teil in einer Ver')esse:ru.:.'lg 
der. Löhne durc·h Änderungen der Ta..rifordnungen, die sich immer mehr 
den· stark ge.stiegenen Lebenshaltungskosten anpaßten 1 ·und in dem Über.:.. 
gang von Z8it- zu -Leistungslöhnen sowie in der zeitweiligen Ger1äh:;-:o1..mg 

·von T·euerungszuschlägen.,. Die Woehen-Einkommen sind durch.-die stet-ige 
, :S:rb,öhung der Arbeitszeit ~stig beeinf.lußt worden, - · 

Die du:rchsohnitt1ichen Brutt!.~ .... Arb'ei tsverdienste . 
- . u~~ '7oche~~~·ei t~~ei teri in 1!.~~~-;.ß_ V.2~ J~l-.. ii48 "'-_Qe~~t·", ,19·~-2 1 )· •.. 

Jahr 

Monat· 

·. 1948 Juni 
Sep.t9 
Dez .. 

1949 ~r11r 
J11rrl 
Sept. 

1948 Sept. 
· D.ez ... 

1949 MäTZ 
Juni-
Sept. · 

~ 

Brutto- Brutt~:.. • · 
· Stundenverd.ienst . Wochenverdienst Wochenarb~i tszeft 

.nünn1-~f ''r.eiblo-:-! a.;;.;l~le-r-;.........ma~"n;.;..nl:,: weibL, f alle...;.;r-.;-L-m~ä--n-nlr, 1 weib1o f aller-
. . · .. 1rbei te.r·' .ATbei ter · ··!rbei ter · · 
r-~pf ;. Dpf-o;------ R"i!i l'])M: Stunden . 

a) Grundzahlen 
l26:, 1 78,6 114,7 50~11 i 30~71 45,46 39~8 39.;1 39 7 . ~ ' 

1.3.4t 8 81,1 122y2 58~01 l 32,81 52,08 43,1 . 40) 5 4215 
. 143' 9 81~4 128~9 641 43 L 3 57 44 57,46 45,0 4316 '44,7--

14895 89,6 137,2 68~ 76 1 39,47 62,94 46,3 44~1 45'~ 9 
152,2 91,0 139,5 73~23 l 3·9,96 65,81 48,1 43 ,·9 47~2 
15215 94r9 139,9 73~71 1 43,28 66,77 4B?3, 45,6 47,7 

b) VeThältniszah1en (Juni 1948 ~ 100). - . .. 

106,9 j 103 7 2 106·, 5 ll5~8 106'? 8 114,6 108,3 1;103,6~ 107 ~ 1-· 
114,1.! 103J6 112,4 128,_6 115,4 126,4. 11},1' ~ 11),.,5 112,6 
117,8.~114,0 119,6 13'7' 2 128,5 13 8 ,.5 116,3 [.112,8. 115'1 6 

-120,7 jll5,8 12ls6 ·146~ 1 130,1 144,8 120,9 !'112,3 118,9· 
120-t 9 j' 120' 7 122,0 147_tl .140;9 146,9 121,4 jl16, 6 120,2 

1) gewogener Durchschnitt 
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12_ie_B__;: u t t o s t u n d e n v:.~-'1! d i e n s t_· e erhöhten sich 
~i t der_ Geldre:f.<?.!'El__lpl Ge Sf:l.mt<iur~hnitt · alli_! i_I_!_ die_~ Lohna:r:_l].~ bu.ng 
e~-~C?~lleE:_ 2:.ewerbeßE_l;:!P.E.~..ß....Y.2E_l:M...rll?.Ef.~auf l_3_h.9 Dpf, d,s.~_2 2 0 v!jb_, 
Y.~~-_Juni_bis ~~1 be ?:J-942_dliß.§.[.CL!L~~..:...2.t.Lv. Ih,_Di e W o Jl.....h__~_!L...::... 
:y_e _ _;-__<!_..LeL..~. s · t e___hg_~~1l_l3iq_}J.~ei.t.l.~!_1.2..4_C?_~_:lii...t.~-.Y.r~H<>, -s_ill Juni 
]..94~_1.:!:!!1_1."~.2...Y.:d~b-.9J?..~; ihre Zunahme wurde neben der Erhöhung der 
Stundenverdienste durch die Verlängerung der. wöchentlichen Arbeitszeit 
bestimmt, die in dem genannten Zeitraum um 20,2 bzw, 1,1 Vo~o anwuchs. 

III, Die d~<;:].)._?chn_i~-~1-~ig_heg_Asbe_i tsve.EE,~~Q.EL.t~ 

und Woche~l!rb~i tszeite.n i.m_q_~_Etem~.J949..!.. 

1. ·· Bruttostundenverdiene te -·---..--.-· ._.,,. __ 
Nach der Septembererhebung hat der B r u t t e - s t u n d e ~ -

verdienst im gewogenen DUrchschnitt allerGewerbe .... 
gruppen bei den männlichen Arbeitern 152,5 Dpf und bei den Arbeiterin­
nen 94,9 Dpf betragen. Ordnet man die einzelnen Gewerbegruppen nach 
der Höhe der durchschnittlichen Bruttoeinkommen, so ergibt sich fol­
gende Rangordnung: 

Durchschnittliche Brutto~Stundenverdienste der In~~striearbeiter 

~ep~ember 1942 in Dpf 

männlich weib_lich· zusammen 

', 

Buchdruckgewerbe 179, 8! Chemische Ind11strie 104~ 8~ Baugewerbe 
Flachdruckgewerbe · 171, 9! Metallverarbe Ind, 97 s Oj NE-:Me.tall-Industr:ie 
Baugewerbe 161, 8\ Kunststoffverarbtg, 96, Ti Buchdruckgewerbe 
Ohemische Industr:ie 156,6\NahrQ-uoGimußm.Ind~ 92.9 9:lBraugewerbe 
NE.";Metall Industrie 153, 6i Bekleidungsgewerbe 92~ 6:! Gießerei-Industrie 
Kunststoffverarbeitg. 152,9! Bautischlerei 90, lJ Flachdruckgewerbe 
Braugewerbe 152, 3l Schuhindustrie 90, Oii Metal],verarb ~ Ind., 
Gießerei-Industrie 152,01 Textil-Industrie 88,.6; Oherriische Inqustrie 
Metallverarbe Inde 1441 9[Buchdruokgewerbe · 87 1 5\!'Steip:e u.Erden 
Bautischlerei 144, 6l Lederverarb. Indo 87 ~OiLBautischlerei 
Nahr. -u. Genußma I!).d. 142,9\ Papierverarbe Indo 86, 8ij Sägeindustrie 
Papierverarb G Ind. 141, 4i Flachdruckgewerbe · -86 1 3'j Ledererzeugendeind. 
Bekleid:ungsgewerbe 1381 Bi Glasindustrie 82, 6=[ Lede:rverarb. Indo 
Säge;industrie 137,9\ i\-icunst stoffverarbtg. 
Steine u~Erden 137,81 ~Glasindustrie_ 
Lederverarbe Ind. · 13 4' 8[ :! Nahro u. Genußm~ Ind. · 
Ledererzeugende Ind. 13 2, 2] )j ;ilekleid-u:ngsgewerbe 
T~xtil-Industrie 131,3] ))Schuhindustrie 
Glasindustrie 125,21 ~Textilindustrie 
Schuhindustrie 124; 6j )j Papierverarbe Inde 

161~ 4 
153,4 
15219 
15291 
151,9 
144,5 
140,0 
138,7 
137' 4 
1)6, 4 
133,0 
132,2 
12411 . 
122,7 
118,3 
115,6 
104,7 
10318 

99,0 
97,2 

Die absolut höchsten durchschni t~li_chen Stundenverdienste wie~ 
di~:.:lt.:!Jei ter im Baugewerb~i t 161 1 4 Dpf und in der NE" Metall•·ninq._ustrj& 
nii t 1~]_,_4 __ 1212...~. auf~ Dagege,E;_ lag der Verdienst im Durchschnitt -am nied-:, 
rigs~11, in der 'Pa;pierv;erarbeiten~~Jndustrie mit 97·,2 Dpf und in d~!; 
~xj_jJJ._!ldust:r;,!.e mit. 99,0 Dpte_ Hierbei i muß allerdings. berüe~si~htigt · . 
werdent daß d~e Durchschnittswerte ~icht nur durch d~e tar~fl~che Lohn­
höhe sondern auch durch die j-eweilige ZU.sammensetz1Ulg · de;r Arbeiterschaft 
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!lfi,Ch. .L.eistungsgruppen? Geschlecht 9 Alter Uo acmo bestimmt werdenQ 
Gewerbegruppen:mit hohem Anteil an männlichen und hochqualifizierten 
ArbeTfiskräften an der Gesamtarbeiterschaft werden durch den hohe.n 
L·ohh .. dies_er· Persone1J.gr1J.ppen höhere Durchschni t:tssätze haben als .. Ge­
werbegruppen mit eL~em hohen· Anteil an weiblichen Arbeitskräften0 

So ist fes~zustellen~.· daß die Einkommens,rerhäl tnif!se im Baugewerbe 1 
in der NE Metall-Indu.?t;rie? im Bvchdruckgewerbe, im Bxaugewerbe und 
in der Gießerei.,;Indus.trie vor allein deshalb so günstig liegen, weil 
~ie gar keine oder verhältnism~ßig wenig weibliche Arbeitskräfte be-
schäftigeno : ·- · · · · · · ·. : . 

Bei ei~em Verglef~h der Arbeiter und Arbeiterinn(:ln ist folgendes 
zu sagen: Die höchsten Stundenverdienste erhalten die männlicb,en· Ar­
beit~r im Buchdruckgewerbe (179,8 D::;>:t<; der niedrigste Lohn dagegen 
vd:td·in der Schuhindustrie· (124~6 D:p:f 1 und in der Glasindüstriege­
zalü to Bei den weib1ichen Arbeitskräften werden die höchsten Stunden­
vcrdien,ste .in der Chemischen Industrie (104~8. Dpf). und in der Metall­
vcrarbei te'nden Industrie -erzielt 1 während die niedrigsten "in der· Glas-
ind:u_strie· (82 1 6 Dpf) festgestellt werdeno ' - ·. · · · 

. \ . . -

Im Durchschnitt der Leistungsgruppen aller Gewerbe- hatten die 
män..YJ.lichcn Facha:rbej_ter einen Sti.illdenverdienst von 161; 7 Dnf ~ die 
männlichen uti'd"we-i blichen ßi~Js~~ i t~:.:.~ von 132, l bzw e. 91 7 l Dpf 0 Die 
nffektiv höchsten Sttmdenlö.hne hatten die männlichen. Facharbeiter im·· 
Buchdruckge~uerbe (185.,9 Dpf) .und im:Flachdruckgewe:rbe; die niedrigsten· 
Löhne sind· im Buchdruckgewerbe bei den weiblichen Hilfsarbeite:rn · 
(75~5 Dpf) zu verzeichneno(Vg1~.~ S.,B/10)(1 

2o Bruttovmchenverdienste 

~Der durcb~~-hnittliche W o c h e n v e r d i e .n s t für alle 
!1:_bei ~-~~:_ti;-·iß~e;In"d]istri_e .. H~m~~ i~-eJ?~~ember 19(§~"6-6, 7:7 DM 
iß.rbe~..7)_2J.~ Thl'I_z Arbeiterinnen 432 ~8 DM .) ~~~rag~l!.1,. 

Bei einem Vergieich der Gewerbegruppen sind die nominalen·Wochen­
verdienste .im Brauge'rverbe mit 81,58 DM und im Fiachclruckgewerbe mit 
77 ~ 82 DM· am höchsten gewesen., Die absoluten du:rc'hschni ttlichEm Wochen­
verdienste war'Eln am niedrigsten in de.r Textilindustrie mit 43,79 DMo· 

- I 

An der Spitze -der durchschnittlichen Wochenarbeitsverdienste · · 
stand bei den männlic-hen AI' bei tern das Flachdruckgevverbe mit 94,01 DM, 
8'n nächster Stelle. folgte das Buchdruckgewerbe mit 89; 34 Dl\1!0 Die Ar- . 
heiterinnen erreichten die absolut höchsten Wochenverdienste in der 
Chemischen Industrie (mit 49~93 DM) im Flachdruckgewerbe und in der 
Nahrungs·- und Genußnii ttel-Industrieo· Am niedrigsten waren die Wochen­
löhne bei den männlichen ArbEü.tern in der Säge-Industrie mit 55 1 35 D_M 
nnd bei den Arbeiterinnen in der Glasindustrie mit 34,72 DM .. 

Innerha+b der einzelnen Leistungsgruppen sind-große Unterschiede· 
zu erkennen" So lag bei den männlichen Arbeitern der Wochenverdienst . 
(wi.e 'auch 'der Stundenverdi-enst) am höchsten bei den Facharbeitern im 
Flachdruckgewerbe mit 99 1 47 DM, der niedrigste_bei denHilfsarbeitern 
in der Kunststoffverarbeitenden Industrie mit 46121 DM und in der 
Säge-Industrie 0 :Pie _effe;ktiv- höchsten Wochenlöhne bei den weiblichen · 
Arbeitskräften hatt·en d.ie. Fach-· und angelernten Arbeiter in der 
Chemischen Industrie mit 55,05 DM, die· niedrigs.te;n. die vveiblichen 
.Hilfsar.bei ter in der Glasindustrie mit 34,77 DMf in der Bekleidungs-t 
Schuh- und Textilindustrieo 
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3 o 1Y.9..9Jl~narJ>e.i_t13.E~~JJ!}1 

Im Ge sa.mtd urch_schni _1t _ _§,_~_:.:;1. er ~1'~.tt~ unQ_ a11.§l'_g-_~Y!.§.r.1'_El.ß}-~~~ 
be_trE,g_,_im S~.E.!~:rp._Eer ... 13_4.~_dj_~_g._l;l.T-:2Jt.~_Q.=."'l:_'1_i ttlic_h~ A r b e i t_ s z e L..! 
.L~___YL_C?__2.._h_.L41.J..7 __ ~-~q__~1 ...... ~j._.:~~-ll__.Arb~J te:rn 48..J.L..~....E..e..i . ..d~.~Ar-:; 
b ~~t e :r: i~~.t~L.42..L6 S .!E.!l.§&.-2~-

Die Arbeitszeit war wesentlich höher in der Gewerbegruppe Flach­
druckgewerbe1 St~ine'-und Erden Und Braugewerbe mit.über 53 Stunden; 
sie war wesentl_ich niedriger in der Sägeindustrie ( 40 Stun.den) o Unt~r 
45 Stunden betrug sie außerdem in der Lederverarbeitenden Industrie, 
in der Schuhindustrie, im Bekleidungsgew8rbe ~ in der Textilindu.strie, 
in der Gießorei-lndustrie und in der Kunststoffverarbeitenden In­
dustrie, 

Die Arbeitszeit für die einzelnen Leistungsgruppen war bei den 
Gewerbegruppen s.ehr verschieden. Im allgemeinen lag die Arbeitszeit 
der männlichen angelernten Arbeiter und der männli9he'n Hilfsarbeiter 
21/2 Stunden über der der- männliche.n. Facharbeiter ( 4 7 14 Stunden), Die 
Arbeitszeit der weiblichen Hilfsarbeiter lag ·2 Stunden un:ter der der 
weiblo Fach- und angelernten Arbeitero Im Gesamtdurchschnitt aller 
Gpwe·rbegruppen haben die weiblichen Hilfsarbeiter 44,6 Stunden gear-
1tpitet~~ ._ · · __ 

4o Die_~etJ:lichen Abzü_.g_e vom_Bruttov~rdj...§.!lst, 

Die g e.s e t z 1 i c h e ri Ab z ü g e v o m Brut t o-
v ft· r d i e n s t · sind für die Beurteil-qng des dem Arbeiter sqhließ.­
~ch für seinen unmittelbaren Lebensunterhalt verbleibenden Netto­
'einkommen von wesentlicher Bedeutung, Auch geben diese Zahlen wer_t­
volle Anhaltspunkte für die Berechnung des Lohnsteueraufkommens und 
für die Ermittlung der Beitragsaufkommen zur Sozialversicherung, Es 
sind .daher in der folgend·::m Übersicht die durchschnittlichen Brutto­
wochenverdiens'te, gesetzlich-en -Abzüge vom Lo-hn ( Lohn$t.e1f-or und Arbeit­
nehmerbeitrag zur Sozialversicherung) sowie Nettoverdienste nach Lei­
stungsgruppen zusammengestellta 

Di_e gesetzlichen Abz~und_d,Je Nettoverdienste der 4;'bei ter 

~e.J2.iember 1~1 ) 

.Leistungsgrtipp_en 

Männlo_Fachatbeiter 
- ll angela Arb-

11 Hilfsarbeiter 

~ . 

! 

Durch.;. 
schidttl. 
Brutto·· 

Yer ... 
dienste 

:OM 

i 
Alle männlo Arbeitrar 73,71 
Weibl.Fach-u.angel.Arb. j 45,'97 

" Hilfsarbeiter j 40,68 
II. : 

Alle weibl~Arbeiter 1· 43 1 28 

A_lle Arbeiter 66,77 

1) gewogener Durchschnitt 

Durch­
achni. ttl. 
Lohn­

steuer­
abzüge 

:OM 

512·2 
4~24 
3; 63 
4, 72 
1,92 
-1,41 

1,66 

4,02' 

in v~Ho j Durchti 
· de!i;' 1 schnittl~ 
Brutto-! Sozial­
wocheil~ : versieh·. 

'70l'"' ) Bei träge 
dien€!~e )· _ · 

DM 

7,14 
6,83 
6,19 

6,4 6,90 

4r2 41 49 
3,5 3,92 
3,8 4,20 

6,0 -6,28 

• 

in d:~H• l s~~~~~J . 

B.rutto- 1 Netto­
wo.chen- j-wochen-

- ver- , ; ver-
, dienste 1 dienste 

9,3. 
9,4 
9,-4 

9,4 
9,B 
9;:6 

. '9,7 

DM 

56,47 



.P..~Jl __ (!;~g_~vh:-11i:_jilli.:_cl!_Ls_te_1!.~]-iche J~e1a~~un.ß__9.er_ Indus~riearJ>ei­
t er be t_;~__J,~ S ~.E.b_ll~ .2..1-.~-d e .E....:l?..?..h~._j~J..9_2 DM 1 .ß 2-~-o 6 z 0 __y c Ho_ de ~ 
Bruttowdchenverd.ienstes ~ Di.e Lohnsteuerabzüge schwanken in den Lei.:. 
stüng.sgru:ppen'-b'ei'd.e-n'mH.nnlichen Arbeitern zwischen 5, 5 und. 6 1 8 voHo ,­
bei den we ibliohen zwischen 3 ·9 5 und 4 1 2 v. H~ pi~ . .A~w~!]._4_yp._g_en_1.ii!' 
.9-!.EL~~~zlichen Bei,~:r~~-...:~~r_. S o~t2J.Y.~r~1.ch~-~-~ß .. ~~lnLt~ör~~I als ___ s!_ie . 
für ..QJ.~_._k9..f:l!l:~i::.l~~~ ·I~ D~-rc ~1::'~S)lQ~~.~t _}?.Q. ~:r ä:_g}_2· er· Ge s ~ t ~ e ~~g _!LÖ_~n t­
liSJJ;...§.-2_2.8 Dl!z~~ ... c;.-~~ 4 v ~ H'1-..<i.~::_ B:;:.l!li~.!J.2.Cheneinkomm~no Mit wachsenden 
VerdJ.ensTen verg_roßern' sich die Bei trc:.gssätze für gesetzliche Vero• 
sicherungen~ ih;r _Anteil a:.:l. dem Bruttoverdienst geht jedoch ein· wer..ig 
z.urück

11 
. • . 

Werden. di.e gesetzlichen Abzüge vom Brutto·einkommen abgesetzt, 
~l>.~irJ~ß.i~~-~E_:';'....Chsch.l1i tt_L~ghe Net_i.~_inkom.rg_~~ines Ind~~.riear-'. 
~.2.!'1? ... t~ --~w ocf.1..§_..2.§..i 4 7 .P..~ ~ . 

G<z_g_enüb_er. S~J2..te!!lber ·194.8 h_?.be_Q_s ~c h ~:h~ _ _Brut.tow<2_9_ll~_gy_~]:'dt~E.§\ie 
-~4..t2.9 ,..PM _<?_q_e:;- .?8, 2 _Vo~o erhö)l_t 2 .~.J.~Ne_ttoverdJ~.:to dag~\~U"ll 
11 2 9_3_J~~~L.2..de.!' __ 2.6 18._v & Die Ursache der geri·ngore.n Zunahme der Netto­
einkommen liegt in der starken Brhöhung der gesetzlichon.Abzüge von 
7,58 DM-im September 1948 auf 10 7 30 DM im September 1949, also um 
35,9 VoHc · 

5 ~· ·Di<;: •. _8chi.9_b._t~g der Loh.rieink~nn ... rne_Q 
Di~ S 9·h ichtun g der· L o ~ heinkomme n,. 

wurde. vor dGil1 Kriege auf Grund der Statistik der Einkommensteu~r· -­
(insbesondere die des Steuerabzugs vom Arbeitslohn) und der Stati....:"' 
stik· der Be'itrEige ~:ur Sozialversicherung festgestellte Da diese Sta··· 
_tistiken erst wieder aufgebaut werden müssen upd gegenwärtig keine 
geeigne~en U4terlagen vorliegens hat die Verwalt1L~g für Arbeit im 
Rahmon der Sept~mbf:lr-Lo:q.nerhebung eine Untersuchung über die Schich­
tung qer Aroeitsverdienste angeordnet.~ Bei der Betrachtung der Lo:i:m-· 
schichtung ist zu beachi;en, daß es sich hier - im Gegensatz zu früh~r -
um eine ~epräsentativerhebung handelt~ 

. ·12.e Eiril~ensscht.9Ei..tgl.JL.Q.er Indus_t_~iearb~d · 
i!g_.§.~.!ll?_~_l.9_41 

Von je 100 der-;rfäßten.Arbeiter entfallen 
auf die monatlichen Bruttrwerdienste 

..._ __ ...,.[~l-O-O~ • ..;.;-~j~l:;.;5::-:0:-o-:-T 200.-- : 250o~ [ :::cou- ! )~::;...~v;...;· "';... ... -\-4·0--0-o __ _ 
i unter 1 bis j bis j bis : bis j bis. [ bis : und 

Al"r.e:l:'s stufen 

und Geschlecht 
: lOOc- : unter : unter : unter ~ 1mter 1 unter : unter : dar·· 

j 150.,- i 200"- j 250a- ; 30~- j 350~- ~ 400~- ; üb~ 
j) M 

in der höch~ten tarif- !. 

mäßigen Altersstufe 

männlo .A.rbei ter 0, 3 O, 8 ~ 6, 6 ~ 29,1 33,0 
weiblo Arbeiter 0,7 ! 12,0 51,3 j 24,8 : 8,3 2,0 

:Ln den übrigen tarif- i ; 
:!!!~:n A!~!i~::tufen : 5 '7 4, 7 j . 4, 5 , 14,5 ! 28, 5 j . 22,3 
weiblo Arbeiter 9,2 i 28,4 44,8 14,1 I 3,2 0,3 

111,9 
l 0,3 

)1~5 2 

Alle männlo J..rbeiter 1,1 i 1,1. 1 7 5 8,1. l 29,0 31,0 11617 i 11,-5 
ll weible Arbeiter 2,8 [16,0 49 1 7 22,2, j 7 1 1 1,6 j 014 l 0,2 

Alle Arbeiter j 1 1 5 j 4 1 4 l 12~2 ll1,2 i 24,1 l 24,5 j 13!'1 j ·9~0 
========================d==o====:::::!:=:.~==~=-::!::.::::=c:-=CJ::::~=-;::2·=:=?'-==::::Ie-cz..!!5=;:=-=::i:-:::sc:::;..:=::::::::i~oc::=:.=:::=.::i:======::: 



~on2en_~aßten Arbeit~~bezJehen rdc 6 VoHo ein_~onatseinkomm~g 

von W.f~t_g_~r e.J:E__J~~_]):\1 1 ... rd~~.l.Q_y'1_HJ>. e~n EjE,kOgtE~~o.n_~;hg~_als 

250~~ DM_, ~~t~:ks_!_~n be~etzt sjE:~ mit je ~·do 2~_Vo~<f.~_Ge~~ 

· · .~.§..g1,_ d i.~9:TJ?:.PJ?.5~.2;~-~~~Q~~=-~t§_)_QQ?_:.:_U:':i~!f-.. 2..Q.Qs;=. P j:~22.9-2-::_~!:~..t'- Die Ein-· 
kommensgl'Epp:teru,."lg de:r männlichen bzw., weibliebEln A:rbei ter weicht 
erhel:>lich von diesem Gesa::ntdurc1.sch..Yl.i tt · abo So E?ntfallen bei den 
weiblieben Arbeitern au.~· die Einkcm:mensst .. t.:!.f'e bis 2.00~- DM fast. 70 v~H.:­
aller Frauenil In. den höhere.n St:;_fen iibe:r. 300 ~-DM sind di.e Arbeiter·­
innen kaum vertreten!: Von den männlichen Arbeitern beziehen 60 v 19 Ho 

' ein Monatseinkommen von_ 250~- bis 350 7 - DMy 28 'r 0 H., ein E:Lnkommen 
über 350 1 - DM und _der Rest entfällt auf ä.i•J J?inkommen bis 250~- DMo 

Die Verteilung der Arbeiter auf· die einzeln~n Verdienstgruppen 
ist in den Gewerbegruppen viel i.mgleichmäßiger als.bei der Gesamt­
übersichto Dies ist vor allem dara,l.f zurückzuführens- daß die Vertei­
lung von qualifizierten. Arbei tskrät'ten, von män...'1liche:n und weiblichen 

.. Arbeitern sowie von Zeitlohn- und Akkordarbei terni also von P_e:;;sonen 
mit höheren und niedrigen Verdiensten in den einzelnen Gevierben ga::.1z 
v'erschieden isto Von den männlichen Arbeitern in der höchsten tari.f­
~ßigen Altersstufe haben ein Monatseinkannen unter 300 1 - DM in der 
S~huh- und Sägeindustrie über 80 VoHo, in der Textilindustrie und im· 
Bekleidungsgewerbe über 70 VoR", ·in der Ledererzeugenden ~ld Leder-:­
verarbeitenden Industrie ·Über 90 v~>Ho unq. in der Gießerei-? Glasindu­
strie und Nahrungs- und Genußmittel-Industrie über 50 v&Ho der ·Ge-
s~tzahl der.Arbeiter. In allen anderen Gewerbegruppen übe1~ie:gt der 
4~ft"e il der Mi:i.nner mit einem monatlichen Einkommen von über· 300 9 - DMo 
Bei den Arbeiterinnen in der höchsten tarifmäßigen Altersstufe: sieht 
da~ "Bild weit ungünstiger aus 0 Ein Monatseinkommen bis 200~- DIJ haben 
in der Metallverarbeitenden Industrie 66 Vo HQ, in der Chemü:;chen. In­
dustrie 28 v~Ho, in der Textilindustrie 84 v~Hor im Bekleidungsge­
werbe 73 v()Ho, in der Nahrungs- und Gen.ußm_itte+·-Industrie 74 v"H., 
der Gesamtzahl der Arbeiterinnen (Vgl. S~ 11/12)" · . . . 

Im nächsten Heft dieser Veröffentlichungsreihe sollen aie Er­
gebnisse der Erhebung der Zeit- und Leistungslöhne_ bekanntg~geben 
werden" 

Rohmann 
Diplo Volkswirt 



D:i:e Il:r.ütto·"Arbei tsverd:i.enste una. wö.chentlichen .llrbei tszei ten --... ":""------·--~- ... ..,_._._._._,.._ .. ,__,.__ .. ___ ·-
:Lq__ 20 wi<?h!j ,g:e:n Ge~~~~~E,nen im September 1~.4.2!.. 

---·-----..-,,....-...-------· 
, . B:r:'t!tt-o- !Woc.':Bn~1i Brutto- ~Wcchm-

. l ve:r:•:liens-te ! ax- ~) Gewe-rbe- und . ve:rdienste 1 ar~ Gewerbe ... und 
Leistungsgruppen . je . · :. j-;~- tbeii:s,)j Leistungsgruppen ;-:re-----r-:re;·-:be-: -l.s 

:stünde··: Woche l zei t l! [stunde l Woche ! z~-l t 
! .:Ppf [ DM ! Std,_" i-_ · ·. Dpf l DM 1 Stda 

j ~~.9h!.!~~2.:"..J=P.P ar ro-..e-_ j 

..... : ____ ... 

1Hchteisenmetall-
-:-·±~isstrie __ _ 

:5ännloFacharbei ter j 152J 4 
'' , angel.Arb.- \ 161~3 
ii Hilfsarbeiter 11361 7 

L.lle. · A- • · 6 männlo.t.u:bel. ter jl53., 

i.lle Arbeiter 1153~4 

Gießerei .. Industri.e ---------
Männlc.Facharbei ter ] 163 ~ 9 

n a:p.gelol..rb~ j 149~8 
" Hilfsarbeiter j 13 2, 4 

.illle ~nnl,.Arbeiter I .152;0 · 

.Alle Arbeiter 1151 7 9 

Metallverarb~ Jndo 
Mä~t:F~h~~·r.;~; : 15o,o 

n an'gel.:>Arbo .. \ 137,9 
11 . Hilfsarbeiter ! 118, 8 

..llle männl,Ju-bei ter j 144~ 9 

We~bleFach-· Uv 'j 
. ange1 • .f~rb~ter ! 106~ 1 

tt Hi1_fsa;rbei ter \ 94~ 7 
;,J..le weibl.Ärbei ter ] 97 s 0 

Llle .Lrbeiter· : 140,0_ 

ll::.--v·on' 
y-::.se,.n- · Uo 1/Ie~_all:. 
~nherstellung 

llann1cFacharbeiter l 152 1 9 
11 arigel~l ... rb-o j 139,9 
" Hilfsarbeiter ~ 1],4, 0 

, lle männl • .Arbeiter\ 141,4 
We'ibloFach- Uo ! 

ange1.Arbe'i ter\ 101,7 
n Hilfsaxbei ter j 93,1 

Alle weiblol:..rb.ei terj 94,1 

Alle Arbeiter \ 119,5 

H u,,]'ahrzeugpau j :: -..n-;---·-,---. ·-- ; 
4 9, 0 l! e J~:E-.§..9~-':~l, E~s~?~ f 
50 6 :: S·~,ahlk•)!l.Stru..><- : 

48 ; 1 j: tionsbau ' 
i)!Iännl, Facharbeiter : 151 11 

76~18! 49,6 H " ang8l.Arb. j 138p8 
76,11 j 49,6 H 11 Hilfsarbeiter.~ 120,3 

71,88: 
66,22: 
58,39 l 
66,91 j 

66, 8~ : 

iiAlle männl~ Arbeiter) 146,1 
UWeiblcFach_; U4 43,9 .. . 
11 angel •. Arbei terj 112,2 

44, 2 jj " Hilfsarbeiter j 102t2 
44 '

1 
lt.lllle weibl,.lLrbeiter f 105,9 

44
'
0 

ll:üle J..rbeiter !145,6 
44

' 
0 

jjElektrotechn4 Indo . 
~!------··---· 

73rll'i'48,7 nMänn1cFacharbeiter t 1441 9 
66,82 j 48,5 n 11 angeLArb~ ~ 1341 2 
5,7,65! 48

1
5 n 11 ··Hilfsarbeiter j 112,1 

70,54! 48 1 7 jjA11e mä~1,Arbeiter 1141,1 

48,44 l 
41128 : 
42,641 

67,34 i 

69 J 7 6 ~ 
65,56 l 
53,89 l 
65,471 

Hweibl. Fach- u'J 
45,6 ~j angel~l..rbeiter~ 107,5 
43 t 6 n II Hilfsarbeiter : 95 '3 
44,0 jj Alle weibl.Arb;i ter ! 97,5 

48-,1 ll Alle .Arbeiter l.128, 4 

!I Feinmechan'ische u. : 
jj---;;-tische Industrie: 
n Männlo.Facharbei ter j 148,3 

4~, 6 ~!·" angel.Arb... ! 134;7 
4 ~ 9 H n Hilfsarbeiter ~-· 115·; 6 
47,3 :: 
46,3 l!Alle männl.l .. rbeiter ! 143,0 

i[weibl.Fach- u. ,. 
45 1 15 l 44,4 H ange1.Arbeiterj 102,1 
39 1 83 j 42,8 H " Hi1fsarbe,iter i 91,0 
40 1 38 ~ 42,9 ~lAlle weib-io.A.rbeite_r 1 96~0 
53,391 44,7 llAlle Arbeiter ! 136,0 

~ p : 

7 4, 08 : 49,0 
67 f 69 \ 48' 8 
59~04 l 49,1 
71,54 \ 49, o· 

: . I~ 
: .... 

49,29 i 49,9 
46,07 i 45,1 
47,28j 44,6 

71,261.-~· 

71~37 l 49,3 
"66;t10: '49,3 
53~ 51 i 4717 

69i37j 49,1 
! 

50,35! 46,8 
42' 06 j· 44, 1 

43s50 j 44,6 

61,28·1 47,7 
j 

.I 
67 7 841 
6o 197 ~ 
5ly79j 

65,171 45., 6 

45,821'44,9 
37,99! 41,7' 
41;34 1 43,-1 

61, 45j 



• 
Gewerbe- und 

Leistungsgruppen 

- 9 ,;, 

---~-------~-------.,---
Brutto... ?w'ocren ... !~ Bruttt~- iWoohe 

! verdiens~~j ax- !1 Gewerbe- und . verdienste ! ar-
~. je-- i je 'beits·+ · !~-ibaits-
!Stunde ! \Vooha ~ zeH; il Ileistungsgruppen :stunde i Woohe i zei t 
l Dpf l J)M · ! Shlo i! : Dpf j DM ~ Stdo . 

--------~--------4·--~--+------~-----+"----~------------~----~ i : J . . : 
Ohemischs Indust~ 
(m.Kaufs'~ind.:}-

. . 
~annloFacharbeiter 

11 angeloA.rbo 
" Hilfsarbeiter 

Alle männl.Arbeiter 

Weib!'., Fach ... ·Uo 

angel • .ArbeiiE!r 
n Hilfsarbeiter 

Alle weibl.Arbeiter 

Alle Arbeiter 

~~ine u~ Erden 
l:iännl. Facharbeiter 

~f angel • .b.rb~ 
" Hilfsarbeiter 

.Al~mä.nnl.Arbei ter 

-~~ A.rbei ter 

g.J.asindustrie 
Männl o l!'aoharbe i ter 

" a:ngel,Arbr.:. · 
· n Hilfsarbeiter 
Alle männloArbeiter 
WeibloHilfsarbeiter 
~lle weibl.Arbeiter 

.Alle ärbeiter 

Baugewerbe einsohlt 
Baunebengewerbe 

Männl.Faoharbeiter 
11 ange1.1l.rb" 
" Hilfsarbeiter 

4\lle männ1 .. 1..rbei ter 
I 

Alle .Ä.rbeiter 

Sägeindust~ 

Männl.Faoharbeiter 
11 ange1.l:..rb. 
1! Hilfaarbei te~ 

Alle männl.Arbeiter 
Alle·ll.rbeiter 

' ''B t. hl ' 'll•''bel ' ' if. ... ~~~--2-re::. i 11~--= : 
l H!t.~~llung u. sgpD,i.j 

169 13 ls81 55: 52,3 i)Holzwaren · i 
151r2 i 75~46 i 49~9 llM"a;nloFaoharb~iter l 152 1 3 172,21: 47,4 
134,9 j66,18 j 49~1 !1 " angel.l.rb. 1 122,0 j59,53 l 48,8 
156,6 i 79,57: 501 8 :1 11 Hilfsarbeiter j 113,8 ~54,.85 l 48,2 

! i !l.t..lle männl.ll.rbei ter j 144,6 j 68,86 l 47; 6 

112,1 j55,05 l 49,1 ljweiblc-Hiifsarbei:ter j 90,1 ~42,22j 46,8 
97,2 144,88: 46,2 HAlle weibl.L.rbeiter: 901 1 l42,22j461 8 

: : :: ' : i ; 
104,8 j 49t93! 47,6 !\ll.lle Arbeiter j 136,4 i 64.1751 47,5 

138,7 J68,90 I 49,7 !IPapierverarbeit~ !. I J' 
· i · ' H Industrie l , ~ 1 . 

l l · llMännl.Faoharbeiter l155,3 l75,65 1 48,7 
157,7j82,68 ~ 52,4 11 n angel,ll.rb. j 141,3 174,73j 52,9 
129,9 l 74,82! 57,6 !1 " Hilfsarbeiter l 117,3 )58,5lj 49 1 9 
128, 0 1 64, 67l _5o,5 Ln1e männl.l.rbeiter l141,4 r1o,111 5o,o 
137' 8 j 7 4, 20 j 53 t 9 ~WeibloFaoh- u. - j l i 
137,4 i 73,79: 53;7 !1 angel.l..rbei'!Er l 89,5 l41,49j 46,4 

l i 1! 11 Hilfsarbeiter~ so, 5 ·j 37,63 j 46,8 
l 1 (! 1 1 · i · 

142,9 176,12 j 53,3 !1!;.lle weiblo.Arb!3iter j 86~8 .i 40,33 i 46,5 
131,5 l 63,28l 48,1 L'l.lle Arbeiter ! . 97,2 l4s,a1!47,1 
109' 6 ! 50, 47 j 46,1 ~ . . . l ! l 
125 2 j 61 01 l 48 7 ~ ~~_ohdruo!_c~werbe j j j 

1 1 t ! ' ~ MännleFaoharbei ter 1 185 ~9 l 92,73 l 49., 9 
8_0,9j34,77~43t0 ~ '' angelol...rb. j 157,4!76,70j4B,7 
82,6 I 341 72 1 42,0 g 11 . Hilfsarbeiter l 140t 6 j 68,511 48 1 7 

118,3!56,19 j 47,5 ~~lle männl.Arbeiter j179,8 j89 1 341 49 1 7 
l ~ i!WeibloFach ... u. ! l l 
i . 1 ~ a.ngel •. i~rbeit.erl 91,6 i 44,561 48,6 
! l § " Hilfsarbeiterj 75 1 51' 36,49-~ 48,4 

172,1 j 76,00 l 44t 2 ti All ibl Arb •t j 87 5 42 50 48 6 
150t 9 i 7 4, 71 \ 49, 5 ~ e we · ' e~ er j 1 · I ' l 1 

138,8 i 68,02 1 49,0 ~Alle .Arbeiter j 152,9 l75,46l 49,3 

· 161,8 ! 7 4, 24j 45' 9 jj Flachdruckgewerbe ~ . · 1 - I. 
161,41 74tl3 \ 45,9 ~Männl.Facharbeiter j1s2,9_ j99,47 j 54,4 

l i i1li.lle männlo.A.rbeiter l 171;9 ~ 94,01! 54t7 
~ : :: . • ~ ! 

157,9j 64,14f 4Q,6 ~WeibloHilfsarbeiterl· 8lt3 ).43;8ij 53,9 
135,4! 53,46l 39,5 F,l;.lle weibl • .il.rbeiterj 86,3 j45,0li 52,2 
-119,8J48,06l40,llil .. lle L.rbeiter f 144,5!77,82\53,9 
137,9 i 55,35 i 40tl i~ 1 l ·: : !: . : . 

133,0 l 5.4,02 j 40,6: 



·-
. . 

Brut;tp.,• .. -. :Wc•Cnen-l 
~3erd.~~ß~t2-: ar- ~ Gewerbe~ ·und 

Brutto~' _ Wochen..., 
: Verdienste ~ ar-:-.-..,_.._, __ ... __ _ 
· je : je. :beits-·. ·.-- . je t je Ib.eits-~ 

·L~ist_"Lmgsgruppen · !S-tunde ! Wuche! . ze:l.-!; § Leistungsgruppen 
l Dpf' f .JlM ! Sf;dt, f 

!S-tunde !Woche : zei t 

~--=- --------·-'1 ... ·~;----: --.. --r•--- ' Dpf : DM Std~ 

~4t:l.l··'1Ilc1E:.l?t!'.i8 . j ~ Nah.r.'l::;-'Jg"S,., UoGe:1,;_ß,"· · 

lv"Jinni.~]'acharbeiter 1441 4. i 10~ 42:- 48:1 8 ~ ~~il-~~:~I"":!E~l;··T)_- ·.) 
'!. angel,. lirb a . 130 1 4 ~ 65,; 68 [ 50 1 4 :: Marml., ]'acharbE: i ter !., 15 6~ 4 
11 H?J:fsarbei.teri-11518 !58sl4[ 50~2 f: " angel. A:rbo :·'143i5 

52,1 
52,0 

. .t..lle männloll.rbeit~r \ 131,3·! 65~33! 49~-8 !! Ii Hilfsarbeiter:l ~32s5 
WeibloFa~h- Uo · · ,j : 1 jjlille männloArbei ter: 142 1 9. 

5310 
52,4 

an·geioA:r:beiterl 92 1 7 -f 38ey 521 41» 6 lhveibl~Fach·· Uo t 
" Hilfsarl:ie:j.ter ! .8lrl ~ 3 6~ 40 l 44,9 ~_:;_i . 

11 
angel~l~rbeitcr 1· 95 1 6. ! 47 9 57 1 

Alle weÜ>l~Arbei terj 88~ 6 l-37 ~ 81~ 42,7 :· Hilfsar?ei ter j 90, 6- j 40; 55 1 

49,8 
41~~ 8 

.ll.lle .ll.rbeiter j 99:.0 j43,79j44ll2 ::Alle weibL.lirbeiterl_--92~9 l43~65j 
.. i '~ : _l __ i ll.lle !rbei ter :· 115 1 6· : 57 1 02 [ 

47~0 

49,3 E ekJ~~d:J.nB"Eg§l.!~~ . 
~SinnloFacharbei ter ·l1t1r2, 4 165!'12 i 45 1 7 ii ~.L:~~_g~~~ , , i 

ii angel~L.rbn j140~9-~71~33 j 50~6 !iMi:innloFacharbeiter ! 1441 8 \77;65.[ ·.53·,6 
11 Hilfsarbeiter l 122y 1 i 56, 60 l 46~ 4 !i 11 Fahrpersonal . , 190,0 ! 99i96 j ·52, 6 

.Alle männl,Ai:beiter j138~8 l65:~28l 47,0 H " angel.,Arbeiter· 139~4 :73r~r9[ 52~7 
VeibloFach- u~ · j j i !\ · tt · Hilfsarbeiter! i)0 9 9 : 71~ 87). 54~ 9 

angelo.Arbejterj 95 1 ~. [ 41 9 63 f 43 17 il Jl.lle männloArbei ter l 15213 ! 81172 \ 53 s 7 
· ": Hilfsarbeiter i 85'17 1 35~52 1 41,4 H .Alle Arbeiter 152 1 1 _!,· 81~_5&~'-· _- _,6 
.Alle weib1oll..rbeiter I 92 1 6 l39 1 90 l 43 9 1 11 

! : · : l~ I{unststoff,re.rarbo = ·; 

.ilie h'bc.iter .1104,7 ~46tl3l 44,1 ::-·r~stxT;--·-

l!~de:r;erz.§:]3:,gend_~ IndJ I . l !! Mä~l:~a~h~rbe.i ter 
. . . . : : 6 : H II angel Jl.·~b 
~1ännloangelo .L.rbo !. 129~4 i 2~63 ~ 48,4 ~= • ·• ... "· · n II Hilfsarbei-ter 1 

·,lÜle männl;ll.rbei ter 'i 132~ 2 j 65, 59l 49s 6 :: ' 
• .... ;·- · j. ! : [[ Alle. männl.,J.rbei ter j 

·,-:{_,~~:::._:r::y:~.;.arp~?- teg,~2., j ! . j li We:ibloFach- u,' l 
Industrie · · · ij angeloll.rbeiilm:·.l 

:Mä;;_l~harbEÜ ter !13 ~~ 9 I 59 9 61! 43,6 jl " Hilfsarbeiter~ 
Alle männlo.L:.rbeiter l-134?.8 ',,i 58j03 _i,_ 43,1 ll.tüle weibloArbeiterj 
m · bl F h · ; . H Alle .A.rbei ter 1 w e J. (I ac - u~ ~ .. : 

" angeln.A.rbeiter~ 87'17 140,10! 45,7- !1-~h,_G~~~.J?Jl~j 
·.ll.ile weiblt·Arbeiter ~ 87,0 ;_! 37s48 ,_t 43,1 j! ß.C~Y!2J{€JJ/?Z~ ·. l 

l,,· !: Ge·samt..-Duxchschni tt: 
-Alle -.Arbeiter 124,1 =,_r 53, 44;,_i_43, 1 11 Mä~nl~:;;_-~harb~ite;""l 
S~=!:!l~1E.ie · U " angel'. Arb. l 
Männ+uFächarbei ter -~ '136 1 3 ) 6~, 261 45,7 ll 11 Hilfsarbeiter\ 

tr angelo Arb'·o 1 114, 3 l 53' 3 5 j_ 46 ~ 7 lf .. Ule männ:}. cll.rbe:j. ter ! 
Alle m~nif.l~cAr~ei,ter I 124,6 ~ 5~,58j 4514. n WeibLFaoh- Uo . 

t'eiblo]'ach- Uo. l l l n angel"Ji.rbeiter~ 
angel"Arbe·iter) 949 3 _)41,20~ 43s7 H ", Hilfsarbeiter: 
Hilfsarbeiter._~ 85,6 ~-: 3_ 5,73 ._i 4lr8 :.~~.: All.e ' weibl.,Arbeiter :,' 

ll.lle weiblcll.rbeiter·t 90p0 ~ 38,42 ~ 42~7 n 
Alle .ll.rbeiter l 103,8 j 45940 l 43~8 j[ ll.lle .Arbeiter 

i1 

165?8 )79993.! 
15!,97 \72 1 li[ 
115 ~.9 ! .~6, 2:1! 

152,9 l-70,23j 45~9 
: : 

11.2 19! 5li-22[ 45,4 
91 7 6: 38,8( A-2s4 
96,7: 4·1,6:51. 4311 

i22,7 i 541381 44,3 
. ; 

. ~ I 
161,7 l 76i.59l 47~4 
145,3 :. 72956~ 49f9. 
132,1 1'65~7-5\49}8 
15 2 ,-5 \ 7 3 9 7ll 4 8 ) 3 

: i 

98,7 1 45,9:1-r ·46, 6 
9l,l.! 40,68j 4496 

941~! 4312~ 45r~· 

~39,9 l 66,77 47r7 

·:: 

1)ei~oh1Qder Fabrikationszweige&MühlengewerbesFleischvera~beitung,Fischverar­
beitung, Ölmühlen .. Margarine-Industrie, Obst- uoGe-IllÜ.severarbeitung ".llld Nähr­
mittelgewerbe. 

• 
( 

)' 

\ a 

'· 
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Die Einkommen~chichtung der männlichen Arbeiter in der höchsten t~.fmäßi~~ 

!ltey~tu~e im s~~ember ·19~ 

Von je 100 der erfaßten männlichen .A.rbeiter entfallen auf 
________ d_ie_m_o...,n..,..a t l ~_<?he~..13...E.ut tc·~ Ve r.diensttfEup:ee.!L......-.-----

l200.-l 225.-i 250"-\ 275~-l3oo"- !325.,-l35o· .. - l375~-J400·<>­
unter] bis : bis ; bis : bis 1 bis ~ bis i bis i bis 1 und 
200o-l unter~ unter! unter! ux1ter! unter lunter! unter ]unter! dar­

[22.2.o..:.:i.129G-t 2]5.,:--l 300~-i 325~- l3.5.0o-U]~- !400>1- ( über 

Gewerbe 

e:::-uppen. 

DM 

NE-Metall-Industrie 1 9 0 lt9 ~1~,2 )17,4 18j6 

119,1 12,5 

12011 j19,7 

Gießerei-Industrie 01 4 21 9 161 8 119,0 

Metallverarbcindo 1,4 2~5 7,0 113,1 

Chemische Industrie 1 4 
6 

113,0 14!14 

jl4,0 15·,6 

110,3 8,7 

(m.Kautschuk) ' . l, 1 2 , I 8 t 
2 

Steine und Erden 1,6 6,4 6,7 l20 9 3 

Glasindustrie 61 0· 16,0 14,5 ~11,5 

Baugewerbe ( einscbl ,- i 
Baunebengewerbe) · ! 9t4 0,7 2' 2 1 8,7 

Sä~~/m~ustrie_ j 5,0 10~8 24,5 _:_:_ .. 29,3 

li5,1 1a,~ 

~14,5 6,6 

B..fulischlerei,Möbel~ 
herstellg~u~s.,Ho j 2,.5 3 1 5 15,9 114,3 j12~4 20 1 5 

Papierverarb. Ind. 9,9 5~7 ·111,1 :18;0 29 1 4 

.Buchdruckgewerbe 1,2 0,6 ~ 1~4 j 2,7 ~ 7 1 4 19,2 

Flachdruckgewerbe 4~3 2 1 9 1 1 3 !. 2s9 l - 2,9 

Textil-Industrie 

Bekleidungsgewerbe I 
Ledererzeugende Ind~~ 

Lederverarbeitende , 
17

,
4 Industrie 

Schuhindustrie 

Nahrungs- UqGenuß­
mittel-Industrie 

Braugewerbe 

T'::.illststoff'verar-; 
beitung 

-
9,6 '! 

8,0 14,2 j24,8 !23,9 
1

16,5 

910 16,7 !20,5 ll9,9 12~2 

30,4 111,4 119,0 12,6 

7,8 13,6 114,8 113,5 27,7 

3,2 36,9 123,6 
1
_·15,9 12,1 

573 

... 

o,8_ 
1 

4$8 

i 

!16,5 ~-:26,6 18,5 
1 

·_.:!:::. 79,,08 112,6: 19,7 
jl3,0 19,6 

il8,2 l12,5 

[10,2 110,4 

ll4,4 1 9,5 

115,21.12,7 

!·13' 61 7, 0 

!11,4l 9,0 

\17' 4'l 11 '6 l ' j , 

1 
3,6 .I 1,4 

j j 

1
16,9 1 4f9 

\14,0 l lt5 

h.3,6 ! 10,8 
; - : I . 
\ 8,6 121 6 

! 6,.4 2,0 

! 6, 0 . 3,2 

1- 8, 8 5,1 

.. l 2,6 

4,,5 -: 
~ 

9,1 ~- "5,7 

ll5,8 13,0 

122,2 15,9 

l· 8,5 

l 5~3 

il::: 
; ::: 
112,3 
j 
1 2,9 

j -2,7 

l 2,7 

113' 6 l 
l 9,9 

i 1,4 
~ 3,8 

10j1 

3!14 

6~'4 

20?5 

612 

9,6 

5,-6 
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;Qie Ei~~l<:Q§p.lt:~l!!li!E~J:.9llt_1}E:ß: • ..§.!l..E.~i_1?.,lj:.2Pen_jxbei ter_l-F._ß.e~<jl;sten_-tarifrnäßi.g~ 

} i;~:.~J~ufc ::tm_S_2,12_t elH,;~~ 

----- --------------·--- ----

Gewerbe 

gruppen 

· Vrm je 100 der erfaßten weiblL:hen .A.rbei ter entfallen 
---";;.;~~.L.iX~2':..9.!l§:~L~ . .c:~ll:~E~ . .::.;n.z.~tt9.::Y~-r,d~.~.E.~,~~;1 -··--:--·-~­

. \ 10 0 <)CO ~ 12 5 Q .) .ll) 0 ;) ...! 17 5 ~ J. ~ 2 0 0 ~ ... ~ 2 2 5 :0 - ! 2 50 l'- \ 27 5 0 ... : 3 0 0 Q -

unter! l1is 1 bis \ -~is 1 bis : -bis l bis j bis- l bis ·j und 
lOOo .: ~unter j unter( unterj unter! unte~ unter j unter! unte~ j da:c-_
--..:..:-.: l2i:;c-l 150a'"' 17511< 200e>' .. ~--2.22.;-~ 2'10o~• ~ 275o-·' 300~-i über 

-~ -· tr--u.~--,....-- .. -··- < . - . --

:Meiia.live:rarbeiten­
de Industrie 

Chemische Industrie~ 
(moKautschuk) ~ 

Papierverarbeitende i 

Industrie 

Buchdruc;kgewerbe 

Textil-Industrie 

Bekleidungsgewerbe 

Schuhindustrie 

Na.l:1rungs- u" Genuß­
mittel .. Indtl.strie 

o,6 

0,4 0~4 

,. 4 4:: 

DM 

l 

I' I 
5,5 25,1 3~,8 16,3 

12::: :::: :::: :::: 
22,3 

e, 9_ 

!10. a 30~2 22~B· 24~8 
. ~ . ( ", 

2,0 4~8 !:~:3,1 36,2 28~3 12"2 .! 3,2 
i 

0,5 ! 2$1 j16f9 35s-2 18,7 19,6. 3,2 

lp4 4r.9 ~13 1 4 j 13,4 31,0 21,-8 8 1 5 

3,3 

'19,5 

2,2 

2,0 

112,1 

-

o,e 

3,0 

0,5 

1,2 

'~:.4 
Kunststoff'verar. 0,7!',,.· _2,3 !io,2 [17

1
9 42

1
9 :13

1
0) 5

1
7 

__ b_e_.i_t_ung ____________ _. ___________ +l-32_~_s_·.__7 __ ,o~_3_o_,_7 ~12~6~l-1_3_,_5~_2_,_8·~-o_,_9_~-----
~ ~ 

Alle 0 17 29 ],. .. 91 8 j22~8 i 28,6 ! 15~7' l 9,1 5s3 3',0 2~9 
==~~:::~~=:~~:::~==;======~====cl=====L=====L=====L====J======~=====~=====~====~= 
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HC.mburg in Zahlen 
. Herausgegeben _vom Statistischen Landesamt der 

Hansestadt Hamburg 

------···--,.., • ..,,r-.,.:;.·i __ "_ ... _________ ,._ ---------·--·•.,-"!""r'";"~c--·----··---

Jahrgang 1950 Nr~ 3 
-----------· ------::.-... ----.. ·--·...:...._._ -----~- .. ···--···---......,;,.~..:--M- ---.. -----···--

Im Jahre 1937 Vv"Q.rdc der Durchschnittsverbrauch der Hambur­
ger·Arbeiterhal.:lshaltungen 0rmittelt~,~ Den Feststellungen wurden 
die Haushal t-sbü.cJ1.er von 58 ]j'amilien zugrunde getegt" , Diese Haus­
hrt~ tungen beste.nden durchsch~i ttli.ch aus 3 1 7 Kö:pi'en. Der dama­
lige Verbrauch km111 heute oh:ne ·.:vei teres als Maßstab zu einem 
P~~'oi.sverglcich dir::men, da d).n Rc.tioniernng der Waren prak'l;j_sch 
aufgehoben ist und es sich auße:::.·dem bei dem 'damaligen. Verb:~auch 
um eine einfache und bescheidene Arbei tcrlebcnshc-,ltung hancJel te 1 
9-ie dem Ernäh:r.1..ID:<;s~·Sol1- des ·Völkerbundes entsprach.- Nu1• der 

<B:C:ttvcrbrauch war in' Hamburg auii:'allend hoch 5 was aber naturbe-
dingt mit der maritimen IJage Hamburgo. zusailliD.en_lJ.ängt., -

Tägliche Ernährung einei· Haushaltung 

von durchsc!mittlicll 3, 7 Köpfen 

Kalol'ien Eiweiß \g) Fett (g) 

Soll des Völkerbundes • • • • • 8 475 239 216 

Ist nach den Hamburger '(. 

Haushaltsbüchern 1937 .. 8 331 221 ·313 

Bei der Gegenübersteilung der Kosten des friedensmäßigen 
Verbrauchs früher und jetzt sind , u n berüc'ksichtigt g2lassen: 
Stouc:rn, gesetzliche und·freiwillige Versichel."'Ungen, Umzugs­
kosten und Reisen, Beiträge zu Organisationen und Spenden, 
Reinausgaben für Garten und Vieh...'lal tung, Ausgaben für Vormö­
gcmsbildung und Entschuldung. Diese unberücks:i.chtigt.e:Q. Aus­
gaben beliefen sich im Jahre 1937 auf 38 RM ( = 18 1 1 VoH. ·der 
Gesamtausgaben)o · 

Für Bekleidung und Ha.usrat liegen aus der· Haushaltser­
hebung 1937 nur die Ausgaben vor, aber ltciine Mengen. In die~­
scn J!'ällcn. sind typische Waren cüngesetzt worden mit den Mengen, 
die den .Ausgaben im Jahre 1937 entspreehen. 

/ 

/j t 
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Die Verkehrsausgaben der Hamburger Arbeiterfamilien im 
tTahre 1937 waren auffallend niedrig. Das ist nur so zu erklä­

.. rel!.; daß damals überwiegend Fahrräder benutzt V!Ul'den oder die 
· Arbeitsstätte zu l!uß erreicht werden l~o1w.te. ]für 1950 L:onu:nt 

dementsp:rechend auch nur die Fahrpreisveränderung der ger'ingcm 
Fa:P,rt en zum Aus druck. · 

Wie nebens~ehende -Übersicht zeigt, betrug j_ru Januar 1950 
die .AufYvandsumme für eine fl~iedensmi:ißige Lebenr,haltung einer. 
Hamburge_r Arbe'ite:r;familie mit 3,7 Köpfen 314 1 48 DM. lbmgegen­
über beliefen sich die onts:prechenden Kosten im Jahre 1937 L10-

n2.tlich auf nur 172,36 HM (ohne Steuern, Versicherungen usv1.,), 
so daß sich die f':d.ec.ensmäßige Lebenshaltung einer Arbeiter­
familie ·von 1937 b.is Anfang 19 50' ~~:n __ 8_? i.?._.Y_JI_'!.._'-:.S:.:T.t cue:r_~c •. 

1\Uf c.er anderen Seite betrug der Durch$chni ttswochenver:... 
'diEmst e:~nes männlichen Hamburger Induf:rl;riec:ü'beiters im Sept; 
1938 53, 39 RM und im Sept. 1949 · 73,71 ·DM.· · Nach Abzug von 
Steuern und Soziala.bgaben standen 'i'!Öchentlich 46 ~ 18 · P.M bzwe 
62,09 DM ZUl' Verfügung, d.h. im Monat 199,97 ill:1 bzw. 268,85 DM 
n~tto. 

Di.e Einnahmen und Aus:sab·en 'gestalteten sich also folgen­
~ermaßen, wenn man die Lebenshaltung von 1937 zugrundelegt: 

Arbeiterfamilie 
(3,7 .Köpfe) 

]'riedensverbrrx~l.Ch 1 ) monatlich . 

Nettolohn eines .männl.Arbe'iters 1) 

vor dem 
letzten 
Krieg 

RM 

172,36 2) 

199,97 4) 
----------------------------

·Plus oder Minus·d~s Einkommens +27.,61. 

·-----

heute 

J)!~l 

314,48 3) 

268,85 5) 

·--------
·- 45 ,.63 

.., 

3
1) ohne Steuern und Sozialabgaben.- 2) im Monatsdurchschnitt 1937 o -· 

) im Janua~ }950o- 4) im Sept4 1938.... 5) im Septo 1949·-

Am früheren Lebensstandara fehlen also mo.natlich 
45,63 + 27,61 ~= 73,24 DM. Oder mit anderen .Worten:- ·Der heu­
t~ß.§:_~§_be:r:l}?_~tan9_§;~~-:.I-I.am'l)_~~e_F-_ _A:r_9~i ~e~~ b~:f_i_:t_?ße"Y~:Si_~:fi. um· 
21 4 v.H. unter dem Friedensstandard·und um 14 5 v.H. unter --·1------·-- ·--·---·---·· •"··-·--·-· ···------.. ··----J. ·---·-----------·-' .Q_em Ji1riedE:!l_~Y_E2_!_Erauc~..!-·· Dabei mu0 in B~t1~2.cht ge:.:;ogen ·wenlen 

. 1) da~ es $iCh bei diesem Hamburger· Friedensstandard, vde 
be:L~eits erwähnt wurde, letzten Endes nur um das international 
anerkannte Ernährungs-Soll hn_11Ci cüt, 

2') daß viele Arbe'i terfamilien infolge Arbeitslosigkeit 
unter dem errechneten Lebensstandard liegen 9 und 

3) daß bei Bekleidung und Hausrat der Nachholebedarf. für ':· 
Fluchtlinge und AusgebQmbte nicht berück-sichtigt ist (es ist . 
de·r Verb:;:·auch von 1937 eingesetzt·), 



Mo~atliche Kooten des No:rma].verbrauchs Hamburg~r Arbei terha'!~hal tungen 

i!!L_{§.hre 192.1. und im J an~r 1950 

(Durchschnittliche Zahl der Haushaltsinitglieder: 3,7) 

l Monatl,f i1 
:,' Normal-~, Kosten :r Kosten 

l,_·,· ~ ver- : -· .,. · · ' Art der Ausgaben 
~brauch l Januar n .! 1937 

Art der AU:sgahen · ~ Januar 
1950 : 1k93g7 l .1 RM937 1950 H I . 

:r.:M [j i RM 
----------·----------~--------.'.. --4-------4---------·----------·--~----~-------

~~~~brot, Weizen- i 29
'

160 
j 

8
'

13 12
'

11 II !~~~~gs·z~~a~:~~-. i 92,79 183,57 

s!~:~~~!ä~!ckwerk ~;~~~ I ;;~6 !:n !! 
Weizenme~l 1,810 ! 0,88 0,94 H 
N~~~~~!el,Hülsen- ~ 2,58ol 1,73 2,4811 

Kartoffeln i 40,630 3,84 7·64 H 
Frisches Gemüse · i 11; 780 3; 57 6; 65 jl 
~:8müsekonserven, 0 1 910 0~53 1,11 :1 
Obst,Obstkonserven 5,236 2,86 4,04 f! 
Marmelade 0,750 i O, 56 1, 46 d 
Sirup, Kunsthonig 0,242 0 1 21 0 1 41 U 
Zucker 3, 67-0 21 86 4, 18 il 
Kaffee-Ersatz 0 1 100 j 1,20 0 1 87 ~! 
Fflanzl. Fette O, 150 O, 26 O, 43 !I 
Pxi~nzl,Nahrungsmi ttel -.-.-.-.-.__,;...i_3_1_,-5._7...__4_9~15 il 

___ =i 

Vollmi~ch 
Ma~ermilch, 

Liter· :28,90 6, 94 10,40 11 

m1lch 
Butter- ' 

Liter 
Käse 
Eier 
Bienenhonig 
Butter 
Rohe Fette 
Talg 
Schmalz 
Margarine 
Speck 
Fleisch 
Fleischwaren 
Fische 

Stück 

!i 0,74 0,09 0,18:: 
1,090 2,32 4,52 d 

28 3,06 7,56!1 
0,033 0,07 0,20 :l 
2, 0 3 0 6' 5.2 1 ö' 3 9 : i 
0' 13 3 0' 23 0' 60 :; 
o,058 o,o8 o, 18 H 
0,540 1,16 1,73 \j 
3, 280 4, 90 8' 00 : ., 
0,950. 2,19 5,09 :. 
6, 480 ! 10,68 22,77 ij 
3,150 [ 8,30 15,78 jj 

.2,710 : 1,78 2,83 :; 
_....:,_---;---+---- :1 

Tierische Nahrungsmitt.el •••• ! 48,32 90 1 23:, 
I :: 

Verrohiedene Nahrungami ttel • 2, 56 3, 53 !1 
Nahrungsmittel zusammen •••o !82,45 142,91'1 

! 

2,62 17,93 i 
0,18 0,68 
0,20 0,68 
0,99 2,61 
1,21 2,71 
0,46 1~30 
0,22 0,55 
0,17 0,26 
0,79 2,82 
2,05 6,75 
1, 45 4, 37 

Bohnenkaffee 0,600 
Tee 0,017 
Kakao 0,092 
Schokolade, Süßwaren 0,430 
Bier Liter 1,63 
Branntwein " 0,14 
Trauben-,Cbstwein 0,15 
.Alkoholfreie Getränke .i • 
Zigarren Stück i 9,4 
Zigaretten " ~67,5 
Tabak kg . 0 , 1 2 5 

! 

Genußmi ttel 40,66 

-------· 
Wohnungsmiete 

. I 

.! 33,64 •••• 

--·------~--i-----i.---
Heizung und 

Beleuch'l!ung ..... 
Neuanschaffung von: 

Oberkleidung •••••• 

Unterkleidung ••••• : 

Schuhwerk ••••••••• 

Instandsetzung von' 

Ober-, Unterklei­
dung und Schuhwerk 

10,30 

2,52 

Bekleidung zusammen; 14,64 37, 73' 

Ausgaben f.ür sonst. 
persönlichen Bedarf 
z.B.Papiorwaren,Leder~ 

waren,Spinnstoffe usw. 1,40 

Ausgaben für Ein-
richtung ••••o••••• 4,01 

Reinigung v.Wohnung, 
Kleidung u,Einrich­
tung,Körper- u.Gesun~ 
he i t sp fl e ge o I 0 0 0 0 o 0 ; 6 J 20 

i 

Bildung, Unterhaltung,\ 
Erholung ••••••••••• · 5, 79 

Verkehrsausgaben ••• 3,53 
;. 

3,24 

12,00 

12,59 

Insgesamt 012,36 !3147 48 
=================~=======·=====;======== 

o h n e Steuern, gesetzliche und 
freiwillige Versicherungen, 3eiträge 
und Spenden, Reisen, Umzugskosten, 
Sparkasseneinlagen, Schuldrückzah­
lungen, Reinausgaben für Garten und 
Viehhal tung. 
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·-Bei dieser Sachls.ge gibt,es nur zwe·i Höglichkeiten: ent­
weder eine Einschränkung der Lebensweise gegenüber (er Vor- .. 
l:riegc~~ei t oder den Ausweg, daf~ die Ehefrau mi tve:::·0ient. 13ei 
der amtlichen Berechnung der Indcxzi::..~fern der Lebenshaltungs­
lcosten wird beides vom Statistir.,;chen Bundesamt . (.Statistisches 
Amt des Vereinigten Wirts'cpa:ftsgebiets in Wiesb~CI.en) angenom­
men und soYrohl ein unt.~:;:wertiges Ve:-b:i.:'auchsschema b8nutzt als 
auch ein Zweitve-rdiener bei der 4köpfigcn Indexfamilie einge-
s e't z t • · N ä c h A n s i c h t d e s S t a · t · i s t i -
s c h e n B u ·.n d e s a m t s (Sommer ! 949) stellt sj.ch r!.eJn-
lich das Verhältnis zwischen Verdienern und Nichtverdienern 
in den städti-sche!). Arbeitnehmerfamilien fast f .. uf 1 ~~ 1 , so de.ß 
im Bundesgebiet von einem durchschnittloBrut't o a:rruit seinkommen 
der stiü1tischen Industriearbeiterfamilien von rund 320 DM .aus­
gc:gangen werden-müßte (de.von entfallen etwa 80 D~~ auf Cl.en 
zweiten Verdieher). · 

Dr. Kästner / Scholz 
4' 

' . 
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.... _. __ ...... --···-~---·-- ·~--..----· • ..-.~ .... .'JCIO...._ __ .. __ .• ____ ,..,.... __ . ___ ""'_ ... _~..,.._~.,--.- ·- ---

Die Löhnt{ in der Industrie Hamburgs im Septentber 1949 
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(Erge'Qnisse . der amt~ichen Lolu1erhebung) 

2" -Teil 

Im Heft 2 dieser Veröffentlichungsreihe ·wurden di{~ Ha:upte::::·geb­
niss e der' amtlichen Lohnerhebu_llg in der Industrie Hamburge f'Li.r Sep- · 
tember 1949 bekan.."ltgegeberio In diesem Heft werden die Verdienste der 
J\xbeiter nach Lol~ormen und Altersstufen untersuchto Die getrennte 
Beobachtung der Löhne nach der Lohnform .ist besonders fruchtbar in 
den Gewerbegruppen 1 wo neben dem Zeitlohn auch der Leistungslohn 
(in Jform des Akkor·d;.; ~ Sti.tck- und Prärriienlohns) zur .Anwendung kommt> 

·• also Industrien mit Serien- und Normenfer'tigling wie z.,B., Metallver­
arbeitende Industrie, Chemische Industrie, Textilindustrie uswo 

Von d8n in· die Erhebung einbezogenen - 39 751 Ar.bei tern waren 
~ 35 906 in dcr.höchsten tarifmäßJ.gen Altersstufe und 3 845 in den 

übr~gen tarifmäßig8n Altersstufen beschäftigt. Die weitere textli.o.~~-­
Darstallung beschränkt-sich-nur auf die zahlenmäßig am stärksten 

• 

vertretene höchste tarifmäßi-ge Altersstufe! während die sonstigen 
vom Tarif unterschiedenen Altersstufen außer Betracht bleibe~~ 

Zahl d~E.E.!aßten ll.roei ter 1) ~~eh Leistun~sgr:7-ppen 
-l1~~~E.~~~~E.!~JE~~V.2..4.-<t. 

Lei~tungs­

gruppen 

MänrikFacharbeiter 
11 angel~l..rb~ 
" Hilfaarbei ter 

Alle männlcArbeiter 

Y!eibl. Fach- und 

II 
angeloArbeiter 
Hilfsarbeiter 

J.üle weiblo.li.rbeiter 

-~--------·.......--- ~-------

Zeitlohn :Leistungslohn zusc-,mmen 
--~---- -------~~----~~·------~--

~ Zahl : in v.IIo \ Zahl ~ in v.Ho . Zahl t in v QHt· der 
i der . ! der ! der j der i de: 1)! erfa~ten 
!Arbeiter' Lohnform! Arbeiter:·Lohnform~1 .. rbeJ. ter : · A.rbeJ. ter 
: : : : : : 

. ÜJ 462 - 65 ~-;--r-··-; 615 : 3 4' 9 16 077 --r--44, 8--

1~ m H:! 1 ; m :;:~ 1 J m 1 ~~:: 
~ V 

2 025 

3 008 
5 Ö33 52j8 

. 2 601 
1 826 

4.507 

57 ,o_ 
37,8 
47,2 9 540 

13,1 

13s5 

l..lle :Arbeiter . 23 704T.6670 . 12 202 . 3410 ·~ 35 906 · l 100,0 
==~=~~=;=======~======================~===~====b===================~======~= 

1) in der höchsten tarifmäßigen Altersstufe. 
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Von .deri erfaß.ten .Arbei terh sind 23 704 oder 66~0v.,Hr) Zei tlöhner und ._ 
12 202 oder 34 ,o V e>He Leisttwgslöh_,_"le:r V Das Übe~r-gewlcht der ze·i t1öhner 
ist vorwiegend ·auf di.e mii.YJ..:~llichen A:t:'beiter zurück.z11führen~ .und zwar 
am ausgeprägtest·en b€i den Hilfsarbeitern (9ls-2 v,.H") ~ Unter C.en · . 
Arbe.iterinnen .sind dugogen die weiblichen Fach- und e.ngele:c-ntsn Ar-
bei te;r zu 57,0 VoHo i:n · LeistUL:gslol:I.!.1 tätig., · · 

Im -ersten Teii dieser Un"tersuchung wurde. schon da.::.~av~f hingewie-­
sen, ·_daß·· die· Ursachen des .Anstiea;s der Stundenlöhne Z'\;l einem·. '.reil 
auch auf die Wiederausdebnrmg des Akko.rdlohns zurück:zu.~tlhren sindo · . 
So ist die Zah~ der im Leistllilgslohn stehenden Arbe~ter seit 1948 · 
nicht -nur absolut,- sondel"'n äl:Lch relativ (von 26~'2 auf 34 9 0 v~H~. der 
Arbeiter). g<?stiegen? . Dies .gilt bes_onders .für die lVlete.ll,reia~'bei te~'lde 
·und Chemische I.adustrie~ hier wu1·de im Septemb~:r 1948' die Zahl der 
i.m Leistungslohn besohä.ftigten mäm1lichen· Arbeiter mit 28 1 4 ·voH" · 
bzwo 23 ~ 6 vo:-Io aller mä:.mlichen Arbeiter ·festgestel;L t, dagegen be­
trug die v;Ho"-:Zahl im September 1949 41~-6 bzwv 34~0o· _. · · · 

I o Durc~~?_<?.P ~~!J..l~Sh !l .. .Y.~!'Slt~n-_s_j;_<?_.J:nd __ Az~ e i J.~~~-e i t~ · 
. ~L~~t~-~pd ~~-~.§t~.sJ.O~U} . 

Die S t ·U .. n ·a· e n v e r d i e n s t e ( einschlo sämtlich,er· , 
Zuschläge und Z-:llagen) betrugen im Gesamtdurchschnitt aller ~rfaßtcn 
Leisturigsgruppen- und Lohnfo'rmen 133 1 7 Dpfo Die durchschnittlichen 
Z.ei tlb.hnverdiehst·e in der höchsten tarifmäßigen Altersstufe. stellten 
sich auf :.13·4~:9 · Dpf,. die durchschnittlichen Leistvngslohnverdi.enste _ 
auf 13.9 "7 _Dpf_0 Die ·du.rchschni ttlichen Stun_denYerclienstc der mä.nnli~J;;l.en 
Arbeiter·erreic.hten im Zeitlohn 145 9 9 Dpf ru1d im Leistungs~ohn ·· ··· 
15~ 1 9 DpfiQ· die der v1ei blich~.n Arbeiter im_ Ze~ tlohn 91 ~ 2 Dpf. und im_ 
Lelstungs ohn 104 1 4 Dpf (vglo S~8-17)o ~ -

. Iru1erhalb der einzelnen .&~~ .. iE2t~p;§_g_:t;_~'P-~ und Lol-.Lnformen ergaben 
Sl.Ch die höchsten Stundenverdienste für die männlichen ra'Jharbei ter 
jm Leistungslohn (161 7 7 Dpf) o Verglichenmit d.iesen Verdie;.1sten be·- _ 
trugen die Ve1•.dienste in der··gleichen Lohnform bei deri angalernten 
Arbeitern 95 ~ 1 V oHo, bei den Hilfsa:i.~bei tern 87 S'9 Vpi-Io und bei den 
weiblichen Arbeitern 64~~ v~Ho Im V8rhältnis zu den Verdiensten der. 
män..~lichen Facharbeiter j_m Zeitlohn (153 1 8 Dpf) betrugen die Zeit­
lohnverdienste dar' übrigen Gruppen S2 1 4 1 83 ~:7 und 59l3 -,foHo . . ~ . . . ' . 

w·~r~nP.h~~-=&~~{~-t~~R~~~~~ -~±~~ ~2;~~-~ ~~ilf~p~~j~~;;-}~·~{~~];}.~~-t~ 
lohn"-.Die Snanrte zwischen dP.n VerdJ..011Sten in den beiden Loh..YJ.formen· -----·----·---'-----.;,;,. ______ . ------·---·-·.---· ·-·------------------·--.. ·-------·-
.!?~~t..:.-r:~:.JE.~ ... 9:.:~f?8:Ql_i(~ilrchschnl:- tt . .)_i_f?_:f..c IIr .. Sie Har bei den männlichen 
~ac:h~rbci tern_ miJG 5,1 vCIH" am niedrigsten und,noch nicht halb so·· 
groß w_ie bei den weiblichen Arbeitern (weiblj! Fach- und a!_lgelernte . 
Ar.beiter-'13_~3 Und weiblo Hilfsarbeiter 13,6 VoHo)o - · _ 

Auf die tariflichen (oder auf Grund der tariflichen. Best immun-·· 
gen vere-inbarten) Z u s c h 1 ä g e entfielen .vom Brutto-Verdienst 
im Zeitlohn 3r9 V 0 H0 (5?2 Dpf) und im Leistungslohn 3,0 v~HQ (4;.2 Dpf) 
je Stundce ·-Mehr als die Häl_;fte (Zeitlohn- 2f2 v.,Hc'' Le~stungslolm 
1 .,6 V.:. Ho). waren Leistungs-.1 Schmutz- P Läs-tigkei ts--, Sozialzulagen 
sowie die -sonstigen tariflichen oder frei vereinbarten VergütUJ.'1.ge11; . 
~ae Zuschläge für Über- 1 SO'nn- und :B1 eiertagsstunde11. erreichten durch­
schnittlich im. Zeitlohn lr7 und im Leistü..Ylgslohn ly-4 v"H;a des Brut­
tostundenverdi_enstesC>~fu .. eine. ÜberstundG wurden neben dem Grundlohn 

.. 

,. 

.. 
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im Durchsc-hnitt im Ze.itlchn 44 1 6 Dpf .und im Leistungslohn_ 53. 1 7 Dpf. 
gezahlt. 

Die· Brutto-Wo c h .e n verdiens-t e betrugen dttroh­
schni ttlich in der höchsten tarifmäßigen AltersstUfe im Zei tlc.l'm 
65 1 95 DM und im Leis·tu_1'lgslo:Q..i1 65 985 DMc Durch C:.ie Unterschie3de in der 
Länge der ·wochenarbei tszei"tien der Zeit·- und Stücklo'.b_narbei ter war die 
Spa1me zwischen den Woche~verdiensten in beideri Lohnformen b_ei allen 
Gruppen riicl'l;t unerheblich g8r1nger als d.ie zwischen den . .entsprechi:3nd.en 
Stundenverdiensteno Sie .stelltr~ sj.ch bei den mänil.J..ichen Facharbeitern 
auf nur 2 ~ 4 V ,.H.:; (gegenüber _5 91 V,. H,, bei den Stundenverdie.hsten) 0 Im 
Gesamtdurcb,schni tt betrug sie soga:r- nur. 0 9 2 VoHo; f..l~?J!l_i~q __ YfQ~~.f~"L.t.~ G~-: 
.§.~~:t4~ :r:_g§.J?D-.~§.. . .2 i ~:.._ Br.Jl..~.tQ::~2.2F::.~.!!Y. f2..~2-.i..~"-:?:.§l~ __ alle y__]Je ~§_ t tm.";s ß..Y~J?..P ~'L-i~_§. e r1: 
b ~.i 4.~E_~Otg_lfSJ.rJP..~_Q_1]._~~t:-.~.~23:._.~~~~ .. s.h_~h C;~:h v . 

Die tatsächliche W o c h e n e. r b e i t: s z e. i. t betrug bei. 
allen G:r-uppen in d0r höchsten tarifmäßigen ·Altersstufe im Zeitlohn 
durchschnit'tlich 48 1 9 Stunden 9 i.m Leist1-mgslohn 47~1 Stunden" Die re­
gelmäßige tarifliche Wochenarbeitszeit von 48 Stunden wurde domr..ach 
von den. Zeitlohnarbeitern um 0~9 Stunden übe~scr~itten 1 von den Stück­
lohnarbeitern um 0~ 9 Stu.:.1.den unterschri tte.n" ·Die längste betriebliche 
Wochenarbei iisze,i t ergab sich für die mäf!.nlichen angelerr..ten A.l~bei ter 
im Z~i tlo~n ( 5? ~_o Stunden) 'I die kürzeste für die. weibliche_n ~Iilfs­
arbEn ter .J.:irJ. LeJ..stungslohn \43 ~ 3 Stu..'1den) .,_.Der UrLterschied zvnschen . 
der- dt1rchsohni ttlichen Wochenarbei ts·zei t d.er 'männlichen und weitliehen 
Arbeitnelrmer erklärt sich teils'. dadurch 9 daß weiblic.he .Arbei tskrä:fte 
e :i~nen: etwas gx,ößerem Ausfall an :E~rkrankuhgen u;;> dglo habE)n., teils auch 
durch die niedrigeren Überst1-mden~ahlen dGr weibl~chen A:c"Seitei 0 S·o 
betragen die durchschnittlichen U b e r s t. u n d e ·n bGi ·d8n m.änn­
liohen Arbeitern im Zeitlohn rurid 3 ·stunden~ wogegen bei de.ri weib·""' 
liehen nur eine Stunde zu 'Verzeichnen i'sto 

·I I o ;Q_~ch_~ c!J.ll~J.tLic ll~.J2.1.".9:.t~?ES t ~ unsl__ll.r bei t s z e i te.:...!f. 
J.l!..J{ic~ltig~n -G~,y~·be@:~~.fL 

lo ~1e..!§.ll 'C.Sl'.§.~~bei t~-~-~.1n_cl~!stri~ 
Von den be.i ·der Erhebling unterschiedeJien 20 Gewerbegruppen der. 

Industrie Hamb:urgs war die Meta11Yerarb(~ite.nd.e Industr],e m; t 16 958 
e:r-faßten .Arbeitern~. do s Ii run:d-if3-~ro.lfo--äiier'iietaii~be'iter '). am stärk­
sten vertreten,. ·und zwar 15 -498 in der höchsten tar.ifmäßigen .!' .. 1 ters­
stufe und 1 460. in den übrigen tarifmäßigen Al tei~sstufeno Die vo.r­
herrschende_Lohnform war.. der Zeitlohn 9 nach dein mehr als die· Hälfte 
(55} 1 VoHo) der erfaßten A:cbei ter entlehnt Y'/urdeo . . . . . 

. ' 

.Die durchschnittlichen·tatsächliche.ri B r u t t o s t u-nd e n 
v e r d i· ~- ·n_· s · t .e (ohne Zuschläge für Über-, .Sonn- \lnd ·Feiertags­
stunden und Zulagen)· betrugen in allen Fabrikationszweigen der Metall­
verarbeitenden-Industrie: · 

-------
· für lu·bei ter · in der . 

höchsten tarifmäßigen Alters'"' iin Zei:f;lohn 
· stufe 

~~---------------~~~--~----~-------------------. 1tJ.2, 2 Dp;: -
für männlo 

11 il 

Ii 1\ 

II weibl" 
11 ll 

Facharbeiter,.-
nnge.lo.tlrbei ter 
Hilfsarbeiter 
]'ach-u~ang.el..,Arbo 

Hilfsarbeiter 

128~3 11 . 

. 117 ,,9· ·~ 
100] 2 .. 11 

90,9 a 

152~9-Dpf 
143~3 il 

133,3 . -" 
;112~ 1 --,;.· 
lQ014 II 



Als durchschnittliche. .T a r i f 1 o h n s ä t z e· wurden für die 
Erhe?ungszei t in der Metal~verarbei tonden Industrie -fe·stgest13llt1. 

. . . --------------- -----:-·,-.-' für Arbeiter in der ! im Zcitlo:!:m ) im Leistungslo-hn höqhsten ._tar ifm~ß~gen Al-ters- l(Stundonlchn) f (AY"..kordrichi:so.tz) stufe :· 
~-·-·---· 

für männl-o li'o.charbci ter 120,0 Dpf "138) 0 :Qpf .. n II angel..lrbei ter . 11070 n 127-~0 il 

n tl Hi1t'sarbeiter 102,0 " ~117,0 II 

II weib1o Fachn.;rboiter 96.90 tl '114?0 II. 

n· II angel"A:.Cbeiter 8890 " 101~0 11 
' n tl· Hilfsar·bei tor 82,0 II 94~0 Ii 

Die durchs.c[l..ni ttlichen tatsächlichen Stundenverdienste übersc-hrit­
ten somit im September 1949 die Tariflohnsätze folgendermaßen: 

·-:Mo~ ~l_l ~m_:;: m.rb~.i ~:n~:_~~.us trie im Zeitlohn [ im I1eistungslohn 
... ---··-~ 

für mänrilo Facharbeiter um l8"5.voHo l 10,8 YoH. 
u· 11 angelo .Arb., II Li~ 6 11 . 12,8 11 

" 11 • ·Hilfsarbeiter 11 lj~ 6 11 13,·9 -n 
" weib1.o Hilfaarbei ter 11 10:~ 9 11 6, 8 11 

Bei der·zahlenmäßig am stärksten (mit 36~2 VoHo der Gesamtzahl der 
erfaßten Arbeiter) vertretenen Gruppe der männlichen Facharbeiter im 
Zei tlo$ geht der tatsächliche Stundenverdienst cl.urchschni ttl;i.c·h um 
l8g5 VoHo über den tarifi'läßigen rUndestlohnsatz hinaus 1 C.arunter b~i 
der Herstellung von Eisen- und Metall\"7~ren um 24 v 7 VoHo·, beim •- Ma­
sc·hinen-1 Apparate- und Fahrzeugbau um 18,4 V:~Hu und in der E_lektro­
~echnischcn Industr~e ·um 17,6 v o H" Bei den m?.nnlichen und weiblichen 
·Hilfsarbeitern, die insgesamt rdo 10,0 VoHo der Gesamtzahl aller· er-

-- faßten Arbeiter ausmacheny beträgt die Überschreitung des tarifmäßi­
gen Mi11destlohlißatzes 15 1 6 bzwo 10 1 9 VoHo 

Auch im Leistungslohn haben alle Arbeitergruppen den tarifmäßi­
gen Akkordrichteatz erreicht., Die stärkere Überschreitung des Akkord­
r-ichtsatze.s der männlichen Hilfsarb~i ter ist vor allem ·auf den Fa­
b.r·ikationszweig Maschinen-, Apparat~-· und Falirz~U:gbau zuxückzcl)ili.renct · 

Die durchschnittlichen Brut ·t·o wochenverdien­
s t e (.einschlo der· Zuschläge für Übers"b:unden und der Zulagen) . be­
tr~gen inder'Gewerbegrupp.e Metallverarbeitende Industrie-sowie in. 

·den bedden .wichtigsten_ Fabriketionszweigen, Maschinen- ,Apparate- und 
. Fahrze-ugba;u und. Elektrot•.~chnische Industrie, auf die rund 86 v cHo der 
erfaßten Arboi ter entfallen, im September 1949: · 

: . . lLrbei ter in der höchsten 
· .· · tarifmäßigen Altersstufe und 

· Lohnform 

·männl" Fa.oharbei ter 
ii " . 

" " 
" .. , 

. . 
·· · a.ngel~1 ... r1;lei ter 

11 n 

Hi;tfsarbei ter · 
II 11 

weibloFaoh- u~angeloArb. 
II II ~ II 

n· Hilfsarbeiter " .. " II " 

im Zeitlohn _ 
11_ Leistungslohn 
" Zeitlohn 
" Leistungslohn 
ll z·ei tlohn 
" Leistungslo-hn 
" Zeitlohn 
li Leistungslohn 
" Zeitlohn 
" Leistungslohn 

Metallver­
.arl)oind. 

:Maschinen-, Elektrotech­
Apparate- ~ nische Ind~ 
Fahrzeugbau 

.rM JM. .DM 
----~----------~-----------

7ls96 
. 76~47 
. 64,03 

71?47 
58sl8 
66j41 
46,42 

. 51,34 
40, 81· 
43,51. 

. 72~-93 
76~78 
64~38 

:72s09 
59,31. 
·6e, 88 
46,93 
54,01 
42,30 
53,15 

71,05 
78~ 40" .. 
64.~04 
70 ;14'. 
55J93 . 
55, 4~ 
48124 
52,15 
42,24. 
45,45 

\ 

.... 

.. 

• 



:Den höchsten durchschnittlichen Wochenverdienst von 78,40 DM hatten 
-in· den genannten Zweigen der Metallverarbei tu.ri.g die männlichen ]'a.ch­
arbei t.er im Leist:u.ngslohn in der Elektrotec.:hnische·n Ind.ustrie·'bei­
einer durchschnittliohen Wochenarbeitszeit von 48,8 Stundenr den 
niedrigsten von 42 1 24 DM dJ~ weiblichen Hilfsa:rbeiter.im Zeitlohn, 
in der :Elektrotechnischen Indu.st:d.e bei einer dm·chsohni ttlichen 
Wochenal"bei tszei t von 46,1 s.tu.ndenG Der niedri.g.:_; 'J.io;_:,J:'.O:J)Au]\i:l chJ~ 
mär...nlichen Hilfsa::-:bei ter im Le:t.s~cu.ngslohn in .der Ele~trotechnischen 
Industrie ist ·aUf die verhältnismäßig kurze Y.'ochenarbei tszeft von 
43 95 Stunden zurlickzuführeno 

. . Unterschiede der· durchschnittlichen A -r b e i t s z e i t 
ergeben sJ.ch auch bei de]~· Tre.nnu;.1.g .ns.ch Lohnf.ormene Die .Zeitlohna.r­
bei ter haben du.rchsch..·li ttlich 48 7 9 S-tunden (davon ?: Überstunden) und 
die Leistungslohnarbeiter 4 7 I 6 st·Lmden (davon 1 ~ 8 Uberst1mden) ~Nöche 
lj.cfl: gea.rbei:te-t, Fü:r die .. einzelnen Leistungsgruppen ergaben sich _fol-
gende Arbeitszeiten: · 

leistungSi-t:üppen - ! 'Zei tloh.."l : ·Le:i,s-:~;;gslolm 
der höchsten· tarifmäßigen !--~:-, _____ : __ · : · ~_.:. ... __ _ 

·· .. lü ter~stufen) ~ Stunden j p.avon i ~ tunden : da:::-·on 
· · insge so : 1Jber- : J.nsgesc. ! Uber-· 

_ _..___.:..::s;_;;t~u,nd~.!Li-~ i s tFndell.._ 

(in 

·2, 2 
1)3 
?,7 
0,3 
0,2 

. l~ 8 

· pj,;..~L~.~J1.le!l__~~.ig_~n ~~s_o 2 ~.§l.ß -~er Jjej._~t~_g~loh!LJ.n g._~_!~t~:l:. 
· verarhei te.r..den Industrie höher war als der Zeitlohn und zwa:r· so-v:rohl 
--·---·~·---,.....---·-·:----·-·------·----"'-· . --·-------··~····-L·----- ··------·-:-·-
_j_~ . ..§_t_ur":.~e· _ll.l s ... _~~~.h.. wäh._E-~lSL~ ine .r..JfQ~~-L. o bß.:1 e ~c Q~.ß u~.f!Yf.~. ·die · V'L~_<?}j~J?:_'!i.= 
l,ichJL Arbei t~.g;-~i t._§_er St1icklöhn~r niedriger 'llar f!-11?._ die d~r Z~~t~§.Ji.ner 

.. 

2.g. Cfl..~l.!P.-_s_ch_~- II!-dU_St!.ie 
Die .Erhebung der .9h.~i§_2.}?.en_].nduEJJ.:r...t~- ( eins.chl:• ~autschuk~·Irl:du­

strie) ergab, daß nach der Zahl dererfaßten .lrbeiter·(ler Zeitlohn 
die überv-.fiogende Lohnform darstelltco Fast .. drei Fünftel der . .Arb0itneh­
mer 'sta,nd im Zeitlohno Ein wesentlich anderes Bild zeigt si.ch-jedoch 
bei einer Beobachtung der Chemischen Industrie auss9hließlich Kaut­
·schUk.:.Industrieo Nur wenig mehr als ein Fünftel de:r:-. erfaßte.q. Arbeiter 
war im Leistungslohn tätigv In der. Kautschuk-Industrie herrschte .da-
gegen als Form des Arbeitslohnes der Leistungslohn.voro · · '· 

. Die durchschnittlichen tatsächli-chen. s·:t u n ·d· e n v-~e r _d ·i_e 
's t. ·e. i.n der Chemi$chen Industrie ( einsohle Kautsclfuk-Industrie) wa­
ren am ·höchsten bei den männlichen Facharbeitern 1 am niedrigsten bei 
den weiblichen.Arbeitern.: Im Gesamtdurchschnitt betrugen die Stunden­
verdienste (einsphlo aller Zuschläge und Zulag~n) im Zeitlohn ·bei den 
mä~lichen Hilfsarbeitern 82,4 v~H~ und bei den weiblichen Arbeitern 
56 y8 VoHo des Ve'rdienstes der männlichen. Facharbeitero ·Die Verdienste 
im Stücklohn waren in allen Leistungsgrupperi· - zum Teil erheplich -
höher. als die. im Zeitlohn.., · · 

Für einen Vergleich mit den entsprechenden T a. r i f· 1 o h n -
s ä t z e n sind die Stu..'1.denverdienste ausschließlich der Zeitzu-. 
schlägo für üper~ '- San~ und Feiertags'stunden und· der. $oristigen · tarif-
1:5.cP,en, Zuschläge (insbesondere. Zuschläge :;fü:r' gefährliche, gesundhoi ts-



schädliche oder besono.ers schmutzige Arbeiten) berechnet worden\\ Die­
sen Verdiensten sü1.d für Zei.tlohna:cbeiter die t::triflichen Zeitloll.n.­
sät!3e und für Stückloh.ne.rboi.tcn:· die tarifli.chGn ~l.kkordricht.sätze gegen­
übergestoll t worden!;' Akl::ordrichtsät.r~e sind in allen Tarifen der Che­
misch~n Industri~ vereinbarts uobGi rag&lmäßig ein prozentual ausge-
. drückt er Me:Yrverdier,st über de.n Zei tlohns~:nr.; festgelegt w:Lcd 1 d.er fiir. 
den -Stüolcloh.r.tarbei te:;."' dv.rohGclmi ttliche:r Leistungsfähie;k,.~i t erl·eich­
bar sein sollo Für Sf)ptembtJr l9LL9 bet:r1.<.g diese:::· Aufsc):::2.ag a.u~ den: Zeit-· 
lohnsatz .nach den B~:.~sti:r:L'Jlung::n der .Ta:rifyerträ~e im Du:::·chsch.."li tt der 
Stücklohnarhei ter in dei" Chem:i.schcn Industrie (ausschließlich· Kaut­
schuk~Industrie) 15 Vö~~~ in der Kautsohuk-Industrie'l8 VoHQ 

Der durch die Scptemb<~:~·-E:::hebung 1949 festgestellte dl:LTchschni tt­
lich t a t s ä c h 1 i c h e S t u n d e n v e r d i e 'n s t 
( ausscl1l

0 
der Zusch:::..äge fü~ 1\..rehra:r·neit Uc Zulagen) betrug~ · 

Arbeiter im Ze:i t.lobn il!l.Jsei..,~t.ungslcb.!!.__ 
in der höchsten tarifmäßigen: 0hemoind, ~ · i Chemaindg ~ 

.Cl tersstufe · \ (ohne Kaut- [ ~a~t.s~h~c-: ( okl8 Kaut- 1. ~a~ts~h:U~­
: sc_J:;~~:!_ndo) : rJ. us G:ne \ schuk-Ind.,) i n us r~e 

____________ ..,...__,_ 161~-5-~;-;-:16-;-]-;;:;· l ~7 .. 4,-;-;;-p-;-

140 ~ 9 ll 15 5 1 5 II ! . 15 9 1 3 II 

131,6 II 134:3 1t '149,7 II 

männ1\) Facharb.ei ter 148~ 4 :i.!pf 
11 angele 1\rbei ter 13914 11 

l1 Hilfsarbeiter 131,1 " 
103 1 5 11 1141 1 " 

9i)? 4 II 102 i 8 ll 10:.) 1 6 Ii 
weibl. Fach-u-3 angeLArbe;i.. ter·. 90]1 " 

II Hilfsarbei-ter 8496 H 

, 

ler. t i r.i f mäßige Stunden 1 o h n bzw~ A k.
1

k ·o r d ~ 
r i c h t s a ,t z .stellte sich in der. ErhebUl'J,.gszeit folgcnde'rmaßen: 

-· 
126;0 Dpf männlo Facharbeiter 

Ii angsloAr'beiter 116,0 VI 

n Hilfsarbeiter 105·, 0 11 

130 1 0 Dpf 1) 144?9 :Dpf 153r4 Dpf 
'•120~0 11 13 3 y 4 . Ii 141,6 i1 

110,0 Ii 120j;7. " 129?8 Ii 

weibL, Hi1fsarbei ter 79,0 II 82~5 II 90,8. II 97,3 II 

-n-·:-nand-.f~J;'ker i4Ö? o. -' 150,0 Dpf o 

Die.· d1~rchscbni ttlichen ·tatsächlichen Stundenverdienste ·überschri-tten 
somit .·die Tariflohnsätze für .. " . . 

männJ...., . Facharoei te.r um 17~8 VoH., 24,2 v.Hu 12,6 v.H~ 13,9 .·voll~> 

·tt · rulge1.,.t\rbei ter 11 20~2 ll 17? 4 " 16)6. ll 12,5 u· 

11 Hilfsarbeiter 11 24,9 " 19~6 " 11;3 II 15,3 Ii 

weiblo Hilfsarbeiter ·u 7,1 ll 9;6 " 13,2 11 3,4 " 
Die .Arbeiter haben in allen Leistungsgruppen den tarifmäßigen 

StundenlolL"l bZWo· Akkordrichteatz ·erreichto Am stär!tsten wurden die. 
tarifmäßigen M;Lhde[3tlohnsätze· von den männlichen Hilfsarbeitern in 
der Chemischen Industrie ( ausschlo Kautschuk-Industrie) UJ."ld von den 
Facharbeitern in der KautschuJc.-Industrie im Zeitlohn übersohritteno 

'Am geringsten ging bei den weiblichen HiliSärbeitern der tatsächliche 
Stundenverdienst über den Tariflohn hinaus 0· Die Steigerungssätze im 
Leistungslohn sind - abgesehen von den weiblichen Hilfsarbeitern in 
·a.erdhemis·c:1en Industrie (ohne Kautschuk-Industrie) - erheblich ge­
!'inger0 Hier ist zu beachten, daß der Akkordriebtsatz nur bei durch­
schnittlicher Leistung unter- normalen Bedingungen gilt~. im Gegens:~.tz 



• 

... 

zum Zeitlohn also keinen Mindestlohn darstellte~ 

Bei.der Werttlng der Ergebnisse der Chemischen Industrie ist al­
lerdings· in Betracht zu zieh.en~ daß bei der bisherigen Statistik der 

. Effektivverdic·nst\3 zum überwiegenden Teil nur größere. oder Großbe~ 
triebe herfu"J.ge-~ogan worden sind~ die im allgemeilJ,eh erhöhte Lohnsätze 
zahleri., Dieser Umsta.."ld ist· bei. der· Beurteilmlg der ermittelten Durch~ 

-.schni ttsverdienste. zu berücksichtigeno Es wird angestrebt 1 die Re­
präsent,ation bei der nächsten. Erheb_w1g wesentlic:Q. zu erweiterno · 

Im ganzen wm·den in der Tcxti1in.c1ustrte 1 704 Arbeiter in der 
höchsten tarifmäßigen Al terss"füfe""e.rla'ß·:r;-~ciärunter rund ein Drittel 
Männer und zwei Drittel Frauen 1 _die überwiegend im Leistungslohn, be-
sohäf.tigt wareil 0 . 

Der tats8.chlfche S t u n d e n v .e r d. i e n s. t (aussc.hlc-
der Zuschläg_e für M•::hrarbei t und· Zulagen) b~trug 1ni Sept~mber 191~9 
für 

mlinnlo Facha~beiter im Zeitlohri 
11 ange1c.Arbed.ter . Ii :1 

" . Hilfsarbeiter ·. II II 

II tt weibl" 
II 

il 

II ··im Leistungslohn 

Ä. __ Der. t a r i f m ä ß i g e S t u n d e n 1 o h n bzwo 
k.o r d r ich t s atz stellte sich in d~r Er~ebungszeit 
.Arbeitnehmer in der höchsten tarifmäßigen Altersstufe: . 

. männl 0 Facharbeiter- (Handwerker) im Zeitlohn 137 ,o Dpf 
• 11 Hilfsarbei tor 11 • 1; 105 f'O ·11 

woibl~ Hilfsarbeiter . " " · _ .. 74~0. 11 

11 a im Leistungslohn 8lr5 n 

' \ 

A k -· 
für.· 

Bei den männlichen Arbeitern sind zur Ha~ptsache nur reinß Z~it­
,lohnverdic:nstc erf.aßt vvorden; demgemäß ka.nn .hier der Vergläich mit 

. dün tarifmäßigEm StundE?nlöhnen gezogen werdeno Die tatsächlichen 
St~denve..1.;dienste überschritten in der. E~hebuil.gszeit die tarifmäßigen 
Stundenlöhne der männlichen Facharbeiter durchschnittlich uin 4~8 VoHo 
lind .. dGr m.ännliohen Hilfsarbeiter um 8.,~ 3 VoHo :Im Vergle:Loh mit. dem 
tarifmäßi_gen .I}Iqto~drich~satz waren die wi:rklichen ~:;obe:i tsverdi·enste 
für.weibl 0 Hilfsarbeiter durchschnittlich um 2 1 6 VoHo höher~· 

Hohmann 

· Diplo Vof.kswirt 

.... ·· • . 

' ,f 
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nie Brutto-Ärbeitsverdienste und wöchentliche Lrbeitszeit - -- ---------'=--=~;..::..::..=.::.. 
_;m _q_e_ i t 1 o h n 

nach Gevrerbe-, · r~eistun~sß!:Uppen und Al terss_!;uf~n im SepteE.E.er 1212. 

Gewerbe... und 
Leistungsgruppen 
nach Altersstufen 

a 1) und b 2) 

..:'.lle Arbeiter 

" 

Weibl.Fa.ch- und 
angele>..ll'b .. 

" .Hilfsarb" 

Alle 

.Alle 

weibl. 
!!Xbeiter 

.Arbeiter. 

l Brutto- 1 
i_tujldcnverdi~nste~ 
~ ohne j mit J 
l zu- ! zu- i 
~ achläge j schläge~ · 
l und ~ und i 
· i Zulagen jzulagen \ 
J ! ' . n· f D ' I ! . p pf 1 

Duxchschnittliche 
Wochen- • \!ochen- i 

verdienst_~-._:_~ arbei tszei t ;zuschläge 

! 
Brutto 1 Netto 

DM 

1 :dar. zÜ-. ije St 
~. j schlat?,':" ~für Ube 
~ ins~· ~ pflicht. !sonn-

gesamt\ tlbcr-' lie:iertags-
~ · ! Sonn- u. : . 

.·~ i ]eiartags- l arbel t 
[ j . stunden 1 
~, Std.. Std. Dpf 

1 '6 
4~9 
1 '9 
3,4 
3,0 
3,4 
2,9 

_0,9 
1 ,o 
0$9 . 
110 
1 ,o 

2,2 
1' 2. 
1, 8 
0,3 
1,9 
1",3 

. :2,1 
1, 1 

0,4 
0,4 
0,2 
074 
0,2 

2,0 
1 '0 

56,5 
70,2 
63,8 
67,8 
55,5. 
67,8 

. 55~, 5 

2
1) .Arbeiter in der höchsten tarifmäßigen 1:..1. t·ersstufe" 

) .t..rbei ter in den übrigen tarifmäßigen ..:..1 te1·sstufen. 

« • 



r 

--

.. 
.. 

Nochi Z·s i t l o h n 

Gowerbe- und 
Leistungsgruppen 
uach)Alterss*ufen· 

1 . d b2, . a. . un . 

11 

11 

1j und 2) s Seite ßo 

·- 9 - .· 

53,5l 
49P5: 
46,7 ~ 
45,1j 
49,8 ~ 
46fOl 
43,91 
48t9! 
45,41 

10r.3 
6,9 
4~·o 
4,1 

r 
I 
f . 

I 
.j' 
I 
j· 

I 
! 

Zusehläge 
je S"t1L1de 
.&>" Hb . 
.1. <.:l.:r u er-·~ 

Soml·- und 
Feiertags-
arbeit 

66,1 
5?:75 
50,5 
34; 7· 
50i6 
3779 
,60~ 1 
48,1 
48y 9 
45?8 
34t5. 
38~5 
•1).1 '2 .. 

99~2 
)8;,6 

45:>-+ -. 
~ 

45~7 
55;:5 
3510 
46,2 

I - 46,2 

I 
l 
1 

l 
! 

4816 
46~9 
43 ,o 
40,1 
46,9 
4·h3 

i 3715 . r .. !;.6,5 
! 4!',.,3 

-



~ioch# Z e i t 1 o h n. 

Gewerbe- und 
Leistungsgruppen 
nach ~lteTsstufen 

a 1). und b 2 ) 

.J.lle il.rbeiter 

..J.l:Le ..Ubeitor 

~~ 1 0 ·-

·3-6, 04 
27,35 
34,68 
29,71 
f,.5,19 
31' 21 

49, 2l 
so, 8! 
45, 6! 
'9 '1: .i~ , : 

4 ~ 9'. 'r' : 
47,-6: 

2,2 

4,2 
0,9 
2,9 

.0,5 
~,3. 

o1 8 
2,6 
2,0 
2,5 

I 
l 

!r61 0 
'48, 9 
28,1 
29,6 . 

2/;., 2 
18,2 

( 

• 

• 



.. 

-· 

N o.ch i Z e i- t 1 o h n. 

----------~--------·--------------~------------·--------------------

ohn8 
zu,., Zu·-

Gewerbe- und 
Lei si:u.c'lg sgruppen 
nach ~ltersstuf8n schläge schlägen' Brutto Netto 

und und. 
a 1) und b 2) 

Männl ~ ]1acharb o 
a 
b 

alle 

angel .. ~.rbo a. 
Hilfsarbo a 

a männlr-.:hbo b 

-.eibl.,Fech- u. o. 
'ang~lH·~rbo b 

11 · Hilfs'\l'bo a. 

l~lle 

.ällc 

a 
weiblo~rb; b_ 

~beiter 
a. 
b 

MännloFacharboo ,a 

~lle 

Jllle 

Alle 

männlo.Arbc a · 

.Llrbeiter 
a 
b 

Zulagen Zulagen 

17813 
140,5 
150,9 
136,"8 
1'7 2 ~ 5 I 133~5 

. 89.~ 2 

I i~:~ 
i 85 ~ 5 
I 1214 ! 

l 146.•4. I 1o''1 ~, 5 

! 
! 
! 

I 
! 
I 

~ 

1 189,4 

1 ~i~;6. 
I ~ :~:; 

1 .:;.o, 6 

!~ 
1 

I 
~ 157' 2 

112,7 

185,2 

172,6 
101' 2) 
155,9 

-~e_x_t_il_-_In_du~ t_rie ! 
' '9th 7 
~ 
:: 

MännLFacharbo a- ~ · 
" anc;cLl.>rb~ a I 
u Hilfsarb~- a ~ 

.Llle männl.,.ti.rb. ~ 

a 
:,. eib1.,Hilfsarbo- b 

.A.llo 

~ 

I 

143,6 
125,3 
113;7 

-129,0 
108,0 

83,7 
·72,2 

-83,6 ·1 
72,4 l 

lüle .drbei ter ~ a 
b 

I 1_13 1 4 ~ 
' " 82,2 

1) u. 2) s. Seite 8. 

1 t,5, 0 
-129, 1 
117,7 

-1;_1,9 
108,9 

83,8 
7214 
83,8 

-72,5 

1.15' 3 
. 82~ 6 

43143 
36~ 82 

77'157 
55~54' 

93,83. 
51,85-
83 ~56 
52;14 

19,66 
60~12 
67 ~ 89 
60,69 
77,05 
57,73 
39,88 
35,56 
34~ 19 
38,42 
31 '97 
66, 16' 
46, 55' 

84s89 

ao, 24 
45986 
71,83 
44780 

59i73 
'55, 72 
51,28 

56~ 08' 
1;.4, 65 
' -
35,89 
28,65 

-35183 
28, 67. 

·~9~-02 
32~83 

49,9 
·5o~o 

48~ 9 
48,7 
1;.9' 7 
'49, 7 

L~8, 5 
1;.9' 5 
48,7 
/;.8, 5. 
48,7 
49,4 
ti9, 3 

l i 53' 9 

I
! 54;3 

51,2 

II 53~6. 
55,1-

I. 48,8 
5012 
50,3 

1;9, 7 
,:-;,818 

; 48~9 
·. ;~5,0 
. 48,9 
45,0 

49~ 4 l: /r6' 0 

3;2-
2$:1 
1 ~ 2 
3~4 

3;~0 
1 ~ 9 
1, 6 
2,6 
1, 4 
1~6 
2,3 
2,6 
210 

7,9 
8;·1 

493 
7 ;2 
8~4 

1,7 
1 '9 
3,0 
2~1 

1' ~~ 

o, /; 
.0,3 

1,5 
o, 6-

•• ! : ~ 

:: 
=·· 

50,4 
49,5 
5 ,~, 1 
t.o, 8 

49,7 
50,3 
26 8 

- ' 29,1 
27' 2-
~6;9 

~.. 28' 6 

50,2 

_.45,5 
- -~4-f 6 

42,4 
23' 2 

-3-5' 4 
31,6 
28,0 

31,4 
29~8 

'17 ~ 7 
18)'1 

17,7 
18,1 

30., 1 
25,4 



~ochs Z e i t 1 o h n __________ ., ________ +---

Gewerbe..o ·und 
istungsgruppcn 

nach 11.1 te:r:s:stufon 

a.1) und b 2) 
D. 

1-) und· 2) Sp Seit~ 8. 

- 12 -

-------

57;3 
50,2 

22,6' 

22,5 

22,5 
.26 9 -? 

' 

·-
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Noch~ ·z e i t 1 o h n 

-··-~·--·-------··-·.l..o., _____ ...:, __ , _________________________ ----:------·---...---1 

Gewerbe- und 
LeistungsgTupp8n 
nach ~ltersatufen 

o.1) und b 2) 

II Hilfsarbo 

Alle Arbeiter 

1 ~ 3 
1.,.3 
3:~.0 
2,1 

42i3 
3 3.f· 5 
2!~~ 3 
45~ 0 

.2'2y 5 
24,7 

/;.215 
,. !;.2] t 

/~4;} 4 
36; 8 

5 !,., 4 
28 6 . ? 

<~9; 1 

2_1, 1 

21, 8 



Nochs Z,e'i t 1 o h n 

Gewerbe- und 
Leistungsgruppen 
nach ~l~ters~tuf~n 

\ 

n1) und b 2) 

it 

II 

\ 
\ 

Hilfsarb.o 

- -~ 

··· .. 



\. 

D~-EL B_12_ut_iQ..":'.~~·:cb~i t.§YEd:h.~!lst.L~d wöchentlt9E-~~~E.,~i t'~z~j._t 

.!~-~-i c_j; • ..E.:.:!l g s 1 q_Jl..E. 
E~E..S.~Y."!.§l,l:_bo~.t- Le_=h_.i~}mg,s,GE_l!P~1J·en und Al tersstu:t:_~ im S~_pj_~El.E.~..!....13_12. 

Gewerbe- und 
Leistungsgruppen 

·nach ~ltersstufen 

a 1) und b 2 ) 

" Hilfsarbo 

,, 

Ii 

" Hilfsa.rb. 

Alle ..:..rbeitor 

42,1 
43t0 

- __ :, 4 

,}9,4 
5311 

./r9str 
33,2 
-32~ 6 
22~9 

/r9,7 .. 
45 ,o 
26~9 

92,6 
7 :t, 1 
41 f 8 
50,7 
37,2 
82,6 
3 9, 5 
60,5 
0,9 
.:;.o, 6. 
49, ~ 
57,6 
1~8, 7 
75,9 
45,0 
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--·---~-----·-.... ·~-----~---------·--·-···-· 
Dv.rchschni ttliche 

Gewerbe- und 
istungsgrup:~•ln· 

. ."~1 tE:lrsstufen . 
a 1) und b 2). .. 

... --------~----·------
r Brt1tto~... ·~ \Yoche11-· . Vlochen~ . . 
~un~?~-~~:~.i~r~~-!:~~.:_:~die__~-'?!.:._~~2~Pzo'it .J ~us·chlägc. 
1 ot-.nc L nli. t · ~~ · i . ! dar., :<.u- ; Je S~unde 
l zu~ ; zu,.. :~ i · 1.ns- ·: sch~ag- ~ fiir trber-
i . .. : . ·.. :: l t :p:fllC:ht : ·~ J 
l f?Chlage t schlagen~ Brutto .Uotto l g~.sam !"Übe;"- "i t:onn- und 
i 1md ·: [ un<;l jl ~ · ! Son..':l~~ ,i. j Feiertaga-
l Zulagen ; Z'ulagon :i . . ! t Fo :iertag&- ! ro·'Je i t 
! ·. : l :; . l .\ sh:.nden ~ · · · 
. ;-- .. -+--___.~-·;!---i-·- . . --.. --:--:-.--+- . 

Dp:~ l· :Opf ,, DM : DM Std. ST.d(>. : Dpf . ·-------·---.-..,+-.--.-..,_.., ____ ... -a. -+· • ----r-------
r~~~2...s.l~E.2.,hl~ · ! . .. b ·! ! 

- '-~r_.!>_ .·· ·- m:f i ~;~;; ~~:~; ~;:6~ ,1~., '33/r7t,bs··. ' ~ :~ . : t~:~ .lYfän::1la Facharbo · a 
11 

163,6 
1

17f:h3 66,87 54,65 i ·1,7 .r .'..39~2-Hilfsar·b" a 
:,lle mänrrloß.rbo a 

;· 

Textilindustri'e .I 
' ;: l" ·' --

~;·:~ ~: ~~;~~ ~~:~~ ~~:~ . ,j .. 
ibl. ]'ach- Uo 

imge 1 o J~ro •. a 
b 

- " 1r'ii "f Sll; b o 
a l b ~ . 

.Alle weibliob.31n· a· 
. ~ 

.Arbeiter b i· 

.t...ile Arbeiter a i 93?5 .. :'.~ . 
b I 

~e)Slei~~'?-ß.~Ew~;rbea !'· 

Männlo]1acharb·o-
tl . ange·l~l.~.rb~ a .l ·.1'52, 5 

Alle. männlc..:.rb~ a ·I·,,· . 1·.w9·.3 
Weibl~Fach- und 

·"'angcl"..'l.rb'o a i··.·99,5 
n · Uilfsarbc a i 

: .. llo weiblo.Arbo 

. J... ~-b i.t .'. _J.e . .Ll..L. o er 

. ~T-~fl.r}lng_~.=-..2:P.d -
_g_o_m.~_mi t teJ._ '!) 
~.;-.:..nnl,cHilfsarb.-

.. l J.l e männl o .. ).~ b·~ 
Wciblcli'ach- und 

· ::mge 1 ~ l~rb·: 
llilfsarbo n 

. i 
a ·j 99,1 

a '.i.1· 110 1 3 
b ..... 

. i . 
. i 

-~ ~ . 
.i 

a ! -.,1'26,3 : 
a ·j·126,3 .. 

l 
.t'· 

a i 111,3 
a i 101,6 
a 10818 

.::..lle Arbeiter a ·: 110,01 

83,7 36,39 31;95 i''L'r3?5 0,3 .j.-.20,,~-
7598 29,15 25,67 I 38~4 0,1 ·\-·15,9 
9 ? ' 7 ~ 3 9 , 1 6 11 ~'t' 2 5 l 42 ) 3 0 t 1 ! 21 J 8 
82,4 ~ 32,30 28f'12 ! 39,2 . 
9 3 9 6 ji 3 9 , 6 9 3 4' 7 0 l 42 ~ l;. 0 , 2 f 2 2 ; 8 

82i4 132,30 28,121 39,2 : :~~-.·-

146,5 l6,~,61 55,78 l., 4~r11 [i_ -

~~t~ p~:~~ ~~;~~ ! 11;; ~:~ ' ;i:~ 
10?,6 ~ 43,93 37171 ! 43,7 o;1 j 24,o· 

97 "3 i. :; 9? 01 :3 4, 12 : ... r,o, 2· : o r .. 
1oo,o .i 42,87 36,93 i :.2,9· o-,1 ~ 2.11,,o 

~ ! I • J • 

1;~:~ I ;;:~~ tj:~~ ~~~ J~:~ . 0:.1 !.·. 32,6 

113,3 
102,3 
11 o, 4 

112,3 

l 
' j . ~ ! 
~ 88,65 77,09 l 6tr,5.· 18,9· \"38,1 
; se;65 77,09 r 61,.,5 .10,9 ··1 3s,1 
,. f :i',· 
i i 
l ~~:~·1 ·§;:;~ l ~~:~ -;:~. i. ~§:~ 
I I l ll 53,14 ·~~5, 23 i 48,1 2, ·~ l .32~ {) 

1 
5t~,96 tr6~87 l .tr9,o 312 .! 31,,3 

,. 

--, ___ .... --

1)"U2}-s. Seite ~~· 
Einschls der Wabrik~tionszweige Mühlengewerb~, Fleischvorarbcitung, Fischver­
tlrbei tung, Oelmühlel).- und Ma~garine-Industrie, ·Obst- und Gemüseveru:cbei t'img ') 
und Nährmittelgeweroe• 
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Gowerbe- und 
Leistungsgruppen 
n~ch Alt~rsstu~en 

a.1 )Und b 2) 

----
Durchschnittliehe 

:Brutto- Wochen- · ochen- · • .. _ 
tundenverdienste verdionste a __ r e_ i_ t sze~t f z.uschläge ----L----·· __ ,____ 

ohne mit 
1
.: ·~,,_· - ' dar o zu- · Je Stunde 

zu- zu~ l ins~ !schla~-! für tlber-
schläge ~schlägen ,. Brutto ! Netto gesamt i pf.ß{-~r~:j So~- 1.md 
. ·u.nd i und ~ Sonn- u FeUJrtags-

Zulagen izuiagcm : !,_ Fc:iert?gS- arbeit 
s,tW1den 

_Dpf Dpf DM Std~ Stdo Dpf. 

Kunotstoffverarbeitunj[. 

Männl.angel.Arb. a t 155,6 
Alle Arbeiter a I 161,0 ~-: 
Weibl.Fach- und J 

angel.Arb~ a j 
•• Hilfsarb. a. s 

i 

116,1,. 
100,8 

109,2 

116,8 
101,3 

.tlle v~·eibl • .t..rb. a i 
Alle ~rbeiter a I 135,2 i 

~ Ge~orbegTuppenf 

lfä.nnlo ]'D.Cll"" a I 

109t6 
137,0 

11 
ar~ci ter b I! 
artgelorn't.: a 
.'.rboi ter b 

" Hilfs~ . . ba I 
arbei ter 

Alle ·männlich~n a 
.\rbai ter b 

t'eibl. Fach.;. u. 
angelcrn'te a 
.tl.rbei ter b 

" Hilfs~ a 
arbei ter b 

Alle we'ibl i.clmn a 
Arbeiter. b 

Alle Arbeiter a 
b 

155,8 
137,0 

. 149,3 
134,3 
136,7 
102,2 
153,4 
129, 1 

161 '7 
138,9 
153,7 
137,3 
142, 1 
103,5 

1 0.5 ' 0 . l 1 0 6 ' 2 
91,2 91,6 
99,1 101,6 
83' 6 84,0 

102, T 104,4 
87,2 87,6 

135,5 139,7 
1q3 ,o l 104·, 1 

1 ) . Ulld 2 ) s. Seite 1511 

r 
' 

50,23 

63' 72 

77,91 
64,60 
75,26 

. 62,7 2 
~ 69' 21 
f 50,31 
[ 76,89 
f 61 '23 

~-
: 49,07 
~ 39,94 
~ ·~3' 96 
1 36,o4 
t -,w ,oo 
i 37,81 
' I ' 65 ,.85 

-~ 46, 29. 

44,6 
47,4 

45,8 
46,5 

-48,2 
46,5 
49,0 
45; 7 
4_8, 1 
48,-6 
:48,4 
46,7 

0,2 
1, 4 
0,8 

1 '0 . 

2,2 
1' 1 
1 '9 
0,8 
3,5 
1 6 ' 
2,2 
1' 1 

0,9 
0,5 
0,3 
0,4 
0,7 

. o, 5 

1 '7-
0,7 

22,5 
18,3 

19,0 

28·,o 

56,1 
52,6 
62,1 
39,1 
38~1 

. 3.0, 1 

55,9 
1r3 J 3 

45,-0 
32,6 
28,7 
L~2J 5 
41"18 
37,3 

53,7 
40,7 
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Hamburg in Zahlen 
Herausgegeben vom Statistischen Landesamt der 

Hansestadt . Hamburg 

..--------·"--:-·-··-................ ~:~- ... --·--··------~------·----~---·-----~-----~-·----
Jahrgan.g 1950 . Hauh"t.:rg 9 den 15 ()März 1950 Nrc 5 

.. -.-~-·------···----·-·--··~\j~S"'"""'--··---··-~~-·- ... --...---.... ---~·"*"" ..... _<J ________ ~'4---~ 

Der ßat;.überhang in der Ha.11.sostadt HnmbU!.'g 
-~~----.r..". .. _.,.._ .. ___ . -·-----· ~·-oo--

am 3lel2"1949 

Am 31.,12~194-9 befanden sich in der Hansestadt Hamb'Lll'g insgesamt 
§_o.q.s_.JToh.s~g_e'l?!lud~ und .?,..l_7?.§_!.:?J~t~.~g~ im Bau, Hiervon waren be.rei ts 
3 7)5 Ge.bäude ,und. 13 5~.3 Wohnungen unter Dach,. . . 

o I • • 

Die Mehrzal1~ der im Bc;J.U befindlichen Y[2h!l,~l'];~I~1: soll d1.:trc:':l Wieder;.. 
aufbau zerstörter ode:r· beschädigter Gebäude gewonnon werden~ Dies· 
zeigt folgende Gliederung. des Ba~Q~erhangs: 

Insgesam~ davon bereits unter Dach 
Art des 

Zuganges 
:--------·----.--:.:··---· 

Neubau 
Wiederaufbau l 
Wiederherste1• i 
1ungg Um·-, ~ : 
Ausbau · ~ 

GebäuC.e 

4 376 
1 672 

72 
28 

: .. 

iJ'i:.;hnungen Gebäude [ Wohnungen .. __ ..__, 
l :: über-· : .[über-
~ VoH<) 1i -haupt !YoHc j haupt i VoH11 

671 : 71 
064 i 29 

: -

4 lll 
7 595 

30 
56 

1 887' ! 14 

Zus(,mmen 6 048 \ 100 . 21 728 l 100 " 3 735 l100 1 13 593 i 100 
===============d=======~====~========~====~=======~====d=~======~===== 

Di~.Baumaßnahmcn Z'L~ Wi~d~rheTst~~un_g l~icht-und mittelsch~er­
beschäd~gter Wohnungen dürften zum großten Te~l abgeschlossen se~n, 

. denn der .A.t,J.teil der Wohnungen, diH durch Wiederherstellung und Urn- 1 

.An- und·.Ausbau erstellt werden sollent beträgt im ganzen nur noch 
2 366 oder ll V 0 Ho 1 gegenüber 39 VoHo bei den 1949 ~igges~ellt~ 
Wohnungeno 

Unter den im: Bau befindlichen 6 048 Wohngebäuden befinden sich 
2 155 Behelfsheime mit 2 173 Wohnungen, von denen die Mehrzahl 
( 1 729 Behelfsheime) im Kleingartengelände liegto ·Ein g r o·ß er 
T e i 1 d i e s e r B a u t e n w· ä _r e n a c h d e r A r t , 
d e r B a u a u s f ü h r u n g· u n d d e r L e· b e n s d' a u e r 
d e n · E i g e n h e i m e n z u z u r e c h n e n , da sie aber ~m 
Kle~ngartengelände auf Pachtland errichtet sind, und dort die Ba~e­
nehmigungen nur befristet erteilt werden, sind alle Wohn,Angsbauten 
im Kle ingarte·ngelände als Behelfsheime bezeichnt-t worden~. 
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.Setzt man die Behelfsheime von den uorigen durch Ne"J.bau ent­
stehenden Wor...ngebäuden ab 1 so. s:ind du:.rch Neubau nur 2 -~r~r~C-v'fohnge­
bäude.mit 4 442 Wohnungt'!n ii:n Bau~ es handelt sich also au,ch hier 
überwiegend unr k 1 e i n e r e G e b ä u d e m i t 1 · b i . s · 2 
Wohn u n·g.e n, Demgegenüber vertoilen'sich die 12 747 ·v-Johnun­
gen, ·.die d."LU'ch 'J i e d e r a u f b a u gewonnen wercien sollenp atlf 
1 672 Gebä.ude" s o d a ß · a u f 1 G e b ä 1;1. d e d u r c h -
s c h n i t t 1 i c h 7 s S 'V/ o h -n u n· g e n e n t f a 1 1 e n_· e 

Enc) .. i'ch sei. erviähn.t 9 daß am Jahresa .. 11.fang bei 1 045 \'iohngebäu­
den und 1 718 Wohliu.ngen die B'aua::'bai ten seit mehr nls 2 Mona t.en 
s t i ·1.1 g e 1 e g t wa.reno Dio Stillegu.ng dier1er Bauteil ist nicht· 
durch die· Wi ttoru..11.g hervorgerufen, dann diese war. in den letzten lVIo­
naten des vergangeneil Jahres außergewöhnl;ich günstig;_ Es waren viel­
me~r andere Schwierigkeiten, in deT Hauptsache wohl finanzielle Grün­
de~ die diese Stillegup.g veru:rsach'teno Es handelt sich hierbei vor- . 
wiegend um· N~~bauten .von kleineren Wohngebäuden mit nur einer. \\iohnung, 
viie aus :t:olgend.en Zahlen· hervorgeht o • 

~ '.i.:t" 12(149 .§..ei t_+.§JlB:.~ __ al§_ .?_ Mg_n_g_t_e~!!_._sti.11RE?.1~ß:te .:s~ten 
·-----~-----------·-· --· 

Art des . 
Zuganges 

Insgesamt :~ davon bereits unter Dach 
·----+------· 

1 Wohngebäude Wohnungen i~ Wohngebäude i Wohntmgen 
-----------------~---- ---------~ 
Neubau 
\1iederaufbau 
Wieder·hers'be1-
1ung~ . Um- 9 An-, 
Äusbau 
----· ---!"" 

922 
. 123 

1 054 
505 

159 

" 446 493 
;r . 78 290 ,. 

;I 80 

---
Zusammen, 1 045 1 718 . :\ 524 863 
=========================================~==========c========~=~==== 

Läßt man -die stillgelegten Bauten unberücksichtigt 7 so liegen 
von den 20 OJ.O noch . im .Bau befindlichen yf_qJl!tE-.2:6.~!.~ 17 691 oder 
8 8 Yc H\) im S t·a d t g e b,i e t uncl 2 319 oder 1 2 v. H:~ in 
d e n V o r o r t e n u n d· L a n d g e b i e t e n o 

Von allen Ortsämtern steht B a r m b e k - U h 1 e n h o r s t 
mit 5 915 wohnw1gen oder 30 VoHo aller im Bau befindlichen Wohnungen 
an erster Stelle., Es ist der einzige Bezirk 1 in dem offenbar auch der 
Neubau yon Mehrfamilienhäusern von .Bedeutung .ist; denn hier sind 30 
Vo1lli3-;·bäude mit 255 Wohnun.gen 1 also durchschnittlich 8~ 5 Wohnu.;,1.gen je 
Gebäude~ durch Neubau im Entsteheno Durch Wiederaufbau sollen hier 
4 550 Woiw."lungen in 470 Gebäuden? also 9 77 Wohnungen je Gebäude 7 ge- · 
wonnen werden., An zweiter Stelle steht das Ortsamt S t c. G e o r g 
mit 2 799 .oder 14 v,.Ho aller Wohnungen; hier kommen beim Wiederaufbau 
8~ 9 Y.iohnungen auf 1 Gebä\).de o .A.uffa1lond gering i,st der Bauüberhang 
im Ortsamt · I n n e n s t a d t ., obgleich es hier vielleicht notwen­
dig wäre 1 den Wohnungsbau wegen der günstigen Lage zum Hafen besonders 
zu :;för-dernc' Schließlich .sind von den Randgebieten noch:- L o k s t e d t 
mit 207 Neubauten und 320 Wohnungen und A 1 s t e r t a 1 mit . 226 
Neubauten und· 260 Wohnungen besonders zu ~nvähneno 

Jl.~.L.~~~ e :r;.~?-.QE:.ß. . ..§J!?_ s es J aJJ re_§ ist m~-qJ._~J?.P_e l. t _s .Q_h_O. c h ....ß§.'!!S!-=. 
.§!:l_n_!V_i_Q.;;_~_@]'agg__9..es V_2Ejahre_~, denn damals war nur ein Bauliberhang 
von 9 840 \'vohnungen gemeldet worden~ Es ist hierbei aber zu beachten, 
daß in beiden Jahren vielfach grunds.ätzlich.alle Bauten gemeldet sind, 

. 
' -

,• 

" 

' 

.. 

.. 
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die am Jahresende noch nicht baupol:.zeilicl;l. abgenommen wareno Ein 
erheblicher Teil dieser Bauten war damals aber bereits fertigge- . 
stellt und· ganz· oder tellweise · pezogen ·und sollte deshalb be·t··aie­
ser Erhebung nicht mitg~rcc}fnet werdeno Weiterhin scheinen bei der 
Erhebung auch einige Bauten.berücksichtigt zu sein 9 die zwar schon 
genehmigt waren, deren Bau ab.er da:!lla1s noch nicht begon..."len waro 
])er BauübGrhang ist deshalb o;ffen.sichtlich zu. hoch an.gegeben, u~d 
man kahn aus diesen Zahler.:. noch nicht endgültig· auf die Höhe des 
Zuganges an Ylolmungen .im Jahre 1950 schließeno Eine I n .d i v i -
d u a 1 e r h e b u n g aller im Bau befindlichen Gebäude, die 
demnächst zur Vorbereitung der Volkszählung durchgeführt werden .· 
so1.1· und beantragt is.t, wird hierfli't' voraussichtlich bessere U.nter·­
lagen lieferna Ein weiteres Problem~ das mit dem Bauüberhang ver­
knüpf.t ist, ... sind di~ se.i t lingerer Zeit e-GJ.llgelegten Baui!ens. die 
sich bereits unter Dach befinden"' Es hand~lt sich dabei immerhin 
um 863 Wohnungeno Und schließlich ist auch von Bedeutung das Hin­
anszögern de!' Baubeendigung in manchen }!1ällen~ da mit de~ Bauabnah­
me;; verschied·ene Zahlungen fällig werden" 

Dr·~ !de / Pöhls 
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])er :B.~~iibe:;-J:la.~-~:I:._E:§l!__Hans_El.~?.!adj;_.[~~bE_:!..ß: 

~:.: lu~--~-1 2 u __ 1Jj9 
===============:====~==~============~=====~;========~=~==~=;=====;================= ---- . i Im l3au · 1· -· · ·stillgelegt , . 

-----~~ -·-------·-----~--
. t [davon bereits ~ . . !,, davon bereits 
~nsg_e sam · ~nsge na.mt . . unter Dach · ! . unter Dach -Ortsämter 

~--w;:u;:- : Woh··· --: w;}::'l-:w-;~-~ woi~~- L .. Woh_--.. -r w~h..:;::-.; tia'h.'-~ 
[ gebäude !nungen \ gebä.ude: llUJ."lgen )gebäude lnmJgen l gebäude inungen ----------. ____ _. ___ .,... ___ _....... ..... -. ,..---~- _____ ....;....__ ...... ~-- ... ---~--

i ·kste~.t 0.)_02011•0• 

i...i:)p?ndorf-Winterhude 
~i~sbüttel ooooo~o 

Innc~stadt ••o~·~· 
8toGeo~g ~·••••••• 
\armbek~Uhlenhorst 

~illstedt •••••••• 
.A.ltona ••••••••• , • 
§~ottbek-üthmarsohen 
gtellingen ••~t•• 
blankennse ••••••• 
Wilhelmsburg •c••• 

bu.rg •••••• o.c •• 

derelbe. ··~·••e• 
enwerder ooeoo 

rgedorf- •• o ••••• 

\Tier-u ... Marschlande. 

alddörfer .•.•••• o • 

Rahlstedt ··~o·•·· 

Zusa.IJljJE[en ... -. ' 

uokste'dt • 0 .... 0. 0. 

:: p:fiendorf-Win terh ud.e 
""< illsbü ttel • c ••••• 

~ nnenstad t. o •• • •• o 

~t. Geor~ •••••••• 
Barmbek-Uhlenhorst 
?~llstedt .ooooooo~. 
]\ 1 tona ••.•••• ., •• 3 • 

Fio t tb ek-O:thmar sehen 
Stellingen ~••••oo 
Jlankenese ••••••• 
.:ilhelmsburg o • .,,. 

Rarburg ~~··•••••• 
Südereibe •••••••• 
Finkenwerder ••••• 
Borgedorf oc•••••• 
Vier-u.Marschlande 
Wandsbek ••••••• a ~·. 

Al stertal·· • o • •. o o. o 

Waldd~rfer ·=······ 
Rahlstedt ••·••••• 

Zusammen o11e•• 

1 o :Bauvorhaben insgesamt (Ziffer 2, ·4 und 5) 

242[ 429 155 253 1.41 185 66-' 
537: 1 755 424l 1 192 115 2~4- :· '·53 

53 l 1 0 30 41 1 8 3 3 4 10 ; . 3 
12 [ 267 11 245 1 30- : 

483 : 2 799 359 1 717 43 62 ; . 
744: 5 915 370 3 287 9 14· l 
464 [ 1 570 312 97 A 11 G 299 .· !' 
146 : 905 116 7 f~i 14 3 5 ! 
1491 196· 93 111 6 '6·:· 
118 1 2D7 89 17 4 11 19 · ~ 
142 ~ 252 105 16~ 20 20 
157 .l 7 05 83 437 45. 6Ö 
170 i 780 113 522 .50 76 

16 .20 1o 13 15 20 
111 249 54 174 32 46 
108 206 21 42. 36 5~ 

52 7 4 35 55 58 6o 
836 1 885 489 1 264 168 20b 
226 262 144 155 92 100~ 
105 195 88 176 47 49 

1 
31 

5 
74 

4' 
2 
3 

' 11 
25 
z8 
3 

19 
12 
21 
87 
53 
2o 

'99 
60 

! 2~i 
22 

I ·.~ 
11 
29 
48 
7 

27 
16 
23 
97 
56 
20 

132 229 i' 99 178 20 _27_.;...--~·-+·---3 4 

~·003 120 010 3 211 p2 730 1 045 1 718 ~-2_4__..,_86_3_ 

2o Neubau einschl. :Behelfsheime 

207 
407 

14 

201 
274: 
345! 

85 [ 
149l 
1091 
136l 

93: 
90\ 
15\ 

109\ 
-108: 

481 
604l 
226l 
105[ 
129: 

3 454\ 

320 
454 
533 

209 
499 
573 
106 
196 
133 
238 
152 
245 

18 
134 
189 

66 
887 
260 
"195 
154 

5 561 

129 
336 

13 

171 
109 
249 
70 
93 
82 

101 
45 
61 
9 

53 
21 
31 

324 : 
144 i~ 

88 .. : 
96 . 

2 225 3 

162 
348 
526 

177 
249 
357 

91 
111 
105 
157' 

58 
155 

11 
60 
34 
47 

529 
153 
176 
112 

618 

131 
103 

26 
9 

92 
12 
4 
9 

19 
44 
40 
13 
32 
36 
55 

140 
92 
47 
18 

922 

156 
124 

61 
51. 

-
.3.1 18 

9· 5 
106 -52 
.12 2 
'4 2 

1~ ~; '_! 

:~~ r .20 
14 l~. 2 
46.: 19 

~-~ I 6~ 9~ ·.'::·:l·_ 151 \ ... 
99' \· 53 

. 49·1 ... 20 
20.j 3. 

1 054 44ti 

8:1 
52 

23 
5 

54 
2 
2 
2 

11 
26, 
21 

2 
27' 
14. 

.. 19 
73 
56 
·20 

3 

. 493 

, 
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(Fortsetzung) 

~==~~========~======T=~======~===i:=;:~~~===========r==~======:ti11;:1:;~==~======~ 

( insgesamt davon berE?its --r 'davon bereits 
Ortsämter unter :Dach insgesamt unter Dach 

.üoksted t ••••••••• 
'~rr>endo:rl'-U:interhude 

bimsbüttel ••••••• 
In~1enstadt ••••••• 
At. Georg· •••••••• 
:Barmbek-Uhlenhorst 
Billstadt •••••••• 
~ltona ••••••••••• 
r J.ottbek..()t lun a.r sehen 
8tellingen ••••••• 
Blankenese •••••• ;. 
\iil}?.elmsb1irg •••••. 
~~r'.rburg ••••••••• ~ 
Süderolbe •••••••• 
Finkenwerder •••• ~ 
Bergedorf •••••••• 
Vi~r-u.Marscnlande 
~andsbek ••••••••• 
Alstortal •••••••• 
ValddörfeT ••••••• 

! Wohn.:. T Yioh- r·ahn- . ',1oh- ';:ahn- \ '\.oh- Y:.ohn- l:oh-
i gebäude;, nungen gebiiude! nungen gebände nungen ! gebäude nungen 

3· Behelfsheime (bereits in ZiffQr 2 enthal teil) 

77 
338 

193 r 
244 

.185 
74 

·90 
52 
27 

292 
42 

77 
338 

193 
244 
185 
7 4. '! 

43 
15 
30 
~.8 

90 
52 
27 

292 
42. 

~n 
303 

165 
89 

141 
62 

36 
·9 

22 
'31 

40 
6 

19 
169 
30 

49 
303 

·-
165 

89 
141 

62 

36 
9 

22 
31 

lt-0 
·6 
15 

169 
30 

I 
44 58 
76 78 

25 
9 

40 
10 

2 

11 
37 

I 25 
9 

40 
10 

2 

\ 11 
37 

·. 1 !' 1 
.-9- ,. 9 
'43' .. , 43 
78 78 

8 :• 8 
. ' 2. 2 

- E. 

': 

13 
45 

17 
5 

27 
"1 

1 

11-
19 

1 
4 

~0 

45 
5 

11 
19 

1 
4 

10 
45 
5 

Rahlstedt •••••••• 10 10 10 10 '2 2 l 
---Z~s-tc_mm_e_n·-.-•• -.-.-~ ~--1 7-5-8~!,-1 _7_6_0~·--1--17_7 __ ,_1_1_7·-7--+--3-·9-7·--+-~-~1·-3--~1~-2-0-4--~2-1_8 __ 1 

Davon im 
Kleingarte~gelände 1 446 ~ 1 446 970 970 2$f j' 2"97 ·· 162 ] ·17 6 

Lokstedt ••••••••• 
E]Jpandor.f~ Vinterhude 
Eimsbüttel ••••••• 
L.menetadt ••••• {9• 

r tQ Georg ·• ••••••• 
.3armbek-Uhlenhor s_t 
Dillstedt·.~ ••• ~ •• 
~ltbna •••••••• ~.~ 
Flotfuek-Othma.rrohe·n 
Stellingen ••••••• 
Blankene.se •••••• o 

\;i lht:lmsbUJ;'g ••••• 
Harburg ••••••• ! •• 

;\i.derelbe •••••••• 
Fin..lcenwerder •••.•• 
Bergedorf •••••••• 
ViQr-u. Ms:~;· achlande 
·,. andsb ek ••••.•••• 
.Alsterta;L- •••••••• 
~alddörfer ••••••• 
liahlstedt •••••••• 

· Zuf:! ;Unme.n ••••• 

35 
130 
39 
12 

.282 
470 
119 

61 

9 
6 

64 
80 

1 
2 

-
4 

232 

3 

·'70 
1. 141 

395 
130 

2 531 
4 550 

888 
596 

30 
11 

5·~4 
flr83 

1 
2 

8 
857 

5 
.• 

26 
88 
28 
11 

188 )1 
·261 :2 

63 
46 

7 
Jlr 

38 
52 

1 
1 . : 

4 
165 

3 

--~---~-~~------~--------~·-----~ 

57 
684. 
2.;.) 
122 
481 
449 
510 
,~66 

26 
8 

310 
315 

1 
1 

8 
617 ... 

5 

.10 
.12 

4 
1 

17 

.26 
2 
2 
2 
1 

·1 
10 

2 

-
.3 
28 

2 

. 16 
143 
3~. 
3 

28' 

182 
8 

·2 
4 
1 
2 

21 
2 

2 

. ~ 

5 
2 
3 
1 

l3 

22 
2" 

1 

8 
1 

2 
18 

78 

7 
5 

31 
3 

20 

17-2 
8 

2 

2 
23_ 

290 
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(Fortsetzung) 

5o \7iederhe:rstellung, um .. t .An .. und ..lusba.u (•;: ohnungsbau) 

Lokstadt •ee••••o-oto 39 
Eppendorf-win~erhuda ~ 160 
Eimsbütiel'~ ••• ~ •••• '102 
Innenstadt 137 •••~oo••O 

St.~ Georg_ .••• • •••• o. 59 
B~r'mbek-:' UliJ.'enhors~ • 866 
Billstadt .• _ ••••••• o. 109 
1:..1 tona • • •- • • • • • • o e G --. 

203 
:Fiottbek:.Othmarschan .. '··. ' .: 

Stellingan e 1 •· • • • 11 i; 9 44 
Blank~nesa .• ••• • ••• o. 

\ 

3 
tilhelß).sburg 89 • • • • • • 0 

HG.rburg ••••••.••••• 41 52 
SüdarEübe • c ••••••• 0 1 
Finkenwerder • • • • • • e 113 
B_erged.orf 0 ••••• 0 •• 0 

I 
17 

Vier-uQ I1Iar schlan.d~ .. • -· 
·;::andsbe;k 141 ••••••• ·.• •• 0 

J.,+stertal • • • • • • • • 0 • 2 
~ZalddörfE.}r .. ·•• o o• •••• , 

Rahl~tedt ••••••••• 0 
. \ 7ö 

Zusammen 0 0 •• 0 ~ c 2 207 

34 
16ö 

J ~ 62 
~;~ 123 
__ ,I 59 

·589 
107 
203' 

I 4} 
3 

69 ' 

52 
1 

113 

l 8 

·-.. 
118 -

I' 
2 

61 

1 .807-

13 . - . -t 1. -
17 3 
36 '·- .. 1.~ .. 
27 .... .7. -. 

.·. 3 3-
5 :2." 

11 .2 .. 
15 ._.,,12 

3 
12 
4 

4 
2 
1 
1 

5 

.159 

·.-• ~ ' • ,. • • I 

. .,. ...... 
. ; .. 3 . 

11 
. 4: 

• # -:-. 

.. '2. 
. . ' ... : 2. ·. 

.. 1 
·.· ...... 

80 

~ .... · .. 
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Die EntwicklUJ.'1g d~r Baukosten in Harnburg ____ .......,...__._ ... ______ . _______ .. ____ .. _____ ., __ 
In Heft. Nre p ( JeJirgang .1949) wurd3n unter dem Ti te·l "Die Bau­

kostenindexziffer in HarrfDt~rg 11 J.ll;_sf-i..ihl"U.ngen über die ]ed~;uttl.J1 .. g? :Se­
rccJ.:mun.gsme.thode und Anwendungsillöglichksi teh ei.ner J3a-0.kosterd.:.~d<.::x­
ziffer veräffen tliol1t ~ · .... -... .. -~-----·-·------------

In 'folge::1.dem soll nun der ,Versuch fortgesetzt werden, di..§.....J'.:='l~­
wic}cl~_g_:_A~:J?_g}?.Jf2.§.i:JQ darzustelleno ·Die. Höhe der Baukosten ist ja 
für die Lösung des \lord1u.ngsproblems von entscheidender Bedeutung,r 
denn die' ·naw.wsten bestimmen weitgehend d.en Baumafang und die Hö4,e 
der Mietemo 

In TabeJ.le l sind alle Baustoffe und ·handwerkliche Bauarbeiten 
au.:fgeführtt;-a·le-rm Mengenschema zur BeriCChnung der Baukosten e~1.thal­
ten sind" Sie zeigt d}~].PJ.~J...2.kl-1?dJ:K_d~LJ~.J.Z~i~-~' ausgehend vom Jahres­
durchschnitt. 1936 (Basis ja.hr )- für Ju."'.i 1948 ~ Januar und Juni ·19,49 
sowie Januar 1950,.· Hiernach ergibt siCh~ daß die Preise für· Baustof­
fe bis zum Juni 1948 (dem Monat der.\Tährungsreform)· ;für Mauer-·.und 
Deckensteine ~ ~auersand und Betonkie_s, für Form- U..l'ld Stabei·se·n· auf 
über das .doppelte gestiegen wareno Bei den übrigen Baustoffen waren 
die Erhöhungen etwas geringer, mit Ausnahme von SchaJ:brettern, die 
bei Dachschalung fast die dreifache-Preishöhe erreichtenc Die Prei­
se fiir El"dabfuhr hatten sogar fast die vierfache Höhe erreichte Bei 
den Handwerkerärpei ten waren die Preiserhöhu.ngE;)n: imters9h.iedlio};l0 

Sie erreichteri die doppelte bis dreifache Höheo D~geg~n ~a~en.·die 
Kosten für Verglasung nur um etwa ein V'iortel gestiegen~ ~·: 1· 1 :e · r ... 
d i n g s ·· i s t b e i a e n P r e i s e n f ü r J u n ·1 1 9 4 8 
zu b:e r-ück sichtigen 1 daß vor ~er V ti~h-
r u n. g s r e f o r m _\7. Si. ,r e n u n d L e i s ·t u n g e n · .f a s t 
n u r a u f d e · m -~l . e . g .e_ . 4 ·. ~. ;r, _K o m p e n s · a· t i. o n ~ u n d 
k a u m g eg e n B e · z. ~ b, ). u n g i n' G e 1 · ·a · e · r. h ä 1 t -
l i c h w a r e n o Im Herbst ·1948. 'setzte dann ein· allgeree:Lner Preis­
anstieg ein~ der sich .a\lcli. 'i,'ni :S~:u~.'r _1~~9· f'ortsö.tzt·e() ·Nu.r ganz ver­
e::!.nzel te Preisrückgänge. waren zu verzeich:r;e·n be_i d_en im Juni 1948 
sehr. hoch liegenden Preisen für Erdab:fuhr 1 · .'für elektri.sche Breri!1·· 
stellen und für Male:v~r:P(3i:t.~4~ Im .A p r i 1 .. 1 9 4· g'· s e t z t e 
dann o in a 1 1 gemeine i P'r e i e r·ü ~ k gang 
in-unterschiedlicher Höhe ein 1 der 
s i c ~ i n d e n e i n z e 1. n e n E r h e b u n g s m o n a t en 
teilweis o mit Unter b rech u n g e n bis z-um 
Januar 1 9 5 0 fort g es e t z·t hat o In der letzten 
Spalte der Tabelle 1 ist abzules·en,. um wieviel v.,Ho sich die Preise 
von Januar 1950 gegenüber Juni 1949~ Juni 1948 und Jahresdurchschnitt 
1936 ermäßig:t bzwv. erhöht. habeno · · . 

In J..§J?_g}.le __ ,g_ sind· nun di~-~q.e_.:amtk.Q13_te_l2._i...El. . .i!.2.~u.Eß-~.!?..~Y: zusammen­
gestel~ t ~ die für das der Indexberechnung zugrundeliegende Rei:!Jen­
hat:.s .in den einzelnen. ErheblingSiilOnaten .auf 'Grund der ermittelten 
Preise ·Uild sonstigen Kostep. · entstande·n wäreno Es handel·t; sich beim 
Indexhaus um· ein ·dreig'eschossigos. Reihenhaus mit 6 'i/ohnungen ( j:e 
2 Zinuner 7 I\amnwrll Küche. und: Abort mit ·Bad) o Die nutzbare Fläche be­
trägt etwa 60 qmL der Raumi.;ilial t etvia 170 cbm je Wohnungu Unter Zif­
fer I, II und III ko:tpi!len die. poi der r.l'eis.Q!E11_iil~ß. festgestoll ten 
Erhöhungen und Ermäßigungen zum .Ausdruck., Die Ziffer IV: 11 Löhnea 
setzt sich zusammen aus den Tarif'löhnen·.sowie ·dem Zuschlag für Un­
kosten, Wtignis und Verdienst. des Bauunternebmers, ferner den I1ohn-



nebenkosten ('ilegeg.eld 1 Tren..Ylu..."lgsgeld~ Stammarbeiter- und Schlecht­
wetterzt1.lag·en · U$W Q) und den .Zuschlag für r.~inderleistung der Bau~ 
arbei-terQ· Dies-e Minderleist~'1.g ge-genüber. cl_er Vo.rkriegszai t ist. weit-:. 
gehP.r.d auf dl." e' u··"eraJ te"'UYl.rt' ('J '·"""' BP.'-;'·.·i-1 l-l""L-·tl"'J!t.Gn ~-;-,-;J\ ~':1-9 u"·r t.:. l<?t::.·.-!;..,..4. .. . ~•-- t..J • ~ ........ 0 .v..\J.L ...t.·VJ.-~,. 0 J "..,loo., •• J. ~!.\:.."-'- ~>J '·Ci·.!; , 

wendung von .Baufacharbei te::;."rJ.,. die keine orden"tliche · L8hrze·i t a'bge­
leistet .hab8n 1 ztli:'ückzufüh:.c.·eno Dancbc.;.'l ist aber auch· von Bedev.tu.ng 1 
daß der .Arbei tsej.nsatz :vielfach noch .n.'icht in e;leicher Wei.se :ratio­
nalisier:t Y{~rden konnte· wie vo~" dr:::r:l Kriege o ·Die Koaten' für ·Minder- · 
leistung 1 yvelch,e d?-e·!Höhe der IJohn1msten ;mit bestimmeni haben j .. m.· · · 
Juni 1948 .50%-bei:;ragen? sie sind dann bi.s Jannar l949·auf ·15 und 
bis zuni Januar- 1950 auf rt1.nd. 10~~- z·QJ.'iic:!cgegange.l1c Di.e _Be:v.arbei·tE•r-· · 
löhne bj.lden die j_enige· Kostengruppe )' d~~e sich relativ 2in ·geringsten 
erhöht hat"' Die dann folge~cle Ziffe:~, V~ 11 Planung tmd Baulei tu...r:tg 11 u...'1.d 
VI g "Baupolizeiliche Gebüh::'en"- werden ]_n Prozentsätzen ·von der Summe 
der Baultosten aus Ziffer I-IV errec.hnet c Ihre prozentualen .Anteile 
an der Höh8 der BaUkosten ~aberi sich ka\un verfu1derto D a s i e 
aber immer ~u f ·die Bau k o ~ t e n stimme b e­
z o g e n w e r d e n 1 h a b e n s i c h i. h r e a b s o 1 u -
t e n. B e t r ä ~ e s t a r k n a c h o b e n v e r s ·c h o ~ 
b e n und ver ur s a c h·e ·n in folge d e_s s e n 
e 1.. n e E r h ö h u n g d e s I n d- e x e Die. Zinsen für Bau­
geld des Bauherrn (unter ZifferYII) wurden im September 1948 von 
5 auf 10% erhöht c · · . . · · 

Die unterschiedliche Entwicklung der einzelnen Baukostengrup-
pen geht besonders klar aus folgenden Zahlen hervor: · 

Kostenindei. im Januar 1950 
(i936 = 100) 

Zinsen für Baugeld des Bauherrn •••••!•••••••••• 408,8 
Er.d.abfuhr o .•••• , ••••• ~-., ••••• ., ..... • •••••••••• ~ •• 326~ 7 
J3au.polizeiliche Gebühren ••••••••••.• ." ••••••••••• 255? 5 
Bau.stoffe • ; . , •.... (I.~ •••••••• o" ••• • · •••••••• ~ ~.. 227 ~ 4 
Flantu1g und Bauleitung ••.•••• , ••.••••.•••• ~ ••••• , , 226~ 4 

· · Handwerkerarbeiten .•••.••. ~ •••• ~ ••.. ~ •.•.•••• 1 ••• 1 •• 209 ~ 7 
Löhne einschl,; Zuschläge für Unkosten, Verdienst. 

und Minderleistung ••••••. , • :. ~ ~. :· •••••••• ,180,3 

D.er Ante.il ·der BaU..l{:ostengruppen an den Gesam"bbaukosten verän­
derte sich folgendermaßen: 

'"' ·i vom Hundert der Gesamtbaukosten ·. • ~.I 

. ·--·-----..,-.·-------1936 ! Juni . Jano Ju:ni Jano 'Bauko s-te:Jilgruppen 
i 1948 1949 1949 1950 --··:Baüsf:dfo"~·~~t'(;~ .. ·o . .-• •• •• l 

Erd~bfu..'l-L~ -•. i) H ~ ... G ••• ~ • • l 
Ha:ri.d.we:d{erllz•boi.ton uo~·o ·1 
Lötm.e unä. Verdienst o ••• l 

·Planung Uo Bauleitung c. \ 

Baupo:}.izeil'iche Gebühren~ 
Zinsen für Baugeld des i 

. Bauherrn ••••••••. j 

29~1 )25,9 
0,6\ ls·o 

26~5 126,8 
36:}5 ~ 38?0 

610! 6,6 
014l 0,8 

0?9l- 0,9 

Ge samtbauk~~ten • o .• o •• , 100 ! 100 

3 6, 3 
0,9 

29,2 
24,7 

6; 6 
o;s 
1,8 

34,0 
1,0 

27,8' 
28i3 

6,6 
.0~5 

31;9 
0)9 -

26, 7· 
31~7 

6,5 
0~5 

l~B 

100 - 100 100 

• 
.> 

• 

• 

• 
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.P..~~:..~~§._~l!!_t ~-~~1]~_? s i~!l.~+.J.~.ß.§.~ j··n.!~.l_(?.nuqr _1.3_? O __ ~BJLLUn;L. 14 _:J:.2,9_~:QJ:4_· 
oder l3 6 v ~ n-"· unter den Kosten von Juni 1948 v_'J.d um rund 5 450 DM ----,-~-................. - ......... ·-··---..-··-·---....... ·-· ····--...-..... --. ~·'"'~----__.....-..... ---.--.... ---· .. -~--~--~---
oder 5·;8 VcHo u.nte:!:' den Kosten VO!l Jm!.i 1949Q . · · 
-...-~-- -'!''""_..·-~--~---· .. --.-.. --._.-1 .. -' ..... _ .. _ _. ....... f .... U.<t. ___ ... •-··--... ·-----··---··-

E.ine Illustrierung d01~ 'Ji!lZE"::!lnen :S::1uk6sten a u s d e · r 
p r. a X i S erga1)8.:.1 die ~\:usschrei1n:t::gs8rgebnisse. aus den Jah:r:e.:J. 
1939 -und 1949 für einen Wch.:.1blu·:~-: i.n Nürn.l.ierg 1 L :Di('Se:~ geple . .n:te 
Wohnblock WU1"de nach gleichen lla.ü.:;Jlän.en. 1939- U.."lcl 1949 ausgeschr~ebeno 
da der· Bau im Jahre 1939 .nicht am_;gefii.hrt wurdec Es handel.t ·.sich .um 
2 Häuser mit insgesamt 20 Wohnu.ngbnQ Die Geg€müberstellu.rtg der Aus-
schreibungen z81gt folgendes Bild: · 

VerteuerU.."lg · · 
von 1939 _bis Frühjahr· 1949 

ß:r.chitektenhonorar ". o o o o· ••• o ....... . 

Türzargen ro- ~ ••••••••••• • • ~ ••••••••••• 

· Malerarbeiten o. < .-~ •••••••••••••••• 
Dachd.eck;erarbei -l:ien· ........ o ••••••• .-

~tuckariJei.ten l' o a .• • " •••••.• ·• • ., ~ •• ·• • . _c 

Elektr·)instaJ.lat:ton ••••.••••••• o ••• 

Installationsarbeiten ••••••o•••••• 

Finanzierungskosten CGoo•••••······ 

Hölzfußböd.en o o ••• ~ •• ,_ •• ··• •••••.••• ~ 
Fla·schnera:rbei ten· ••.• e ••••••••••••• 

Schlo sserarbeften.·. o -~ ••••••••••••••• 

:;;•·.
1.&i;:i;e!.4t1,:??bei ton ,. o •• o Q, ". o o ...... , • ~ 

liorde 1 Öfen~ ~aschkossel •••••••••• 
Maurerarbeiten ··• n, ~.,. ~ ••••. •,. ·• •••• 
Schroinerarbeiten ••••••••••••••••• 
Fonsterarbeit · •. : • e •• •• • •• • ••••• • · • .., 

Glaserarbeiten ., ••• , ••. ; .. o o ••••••• · 

Zimmermannsarbeiten ~. · ••••..••••••.• 
Fensterläden ~ ............ • ••••• · •. ~. 

Ge8amtba.u.kosten •••• · •••••• ~, ••••••• __ . ______ ...___ . 

v.1H; · 

359 
326 
278 
194 
180 
165 
15.'8 
142 
135' 
135 
120 
103 

96 
94 
83 
76 
75 
42 
32 
93 

Die Kostenzusammensetzung ist für die.Beurtei.lung von Möglich-
keiten dar Ba1.1.kostensenkung bedeutungsvoll.. · 

Aus· der To.'belle 3 ist die Bewagung de.r Hamburger Indexziffern 
der BaukQ$ten -für ·-d-ie._Ind_exg:rüppen ta1d. f.ür einzelne War.eitü:ii'cC'LeJ.~; 
stu.ng.e.n seit. 1'936 ersichtlich" Die letzten beiden Spalten·. zeigen 
r.~ie Veränderu.ng ·von Janua:~:; 1950. g·egenüb~l? Ju,ni +94.8 -~d. Juni 1949o 
In del'l. beiden letzten Zeilen dies.er Tabelle .sind .Indexziffe.r.ri· ·aut 

der Basis von 1928/30 = _100 'l:ffid .1.913 = 100 angagebe~.1; wie ·sie·_ 'sich 
errechnen lassen, wenn man die spätere Hamburge).· Entw-iok_l1-1.ng hierauf 
überträgt~ · ' · 

Klisch 
, .. 

1) v~l~ Hflandolsblatt" (nach 11Die ]}ntwick..lu.ng d~r :Baukoston~1;·~o:n .. J!r...,Z.e;Lge:t.• 
in1;:ßci.urundschau.11 ·19·50 :H.eft. 3 )- .... 
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·Kin t erma ue :' s t eine 
;o:aJ.ksancsteine 
Deckensteinr.J 
Ryc:raulisch~ Kalk 

. Stückenkalk 
,_.':..rtland~Zement 

· Baugips 
Mauersand 
Betonkies 

-~ Balkcn9 Kantholz 
Fußbodenbrqtter 

1: Sockelleisten 

1 OJO Gt~! 
1Q(D Ii 

1000 11 

1 t 

Ii 

II 

qm 
m 

34s55 
2tr~30 
63 ~ .~o 
27~00 

.3?750 
37s00 
34,00 

4315 
7' 45 

6:),65 
2930 
0~21 

1 cbm 45 1 00 

81,25 
61~30 

150,00 
52,00 
42~00 
58,00 
'5·5,00 
10~75 
16,50 

tto 1 6o 
· A926 

o,.39 

102-; 30 
71'~ 85 

231 Q 00 
63 ~50 
63,; 50 
61::50 
7-1 ;:50 
10~60 
16{75 

1 ;·80 
7r35 
0?·60 

95,50 
63 ~ 80 

247155 
58900 
55,00 
60150 
-62,50 
'·9; 25 

·15)1·75 
1-61.'.,15 
. -6,.20 

0,5:5 

183,55 
151~50 

t. Schalbrottor für 
.Dachs chal 'Ullg 
:Betonschalung 

,:Da.chlatJ;;en 
1 \'1 45,00 

1 m 0,15 

130,-80 
1t3 i50 

Oj3t1~ ·-0.956 0~46 
478,50 
487~50 
245,60 
-7 2r50 

. Formeisen· 
·Stabeisen 

,.; ~acl'tpfannen 
· First-u~ Gl:".J.tzi.egel 

1 t 1188~00 
. 1 11 \193 1 50 
1000 9t ,:1 08,85 
100 H l 42~ 60 

466,50 473,50 
443,-50 450,00 
186,-50 272,00 
. 48,·00 . 69,-40 

cbm l 1, 50 ·5;15 .. , ; 60 
. . . 4... . 

·5,80 

Dachrin~e 1 m 41 45 ·12;95 
Regenabfallrohr 1 il 2, 85 · 8~ ·t5 

.:zinkblechoela,g. 1 qm -~:,:, 7,55 23,75 
.ll.bf'lußr•.1bX -. · 1 m 8~ 30 21 1 45 
\iasserleitungarohr! 1 m 3s25 6)40 
\7asserhälme : 1 Stc 2 9 10 6,10 
Gasr.oh.'t' . \ 1 m 3 ~ 40 1 , 25 
ElebircBrennstelle\- 1 St. . 5·~80 22 9 15 

~::·J..borteinrichtung \ 1· 11 !·46~90 90,20 
l' d · · ht ' 1 " '226 o so· • oo .. ,~~ OOl.n;r'l.C~ ung ·: \ 9 2 '+' 

_ ~i.usgußbecken . \ 1 11 L 25, 10 51, 50 
Küchenherde · l 1 ·II \ 68 r~ 00 ·190, 25 
Kachel-Zimm~röfeh ~ 1 11 !1 03 9 60 ?25 ~50 
·~:iserne Z:i.mmerö:'en ;·1 11 l 1.5,00 100,1,0 
Geschoßtreppen i1·Steig. \13,80 40~00 
ionster moBaschlag -1 Sto \ 45>97 96 9 15 
Tü:r en · ! ·1 11 ; 3 6, 25 85, 50 
Verglasung : 1 qm 49 ~5 5, 30 
.. ':.nstr~ch mJ,e.ljmfm-be\ 1_ 11 0;-20 0~75 

11 m, Olfarl:e ao Putz·: 1. II 0' 75 2i) 10 
II 1t II ao:im.olW'.:dlo \ 1 II 1 '29 31 55 
11 11 11 a.äußo Ii I 1 " : · 1,41 3,50 
" a.,Holzfu.ßboden \ 1 11 l 0~ 10 2, 35 
Te.poten a-MDk:u.kttT ~1Rolle j 1 1 79 41 10 
Lin:)leumbelag 1 q_l"fl ' '4:" 85 1"\.00 

·16~·15 12,40 
. ·8,35 7,35 
-26t50 22,25 
22~50 20,30 
6~55 5,6o 
6945 6,10 
1' 45 6, 60 

;15, 45 . 145 60 
118115 112980 
542.' 15 528,00 

65195 587'45 
188;00 145,25 
270200 216,35 
93;80 76,70 
40;' 05 3.7 ~ 20 
102~00 101,38 
99~25 88,20 
6~60 1t00 
0y54 0,50 
1,75 1,55 
3 ;r'25. 2, 95 
3,35 2,95 
2,50 2~20 
4s80 4~70 

1_'3 ,.90 14~ 35 

79,85 + 131~1j- 117!- 16,4 
56,70 + 133,31- 715:- 11~1 

190,00 + 199,7\+ ~6~7\- 12}7 
58~00 + 114}8~+ 1195~ 
55900 + 64~2:+ 31~0~ 
59,50 + 6018\+. 2~6\- 1,7 
58,50 + '12i1 !+ 694~- 6?4 

7i65 + 84p3l- 28,8~~ 17,3 
12175 + •71,1!~ 22,7\-· 19~0 
42,~0 + 1~4~~:~ 2a.5:- 13~4 

5F85 +.154~3i+ 37;3J-· 5~6 
0,50 + 138,1 !+ 28j21- 9,1 

157,30 + 249,6!+ 20,31-
127,00 + 182,2!+ 11.9~--

0;39 + 16010!+ 14;7!-
429,00 + 118,2:~ ·8~o~~ 
~87,50 + 151~9\+ 9$9i 
234s40 + 115~3\+'25s7\­
:72,00 + 69;01+ 50,o!-

4,90 + 226~7i- 14$81-
~ : 

10,30 + 131;5:- 20,5l-
7J25 + 154,4[- 11]0:~ 
19~~5 + 162~9!~ 16i4!-
18,05 + 11795~- 15,9!~ 
5t75 + 76?9!- 1012[+ 
5,20 + 147~6:- ·14,8\-
7,15 + 110~3!- ·1,(+ 

13' 45 .+ 131 ' 9.l .;. 3 9 9 3 i .:. 
00,40 + 114,1[+ 11Q3l-

500,50 + 121~3!- 0,7!-
52,30 + 108,4\·+ 1,6l·-

136j25 + 100~4[~ 28,41-
194,25 + 87~5[- 13,91-
75,45 + 67,7i- 24,91-
32,30 + 134,1;- 19:3~-
97,70 + 112,5\+ 1)6j-
74~75 + 10672\- 1216;-

6,70 + 54,0l+ 26)4\-
0 ~ 42. + 11 0 ' 0 : - . >~i') 0 : -
1,30 + 73:3·!- 38,1j-
2:45 + 89,9!- 31,0j-
2f45 + 73;Bj- 30,0!-
1~65 + 13~;71- 28,2i-
4v50 + 131 1 4\+ 9,8\-

13;.64 + 181,~1 + 36,.~: ·~ 

1 !r)l3 
16,2 
15)2 
10s3 

4~.6 
0~7 

15~5 

16,9 
1y 4 
10~8 
11 ~ 1 

297 
14,8 
8;3 

"(~9 
11,0 

5?2 
10,5 
6,2 

10.2 
1 ~ 6 

13,2 
3~6 
15~2 

4~3 
16s 0 
16,1 
16~ 9 
16~ 9 
25t0 

413 
4r9 

... 
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U'c.rQn_una 
Leistungon 

. 'I• Baustof~c, frei Bau · 

· .2:9-L~~L · 
Mauersteine 
.Kart 
.Zement. 
Schnittholz 

·no:U:eisen 

II. Erdarbfuhr · 
~ 

J;:t:,r,.. Handwerkern.rbei tcn 
darunter · 
- Klempnerarbeiten 

.. San.;. !nste.lla tionen 

. Elektr "Installationen 
:Qfensetzerarbei ten 
· Bautischerarbeiten 
· Glasern.rbei ten 
Malerarbeiten . 
Tapeziererarb~iten 

IVc Löhne einschlo Zu­
schlag für Unkosten 
und Verdienst 
daru..."lter 

TEcri!Yö'hne .·und 
.Lohnnebenkoste:q.) 
Minderleistung 

V~ Plc.nung .. uoBauleitung 

VI. BaupolizeilaGebühren 

VIIoZinsen für Baugeld 
· des Bauherrn · 

1936 

Jahres~ 

durch·~ 
schnitt 

RM 

12 554~45 

2 764500 
7'26)00 
. 7 40,00 

2 062s10 
951~00 

255,00' 

11 393., 40 

1 557?60 
1 814?30 

266180 
1 921,20 
3 929,70 

348,00 
1 195' 50 

214,80 

' 1948 

Juni. 

RM 

26 809,95 

6 500,00 
1 128,00 
1 160,00 
3 760,40 
2 286,50 

977-,50 
27 808,25 

3 938,75 
3 925,70.! 
1 018,90 : 
4 449,90 1 
9 2~6,00 l 

424,00 
3 687' 00 

798,00 

15 7 43 ,oo 39 469100 

10 6oo, oo· 1 · 24 688, öo 

.. 399,46 

; 19 7~4,50 

6 844,66 

855,58 

I . 950,65 -~ 

1949 1950 

Jan1l.ar 

36 354,00 

8 184,00 
1 524,00 
1 230,-00 
6 861,20 
2 320,50 

952,00 

29 259, 8·:) 

4 226,95 
4 423,45 . 
710~70 

4 930,80 
10 137; 40 

526,00 
3 309,50 

576,oo 

24 773,00 

15 640,00 
"3 716,00 

6 576~39 

456,69 

Jani J~:~.nuar 

· · DM 

32 }20,89 128 554,2 

7 640,00 i 6 388i0 
1 356,00 : 1 356~ 
1 210 1 00 i .. 1 190) 
5 581, 10 t· 4 83 i ~ 
2 410,50 1 2 262.,·o 

986,00 .l : 833, 

26 458, 69' ·~23 

. 3 665 '10 ·1 3 397' 9 
4 253,95 i 3 971,50 

671 ~ 60 ~ . 6'1 8, 7 
3 927, 90 l. 3 6o 1, 
9 411,54. i 8 ·406;_8Q 

5 6o ~ oo ·i· 5'3'6,-o:) 
2 973 '50 l 2. 407, 

564,00 ! . 540,0 

!2)26 f)58.,33 1'28'380, 
! ., :· 

! 

i 
16 488,j3-~~6 ~28, 

2 685,83 ! 2 58Ö~. 

6 236,92 1 5 .tJ79s 

433' 12 

1 732,48 1 

VIIIeGesamtbaukosten 43 101?57 . 103 715,59 100 198,66 95 026;43. 8_9 
======~=p===========?=== ========== =========== ========= ========== === 

1) nie Minderleistung hat betragen: im JUni 1948 
im Januar 1949 
im Juni 1949 
im Januar_ 19'50 

der Gesamtlohnkosten von Pos .. IV. 

50' v.H. ,. 
15 v-.H., 
10 v .• H. und 

·9,1 v.H. 

·2) ·rnfolge· lnderung. der Beiträge in der Sozialversicherung ab. 1. Juni 1949, 
die sich für Arbeitgeber als Erhöhung -~"usvrirkt, hat sich der Rückgang der 
MinderleistU!lg von 15 auf 10 v.H. nicht voll auswirken können. 
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.: I ' · f f _i Veränderung 

Indexgruppe 

. n.u e -~ z ~ er n 
':-----...--- --·---.-----· --i Januar 1950 
!Juni \Sept,: l Jano (v.p:dl :Ju.n:\ iAu.go i Okt., l Jan{l . [_·. __ .§ege~­
:1948· i1948 ~ 1949 :·1949 \1949 :1949 ! 1949 :1950 1 Jr!i1.~ l Juni 
· ' · ; . : . = , ! : 19 4 e ;_. 19 49 .... __ .._ ___..__, 

----·----·-'---------· __ _13.)._?._::__}_00 -----_______ \ ___ v ''.;.;;.H.:...o __ 

I.Baustoffe,freiBau-:213,5\273f5i289)61270,6!257 1 4j240 1 41232,1[2~7 1 4i+ 6 1 5\~ 11i7 
darunter : : · ' ' · ' ' ' · ' 
··'1Jati~rs'Ee.:i.ne 235,2.!2.70,8:296~1 k84s4\276,4!248~2!234,2!231 9 1 i- 1,7j- 16,4 

Kalk 15 5, 4 : 15 9, 5 i 209 s 9 l ·j 87 i' 6 \ 18 6, 8 : 1 8 5, 1 l 18 6, 8 l 18 G, 8 ~., 20, 2 j 
Zement 156~8[168~9!166;:2i166 7 2\163~5j162,2i160,8j160,8 (_,_ 2,6l- 11 7 
Sclmittholz 182,_4}31,o:332 9T\29L3 !270,7!260,3 !244,31 234,3 :+ 28,5 l- 13 1 4 
Baueisen ;240 7 4l24!;.,0j244~0j253$5l253,5!242,4!242sL~~237~9 : ... 1,0i- 6,2 

IoErdabfuhr · [383,3"!356,7\373,3j366,7.\386,7j373,3j346,7!326,7l- 14,81·· 15?5 

I.~=~eriullei:ten '244, 1 !21,8,1 '256, 81242,31232,2 j 223,1! 215,01 209,7 ~- 14,1 ~- 9, 7 

IQ.emp:üerarbei'OOn ;252,~ \27497 !271~4 ~255,7 !235 1 3\227~4!21A,Oj 218,2 ~.:. 13,7j- 7 1 3 
San_,Installn.tion :216,4!249 1 0\2L';-3 1 8!239,1 !234,5~229~4\222,7!218 9 9 \+ 1,2!.,- 6~7 
Elektr,Installo ;381 9 9 ~256,91266,4l254 7 3 !251,7\244,0!237,9! 231~9 \- 39~3 [- 7,9 
Ofensetzerc.rb" :231~6 !253,1 \256s7 !232 9 2 !204,5\20013 :192,3! 187,,~ [- 19~1 ~·· 8;A 
Bau.tichlorr.trbo \235s8 1229 17 \258,Ö l-243,2 !239~5\226)4[219,6) 21.3,9l- 9;3 ~- 10,7 
Glaser·arbeiten !121~8 140 1 2!15.1 9 7\157~5l160,9]15715!157,5i154,0 [+ 26y4j- 4s3 
l.~alern,:r:beiten :308~4 281 9 3!276 9 8 i255~6[248?7i232,8)216,5j201,3 t" 34s7l- 19,1 
Tapozierorarb. ;371,5 243r0!268,2.!265,4\262,6j259,81259,8l251,4 [- 32,3 !- <'h3 

cLöhne einschlo)Zu-: : ! . t . l \ l ~- .. l· 
schJ.o.g feUnkosten' , , : l i ! \ , 1 
lind VerC.ienst :250~7 179,1 i157,4l115,4l170,6:180s4!180,-4j180~3 !- 2811 )+ 5,7 

~;t}rghne und· ; I . I I ! -1 I I I 

~Lohnnebenkosten !232 1 9 166,4j1,~7,5 l164 1 8f155,6[155,7~155,7l155',0 !- 33,4l- 0?4 

1 "~~::~":a ,263, 6 · 254,3, 253,3 i249, 9: 240) 235) 229,91226,4 L 14,1 j- s, 1 

r ~~;;~!~eiliche . !535. sl287) 285)282, 1 '271 '1 :.265, 8 i 259, 5! 255, s1- 52,3 :- 5, 8 

Zinsen f.Bo.ugeld \ !: I ! I ' ]. ·I I ~- i 
des Bauherrn \238 1 0i459,2\457,3 !451 13!433,7: 425 1 3!415,2! 408,8 j+ 71,8i- 5q7 · 

t.u,Gesnmtbo.ukonton .2.~.0, 6\·233, t.r 232 9 5 '229 ~ 4: 220? 5\ ·2~ 612 i· 2~ ~ ~ 1 i 207,8 j_ 13,61- 5, ~ 
=·c·::::::::::::::·"·----r==··-*===-T·=·=r=··=r===·r-~~-~-~--t===·=r·=-Q=-

1928/30 = 100 1180~9:115,5:114i8!172~5!165 1 8: 162~6!158;T 156,3 ~ ' • 

Gosam;~~~~·~;~ :317
1
1 )07 ,61306)3021 31296, 6j 285,0:278, 2! 273,91 • 

. ~ .: . :. : 1 j : j : 

------------------

.. 
.. 
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Die hambm'gische Bauwirtschaft im Jahre 1949 

Seit Januar 1949 berichten in Harnburg 251 Betriebe des BnUhaupt­
gewerbas (Mati.rer, _ZinmlGrer, Straßenbauart Tiefbauer usw.) laufend 
über die Zahl ihrer · .Bes-chäftigten, die erzielten Umsätze, die gelei­
steten Tagewerke und die gezahlten Löhne und Gehälter. Was man damit 
zu seh~n bekommt, ist-zwar nur eiri Ausschnitt aus dem ganzen Bereich 
der, Bauwirtschaft, ein Ausschnitt-, der die Mehrzahl der Betriebe mit 
20· und· mehJ;· Beschäftie;ten aus dem Bauhauptgewerbe (Industrie und .. 
Handwerk)_umfaßt. Man kann aber doch von·ihm ausgehen, ·wenn man ein 
Bild von dem Stand und der ~ntwicklung des hamburgischen Baugewerbes 
gewinnen- will. · · · · . · · · · · 

Die 2'51 Betriebe repräsent.ieren nur 21,6 v.H. der bei einer To­
talerhe_bUhg im. Bau.hauptgevverbe- Juli 1949 gez~l ten. Firmen,. sie ver-

·. einigen aber 71 12 v,H. -aller in diesem Sektor Be-schäftigten auf sich. 
75 14 v.H. aller Löhne_ '\l!ld 77,4 v,H. alle! Gehälter des Bauhauptge­
werbes .wurden hi·er geza.hl t · ( iml:ner gemessen an den Zahlen des Juli:. 
1949) • Die geleisteten Tagewerke erreichten 66·, 7 v .H, und die Umsätze 
58,8 v.H. des Gesamtvolumens iJn Batihauptgewerbe, Die Umsätze fallen 
mit ihrem Anteil erheblich zurück, Dies hängt jedoch damit zusammen, 
daß große. Bau.objelcte, an denen lange gearbeitet werden muß, nicht· 
gerade-mitten in dar Saison (Julj,) abgerechnet werden. In den auf 
Juli folgenden Monaten holten die gemeldeten ~msätze ·auoh stark.a.uf. 

Geht man von .den Ergebnissen der laufenden B.aube-;ichterstattung 
aus urid .. ergänzt sie durch die Größen, die man aus der ~otalerhebung 
im Bauhaup:tgewerbe vom .Juli 1949 gewonnen und durch die.·.v.eröffent­
lictungen des Landesarbeitsamtes und einige andere-hier und da ver-· 
s~reute ,A.nga.ben vervollständigt.hat, so kommt man zu einer~ wenn 
a~ch.ntir j,m ganzen gr()b geschätzt<;~n- Vorstell-ung von der Größe und 
Bedeutung d,er ges~ten hamburgischen Bauwirtschaft.- Um diese Vor­
stellungen noch plastischer werden zu lassen, sind ihnen die ent­
sprechenden Zahlen über dic'hamburgische Industrie aus der Industrie­
berichterstattung gegenübergestallt worden. 

Bauwirtschaft·und Industrie in Harnburg 
. ·.1949 

--r~-----

Tä.tigkeitsmerkma.le ~ Bauwirtschaft 

--------~.------~~-~ 
Beschäftigte •••••••••••• ' 51 000 ~ Umsätze in Mill,DM • •• ~ -~. -420 
Löhne. in Mi11,DM ,· •• ·••••• 150 
Gellälter in Mil1.DM •••• , :_~.. 16 
Ge1eist~te Arbeit~rstunden 

.in '·Mi11, '. , ••••••.••• , • ' 94,97 

Industri.e 
Bauwirtschaf-ti 
in v.H. der 

. ~---~--~----In-~u~~!ie · 
j 138 000 37,0 

: . 3 ·~~§ ·_ ., !~:.l 
129 12,4 

246,58 '38,5 

5l 000; llesohäftigte einschl'• der technischen und· kau:fmännischen An­
gestellten und .der Inhaber im Bausektor entsprechen rund 9 v.H. aller 
in Harnburg baschäfti'gten Arbeiter,. Angcst·ell ten und Be'i:u:nten. Etwa 
denselben Umfang hat_ die Investitionsgüter-Industrie (Maschinenbau, 
)3ohiffbau, Eloktrotaohn:ik .usw.) ,_ die 1949 durchschnittlich 50 500 

. Mann beschäftigte. Ihr Umsatz ·war· alleTdings mit 530 Mill.DM um 
. 21 v.H. größer ~s. der ip. A.er ;Bauwi·r'tscllaf't., die nur etw8j 420 Mill.DM 
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erreichte. Das Baugewerbe erzielte also je Kopf einen geringeren _ 
Umsatz als die kapitalintensivere Inv.esti tionsgüter-Industrie., näm­
lich 8 200 DM gegenüber 10 495 DMo In der gesamten Industrie kam 
man sogar auf einenDurchschnittesatz von 23 900 DM, 

I . ~ . . ' 

_ ·unter diesen Umständen kann auch der Lohnanteil~, am Umsatzw_ert 
im Baugewer~e nich~ niedrig seine Aber mit rund 36 v. H;o -gegenüber · 
rund 10 V0 Ho· in der Industrie ist er doch bemerkenswert hoch 0 Das 
starke- G~wicht der. Löhne für die· Bauwirtschaft kommt auch darin zum 
Ausdruck, . daß ihre Be·s9häftigten 37 VoHo der Bes.cnäft·~gten in der 

_.Industrie ausmachen,; während die von ihr gezahlten J.jöl1r}.e· auf 47 1 6 voHo 
der Ifidustrioarbei te.r.löhne kommeno Die· Bauwirtschaft · i:st nicht nur· 
·recht arbei ts'intensiv, sondern zahlt darüber hinaus ·auc:h relativ 
hohe Durohschnittslöhneo Unter ihrer Arbeiterschaft ~berwiegen die 

.7 hochqualifizierten und entsprechend bezahlten Arbei tskräfte 0 Über--
-d~es ·.is~ _·das BaUhandw~rlr ein ausgesprochenes Mä.nnerh;andwerk ( ve;l .. 
-h~erzu auch: Ha.mburg.~n Zahlen Nr. 2 vorn 20o2o50 .So .3-4 und ll)o 

. Durc-:tl.schili.ttlic·h arbeiteten. im Jahre .. 1949 insge.samt ,2Q _·659 M~nn,. 
in 251 regelmäßig berichtendon Betrieben, ·und zwar neben _ 1 760 An­
geste~l teri und ~300 :In,habern. 18 590 Arbei tor, Von diesen Arl?ei tern 
waren 9 867 OdCT~3 v,H 0 Facharbeiter, 7 252 pde~ .39,0 Veij? H~lfer 
und Hilfsarbeiter un~ 1 471- od~r BvO VoH~ Umschüler und Lehrlingeo 
Neben den 20 129 Märu1ern traten di~ 521 Frauen·ganz .zurUcko Nur in 
den Bü.;ros .. der 251 Baufirmen hatte d;ie Frauenarbeit· ein größeres Ge ..... 
wi-cht, Betr.ug ihr Anteil an ·der Zahl der Beschäftigten insgesamt 
2 1 5 VoHo 1 so stieg er bei den Angestellten ( einschl~ Inhaber) auf 
21,6 ·v0 1Io Neben 1 616· Männern arbeiteten hier 445 weibliche_.A.rbeits­
kräfte" Die übrigen 76 waren als Helferinnen. uild Hi-lfsar.bei terinnen 
(61 Jrauen neben 7 191 Münnern) und als Umschülerinnen und Lehrlinge 
(15 neben 1 ·456) tätigo · _ . . . : . ·. . , ~ . 

Die 1949 im·Baugewerbe geleisteten Tagewerke (1 Tagewerk= 8 Ar­
beiterstunden)·kann man äuf 11-12 Mille schätzeno. Davon entfielen 
5,2 M-111 0 (ohne 332 553 Tage'!Verke für Trümmerbeseitigung-und Ab­
bruc.harbei ten) o.der rUnd 45 Vo Ho auf die regelmäßig berichtend~n 
251 Betriebeo · · · 

Setzt ~män ·a:en Januar 1949, ·dessen Ledstling etwa- dem Jahresdll:Tch­
s_chnitt _ eA~spricht,. gleich 100 und rechnet die kalendermonatliche 
Le_istung aUf arbei tst.ägliche "Le-istung. UI!l, ·so ergibt sich folgende 
Entwi~klurigslinie: · · 

.. 

~e:t.ei~tete· Tagewerke im Bauhauptgewerbe je Arbeitstag 
· · · 251 Betriebe rid t . 20 ·-und inehr Beschäftigten· · ·· · · ···· 

Januar 
ipö ., 

~'9li 
103,9' 

· · ' Januar 1949 = 100· · · · · · · · 

Februar März 

104,0 88'17 

August ·septeinber 

107,2 94,7 

April· · I· -, Ma~i 
103 ~ 9' 'j : -103 '3 

: . . 

·Juni 

103,5 

Oktober· Novemb'er Dezember 

. 104 ,.5. :;. . .. .: 97 ,:3 ... : - . . :88,4 

· Neb~ri · Saisoneinflüssen wirkte , sich. di~ unterschie·diiche .·Entwicklung . 
der vers<;:hiedenen Bauarten aus .. ·während sich der Vlohnungsbi:J:u kräft:i,.g 
ausdehnte und im Oktober. einen Stand. von ·190,2. ·erreicl:lt _ha;tte; blie~ 
ben die .A:~'l;leiten. an den .. g:ey-~erblichen und i!1dustriellen Bauten erheb~ 
lieh hin·t.er. dem Stande. ~vom Januar zurück und lagen durchvyeg. kn9.PP _ 
über 901 gegen .End.e --des' Ja.hre·s sogar· durchweg darunter. ·rae .. 'Verkehrs-

.. 

• 

' 
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bauten konnten nur im II~Quartal den Januarstand t'Jll einige Punkte. 

• überschreiten und sanken im· IIIo und IVr.QuartaJ. um rund 20 .P1..mkte 
unter ilm 0 :Die übrigen öffentlichen :Sn.uten lagen in den einzelnen 
Quartalen n?ch um einige Punkte schlechter als die Verkehrsbautent-

" Hatten die Arbeiten a.-11 den gew~rblichen und indus-triellen _Baut-en 
im. IQQnartal mit 4:17 778 Tagewerken die im Wohm.mgsbau. (331 333 Ta­

' 
), 

.. 

gevverke) noch um ·. 86 445 übersch~'::'::i..tten, so lagen sie im IVoQ-~artal 
mit 391 483 um 120 690 darunter, denn im Wohnungsbau wu:cclen.jetzt 
512 173 Tagewerke geleisteto Bei-steigenden c,tesam,tleist-qneen der· 
251 Betriebe ging dCl"' Ant(~il des Wohnungsbaus von- 27 f.5 · Y.~·Ho im Ic:(~uar­
tal auf 40,4· V 0 H0 im IVQQuartal hina::ct'c.Er überflügelte -damit auf-
das ganze Sahr .ge·sehen die .Arbeiten an den gewerbliehen und industri­
ellen Bauton um fast 2 Pun1:te ( 33 i 8:32 1 1 v8I-I~) u.rid erreiqhte mit 
1~ 75 :MilloTagewerkem denselben Umf2.ng wie die Verkehrs- .und öffent­
lic_hen Bauten zusammen (1~74 M:i.llaTagewerke), die im_ IoQuartal noch 
mit 450 000 Tagewerken um 120 000 Tagewarke vor ihm~gelegen hatten.a 

a·e1eistete Tagewerke im Bauhauptgewerbe nach Bauarten 
251 Betriebe mit 20 und mehr B~schäftigten 

1949 
--------·· ---r--· --·------· 

: :( · d a v o :ri. . 

1949 
insgese 
ß'e1eistEte 
Tagewerke 
in 1000 

r~ 'Quartal 
II/) n 

IIIo 11 

IV a . ll 

Ja.hr 1949 

. :Tagewerke. ·insg. :r------\ --~---;gew~undt--k h---..-:-ü.-."-~-r-:-ig_e __ 
, . 1 _A 00 ,, Wohnungs- : 1andvart. , . d t , Ver e rs- p'"ffen·t1 • : ~n u ,, : t , ~n us ro ' B t 
' :: bau j_ Ba~~_:_-·. Baute~.L c-11: en ~-B_a_u,_t_e_n_·_ 

•: " !,: i 

Jl 
5 179 l 749 19 1 669 838 

1 2G4 
1 329 
l -377· 

. 1 269·. 
5.179 

. :: 

27s5 
28,7 
38~0 
40~4 
33,8 

in Volle· 

O.s-3 
- 0?4 
0,2 
Ot5 
0,4 

-. -
34~ 7 18~5 
31t9 18}0 
3lr7 14~4 
30,8 13,9. 
32~1 16,2 

904 

-1910. 
2r,o· 
1517 
1414 
17,5 

Auch 1949 nahmen die Instandsetzungsarbeiten immer. noch einen größeren 
Raum ein als die Neubautätigkei t 11 V'lurden für Instandsetzungeu 3:,26 Mi:U, 
Tagewerke aufgewendetf· so entf;ielen auf Neubauten-1;92 :Mills Aber 

. während man für die· Instandsetzungsarbeiten im I.~ Quartal mit 0,83 Mill .. 
noch mehr als dOJ?pel t so viel :,ragewerke geleistet hati;;e wi.e fi.ir die 
Neubautätigkeit (0 1 37 Millo), verschoben sich die Anteile zwischen 
Neubau und Instandsetzung von-30~6:69~4 v.Ho im IoQuar~al auf 
38 1 6:61 1 4 Vo:Ho im IIo und IVI) bzw.a 39~6:60,4 v~Ho im IIIuQuartal 0 

Es ist zweifelhaft, ob man von d~r ge~scllilderten Entwicklung·. 
bei d~n-251 untersuchten Betriebenauf gleiche Proportionen in den­
Loistung~n :1er ,,gesrunteP. Bauwirfschaft schließen ;kanno. A11s den Er­
gebnissen-der Totalerhebung im gesamten'Bauhauptgewerbe vom_Juli 
1949 e1·gibt sich für 9-en. Wohnungsbau ein Anteil von 44,1 VoHo einer 
Gesamtleistung gegenüber. einem .Antoil·· von 37,,8 v .,H 0 bei den 251 Be.;.. 
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Betrieben im selben Monato Dano.ch hätten diese also den Wohnung9-­
bau um 6, 3 Pünkte zu ungünstig ausgt:~wi.ese.l:lo .Aoer es ist zu beden­
ken, daß die kleinen Betriebe~ dio mit ihrem größ<?-ren Ani:i~il am 
Wohmmgsbau die Ergebnisse d.er Totalerhebung ue.einflußt haben, 
starlc von der Saison und den einzelnen Baua-u.fträgen abhängeno Das 
Bild kann sich hier also sch ... '1.All ccwa.nG.el t haben.., Da;ni t büßen. die 
Verhältnisse der Totalerhebung e:rO:heblich an Aussagek.::aft eino Man 
geht daher wohl nicht fehl 1 WP.Ml nan die abgert'.ndeten Ergebnisse 
der laufenden Statistik als repräsentativ für die Leistung der ge­
samten Bauwirtschaft ansieht uu1d fär den Wohnur1gsbau im Jahre 1949 
einen Anteil von 35 v.,H~ vera.:1.schlagtv Für die g8werblichen und . 
industriellen Bauton bliebe eln An~;eil von 30 VoHQ, U...'1.d die rest­
lichen 35 ·VcHo entfielen auf die übrigen BnuartenQ Von den 11 ·-
12 Millo Tagewerken der gesamten B8.U.Wirtschaft kämen also 3 18 -
4 72 Mill. auf den Wol1nungsbau 11nd 3,3 - 3~6 Millo auf die gewerb-
lichen ~d industriellen Bauteno · 

Dre Lellau 

(Handelsstatis.t:i,.sches Amt) 

• 
.. 



• 

.. 

Hamburg in Zahlen 
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Vorbemerkung 

Bei allen Zahlenangaben für das Kalenderjahr 1949 handelt-es 
sich um vorläufige Ergebnisse~ Da der Zählkartenaustausch über aus­
wärts geborene oder gestorbene Hamburg.er uhd· in Hamburg geborene 
·oder gestorbene Persone~, .die aber nicht in Hamburg ihren Wohnsitz 
habenr mit den westdeutsahen Ländern lau~end durchg~führt wird, wer-
den die endgültigen Ergebniss~ von den hier angeführten Zahlen nur 
unwesentlich abweichene 

1. ~evölkerupgsvorgänge in der Hansestadt Hamb~S 

a, Einuohnerzahl 
Ende Dezembe_r 19~9 zählte die Hansestadt Hamburfm 1 56l 987 Ein­

wohner auf Grund der ortschreibung der BevÖlkerung Insc Iuß an 
die vö'lkszählung · 1946 ~ Die Einwo.hnerzahl .liegt damit nm nur nooh · 
8,4 v.H. unter.dem Vorkriegsstand() In dem Zeitraum von 1947 bis 194.9 
ist die Bevölkerungszahl Hamburgs in j-edem, Jahre um rund 50 000 Per-

_sonen angewachsene Die· Zunahme der Bevölkerung ist ganz überwiegend 
auf die· Zuwanderung von außerhalb zurückzuführen,_ da der Geburten­
über.sohuß in den letzten 3 Jahren ins·gesa.mt nur 6 189 Personen be­
trug •. Der All.teil der Männer an der Gesamtbevölkerung Hamburgs, der 
vor dem Kriege 47,5 v.Ho betrug und sich infolge des Krieges stark_ 
verändert hatte, hat sich inzwischen - vornehmlioh infolge der Rück­
kehr der Kriegsgefangenen und des Zuzugs von Männern im erwerbsfähi­
gen Alter- mit 47,1 v"H0 wieder wei~gehend de'm Vorkriegestand ange­
nähert0 Der Anteil der Flüchtlinge und Vertriebenen ist bis Ende 
1949 auf 101 0 v 0 H. der Gesamtbevölkerung angewaqhsene 

bt Die natürliche Bevölkerun~sb~wesung ~949 
Im.Janre 1949 wurden in Hamburg 16 l62 Ehen oder 10,? auf 

1000 Einwohner geschlossen~ Die Eheschließungsziffer 1949 ~st zwar 
gegenüber 1948 mit 11,6 zurückgegangen, sie liegt aber noch über dem 
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Vorkriegsstand iln Jahre 1938 mit 10, 3., Es ist di.e typische Entwick­
lung in den Jahr&fl nach einem Kriegeo Während eines Krieges .verhtn­
derte Eheschlie.&tngen werden in den e~sten Na~hkriegs jahren· .nachge-. ·. 
holt. Infolge de~. sehr späten Entlass•JYl.g unse~:-e;r K_riegsgefangene\'l 
nach diesem Kria:.ge· weist erst das 4oNa.cr.kriegCJjt'.hr 7 1948, mi~ 11~6-
die höchste Heil!:;ttsziffer aus, während nach d.~:m ~origen Krieg de~c · · 

~ Höhepunkt .. bereitJ? im Jahre 1920 mit 15,0 erreit;:ht waro Auch d'ie Hei­
ratsziffer für 1949 zeigt noch eine kriegsbedingte·überhöhung(l 

. . Die. Zalll .der. .~.,hescheidungen fst zwar g~genüber dem Vorjahre . 
zurückgegangen, Si~ liegt aber bei einer um 8 VeHo niedrigeren Be­
völkerung noch wn 2000 Fälle über ·der-Vorkriegszah1 für 1938o :Die 
Ursachen für die fiohe Zahl von durchschnittlich 6000 Ehescheidungen 
ln den Nachkriegsjahren 1947? 1948 und 1949 sind vor allem: das Ruhen 
der Gerichtstätigkeit nach dem Kriege, das dur'ch die Kriegs- und 
Nachkriegsverhältnis·se bedingte Nachholen von Ehescheidungen, die 

· wirtschaftlichen und Wohnverhältnisse · sowie das· ·schnelle Auseinander­
fallen-:.von ·-vielen während des Krieges geschlossenen Eh~no 

· · Im Jahre 1949 wurden in Hamburg 1.8. J9~_.Y0-n.~er von ·in Hambü.rg 
!3-_nsäs~:!_igen Müt~rn le~.qp.d geboren(" Die Lebandgoborenenziffer lag · 
seit 194 7'. unter dem Stand des Vorkriegsjahres 1938 un,d sank stfuldig-

·bis·a.uf 11,8 je 1000 der Bevölkerung·im Jahre 1949o Sie liegt um-
30 'V,H. unter dem Vörkriegsstand .1938 (1.6 1 8) und hat damit: in Hamburg 
nahezu den Tiefstand von 1932/33 erreicht.·. · · · 

Von de,n Lebendge·borenen waren . 9 490 Knaben und 8 709 Mädchene 
Es entfielen also im -Jahre 1949 auf. 1.00 ~ebendgeborene Mädchen 109 . 
Knaben. Der Knabenüberschuß.,. der im. purchschni tt der letzten 40 Ja·iire 
bei· 107 je 100 Mädchen liegt, :i,st ~lso noch immer. überhöhte. ·· · 
· ·' . :ber ~teil ,der .unehelich Geborenen an de.r Gesamtzahl der Gebo-. 
renenliegt mit 10,0-v.H. Um. 11 v.H. Über dem·vorkriegsstand·von · 
1938. . 
, .. Der..Anteil der t9tgeborenen an der Zahl der Geborenen überhaupt 
ist gegenüber dein Jahre. 193B .. mit. 2,1 v.:a~ aU:f.'. ·1, .. 7 v.H" gesunken. 

I . . . . .. . A .. • 

Hervorzuheben ist die hohe Zahl von je 8000 Fehlgeburt~n in den 
Jahren '1'948 und 1949 gegenüber nur 5 . 765 Fehlgeburten· ·im Jahre 1938 ·: 
bei eine:rt um etwa 10 V .H. 'höhere~· Bevölkerungsza.h1., 

· Die §jerb~Jchkei t ist in den Jahren 1948 und 1949 in Hambur_ß 
.auf 10,1 je ·lÖOO der B~_völk.i?~g .zurückgegangen 'U!l9. hat 9.:..aini t den . 
E.,isher ~nießrig,s~n ~.:~~nu_rreicht4 Das Absinken aer Sterblichlteits- · 
iiffer ist mit auf den Rückgang der Zahl der gestorbenen Ki.ridor 
unter 1 Jahr zUrückzuführen~ pj.e Säuglingssterb.li2~Q]J ·hat mit. 412 
y_.H. der Le9Jl~ß.~.b4orene~ im Jahre 1949 · i_hren bisher_E.iedrigsten Stand 
in ·.Ham burg erreicht; ·trotz der verschlechterten hygienischen ·verhält­
niss·e~!l vie1i"ri; Hamburger Familien gegenüber der Vorkriegszeit!' 
' · . :D.ie · Sterbli6hkei't .wäre. zwe.ifellos .noch niedriger··, wenn d.i_e 
al tS:rsniäßi.ge. ZU:sarmnensetzung der. Hamburger Bevölkerung noch die glei­
che wär~: wi_o· ·v~.r: dem· K:i-i'ege.,· ·:Der. Anteil _der über 65 Jahre . 1 ten Pe;-­
sonen betrUg a;be~ l:Oz9 V 0 Ho. der ·Bevölkerung Ende ·1949 gegenüber nur· 
8,7 v.H. im Jahre 19.J9o Durch den hohen Anteil dies-er Alt.ersgruppe 
is;t somit·.dfe .. Todeswahrsoheinlichkeit größer als vor. dem Kriege,. so 
daß die Sterblichkai tsziffer. -dadurch Urigünst.ig. pe~ipflußt wird· • . ,· . . 

. ' ~ .. ;· . ~. . . . -

..... 
; .. 

• 
... 

... 

' • 

,. 
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c .,. Die_ ·Wand.e~_g~bewe,~ 
Es w~~de·bereita festgestellt, daß die E~ahm~ der H~burget_ 

~~~@lf.~~f~_U.)f.S~ch;,Iießlich durch de~~'l!~tg VO-tL_f!_Ußerhalb her-
Y..<?..J:1te..:r-gjen woruen J.S o . · · 

Infolge der Zuzugsbestimmungen, die in erster I·i.nie dem Fach­
arbai t·er ·in· Mangel berufen den Zuzug nach HainbUrg · erl?..ubten, waren 
3/5 der zugezogenen Personen in den Jahren 1947 und 1948 männlichen 
Geschl·echtso Im :Jahre 1949 dagegen, nachdem. insbeson::lere die Bes.tim­
mungen über die Rückkehrmöglichkeiten der 11 Butenhan-:.ü·.;rger" gelockert 
wurden,.betrug der Anteil. der Männer an den Zugezogenen nur noch etwas 
über 50 v.H~ 

Unte,r den von Hamburg fortgezogenen Personen·, d10n7·en Zahl etwa 
1J3 der 'Zahl der zugezogenen ausmachte, waren die Mä:rltJ.er mit etwas mehr 
als d~~ _Häl_fte .. beteiligt~ 

40 :v'oHo der· im Jahre 1948 und über 50 v~H·. der im Jahre 1949 nach 
Ha.mburg-· ~ugezogenen P~rsonen kamen aus d~r britischen Zone. Von diesen 
stammte über die Hälfte, nämlich 20 059 Persone.n, au.s Schleswig- . 
Holstein und hiervon wiederum über die Hälfte aus den Hamburg benach­
barten Kreisen Lauenburg, Pinneberg 1 Segeberg, Stonnarn und .Steinburg. 
·Je· rund 15 000 Personen lm.men 1949 aus Niedersachsen und der russi-
schen ·Besatzungszone nach~ Ham,burg(l _ -

. Di'e- im Jahre· 1949 nach Hamburg Zugezogenen se:t'zen sich aus fol­
genden J>e.!s.onen_g_ruppel! zt:.sammen: 19 159 Personen oder 26 v.H. waren· 
Hamburger R;ückkehrer 1 d~e also.am~"9e39· ihren Wohnsitz J.n Hambur€;._. 
hatten, 16 045 oder 2.2 V 0 H~ waren sonstige Zugewandarte aus dem-Bun­
de~gebiet1 rund 2?- 000 kamen aus der Os~zone, Ber:Lin7 dem Gebiet 
östl. Oder/Neiße und aus dem Ausland und · 8 560 kehJ:·ten aus der Kriegs­
gefangenschaft .. zurück~ 

iron den Personen,· die sich iin Jahre 1949 in Harnburg abgemelde·t 
haben, ·gaben 6 911 Personen als Zie·l Scllleswig-Hols t·-3in und 4 · 988 
Persehen als Wanderungszie_l Niedersachsen an. So;mit hat Harnburg im 
Jahre 1949 rd. 13 000 Personen aus Schleswig-Ho·lsteia und fast 10 000 
Personen aus·Niedersachsen·mehr_au.fgenommen als dorthin abgegeben. 

Über 180 000 Personen, ·das ist mehr als der neru1te Teil der Ham­
burger Bevölkerung·,' sind .im Jahre 1949 innerhalb Har.~ burgs umgezogen, .. 
also--durchsohriittlJ.ch. 15 000 Personen imMonai_;. Gezcnüber dem Vor­
kriegs ja.hre. '19'38 mit 380 000 'umgezogenen P-ersonen :L5"t diese Zahl zwar 
gering, .ab.er in Anbetracht. der. schwierigen· Wohnverhältnisse in Hamburg 
doch .erstaunl:ich hoch, _Es .. i.st- no.c.h ~u berncksichtigen~ d~ß v0r dem 
Kriege ·a'ie Binnenvhinderung infolge von Eheschließungen höher wart da 
in der Regel boide Ehepartne:r ihre bisherige Wohnung wechsGl ten1 wäh­
rend ·in.den letzten Jahren oft nur der eine Ehepartner seine bisherige 
Wohnung aufgab 0 Die :zahl der: up~.gezogeneri Personen liegt· für 1'949 um 
;rd, .20 000 über den Zahlen von 1947 und 1948~ Hier zeigen sich die 
Auswirkungen der erhöhten Bautätigkeit im.Jahre i949. 

d., .Q_he Hamb1!!:,gez: ~e.Y_ölkerung nach ·dem Ge~~hlecht und nach Alters~ 
,g_ruppe..Q · · · · ·· · · .. · · · · · · · _ 

Die kriegsbedingte Höhe des Frauenüberschusses, die·l946 bei 
Frauen auf 100 Männer lag, ist im Durchschnitt der Hamburger .Bevö -
xerüng bis' Ende l94Slauf 112 zurückgegangen infolge der Rückkehr der 



- 4.~ 
/ 

Kriegsgefangenen,· des Zuzugs von übeT\yiegenq männliqhen.P~rs.o.nen ... undj 
der normalc:m Geschl·ec'htsproportion bei den Neugeborenen.· · ' · 

Die Entwicklung· der Geschlechtsproportion in ~e.n einzelnen Al­
tersgruppen seit 19.39 ·geht· aus deJ.> nachfolgenden. Üb'ersicht. hervor·: 

Auf· iOO männ1o Personen en~fie1en • ••• • woibl.Personen . 

In der Altersgruppe 1·. ' 

I 
'1939 I . +949 1949· i I --· I . I 

' o bis .unter 6 Jahre l 95 95 
I 

94 
'6 n n: 15 

,, 96· 97 . 95 
l5 11 " 20 " .I 100 102 .. ,. 96 I 

. . 20• " " 45 " I 112 ~138 117 
45. 11 II . 65 " I 113 .. 119 I 11'9 I 

65 · uncl,m~.hr l. 120 121 . 122 .. 

. · Insgesamt . .' 1 ·. 1q9 119. .j . lli. 
·~~e==========~=~===~===~=========o=~===~= ===========~========= 

. Bei d~n 0 ,biß unter 20 Jahre alten Kindern und· Jugendlic-hen überwiegt 
· · die Zahl de·r männlichen P,ersonen.· Das · Geschle.chterverhäl tnis hat sich 

gegenüber·l939 und, 1946 besonders bei 'den 15-20jährigen zugunsten d~r 
. Männliphen ,verbessert_. In der_Gruppe do.tt ao~45 J ?~re alten Bevöl~e-
. ·rung, ih der bei der Volkszählung ~4;-auf 100 männliche 138 weib~~ 

Personen entfielen,. kommen Ende 1949 infolge der Rückkehr ·-der- Kriegs-
, gefangeP:en: _l_in.Q. des . Zuzugs von ÜberWT egend männlichen Arbeit skräfte·n 
-nur noch 117 Frauen· auf 100 Männer. Die G.eschle.chtsproportion der 
.-45~65J81lrigen und der über 65jährigen hat- sich gegenüber 1946 und .. 
1939 .n~ g.e:ringfügig geändert. · 

- ' - . . 
Inf.qlge:. der .natürlichen Altersumschichtung s-eit Ende 1946 - di~ 

Bevölkerung wurde um 3 Jahre älter -, de~ Geburt von rund .56 000 Kin­
dern und der Rückkehr von 46 000 Kriegsgefangen,en in diesem Zeitraum 
hat ·s:ic.h ~ie- a,l ters~~_g_e_z~~(f.risetzun~_der Hamb~ger Bevölkerung . 
wi,e :fo~g:t verände·r"t: . · · · . . 

. · .· · : .Die Be~öikerung der Hanse-stadt· Hambu.rg. nach Altersgruppen und 

.· nach ·ae_m G:esoh1·eoht n~ch der Volkszählung 1939, der Volkszählung -1946 
' und nE.to:P. der Fortsohl•eibung am .31.12.i949 · · 

I _17, s 1939 1 29. 1o. 1946 .31. 12 •• 1949 · 
, :il te:rs~ppen_ ~ks;ählung) I (Volkszählung) (For·tsohreibun€!) ._ -
:v-cn~ ~- •· b i·s .. untex l· · ·· 1·--:-w-e_i_b..;..l.;... -.-+--.. ----1-. ~i --.-b-1.;..;_+-;..;. .. --1-. ~i' --.. ~b ...... l_ ~. -.'""""' · -· ,. . . . . · . _ p1ann e munn 1 we.J. · • mann .: we·~ . • . 

--· ·· · ~ ~ 6-.: ·. 74 a~2-· ~ 11 271 s7 133 54 194· s8 176/1· .5l(6~6 · 
6 .- -15. . · · s1 744 1 · a4 4so 94· 122 91· 219 102 240 I 97 · 347 .· . 

-
.- .1205 __ - 2405. ·_ . .·I 3.5286. 767656 ,.35658 462824 4l 38~ 42 2'93 . 43 323 I. 41 594 

201' 071 '286 253 254'850 299 291 · .. 
- :. 45 ... 65 1 204 ~a1 2;o -a~4. 188 308. 223.- 582- 205 816 244 954 · . 

65 u.meru:_ .I 67 670. 81 08~+-.;....63~-....:.7_2;....9+. ~76 __ 8_6;;,..5~.:-.74_.;_·...;;,~ ..... 0--8+-~9_1_2..;..0_2.:--
. zusa.mrilen" 1 820 134_ 891 143 641 752 764 406 738 913 829 014 

. . / 

\ 

}.. 
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100 Personen des gleichen Geschlechts standen ••• 

·' .. 

Von 100 Zugezogenen des gleichen Geschlechts st~ndeXt' • ~: ~-
-.·-.. __ ___,. ____ ....... _ -----·-··· ----..,---,----.;_-~-------.....,...-:--~.=----

v'o~m~.~:t~l-s' -- !· l 9 4 r~· I 1 9 .. 4 a . .. ··I· . :-:i' -~ 4~· P· ........ 
-unter ••• Jahren l-- I --:---'----+1 ----::----~. -.----+---~r----:----

, .. L_m. ~ w,; zus~ · mQ Wo zuso m~ w. zus~ 

-----------------+------~ ,----~----- -·---~-----r---~-----~----~---

·~ : 1~ II : . : ~; ~ : : ~: ~ it ~ 1~: ~ 1~: ~ 
15 - 20 • • 12t7 • • 11,2 .. 8,4 10,4 . '-9:r4 
20 - 45 • . • 6-- 8 9 • .• ) -v0· , 2 55 78, 4Byl 5-2,1 

-45. - 65 . . '. /1 I~ . 

-~6~5-u~~-me_h_r ___ ~j ___ :_· __ ~-:~---~-3-,_3~~--:--~_-__ : ~-·,_5~,_
1

_~_~:-~5_-~_1_·~~:7_9·~·--
1

_!_;_~ 
Infolge der niedrigen Geburtenz8.P.len in den .Jahren ·1944· ·und 1945 

ist die ZS.hl der b bis unter 6 jäj:r:?:i g8n .seit 1946- n.:;.i.l.f)zu gleich- geblie­
ben, Von 100 Ein·wohnern Hamburgs 2~.anüen da..~er 19,49 m1.r noch ·7 ,2 im 
Alter. von 0 bis unte~ 6 · JB.:•1ren gegenüber· 7, 9 bei der V_olkszä:hlung 
.1946 'ur:td 8,.5 vor dem Krieee. - · · 

·- Der Anteil der im schulpflichtigen Alter stehend-en Kinder von _ 
6 --bis unter 15 Je.hren liegt im Vergleich mit 1939 und 1946" beträcht-­
lich höher und _?:war haben. vd.r Ende 1949 in Ha:Jl:'.-r!.rg 'i.nfoJ.ßc der gebur­
ten.Stark~n Js,}l._J.'f;Ö 'l(;e _:_lfi.C~~1 1935 fast 15 000 ~11.i:l.g<"J.:.L ·,;!.~l(t 13,000 r1.i8.d.chen 
mehr in dieser Al·cersg:n;.ppe als im Jahre 1939·.., AC<.ch !Jei do.i."l Zlige;::;oge- _ 

, ile'ilweiblichen Geschlechts war d·er Ant'eil dieser Altersgruppe beson-
ders hoch~ - · 

Dagegen hat sich Seit 1946 der Anteil der in den oberen Klassen 
der höhe:re.n Schulen und in der' Berufsausbildung befindlichen Jugend­
lichen v:on 15 bis illl;ter 20 Jahren verringe.rt ~ Es hartd(Ü t · sich hier um 
die geb"rirtenschwachen Jahrgänge zu Anfang der 30erJahreo Dieser Rück­
gang wäre noch stärker gewesen, wenn er nicht- d:urch den· hohen Anteil 
dieser Altersgruppe unter den Zugezogene.n seit 194-6 abgeschwächt wäre~ 

Von 100 .Personen standen 35,3 Ende 1949 im Alter von·2o-bis un­
ter .45 Jahre·n gegenüber 40,4 bei der Volkszählung· 1939., Ip:fo_lge der 
Rückkehr der Kriegsgefangenen hat sich .der ~nteil bei denMännern in 
dieser Altersgruppe seit 1946 von 32,~ auf 34,5 je 100 der Bevqlkerung 
verbessern können·. . . ---

... · In der Gruppe der 45 bis unter 65 jährigen ist bei den Männern 
seit 1946 ein Rückgang von 29,3 auf 27,8 je 100 Personen eingetreten. 
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Der Anteil der Fraue·n in dieser Altersgruppe ist :Lniolge der natürlichen 
Altersu.msohiqhty.ng ·der Haml:>l.ll'ger Bevölkerung größer- gewordeno Der. An­
teil der Mäniler .und Frauen im Alter von ühe:t' 65 Jahren ist ebenfalls 
ib.folge der naW.flichen. Altersumschichtung~d~h, infolge des AUfrückens 
stärker besetzte:r··Gebu.rtsjahrgänge in diese Altersgruppe, auf über 
10 voH. der ~~evölkerung angestiegen. Ende· 1949 hatten wir' in Hamburg . 

' 

... 
11 000 Männer und fast 15 000 Frauen mehr als bei der_ Volks.zählil.ng 19.46 .• 
Auch der ~·a.nte il 'in d.ieser ·Al tersgruppe wäre 1949 noch größer gewesen, '-. 
wenn die Zuge.zogenen die gleiche altersmäßige Zusammensetzung wie die . '· 
bereits in Hamburg ansässige Bevölkerung aufgewiesen hätten. 

Der .Altersa:u:fbau der 'Hambtrger .Bevölkerung hat·sich also infolgei 
der n,~~Iichen Alt~~~~ch ung 1 der RÜckkehr der ~gsgefangenen 
und der antei'iiiiäßii gimstiger besetzten Alters ru · en unter O.en Zu e-
~oge~en "1.".il"'de.tl...!P:iers ru en der 6 ""6Ts unler ähri en SOWJ.S er , 

0 bis unter~jährigen seit 94 verbessert, 

--... ·. 
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Bevölk~~~syorgän~ in.der Hans~ptadt Hamb~iL 

_122.~347' 1948 ~1.d 1949 

--··-------------------------..... - ·...:·:.-------: -----:---' -....--
... , 1947 1 1948 1- 19491) 

1, Einwohnerzahl '•r ___ - ; 

]evöllcerung am Jahresende 
(Fortschreibung) · 

davon männlich 
11 weiblich 

darunt.er Flüchtlinge und 
Vertriebeae 

2o pa~i2he Bevö~kerungsbewegung 
Eheschließungan 
Eheschließ~gE;)n auf 1000 der 

.j 

Bevölkerung l 
Ehescheidungen 1 

Lebendgeborene von ortsansässigen! 
Müttern 1 
davon unehelich l' 

Lebendgeborene auf 1000 der 
Bevölkerung -~ 

Unehelioh Geborene VoHe der 

1 

Geborenen überhaupt 

Totgeborene von ortsansässigen 
r.ru. t t e rn 
davon unehelioh 

Totgeborene v .. H. der Geborenen 
überhaupt 

1 · · · In Anstalten Geborene (lebe)nd u., ··· 
· ·. tot . 

Fehlgeburten 
Gestorbene Ortsansässige · 
darunter unter 1 Jahr alt 

" 70 und mehr Jahre ~1 t 
Gestorbene Ortsansässige a~ 
1000 der Bevölkerung 

Gestorbene Säuglinge auf 100 Le­
bendgeborene 

Geburtenüberschuß (+) 
Sterbeüberschuß (•) 

-r)vorläufig~ Ergebnisse 

1938 

686 ~5o 11 ~68 52~ l1 518 915 1

1

1 

1 567 987 
1 I 
I· I 

1 68o 986 713 1~4 1 738 913 • 
787 5}8 805 791 : 829 074 

106 905 i 135 532 157 548 • j 

! 
I ,. 

17 361 15 343 i 11 330 16 162 i 
1o, 34 · 10,65 I· 11,59 10,49· i 3 186 6. 173 6 413 5 277 

28 148 18 685 18' 820 18 199 
2 505 1 966 I 1 802 1 804 

16,76 12,97. 12,59 11,81 

9,05 107 6q_ 9,73 9191 
611 2§~ 330 311 . 

99 56 62 --~-41--

2;1.2 1,52 1,72· 1,68 

. ' . .. 13 787 14 178 
5 765 6 1-19 8 271 8 154 

20 419 1a. 8e6 15 127 15 582 
l. 414 l 193 I' 916 . 779 
1 881 7 567 5 826 6 508 

i2,16 13,05 10,12 10;11 

s,o6 6,31 4,87 4,25. .. 

+ 1 -729 .. 121 + 3""'693 + 2 617 
0 ----. 
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1938 19tH 

3 • W~q~~~i:?-~~.1? e.;:(~.ß:~-~g: · · 

a) ! ~nd .eJ~'-~l~:·,J'3'.SJ~:~~-f,1~ ·. 
z.uK~-~-::;_&ep ? ... 2~:7:f'·.~ 

davor... m':l.r,.·o.} L;h 

i 97518_,,84,146 ;·77. - I -
' 50 947. 1 47 

II we.ib:Licn 

Fo r tg9.~9.l?.'~·.~~~. ?~ E;'?_c']le}l 2). 
daYon mi:~::::.:::--~ ·;_:_eil 

Ii we'i.blinh 

Umge z o fii'}~~ ... ?::.~:f.~Q~ 

Wanderu::!:f;·f.~;~:~·.:~!'~.!~~ · 
davon m~2:;:~J. "l.c~1 

11· weiblj_ch 

b) Zuge zog~~:..-!!·~ der ·Herkunft 
aus der britischen Zone· 

davon aus Schl'esw.-Holstein 
darunter aus Landkrs.Lauenburg 

n n 11 Pinneberg 
" " " Sageberg 
n " " ~tormarn 
" tr " SteinblU'g 

' davon aus Niedersachsen 
darunter au,s Stadtkrs·. Cuxhaven 

" ·,, 
" 1f ... 

n 
·n 

tl 
n. 

''-

11 · Lüneburg 
Landkrs. Lüneburg 

n Rarburg 
tt- Radeln 
" .. Stade 

a1,1.s· dem Land Bremen 
" 'der amerikan. Zone (ohne Bremen) 
·" " franzö siechen Zone 

'· i 

I 
I 
I. 
I 

' I 
' 
i 
! 

.J 
I 
I 

11 11 russischen Zon~ I 
" Berlin 
" dem Gebiet östl~der~ Oder/Neisse I 
11 n .Ausl,and und Sonstige 3) · 

. . 

~) Zug~zogene n~ch d_em Alte~ j 
O.bis unter. 6 Jahren ! 

·6. 11 11· 15 ll ! 
15. n 11 18 n ! 
18 ,, .. 20 t1 ', 

20 ,, 11 60 t1 i 
60 · ·n 11 65 " l 
65 " " 70 " 

,. über 70 Jahre 1 

~läufige Ergebnisse 

• 33 199' 30 

93 457 30 996 30 690 

• 16 BiO 1-6 822 . 
• 14 186 13 868 

382 668 159 051 . 165 120 

'4 061 53 150 46 739 

• .34 137 30 334 
19 013 16 405 

97 518 84 146 '77 429 

• 32 219 31 044 
• 17 261 15 076 

• 1 614 1 592 
• '2 160 2 099 
• 902 892 
• 2 339. 2 160 
• . 1 355 1 018 

• 11 6)5'. 12 478 
385 267 

• 212· .176. 
• 441 519 
• 2 223 1 921 
• 222 .197 
• 951 1 111 

• 654 404 
• 3 483 3 788 
• 783 755 
• 17 948 15 885 
• 1 880 3 007 
.. 2 054 1 qo4 

25 1_25 21 542 

5 579 4 419 
• 7 169 1 266 

4 830 3 820 
5 806 4 861 

• 56 799 53 231 
1 161 .. 1 116 

• 1 035 997 
1 767 1 '719 

I. 
73 060 
38 o58 
35 002 

26 542 

f3 563 
12 979 

. 1.83 386 

'46 518 

24 495 
22 '023 

73 060 
38 026 
20 059 

2 078 
2 549 

.1 2.63 
3 701 
1 3~3 

14 779 
226 
309 
615 -:-· 

2 615 
380 

1 227 

4C3 
3 899 

657 
14 '852 

3 613 
459 

11 151 

'4 334 
. .9 3 65 

3 258 
3 572 

47 396 
1 534 
1 267 
2 334 

2) Schätzung.unter Berücksichtigung eines 
keit der Abmeldungen., 

Zuschlages wegen der Unvollständig-

3) tfberwiegend entlassene Kriegsgefangene .• 
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Noc:ll 3 o W~nderu:ryr~!J-~!"!2~ng 
c1) · Z1!~8Z2J.i.~~e_-~ch dem F~E!il_ie:.E~s-~-~~9:_ . 

Ledige ·Männer (16 Jahre u~ darüb.or) 
u·. l1,rau8ri. ( · · II ·· n ) 

Verheiratete lm.nnel· 
11 Jh·auen 

e) . E..'9-Zi~_9JI~-~-E~_P.:~.9E_.Rg~~p.r;ru]:p_gn 
Rücl::kehrer 4) 

. ····zugewanderte A) 
I!'lüchtlirige 4) 
Vertriebene 4) 
~ntlassene Kriegsgefangßne 

11 Zivilinternierte 

Aue;l~nder 

·Unbekannt 

f) Forl.g_EE_[!.Qß.E}ne nach dein Ziel · 5) 
in die britische Zone 
.davon nach Echlesw .. -Holstoin 

d11runter nach Lo.ndkrs. Lauenburg 
n 11 11 Pi'nneberg 
"· n n Segoberg· 
11 .• - !l " Stor.mo,rn 
" " " S'teinburg 

davon nach Nie'dersachsen 

in 

darunter 
u 
II 

1l 

il 

Ti ... 

na,ch 
II 

.ll. 

tl 

" ,, . 

Stadtkrs.Cuxhaven · 
11 ·• ·· Lünoburg 

Landkrs. Lüneburg 
I ·" ' • .• , • a~~1:nj,:r.g 

11 Hadeln · . 
" Stade · 

das Land'Bromen 

I 1938 

' 

' I 
! 

• 
9 

97 518 
0 

.j. • 
• 

" 
• 

I. 
I· 0 

I ... 
-· 
• 
• 

" • 
0 

• 

• 
0 

• 
. ~ 

.. 

.,· 
" die amer:Ücanische Zone (ohne Bremen). ... 
" 

,, französische Zone . ·;; 
11 " russische Zone. 
nach Berlin • 
in das. Gebiet _östl. der Oder /Nei~se • 
11 · 11 ··Ausland ' . 
Sonst;Lge 6) .. 

1947 

~ 

.I 
I 

1948 

1· 18 883 13 43 4 
;. 8 601 .· 9 6·)"4 
I r 
i 11 53 2 . i 1 4 48 4 

l .. 84 146 

10 508 j12 750 
I I. i 77 429 ',! 73 0~0 

- ;. 

r 
I 

I. 
i 
I 

! 

25·096 
17 667 
10 228 

i 17 698.-119 '159 
··I 13. 754 1·16 045 
1 13 .956 I 14 012 
l 13 <j4) 1.12 974 
I 11301 l 8 560 

8 905 
20 5ÖO 

1 l 
1 198 

5.52 
0 

. 410 i 

258 . 1 845 
1 o3 ·. ! . 1 465 

25 830 I 25 573 22·118 
11 245 I 17 105_ 1 ~- 976 
7 857 i . 7 509, 1 6 .911 

s'1 6 ·j 815 1 7 43 
. 1 -4.59 1 1_ 544 1 465 

400 . 455 335 
1 061 . t 1·60 . 1 1 257 

41;-9 
6 028 

··160 
f39 
260 
982 

. '96. 

482. I 
441 

2 428 
591 

,. 2 ·-?14. 
804·. 

89 
1· ·3 e.1 

297 

;· :~~ I 4 ~:: . 
i ... 114 

. '117 
223 
961 . ,· ·. 85 

395 
455 

2 413· 
. 709. 

2 014' 

502 
.. 44·­

~ 983 
'290 

l 
114 
1'0 
173 

1 138 
93 

343 
368 

2· OC7 
634 

1 389 - . 
976 

26 
1 640 

102 

· 4 Ohne entlassene Kriegsgefange, Zi vilintornierte und Ausländer>. 
1l Vorlaufige Ergebnisse 

5 Ohne Zuschlags vgl~ Anmerkung 2~ 
6 Ü'berwiegend Ziel unbekannt• 
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2. Die Bevölkerungsentwicklung in den Ortsamtsbezirken 
der Hanses~adt H~2urg 
( 1939 - 1~46 - 1949 ) 

In den 3·· Jahren seit der Volkszählung Ende· Okt.ober 1946 ,bis 
Ende· Dez·ember 1949 ist die Einwohnerzahl der Hansestadt Harnburg von 
1 406 158 auf 1 5:67 987 Einwohner, also, um 161 829 Personen oder 
um 11{5 v ')Ho gesti_egeno Das A.nwaohsen der Hamburger BevölkerUngszahl 
seit 946 ist- wie bereitt? erwähnt- ganz überwiegend auf den Zuzug· 
von 249 143 Personen von außerhalb nach Harnburg zurückzuf~en, dem 
ein Fortzug von 92 648 Personen gegenübersteht 0 _ · · 

In den einzelnen Ortsamtsbezirken der Hansestadt Harnburg zeig~ 
ten die Einwohnerzahlen während· dieses Zeitraumes folgende Entwick-
lung: ' 

Jn_säm~J2_he~ Ortsamtsbezirken, also auch·in den überwiegend zer­
s.törtewn St_adtteilen, ist eine Zuf1§;hß.le der Bevölkerungszahl seit 1946 
~stzu~_telle!J:.!z. 

· Die Geburtenziffer für Lebendgeborene lag in einigen aufgelocker-
ten Außenbezirken (zoB. Südereibe 17,6!) und Industriebezirken über 
der Hambu.rger Durchschnittsziffer von 12,3. Verhältnismäßig hohe Ge­
burtenziffern_und gleichzeitig nieqrige Sterbeziffern haben die Orts-. 
_amtspezirke: Billstadt, Stellingen, Blankenese, Wilhelmsburg, Harburg, 
Finkenwerder., Ber~edorf sowie Vier- und Marschlande. · 

Der·Grad des Anstiegs der Bevölkerungszahl seit Ende OktoQer 1946 
- also durch· Geblirtenübersc'huß und Wanderung - ist in den einzelnen . 
Ortsa.mtsbezirken· s·ehr unterschiedlich. 

Um klarzulegen, in weichem Ausmaß auch die Hamburger Bevölkerung 
in ihren Wohnungen zusammengerückt ist und Harnburg zusätzlich Menschen 
in seinen Mauern aufgenommen hat, scheint es angebracht, die Bevöllre~ 
sm.nruuna seit 1939 :in oi.Jri:i8en Ortsamtabe zirken mit der Bevölkerungszunah-
me in einigen Kreisen des Landes Schleswig-Holstein, die einen beson­
ders großen Bevölkerungszu~achs aufweisen, zu vergleichen~ 

Beispiele star~~~ Bevölkerungszunahme 
· in einigen· Ortsamtabezirke..!l der Hansast-adt Hainburg 
und einigen Kreisen des Land~s ~chleswii:-Holstein 
. (1939 - 1949) 

· Hamburg 

(Ort samt) 

li'inkenwerder 
.Alstertal 
Walddörfer 
Blänkenase 
Ra.hlatedt 
Gr.Flottbek 
Lokstedt. 
Süderelbe 

·Bevölkerungs­
zunahme 

1939-:-1949 
~um v.H. 
175~8 
13 6;.0 
130,9 

90,2. 
90,2. 
84,9 
85,1 
8o,o 

! 8 hl .. H 1 t i 1Devölkerungs-
~ c es~g- o s e n1 zunahme 
f · (Kreis) · · j. 1939-1949 
f ·.. . . . um VeHo 

~Stormarn i22,6 
;Eutin 121,4 
'Eekernförde 117,3 
(Herzogt.tauenburg 116,2 
~ Segob.erg 114,5 
;Oldenburg 103,9 
!Steinburg 93,7 
; Rend'oburg 93, 1 
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Es zeigt sich also, daß in_de;;:n ntchtzerstörten .Bezirken He.mburgs 
ein ähnlich starker Bevölh:e:eungszuw~chs .g~;gen15.t~r dem Vor:lcriegsstand 
fest~ustellen ist wie in der:l Yon do:.c Vör::et··,>ve:> .. r:..d.e:rung nach diesem 
Kriege so stark betroffenen Land .. Schles'ilig-~Iolstoin-. D i e. H a m -
b ur g er Be v ö 1 k er u n ~ 1 e b t a l·s o d:o r t, 
w o n o c. h W o h n r a u ni v o r h a n d e n w a r t e b e n-
s o a u f e n g s t e m R. a :u. m z u s a m m e n g e · d r ä n gt 
wie in Sc h 1 es w i g- Ho 1stein ~-

. Ein aufschlußreiches Bild ergibt sich auch, wenn man die Be­
'V'ölkeru.r.gszunahme in Q.en unze:rstö.rten Hambur·ger Stadtteilen· mit der· 
.durchscbi'li ttlichen Zuna:bme~·-ae·i:-Br;-v1Ükerungs·zahl seit 1939 in einigen 
westddoutschen Ländern-vergleichto Sie betrug ZoBo ·Ende September 194.9 
für: 

Niedersachsen 
·Bayern 
Hessen 

· Wifrtt·emberg..;..ßaden 

Das große Problem "Wohnraum·"tmd Bevölkerung" in He,Jllburg wird so 
mit seinem wirkl::Lchen Gewicht de'l,l.tlich. Es muß iiDI)ler wieder·darauf 
hingewiesen werden, daß Hamburg durch.den Bombenkrieg die Hälfte 
seines Wohnungsbestandes verloren hat~ Das würde bedeuten, d~ß in. · 
dem veJ:.~bliebenen RostwohnUllgsbestand et\va nur ·die I_Iälfte der. Vorkrieg·s-

. bevölke::c:mg~ rund 850 000 :E'ersonen, vorkriegsmäßig hätte unterge- · 
bracht werden können. In diese Wohnungen, ·die also ursprünglich für. 
etwa 850 000 Personen berechnet sind, ~üssen sich jedoch .heute be­
reits über 1 570 000 Menschen. teilen, das würde imV.ergleich mit 
dem verbliebenon Wohnungsbestand eigentlic:q. einer Bevöikerungs'zunah-'" . 
me um 85 v.;H 0 gleichkommenq · · · · 

-~· --
___ .,. ... ··---'!- -~ --- :·-.... _ ___ .. 



Die Bevölk~~bewegung_i~ den Ortsamtsbezj....IJ::~.!!.-~~sestadt Harnburg 
in der Ze:i!t VOI'ß....g.2,!1Q·.12.46 bis .. _31 .. j2 ~ :1.249_·_ 

~~·-·~~·'~~~~----~--.----~------~~~--~--------------~--.--~~~~~~-------~~------------~ 
:BevöJke:zrar:gs-) . Lebend- l: Ge- I Ummeld-q..ngen'. ·. ~·- Bevölker.ungs-

r .·t s a m t , 
u stand· am · ·i, geborene ljstofbene : ·1 innerhalb , zunahme 
H 29~10.1946:· . ~ : . . --: ·Zug.e-. ,··Abge-. 1 Han:ibhs · .i seit19.46 

! (Volks- ; ( 0hne 1n ~a~~nf' . . wand,~rte. ~wanderte 1 · ; :. g I; . ; 
ählun ) . lebende Auslän""er) i I z ·· 'F' t ·· ' b 1 .1. 1 ·H :: .. z g . I. _, . uzuge : br zuge ; a so Uv 

1

.v •• 
, I! Jj "\ · J ! 1 •• ' • 

_--__ ,-+-\ ___ 1 _______ L 2 :._2_ I· 4 _2_____1. 6 ! _7 ·----L 8 . I 9 1 10 

1 .• Lokstedt, : 36 089 '1 719 /: 1459 · 7 2.54j .2 222' I 14 753! 14 624 i 5 .42.1 )15,0 
2. Eppencior:f-:rrirrt.e.rhude 251.166 ·' 9 533 9 029 · 43 o1ot · 18 411 ·1 92 911 j 92 040 I 25 974j1o"3 
3. Eimsbüttel ' 141 250 1 5 238 I 5 390 22 683 I 8 261 50 137. j 51 461 j 12 946 , 9,2 

4• Innen·stadt. ~ 86 632 ! 3 311 3 682 .18 8441· 5 066 ~4 290' 39 931 i 7 766 ;\·9 7 0 

s. st. Georg ' 56 873 i 2 181 2 186 14 691 I 4 304 ' 26 775 27 398 ! .·9 759 ij1712 

6. Barmbek-Uhlenhorst 68 564 ! ·2 100 2 738 1. 12 264! 3 507 I 31 229 29 436 ; 10 512 ''15,3 
7. Billstedt .54 869 i 2 597 1 874 9 439 2 610 l 22 685, 21 025 ! 9 212 161 8 

·8. Altona . 

. 9. Flottbek-Othmarscben il 
10. Stcllingen / 'j 
11. Blankenese I i I I 

12 .. Wilhelmsbüxg· 1 i /. ! 
I 13 , .• Harburg 1 

14. Südereibe / 

15. FinJ:enwe~de/ .. 
16o Bergedorf / 

I 

I ' 
17 o ,Vier·- üoMarschlande 

I 
18. \7ands'bel~· 

19. Alstertjü 

20. Waldd.ö:ffer 

21 .. RahlsteC!.t 

1) Vorläufige Ergebnissec 

138 919 : 5 535 5 434 . 22 422 8 043'11 )0 092 !·54 160 i 10 412 7,5 
37 592 ~ 1 432 1 229 6 768 2 730 ! 11 891 : · 11 aoa 1 . 4 324 1.1.,.5 

28 355 i 1 276 1 042

1

1 -4 875 . 1 576 i 10 o6o] 9 709 ! ~ 884 :.1.3 1 7 
69 211 

1
; 3 212 2 365 11 ·166 ·5 :'f9"! 1 23 096 J 23 3FJ'l I 7 325 ::10 1 6 

55815' 12761 18831· .8831. 3071.i 1905.61, 18897! .6797
1

12,2 

77 307 I 3 518 I 2 844 :16 495 4 994 J. 29 024 28 637.!12 562 i16~3 
21402 1316 1 072 3·-727' 1391 i 9 359 1909 1 403o ,1s,a 
15 .?53 81_4 484 2 634 7321

1 
. 6. 691 I 5 985 I 2 938 ''19,1. 

48 257 2 266 .1 776 . 6 601 3 354 17 487 I: 17 250 I ? 974 8,2 

21 295 .. 1 501 936 . 6 002
1

· 3 107: 11 384 1 .13 365 I' .1 479 5,4 
94 931· ;· 3 77 4 4 27. 7 16 93_ 1 I . 5 .'ü33 ·.; 3 8. 666 ]. 3 4 121' I 15 140 16,. 0 .. · 

: i l I 
39 406 ; 'f496 1379 5 9931 2 067.1 12 082\ 12'.529 ·,. 2 696 6,8 
26 157 1 055 913 4,837

1 
3 712 1 1-:1 726 1o 995. 1· .1 998 7,6 

·3o 715 · 1 326 1 185 ·' 4 576i 2 510 11 378 10 905 1 2 6so s,1 

I 
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_Qie ·l!evölkeru.rigsentw~cklu...?J.j.(iri. den ·orts~tsl?_e.zirken der Hanse_stadt Hambux..ß: 

1939 - 19&9 

• • 4 

___ __;_..;.,..._ ____ , ____ ......---....-------:--------~-----------------:.....-----
0 r t s a m t 

1

'1.7 .. 5o1939 ;29ct0"1946j31 . .,12.,1949. 
zu~ oder Abnahme 

1939 - 19<l9 

v.Ho 

t 19~6 - 1949 
Lebendgebe I Gestorbene 

berochri.et au.:f 
1.000 d .. mi ttl. Bevölkerung 

und 1 Jahr 
(V?lks- i (Volks- · ., (Fort- · absolut\! 
zählung) ' zählung) iSchrei bung) 

1- -~---+l.-~--~·--------+i--------~~-------~,-----4----------~----------~ r 3 / 4 5· 6 1 8 
... i . - " 

' 

1 .. ·Lokstodt 

2.·Eppcndorf-Vvinterhu4e 
3,.· Eimsbüttel 

4., Innenstadt 
_5o· ·st. Georg 
6c.- Barmbek 
7 o .Billstedt 
8. Altona 

·9· Gro Flottbek 
10 .. Stellingen 
1.1. Blankenese 

.12. Uilhelmsburg .. 
13 ". H::J.i·buxg 
14. S'iiderelbe 
15. Fin:h..e::r.J:ll;ml'de:r: 

• • ~ • • "'l- - • ' ••• 

16v B~rgedorf 
, 1Tii Vier-'\l.~Ma'rschlandc 

18o ilandsbek 
•. 19. Alstortal 

I 
.. · 22 429. 36 089 41·510 + 19 081 I+ 851;·11! 13,s I· n,7 

198 1561i 251 166 277 140 + 78 981~ +• 39,9 11,3 10,7 
175 277'. 1<~1 250 154 196 - 21 081 - 121 01· 11 1 1 I . 11

1
4 

125 441'' 86 632·1 94 398 - ,31 043 .. 24,71 11,5 j 12,8 .. 
I 325 4861 56 873, 66 6)2 - 258 854 - 791 5

1 

11,1 ~~i· 11~1 
228 3"33 68'5,64 79 076 - 149 257 - 65..,4· . 11~6 11,7 
59 850 , . .54 869 64 081 + 4 231 + 7,1 13,7 I ·9,9 

157 377' . 138 919 1 . 149 3~1 - .8 046 - 5,1 12,1 1 11.,8 
22 671 . ·-37 592' 41 ·916 +' 19' 245 I+ 84,9 11.,3 I ·.9,7 
19 485 28 355 . 32 239 + 12 754 + 65,5 13,2 10,7 

-40 250 . 69 211 76 536 + . 36 286 + 90,~ 13,8 10,2 
., 

46 817 55 81~ 62 612 + 15 795 'I+ 33s1 1~b6 'I .9,9 
.. ·a5 928 11 3o7 89 869 + .. J 9·tt'+ 4,6 _13,1 I 1o,6 
'· 14 13t 21 402 :25 :432 · +. 11 301 ! + . 8o,o

1 

17,6 I 14,4. 
I ! I · 6 631 15 .55.3 · HJ 2.91. + ·. 1; 66o ! + 115,a 15,1 . 9,o 

33 ~421_ ·. 4~ 257 ., 52 23_.1 ,,+ ~·19_ 1_~91 + ~8,11 14,1 11,1.' 
19 458 f:' 27 295 .28 774 + 9 316 i +. 47,9! 16,8 10,-4 

'70~?2)1': 94931 110071 + 40039·1-+-57,21 11,6.. 13,1 
I 17 s41 1: :: 39 4o6:. 42_ -10·2 · + : 24 261 .! + 136,oi. 11 ,s _ 10_ ,"6 I · ·. tl · ' ' 

·2(}., \lalddörfer · .·1,. _1_~ 1,9}_1i 26157, 28155 + 15 962 i+ 130.,91., 12
7

2 10,6 
.. 21.,. Rahl.stedt. - · · · · ! · ·17· 560 ~ . 20 715 33· 395 +- 15 8'5· I'+ 90?21 "1'4

1
5 13

1
0 

-------------~---------~'----~--4---------~· ------~·+-~----~--~:·----~'~~~---~--~~-~-------
__ r_n_s_g_e_s_am_t_. ~ .. ~. -----~~--9_B_3 __ 8_a--L..._1 ___ 4o_6 .......... 1..._~_8.:..,;.· ~~1. ~6_7_· :_~8 _ _7_·. ~~30 401 ! - ___ 7_,_7-l.' ~~-__ 1_2_,_3 _______ .~-.1 __ 1_1_, 2 ___ _ 
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. Aus einigen westdeutschen Großstäclten liegen d:ie Ergepnisse über 
die wichtigsten Bevölkerungsvorgä.nge·~ J;h0schli~·ßu.ngf,n, Geburten,. Ster­
befälle und Säuglihgssterblichkei t für die Ja.hr:/9 19?~8 und ·1949 (vor-· 
läufige Ergebnis.se)· vor, dfe eine.r1: Vergleich. mit d.e.P. entsprechenden· · 
·Zß.b.len ·für Ha.mbU:rg· ermöglicheno · · . · : · · ' 

Jill.lf3JIQ:h;l.i~.ß.~g'\3:rl,J.~~e !?~!19-g~:Q 9~_q_n.~_, _C}e e to_~P.ll_l?:~-~~-~ä ug~!_~~ s te rbl ichke i t 
. · in ·~J.n~~-~3~~~~;t~}~~n ~~\~~desgebietes · . . 

,. f 

I 4uf 1000 da~ :BetrtHke;t"Ullg · ·1 .Auf 1000 
1 Lebendgeborene 

Gas~orbene 
.

1

1 . ge ~torbene 
Säuglinge 

'· ~933 I 1933 I. 19.33 i I 1933 ; I . 
biv , ·1948 J 1949 · biß 1948 1949 bie 1948 !1949 bie 11948 · 1949 

. 1938 I · 1938 1938 1938 j 

Harnburg 
·Mü.nonen 
E'ssen 
Köln 
Düsseld.orf 
Bremen , 
Hanncver ·· 
Lübeck 
Kiel 

11,3 
·11,2 
10,4· 

'10,3 
11,3 
11,1 
10;.6 

"'10, 4 
10,3 

11,6 
12;o 
11;0. 
11,0 
10,7 
:u, 3 
11,1 
11, 6· 
11,2 

Bundes-/ . 
Gebiet 

·1) 
'9.?5.· 10,7 

1) = 1938 ' .· 

10,5 
1Q,5 
'9,9 
10,9 

'10,4 
10,0. 
10,5 
10;2 
9,1 

2) 
9,8 

14,7 
12,7 
17,1 
15,0 
15,5 
15,7 
14,1 
16,2 
17,1 

1) 
19,8 

12,6 
12t2 
14,1 
13,8 
11,1 
14,4. 
12,5 
15,3 
16,2 

2) Durohsc~itt von Januar bis Oktober 

11,8 
'10,7 
14;8 
i4,7 
11,6 
14'jl 
llt6 
15,1 
.14, 5 

2) 
16t7 

11,5 
12,0 
9,4 

10r3j 
10,1 

9, 9 j 

10,8 'l 11,6 
10,3 
1) 
11,4. 

10,1 
10,1 
9;2 

10,8 
9,3 
9,0 
9,5 
9,2 
8,8 

10 11 
11;.1 

. 9,8 
1 1i,o · 

9,7 
9,3 
9,8 
8,4 
8,0 

~Lf ~t ~~ 
66 J 74 73 
6s I 12 . 79 
62 ' 71 ' . 49 
49 I 46 41 
55 J 68 68' 
52 76 57 
64 67 50 

2) 1) 2) 
10~0 10,0 59 67 58 

Eheschließungen:: Die ·Zahl der Eheschließungen 'je '1000 'dc~ Bevö:lkerung 
im JUhre 1948 lag im Durchschnitt des Bundesgeb-ietes und in den hier 
zum Vergleich angeführten Großstädten - mit Ausnahme von Düsseldorf -
über dem Vorkriegsstand. Im Jahre 1949 ist die,Ehesch1ießungsziffer 
gegenüber i948 gc.sunken und zwar - bis auf .Köln und das Bundesgebiet -
unter den Vorkriegsstando Die Hamburger Ehesohließungszif.fer steht im 
Durchsehrlitt der Jahr~-1933/38 und 1948 mit München, im Jahre 19.49 
mit .Mü,noh~n- und Köln an der Spi tzc unter den we-stdeutschen Großstädten. 

Lebendgeburten: In sämtlichen hier zum Vergleich herangezogenen west­
·deutsT'chen Gr_o-ßstäd·ten liegt die Zahl der Lebendgebo·renen je 1000 der 
Bevölkerung im ~hschnitt der Vorkriegsjahre 1933/38 und 'in' den · 
Nachkri·eg·sjahren 1948 und i949 unter .dem Durchschnitt der Ergebnisse 
für das BU!l:d.esgebiet. In den Jahren 1948 und 1949 ist (iie Lehendgeb'~ 
renenziffer im Durchschnitt des Bundesgebiets und in.den aufgeführten 
G:roßätädten unter den Vorkrieg·sstand gesunken. ·Die niedrigsten Ziffern 
weisen· von j'eher· München un:d Hannover auf; in ·den Nachkriegsjahren · 

.1948 und'.-1949 liegt außerdem in Düsseldorf die· Zahl für Lebendgeborene 
je 1000 )!:~nwonner unte·r dem Hamburger Stand. 

., . 

.. 

• 

• 

'·• 
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.§:terb~tJil_+_~ :Pie Zah;L der Gesta.rbenen je 10?0 der Bevolkerung i~·t im 
Durchschnitt des Bundesgebiets gegenüber dem Vorkriegsstand von 11,4 
au.f' 10 1o in den Jahren 1948 und .19,~9 ·zurückgegangen., Ebenso· ist - mit 
Ausne.hme von Essen :und Köln - in den übrigen Großstädten ein, .. \bsinken 
drJr Sterbeziffer unter den je\veiligen Vorkriegsstand fElstzustelTen. 
p i_o H~]J:mrg~,J; ~t ~_r ~§~~f :f.§':.:t-3..r::..."t22!.i~ h t_.P:.ol~.§)-~.l~~L~::r;cltsc hni t.i§.zi ff er 
§:.?s B'9!i?.e~-~9.lit~ Bis auf Münchenr das 1949 einei1 Sterbeüberschuß 
ausvvies, WUJ."de 1948 und l9t~9 in a1lon aufgeführten westdeu;tschew'Gr:oß-
städten ein Geburtenüberschuß erziel to · 

I . . . . .. , . . 

Jili.~g1,ings~~e:r]Jj_ch...1tejJ_;_ .Die ·zahl der gestorbenen Säuglinge · a~ 1000 
----- Lebendgeborene i8-'rl949 im Bundesgeb:J.et auf 58 gegenüber 67 im Jahre 
· --1948 und 59 im Vorkriegsjahre 1938 zurückgegangen~~ In· den, Hanse.städten 

J!~b_m;:.&..~cLJ3r~m~~ .. .t..' i!L.{l_e_ne n_ d~_§ ~~t.~gs s t erl2,_~ill-kei?G~i'"if.f.~rS'tet ~ 
~n~er __ J!.em PEJ:cl}.f?._C...h!hi t~ _ _im__j1unde~~iet .]._~g 2 ist si.L2.~.rei ts 1948 -~ 
l._in_d im. . .J:..a~rc. l2_1,~.Q.~h ~rei t.er ~~:.:~ß~~.E~ .. Y:?-~e-11(; So l!.a.tJ!.aJP!J~:rlLE!.i t 41 J!_e...::._ 
~.!9_r,.b?_~en Sii~Jnge_~:_J_e· )9~9_Q~P.~f?-~.9r~,n-~..Jiächst B.t~J!l.!i!!~ mt:t ·41 die 
r.d.~ Ci.!:. q_,g s t·?__S ät~~1 ig_~i,~ r b+i chlf~_.!_i~~ -~:f:f_E.:_:r__für 1~_4;,_9- auf ß~!!~Y e.l'ol. ~ In den 
übrigen Großstädten lsf'd1e Entwicklung unterschiedlich~ So liegt die 
Säug1i~ssterblichke i tsziffer in Essen, Köln, Hannover .~d Liibe~k. n_o~h 
1949 üö,er dem Vorkriegsstand in diesen Städten., ·. · 

Das aus der Gegenüberstellung der Bevölkerungsziffern in der .vor­
stehend,en ubersicnt gewonnene Bild wird noch deutliqher, w~nn maJ!. .die 
Bevölke,rungsziffe~n für 1949 in v~.H. des ])'q.rch.schni tt.s. in den Vor-, · 
kriegsj

1
ahren 1933.; 38 ausdrückt: _ . -~ · ---__ , __ 

:Oie ~~yö1kertmgs_z.iffer~_.12!l:2_J:.n e:l_:q_i_g!m we?_i; __ qeutsche~ Gr§J3t?täd ten 
1 

_ im Ve-rgleich r.1it dem ·nu:rchschni tt ·in q.en Jahren 1933!~.1?. ' 
. 1933/38 = 109 

-·---:------· -·-·-'------------..,.--........ ,;,..,.,.;;.-.:..,. . ..;:.._;"-.......__ 
• • 

1 

. • ! ~l:l~A.. i - Si~:U.$lings..:·~ - ---~ 
_jsoh1 ie.ßungen .LebendgelJOrene I Gestorbene · storb 1iohJ:eit -_ . ----t------·- . -

. Harnburg 9219 801-3 :. 87' 8 
München 93,8 84·~3 92:;5 

. Ess~n 95,2 .86~5 . I 104,3. 
Kö1i:l . 105; 8 98,0 " i . 106 .. 8 

· Düs·se1dorf 92 ·o 74;8 ! · 96~o 
Breinen . ' 

90,1 89,8 . I 93,9 
·Hannover ·. . 99,-1 82,3 . ~o.,z 
· Lübeok 98~1 93,2 11·:1 
.Kiel ·88 13 84,8 72jl4 . ..;. -------.... -I , . 

Bun~esgebiet 103' 2' 84 3 .87. 7'' . ' 
I 

. Die Ehe$chließungsziffe:{ 1949 ·liegt·~ .mit_ .Ausnahme· ~on Köln, -
.·in den angeführten: westdeutschen Großs'tä<tten bi·s zu .12 voH~ unter dGm 
Vorkriegsdu.rchachrri:t-t·, · iri Harnburg um -7 v .Ho Die Lebendge.börene.n.z'fffer 
ist bis' zu 25 v .Ho (Düss-e.ld.o.:d.), in H~11Ilburg :um 2Q VoH6 gegenüber dem 
Durc:hschnitt 1933/38 ·, ges~en_, Mit..;A.~cvon ~ssen; und ~öln liegt 
d-ie ·zahl. der Ges:torbeile.n je· 10.00 der Bevö1ke.rung im Jahre 19-49 in _den 
Übrigen' hier· verglichenen Gr-oßstädten bis zu 28 ·v:.~ .. unter dem Vor~ -­
kriegsd~chschni tt 1 .in H,amburg. um 12 .vo.H • .P_ie..J?.~lJ?.J:iB-.g_~sterblichdc~·t ts­
EJfer 1949 h.§:.'L.geßerii:iber 1933/38 den· ~öchsten Rii<3kgang in .Hambti.rg_ · · 
auf?._~vy~.i_sen, _n~lich um 23 VoHo 
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. 46 BevölkcrU.ngsz::i..ffern a.us einigen europäi.scheri Hihdern und den USA. ...... ' .... __ . ___ ....;;.........; __ ......,; _____ , ___ --!"' ___ --:--_ 

. . ' . . . . . . ~ . . ~ ; . ; : ': . 
. l'illgaben über -(J.ie Zahl. der Eheschließungen, de+ Le bandgeborenen ·und 

der Gestorb~.nen auf. je 1000 Einwo}l..ner,. sowie über die Zahl der Ge stor­
benen :unter 1 J~'lr ä'uf .1000 Looendgeborc.:'le berechnet, liegen-für die 
meisten ~änder ·der Wel. t in lau.fenden Veroffentllchungen der ·UN 1) vor. 
In der .nachfolgend9n Ubersicht wurde.n :di.ese Bevölkerungsziffern aus 
einigen europäischen J,t-L!:!dern und den USA fi1r die_· Ja.."1..-re;,J.938t' 1947, . 
1948 UL"ld 1949 den ;Hß.II1bu.rger Zc.hlen gegenübergestellte. · · · 

. - . • . t . 

Bei ein~m Vergl~ich ·dieser Zif:rern ist zu berikksic·htig~n, daß 
die übrigen Länd·erziffe:rn. den .. Du.rchschni tt der· Bovölkeru.ngs_vorgänge ~----­
aus Gemeinden aller. G.r0Ben geben~ während ·es sich· bei d.en Zahlen· des 
-11 Landos 11 Hamburg um Bevölkerungsquoten. einer Millione·nstadt ha'..ndel t~» 

·Ein _V.ergl~ich der !ri"t:YLt<?_k}ung <ler Bevö·+kerungs_bewegung_ seit ·1938 ·ist· 
trotzdem aufschlußreic11.c · . · . ·. · ·· 

Aus ~em -~-ntern~tionaien Ver.gleic.h e~gibt · sich _folgende_!?: 

Im .. J~hre 194 7 lag ~ie z.t:?-.ßl_cl~L...~!le?.2.hl_ie_@~?.!l:.&.~~!! auf .. lOOO ·Einwohner, 
mit .Ausnahme vqn Oesterr-eich· ur..d Schwe~,en 1 .t'1._2.~_;:,.,.r::Q_}D.~;;tß.~I?- .· -~~nde..!!_! . 
üb.e..Lc!..E?..:gl~~k:r_:h_egsstan._L:J:-33fh Für 19'48 ffi"ld 1949 ist zwar ein .:rof.''hla:a­
fender' Hückgang seit 1947 zu verzeichnen, aber- - aog,3sehen von Oest.e.r-

_re.ieb.·,. :DE1..'1.emark '.Un.d- Schweden - liegt die_ Flles.chließungszi;f:'fer- aüc:h im 
·· Jahre 1949; noc:Q. üb~r dem Stand des Vorkriegsjahres 1938o In Harnburg 

urid-. tm Durchschn:i t.~ des Bundesgebiet~? · ö.agegen. zeigt d:Le: Ehe.schlie ßungs­
ziffe~ im· JE!hre 1948 den höchsten Stand und sj_nkt erst· 19?~9 ·a.o·a. sicher­
:lich ist .dies: mit hervorgerufen durch· die SI>äte. Bückkehr der ICri_egs...; . 
. gefafl.genene Die Hamburger. Eheschlie.ßu.n.gscr•..::.o-'v::: mit lls6. für. .1948 und· 
10,5 im Jahre 1-949 folgt u.n_._-qi-ttelbar der höchsten Durchschnittsziffe-r 
f,ür Eheschl;i.eßungen (l2r7 bzwo 10,8) in den USAo · · ·. · · · . -

. . , 
·· ~ - · · Die Zahl·.der Leben~r~orenen auf 1000 Einwohner; also· die· Ziffer, 

die ·Erkelintrii·s~--e-Yermit e "c~~:.IS'8r ~den· Lebenswillen, die ·Lebensfähig- · 
·ke:it :und die· voraussichtliche Entwicklung/des Bestandes C.ines ·volkes., 
zeigt im ·Jahre 1949' in Hambu~g mj_t nur 11,8 den niedri.g_sten .Stan_d, und 
zwar sowohl gegenüber der Ha-nbuJ.~ger· Geborenenziffc.:r vcn ·1938, 194 7 
und 1948' .als·· .auch im Ve'rglei-ch mit der· durchschni ttliohen. Geborenen-

__ :. _:?;iffe~ iÄ a:i_len übrigen Länderno Im .Jahre 1938 lag die Geborene.ng_uote 
.. ·.·· für .Hamburg· m~ t- 16,-8 ·noch über df~r Durchschnittsziffer in ·den LäJ::.dern 

· Oester;reich.p ·Be·lgienr Frankreich~ Sohweden 7 der Schweiz und- Englande 
In .allen diesen Ländern,ist .sie jGd.e>eh gegenüber 1..938 =- zum: TGi-1 . 
erheblich - gestiegen, §O daß Ha~q~::z::g_Ji~~-~9..:1-.§ Ul~j_l3.4.9 ...... ~~D.·teJ::...:.4~.A~::. 
nannten Ländern de-m tiefsten Staj:·,_.'l ,'l,!_::fi"''e:l.s t ~ es t>l'I'-:de:ll't. nur 50 Vo Ho 
d-er ·durchschnitt~rcb.e.n Gebore:nönz'":CT~~:-;i;-·i':ur-Holland (25,3 bzwe) 23 1 7)o 
In den meisten Ländern ist· seit 1947 ein fortlaufender Rück;gang ein-
getreten. · 

D1::e Ste..!:}:>.].ichkei t ist nicht n_E;!_ in Ha~burg~im· Bunde~iet, 
S9_rl;d,e:r:p. auch in den meisten Ländern der Welt ßGG.~nü;!:?_er dem Vo~~,:riog,~=-: 

sta.n&_ zuri.i.c~gange_ll1. ~~uf 1000 Einwohner berechnet, ist .die Zahl der 
Sterbefälle im Jahre 1947 in den meisten Ländern 1L.'1.ter den jeweiligen 
Vorkriegsstand. gesunken und 1948 weiter zvx~ckgegangen~ dagegen ist 
für 1949 durchweg. ein leichter .t'Jlstieg festzustellcno Die Sterblich­
keitsziffern 1947/48_sanken sowohl in den Ländern, die am Kridg teil-

1) _Monthly Bulletin of statistics, Statistical Office of the UnitedNations --------. ,_ 
1949, Nr. 8 und 1950 Nro 4• · 

• 
• 

• 
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genommen hatten, als auch:in den neutralen Lähderne Die für den n~edri­
gen Stand der Naohkr_iegssterbl:i:chkei t .. :in den Ländern des Huridesgebiets 
gegebeneh.Erklärungens nämlich die Vorwegnahme zahlreicher Sterbe'­
fälle tiurch die KriegseinwirkUngen oder gar die der Gesundhei't··-zuträg­
lichere · E+•nälu~ung der deutschen ·Bevölkerung infolge des Mangels a.n 
Fett:, Fleisch :uhd Alkohol, können also nicht ~nt$cheidend ins Gewicht 
.fallen; V:Lelmeib.r .schc'int,sich daran~der Forts6hritt.in der medizini-
s~~hen Wissenseihaft, insbesondere auf deni Gebiet der Bekämpfung der 
Säuglingsster~lichkei t, :auszudrückeno · · 

·: I ~ • • • :. • • • -· • • I ... . ... •. .... ,.. . : ' 

Aus einem:vergleich d,er Hamburger Sterbeziffer mit den durch-
schni tt:j_ichen S:cerbeziffern in den hier aufgeführten Ländern geht her­
vor·,~ daß die Hanil;mrger Sterbeziffern in den Jahren 1.948 und 1949 nahe,­
zu ·den· idedrigan: Stand im 1lurchschnitt' des Bundesgebiets erreicht ha~, 
ben und nur. no:ch ~von den seit jeher besonders niedrigen Sterbeziffern . 
in den· Ländern, Dänemarkr Holland, Schwe.den und de.p. USA unterschritt~n 
werd~no · · ' · 

; 1n a~_le.tL~P.i~!. mi teina}1der · yerg:liche~~-n e]!rOP.äischen ·Ländern und 
_qs_n USA ltegt ·die Säp..,g_;J-ix.!ß.~st~_rb~~.2-l1~S~.:ht~l~.J.:.~.!2r ~947 UI}.!er dem jewei­
li_gen, Vorkriegsstand · 19.2.§. -~'l~L~;~J:.~.1.~:....~S2.ili~-§l.~i!C:.~~angeno In Ha.m­
b~·g und im Bundesgebiet dagegen .zeigt die Sterbeziffer für Säuglinge 
·noch im' Jahre 194 7 ·mit 64 l;Jzw Ql 85.- bedingt durch die Nachkriegsver­
hä1t,P.iss_e -~·eine ;Höhe., die.. um 2.8·vlliL~ bzw .• 44~.v.H., "ijber dein Vorkrieg~­
stand 1938 mit 50 bzwo 59 liegto :birst ini Jahre 1948 sinkt di.e Sä.1[ 
1i.!].ßS s terblic hke i t s ~~_;:_jn IJ~}i~:~:g- ~!:§ r ·cr~-öri{Ti~.§--.;id"]"50 · 
§.Uf 4.9, .geht im J2d!-re 19_4.~ v.'~~.i~r~~·a;_llf 4~~~~-t2_JZ.~.Jle' Sä'9-ßl~]l_ge· _je 1000 
]ie_bendgeboren_e_· Z:!:}!.-!!9_~ 1• _v~c[_hat dB;gli"t_j~~1]._Gr nie~rigst~n Stand er­
reichtG· .Im Dv,rchschni tt. des Bundesgebiets wird der Vorkriegsstand · · 
'(5"9}9r,st, iih Jahre ·19-49:·( 5-8)· ·unterschritteno Die Hamburger Säug1irigs­
sterbl~ch~ei ts-ziffer ·194.8 (V ergleichszahlen für 1949 sind nicht· vorho.n-

.. dG:n): liegt zwar über der. ents~rechenden Zahl; in den Ländern ::Pänemark 
(35)·1 Bo1land· (29) 1 · Schweden. (23), der Schwe~z (36), England (36) und 

.deri USA ( 32), .aber .unter. d.er .Säuglingssterblicnkei tsziffer in a11:-en . 
übi'.igen Ländern. , · · · · · · · ·· · · · _ . . . 

~ . . 

: D~ese niedr:l.ge ~ambu:rger Säuglingss-teJ:'b"n:c.hkei t· bedeutet ein· 
hoh~s Lob für die Hamburger Mütter und· den Einsatz der· gesamten· _gesund­
hei tsfürs9rgeFd.schen BetreuU.ng. die es t:rotz der vie-lfachen Nachkri·egs­
schwierigkei ten erre·icht haben;. eine so große ·zahl de·r Neugeborenen 
über; d~s erst~; besop.der.s · gefährdet.e. Lebens·.ja.hr hinaus am Leben zu 
erhalteno: - ; : : · ·· · ·· '· · · · 

. . . ~ . . ' 

•.. 

. . .. 
' 
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Bevölkerungsziffern aus eini~~~opäischen Länder!?- und den USA 

i 
' ' ; 
I 
! 

-------------------------------·---------------~---------------------·--------------~---------r---------
\ A'\J.;f 1000 Einwohner entfie.l~~ \ 
;...J --------------,----.--

1 

... - Gestor~ene 
Eheschließungen_. Lebendgeborene Gestorbene ·unter 1 Jahx auf 

. . . . .. . . . . . . , .. . . . - .. 1000 Lebend~eborene-
193a; 1947 ·194~-1949 . 1938j1j47 11948 : 1949 ·-· 1938. 1 1947 -1 f9-:~~8-i -1-9--"t-9-+1-'3_3_0_: --:-1-94~7~\ .... 19~.4-~8-~-~-9-4_9_ 

Land 

1 ! I : i I J . I ! ., I '. 

Harnburg i 10,3! ~0,7 11,6; 10,5 16,8113;;0.112,.6 [11,ß 12,2\ 13.,1 i. 10,1 1101 1 50 64 1 49 : 43 
Bundesgeliiot ... 9,5 f 10,2 10,7 9,8. 19,8,16,7'1'.16,4 i 16,7- 11,~~ ;:.11,?.; 10,0 110,0 59 85 II (J7 i se 

6 I 6 7 I 6 . I 80 i, 78 7 6 .1. Oes:terreich 13,3 10,9 10,0 . 9, .1.3.,.~ 181 

1 

1'7 1 . I 15, .·.-. 141 0 !'13s0 · ~2,1 j 12,4 
Belgien 71 4 9~9 9,~ 81 5. 1 :-16,,0 .17,~ 17,3 116,8. 13,21.13,3 J 1·2,4

1
112,8 81 1 69 65 : 

Dänemark 8,9, .. 91 6 · 9'4 · 81 o'1) · 181 1 . 221 1 20,3 119,41) 1ö,3j 9,7 l 8,6 . 9,01) 5
6
9
0

r .1 4
6
0
6 

3

5

5
1 

j 
Frankreich 6,5 i 10s3 8s~ 

1 

8,o1) 14,6 21,0 20,8 ;21,21) 15 1 4j1.3,6)12,21.13,91) 
1 

1 

Italien 7,51·.9,4 8,3· 7,6 123,8 21,9121,6 l2o,o 14,1j11,4: 101 5110,4 106 1.' 82 70 ! 
. I I I ! I 

co Holln.."ld 7,7 10,2 9,0 0,.3 I 20,5 27~8 25 1 3 \23,7 · .0 1 5 I 8,1 i 7,!~ I 8,2 37 i 34 29 , 

9,2 o,~ o,2 .7,9 .114;9,18,91·1?,4'17.~ 11,5j1o,s! 908!10,1 42 I 25 23! Schweden 

Schweiz 

England 

USA 

7,4 8,7 8,5 8,0 · 15,2·!19,3 1 19,0 18,5 1106 f 11,3 ! to,8: 10,7 43 J 39 36 i 
Bs6 .9,2 ·.8,9· · 8G81) ?5.i:'5·,·~ü,aJ 181 1 jr17,o' ... ~1,8!' 12,11 10,9li 11,7 55 i tr3 36 [ 

. 1.0,3 I 13,8 I 12,3 j10,8 17,6 . 25,7,24,4 24,1. ·1~,6: 10,1 I 9,9 I 9,1 51 i 32 32 I 
1) Durchschnitt Januar bis September 1949 

: ' • ·-h ...... ~-. 
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Hamburg in Zahlen 
·! l 

Herausgegeb_en vom Statistischen LandesQmt der 
Hansestadt Hamb.urg 

-----~-------------------~------------------'--------~--------------;~ Jahrgang 1950 Ha~burg,. den 27. April 1950 Nr. 7 ____ " __ ..,.. ... _.., __ ---.,-______________________ _ 

1. ·Der BauLi.berhang in I-Iamburg am 15. März 1950 

2. Zur Entwicklm1g der Baukosten in Ham~urg 
(vgl. auch Heft 5 dieser Zeitschrift) 

Der Bauübe.!,.hang in ;Hainburg am -~5. März 1950 

Vor lcurzem ist bereits in dieser Zeitschrift über den BauUber­
hang an '}ohngebäuden und Wohnungen in Hamburg am 31. Dezember 1949 .be­
richtet worden (verg~. Ih:ft 5). :b1 ür die Vorbereitung der Volkszählung, 

'Übersicht .1. DiE~ Gesamtzahl der in deri. ·einzelnen Ortsämtern 
im :Ba.~ befindli_9hen Bauvorhaben und ~iö1u1ürigen-run--~..!. Mär~.WO 

-~----------.,------r--- __.;. ______ -------··----
;...__ davon . · , 

0 r t s n. in t 

1. Lokstedt 
2. Eppendorf ... Winterhude 
3. Eimsbüttel 
4• Iru1ens t2-d t 
5· St. Georg 
6. Barmbek-Uhlenhorst 
7 ... Billstedt 
G. Altona 
9. Stellingen 

10" Blankenese 
11. Rarburg 
12. llilhe1msburg 
13 • Südere 1 be 
14 •. Finkenwerder 
15~ Bergedorf 
16. Yier- u.Marschlande 
17 .. UaTl.dsbek 
18. Alstertal 
19. v/alddörfer 
20. Rahlstedt 

Bauvor­
ha.ben 
ins-

gesur.1t 

' --~__,.....,...,_._..::;; .__,..~~~N~'-ht-\ Woh-
~- ~c - ' 

Wohn- :
=.· . Uohn- . ;_· Nicht- 1 : nungen wom- :_,· 
· gebäudo- j wohn- ins-

gebä.ude 1 t . 1 ' d gebäude-1 . . e1 e · gebi:j.u e · · gesamt 
; tGi~o l 

· 491 ~--z-65~- 74 · . . 105, . 47 56a 

1 107· 657 380 44. 26 ·'i.· ,12 027808 
250 00 46 100 24 

i 

173 32 34 73 ~4 t,.,':. 2 496·.._33 697 ·i . 454 44 160 39 ·: 

47 4. ·; 43.4. 21 !::.''::,':,_.:· 17 2 ! 4 558 1 ~~~ ~~ ;:,,,: i~~ i~14 -~~ I ~ ~~ 7 

278 113 54 87 24 : . 23t 
344 223 .84 r 16 21 3 67 

. 4!7 212 86 '.· 87 32 ! 1 008 
. 493 1,·_ 210 115 l 131 37 914 

24-9 124 3.1 ._:'==.,,_·. 69 25 j . 208 
258 181 34 31 12 ::':_~'':_·. 123§?94/ 

1 
i4' ~9781 19.~3· 379 :.l,_. 3 ~~ .. : l. i i. . ~~ 
m ~!~ · r lH I,,_ lti ~~ ! 

1 m 
402 152 . ! .l2i~ 50 76 271 

;.,_9-91_4_·--1-5-5_7_2 __ ~r-2_0_4_· 8-·+r -1--6-4-3 ---!--6-5~i-· _ ___.~21_1_3 5 
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die für den 13. September i-950 im z.an~cn Bundesgeb.i$t_ vorgr:;s.ehen ist, 
ist es aber :notwendig gew::.a~n, noch e:lnmal. alle im _Bau befindlichen 
Bauvorhaben von Woh1:tgebäuden und Nichtwoh...~gebäuden im· einzelnen nach 
ihrer· Art m:1d ihre:r,· ·tage genau festzustellen. Diese-Angäben~werden vor 
[ilfeill-:1\Ti~--cfCe~-Eint&Ti.l.'LYJ.g··des Gebiets der Hansestadt Haruburg in rund 
18-000 Z2.hlbez1rke ttnd für die genaue Beschreibung ·des Inhalts dieser 
ZUhlbezirk~ durch d~n Zählei drincand benötigt. Ifu Gegensatz zu der 
Erhebuni~ vom· 31. Dezembe-r 1949; bei der nur die i,'fohngt- bäude und Wohnun~ 
gen erfaBt werden $Ollten, die am Stichtag noch·nicht bewohnt waren; 
sind jot~t &l.9 __ ]3auyo~ll:-~-~r.!_§-~i1i tt~J..i, die am 15. 11/färz 1950 rlOch ni2h! . 
paqp_9_bi.ze~Jiq:~~_ab~}_Q.JQ~~l1 waren und über d1e doshalb vom Bauordnu..11gs-- _ --~ -~ 
amt dem Statistischen Landesamt noch keine Bauzählkarten zugegangen -
waren •. Die Erhi.'bung ist vom Bauordnungsamt unr1 den zuständigen Bauprüf­
abtei lung·en. im a llgemcdne::n reibungslos und sch...""le ll durchgeführt wordl3n, 
Ihre Erg~bnisse bieten aber nicht nur wichtige Unterlagen für die Vorbe­
reitung der Volkszählung, sondern auch ·wertvolle Erkenntnisse über den 
Umfnng und.die Art des Bauc;eschehens in den ein:0elnen (febietstoilen der 
Hansestadt Harnburg und geben vor allem einen ·guten .Anhaltspunkt für den 
wahrscheinlichen :~ugang nn ~1ohnungcn im r~aufc der nächste·n Monu te. 

-··--.,..--------------~·---
! · B · b ' ; llolmti.ngeli 1 
f-...:..-=Y..Q.;I.'hf!._}~ll...Y.9.E ..... : _ _l Ii oh-':1. ungcn \ ~ 

\"lohn- : Nichtwohn-; in·\fohn.:.. ) ·in Nicht- l 
' b d ' · · ' woh..YJ.- i ) ge ä.u on )' gebitudon j gebäuden ) · 

______ ..;.._ ___ -f-~ -·----:---····-·--..;__________ : gebäuden ) 

Bauzustand 

: : : 

llohnungen 

ins,;;esamt 

noc~{!~h~ach I 1 VrO l 524 ! 
berei·t;s ··unter. Dach l - 2 .·;.95 . ! 907 

5 729 
10 1,:.9 

1;- 791 
.. 2!,.1 

51 5 780 

. fer--tiggcs~tell t ' l 5·.:~1 ··l · 002 
~tillgalegt · 96 I 61 

". ' : . . 

90. 10 239 . 

7~. t"· 4 ~-~? __ ..,.. __ 
··-----·i-· ---+--~------f;....,.. ___ _. ____ .-

5 572 1 .: 

:· 
20 910 225 2 294 · zusar:lm~n 

·Bei der Erhebung sind am 15. März 1950 in Rumburg im ganz81~ 
9.914 im Bau befindliche Bauvorhaben ermittelt worden, Hiervon entfal­
len 7 620 auf ·':Voh11gebf~ude odsr Wohngebäudeteile und 2 294 anf Nicht­
wohngebäude odc~r Nichtwolmgebäudoteile. Nich-t wonigGr aLs 21135 '.Voh­
nungen sind ir.il Bau. Diese Zahl ~:ntspricht etwa dem Bauüberhang· an. Woh­
nv.ngen; wiJ er aU:f. Grund der Er':lebung am 31.12.49 festgos·~cllt worden 
ist, denn· damals sind im ganz0n 21.728 1.1ohminscn als im Bau. befind li~h 
ermittelt worden. Wie vorhin bereits ausgafiihrt ist, sind heido Zahlen 
nicht unbedingt mi teinnnder ,vergleichbar, da dnm:.1.ls nur· die noch nicht 
bewohnten ~Vobnunccn ermi ttal t. wcrde:1 soll.ten. Allcrdü).:_~s ist die Er­
hebuns am 31.12.1949 nic}1t einwa:nd:t:roi nach diesam GTUYJ.dsntz durchge­
führt .word::;n, vieltncb.r sind .auch bei dGr damaligen Erh·::'tJung zum großen 
Tei~ ~7olir~trn;;;en goniel(~et word•:::n, die zwar sohon bewohnt, aber noch ·ntcht 
baupoli~e~U.cJ::t abgenomr:rt..n1 waren. 

Die ÜbG:t'_fhcht 1 bieti.:t einen Überblick iiber die Verteilung 
der Baüvorhabcn ··nach Orts~:i.mtern. EinG wei t·arg;Jhende ·Aufgliederung nach 
Ortsteilen ist ·allf Grund des Urm.aterials je-derzeit ohne weiteres 
möslich. 

-,.:. 

... 
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Von den arn'l5~ März 1950 im. :Bau befindlichen und baupolizeilich 
noch nicht abgenommenem Banvorhaben ist, wie die Übersicht 2 erkennen 
läßt, oin recht großer Teil bereits fe-rtigge.stellt .• Beachtlich ist hie 
bGi.var· ättGin, däß nicht. weniger als 5 780 Wohnungen zu diesem Zeit­
punltt fortl'ggeste 11 t ·waren. Bei· der herrschenden Wohnungsnot .und der 
Praxis de·s Wohnungsamts, das die Einweisung von Wohnparteien schon 

. . . 

Übers:lc:hu· 
P-.~f~ B.§.U befindlichen '\7ohngebäude und \iohnungen 

nach der Art des Zugangs am 15. März 1950 

a) W o h n g e b ä u d e 

~----------------~--------------------------------------------------------------

Art 0.es 
Zugangs 

1-Teubau (ohne BehelfsbO:u). 
Behelfsbau 
liiederaufbau 
viederherstellung 
UB-, An-, Ausbau 

:. ·· IiiS'g·e s[JiJi.t 

l. 

! . 

Bau-
vor-

haben 

2 029 
2 ·.o .Arf.. 
1 ~~99 

179 
1 869 

.. 7. 620 

davon \iohngebäude r- im Bau fertig-
noch nicht bereits 

gestellt unter unter· +) Dach Dach 
., 

6t,.D 879 437 ,· 

I 
377 898". 751 
t1rl5 718 35,3 

-
! 

1 i~/}0 -r 2 495 1 541 
t· j .· .... 

b) \7 o h n u n g e n 

Art des 
~Uß.~~s .. 

·Neubau (ohne 
~ehelfsbau) 

Behelfsbau 
\iiecle:i:'aufbau 
"'Jiederherstclhmg · 
. urn-J.:..._An-, Ausbat'l:_ 

·: 2 02·9 ~- . ·1' 43 9 . 
2 044 ! 377 
1 /199 ! 3 913 

,. 1 ~~s : ·· · . 
7 620 : 5 729 

2 199 
9b3 

5 715 
701. 
631 

110 l.Ar9 r .• 

667 
756 

2 771 
162 
435 

+) soweit baupolizei.lich noch nicht abgenoiJlilen. 
1-

~Ein-

still- ize1-

gelegt \wohn-
iräume 1 .. ·. 

76 • 
18 
59 • 
79 119 

9 El 083 

2.~1 !~ 202 
r 

still-
gelegt 

65 
18 
13 

96 

Räume 
für 
Nicht-
'WOhla-
zwecke 

• 
6 

170 

176 

vO"t#imtit ,: sö.bäld ·die. 1iVribnuiig~n ·bew6hi~bar ~siD:d~ . ist. anzunehmen, daß der 
.. weitaus . größte·. T.ei 1 dieser berei ts>f.Crt;Lggeste 11 ten Wohnungen am 
'"15 .) •. 1950 auch bereits pewo@t g·ewesen ist·~ Ferner ist zu beq.chten, 
däß: nicht wEm.igcr .. aLs.lO .2)9 .. Wohnungori .. am--Stichtag -der···Erhe-bu,ng 13e-

·. rei ts unter Dnch waren, so· .daß die Fertigstellung ·dieser Wohnungen zur11 
.größten Teil in den nächsten Monhten.iu erwartqn ist • 



'Übersicht 4 

Neubau 

Art des 
Zugangs 

·riederaufbau 
~:iederhe.rstellung 

Um-, An-, Lusbau 

- 4 -

Die im Bo.u befindlichen Bauvorh.aben von 
Nichtwohngebä_uden- oder ~--GebäuCle't'Ciiön­

!lach der A:L~t des ZupJ.ngs_am 15.3.~ 

davon 
Ins- ·:-· im Bau 

gesamt j noch nicht ! b-ereits 
unter Dach i unter Dach 

1 297 281 530 
346 93 

l 
133 

125 30 50 
526 120 186 

··Bauvorhaben· i·n3gesa~at 2· 294 ·524 907 

fertig- still·· 
gest. gelegte 

430 ltO 
101 19 

1,4 1 
219 "1 
802 61 

Aus·--den· nächst-eh Ül:Yersichten i.st zu entnehmen, daß der Zugang 
von Wohngebäuden und .. Wohnungen· ü1 ·der. Haupt sa.che durch W i e. d e r -:_ 
a u f. b a u - v.on kriegsbcscp.ädigtGn Gebäuden herbeigefLthrt wird. Der_ zu. 
erwartende Zuga.ng·.durch N e u b a u ist, vor allem, wenn man die Zahl 
der ·Wo'hnUn.gen·· betücksidhtigt, .. we1 taus geringer. Daher ~ borwiegt ~i den 
J!f..qhtwohpß.Gbfi_uden der Zugal}g ~_ll_rch Neubauten. Bei den Nichtwohngebäuden 
ist auch die vorwiegende Zweckbestimmung .der Bauvorhaben 

Übers=h_cl!,U .. 
Die in Bau_befin<1.lichen Nichtwohnge1:~_f-iude un~ · · ·· - · -

Nli-Gebäudeteil~:~c_!l ·der Ar_~ des Z~_gangs a1~ 15. März 1950· A·} 

..irt des 
Zugangs 

Bau- f 

vo·r- l 
haben\ 

darin V.d. Nichtwohngebäuden waren·für 
\;oh- l Einzel- L. · . 1 i · . [ . . \ dar. 

: . h :offentl.: gewcrbl.: landw.: sonst1ge·[ still-
nun- : wo n- . l gelegte 
gen :,_' rä_umo Z w ·e. c k e 

\Gebäude 

Neub:lu. f 1 .. 297' i 126 ··' · .7 i · · · ., .- 31 37 

0~~~:~~~;~~~. .; ... i-~~-l . ~!.- ~~ 1: ·_0·~. .. . : ~ l9 

Um~~~n-,~~l~~~~ 526\ ~ - . 
Insgesamt· :.. 2 29<~ ~ 225 ·= l9 43 1 338 l- 228 , .... 34 56_ . 

besöncie.rs a~s,zGz8.h.l i. worden. Man lcann aus den Übersichten 5 und 6 ent­
n.ehmen, daß es sich hau::>tsächlich um gewerbliche Bauten handelt und daß 
unter d~esen die Ladenbauten zahlenmäßig an orster Stelle stljhe:a. Aller­
di_ngs g~bt die Zahl der Ba:uvorhaben in· diesem Falle keinen ausreichenden 
Me.ßstab· flir dio· Beurteilung dcs.Bauumfanges. Leider· ist vs nicht möglich 
gowesen·, ·bei dieser Erhebung 1-:t.::ben der za.n-1 a11c.h ßi~?. qm l{utz;fltiche oder 
d·en· cbm..;.umbau teil Itb.um ·ode·r die Höhe der Baukosten- flir die E:inze lnen 
Arten der Bauvorhaben zu e·rmi tteln·. · · 

Übe:.csicht 6 
Die im Bau befindlichen Nichtwohngebäude und 

lf\7-Gebäudeteile n2.ch der '\7'..9.!:,:--viegenden ·zwockbostirrp:lUng a;::115,. 3o 1950 +) 

Art de.s 1 Bau- \ VorwTögruid-e Zweck-best~ung dor Bauv-orhaben 
[ vor- Cerk-! Gara- \ . : \ . \ . . .. lson-

Zugangs :· 1- b; 1 t tt: · :Stall :Laden! Lager 1Fabr1k Buro 1 •• 
------- ·----·+l. 1a en iS a :ge ·! ! : ' !S1i1~ 

Neubau i 1297 l 135 r 229 156 2,38 200 80· 60 )l99 
i7iederaufbau i , · 346 t 55 i., 24 . , . 16 50 44 63 52 \ 42 
Tliederherstollung ! 125 ! 20 \ 7 7 8 15 17 29 ! 22 
Um-, An-, Ausbau ! 526 i 75 \ 91 . 68 92 62 35 33 l 70 __ , ___ .._.,...._ . -

2 29~! 285 : 351 i 247 330 321 195 174i 333 
: : ? 

soweit baupolizeilich 'noch nicht abgeno~nen. 

Insgesamt 

+) 

.. 
'I 

... 
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~ur Ent;Nicklu~ do~:;-__1?.;-?-U~_osteg__in I~arnhll.rß. 

(~gl, auch iloft 5 dieser Zeitschrift) 

. In dem Aufsatz "Die Entwicklung .der BaLlkosten in Hamburg" im 
Heft 5 Jahrg. 1950 dieser Zeitschrift ist u.ao auch das Ergebnis einer 
UntEil'suchnng über· dü; Baukost;;m fitr einen Wohnblock in Nü.r:nberg in 

· - -,- den Jah;L-en 1939 und 1949 erwähnt. Diese Angaben sind einem Aufsa-tz d0r 
:E'achzei tschrift "Baurlmdschau", Heft 3 Jahrg. 1950 entnommen worden, 
der sich wicde rtun auf eine ·voröffen t lichung iin "HatldG lsb lat t" bG zog. 
N.::wh dieser Berechnung soll sich das Architektenhonorar um 359 v. H •. 

-t- vort;nlGrt haben. Wie inzvvisc~H?.n von der 11 Baurun.dschau 1', diu sich hier­
bei nuf eine Berichtigtulg im "Handelsblatt" und au.f Angabon dcs.BDA 
bozL;ht, festgestellt wort~eJ:1 ist, ist diese. Zahl irrefü.hrend" Das fü.r 
diese BGrechnune:; herangezog0nc Vergleichsobjekt s;;i, .wj_o· dort au·sgc­
:führt wird, scho:.-1 doshalb für eine Beurteilung der. Verteuerung nicht. 
geeignet, weil es sich im Jahre 1939 um den Toil eines größeren Bau­
programms gehandGlt habe, bei dem die Architckteng~bühr nur die Hälfte 
dGr.)}c, 1;ühr fiir ein Einzelobjekt betragen ho.be •. Dagegen lag im Jahre 
1949 ein 'Einzelobjekt Vol·, fll.r das also die tatsächLiche Bausummd in 
Betracht kam, ohn..:, Verminderung infolge Wiederholung._Die·Gegenü.be:r­
stellung der· Höhe hzw·. des .Antetls des Architc:ktennonorars an clcn Ge­
sc.mtbaukosten bei den beidEin zum Vergleich 'heran(sozogqnon Bauobj ektcn 
.Lst demnach irreflihrend • Nach de.n Unt,::rsuchungon das Statts.tischon Lo.n 
dcsnmtss in dsm vorhin erwähnten .l.ufsatz ist dar Anteil der Kosten fü.r 
:21am:mg und J3c.ulei tung <;m den Gt:!samtbaukosttm; dar. j_m J&J.hre .1936 ·.6· v •. H. 
betragen hat, im Januar 1950 nu.r auf 6,5 v.H. gcstiegon. 

\ 

\ Dr. Ide 
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. Hamburg • ID Zahlen 
Herausgegeben vom Statistischen Landesamt 

der Hansestadt Harnburg 

Jahrgang 1950 HB.:m"~.>urg, den 15. Mai 19 50 --·-·----------·._....-..... __ -···-·----·--
\ 

Öffentliche Fürsorge 
====================== 

Vorbemerk1~g 

J 

Zum ersten Mal nach einem langen Zei t:ra1m1, der im we.sentlichen 
durch d(-;n K:cieg und don ihm folgenden Zusanffil~l1"br-uch u.nd die Folgen 
dieser beiden Ereignisse ausgefüllt nar, hat. eine gena1-;.ere Erhebung 
über den vcr1 der öffentl~_chen Fi;~rsorge in Hambu ... :.·g WJ.te::--sti..i:czte.r.. Per·­
sonenk:r<J:Ls sowie die Art und den. Umfang der gewährten Hilfe stattge­
funden:~ Der Krieg und seine Folgen haben eine außerordentli8h rsroße 
Zahl von Menschen aller :Bt:ru.fe \ITld Altersgruppen der I·fl:öglichkett be­
raubt 1 aus ~:::igenen Kräft<::a für .ihr~n Lebensunterhalt zu sorgen" Die 
Ja::-J.re nach dem Kriege haben unterschiedlich nach Besatzungszonen v.nd 
Ländern eine Heihe von Versuchen erlebt~ dm"ch · besondE::re Hil.fsmaß­
nalm1c·n dieser Sachlage Rechmmg zu tragend Die J:rbei-:fö-i(')S'8.!lv[3.:rs-iQhe­
f~q€f-fst ergänzt wortJ.'Jn clurch· die b .. rb~~i.~J_<?.§l_?nfTI~-so:;:g·c.~~rifc:i~ti.ff~~'5,5..z_ 
die auch in den Fällen gez;ahl t vvird 1 in der.~n arbeitsfähige beschäf­
tigte ?arsonen keine oder nicht ausreichende Beiträge zur Arbeits-

. losenversicherung gesahlt hab~n" Die Versorgm1g der ~;rieg~~s~@.di9:: 
ten und K:r·iegshinterbliebenen hat nach de:r:rt Zusammenbruch ein ständ~g 

.neües. G~sicht er~al tr~n •. S;:::hlieSlich sind durcl.l das ·f)ofo:r;~}~.g_e_s_e~ 
und. e1n1ge andere Ma!3nah:nGl1 eJ.G.cm Tei:::.. der Jg'l~E.El .. 2.P..f..~=E. ~· wc no i dieser 
Begriff in weiterem Sinne ge.norrJine~':1. werden muß - Recht8an:=rprüche ge­
währt worden~ ~LCl-.1:1-.?_ die?l.~_Q-!~~1_;."2E_e_t): is_t_Cj._ie Hi]:fe.~~-!:'- öt:f_\3_1]:!l:J.:c1l~.!L 
]!'-q.L~.2.rJ~~_i~~1J. .. L:.?!.l.~~§:i.l1!~!.S~-...ß.':~!:~--~~~-.~·r_?.L~~!.l..-~~~~':. ... ~~~g...§_<?..lJ.de~~~Q.:[j_n~'!l~_l'!.E=..... 
setzt wo:r·den. Dabei ist jet~och in keinem 1:!1 <:.:.lle heute scho!l ein Be­
harrurig-Etzus··:ränd erreichto SoworJ.l über die grundsätzliche Gest2l tung 
als auch über den Umfang der Leistungen in der Arbei tslosen7'3rsiol'1e­
rung wie in der ArbeitsJ.osenfürso:"'ge; in der Versorgung der Kriegs­
beschädigten ru~d --h:lnterblieb(>~'len und in der besonderen Hilfe für 
dieje.nige.a, de:::en der Krieg zwar nicht die G8sundhei-G. wohl aber 
Hausrat, Wohm:mg u . .nd Erwerbsg:::·undlage genommen hat, sind die Aus;;;in­
a.ndersetzu;.1.gen noch nicht beendetlt 

Wenn zieh aus der hiermit einer breiteren Öffentlichkeit vorge­
legten DnrstellUJ1g über den von der öffentlichen Fürsorge in Hambu.:rg 
betreuten Personenkreis die Ü~)8rrasch.3nd ersehe in ende Tatsache ergibt, 
daß die Zahl der Hilfsbed·t.:i.rftig::m gegenÜbflr der Zeit vo:c dem Kriege 
nicht 111.1::' o.bsolut gesehen, sond.ern auch j_m Verhältnis zu der geringe­
ren Ei.l'-;wohnerzahl zt.u•ückgegnngen ist, darf .deshalb nicl~t übersehen 
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werden, daß der dm:-ch d±e vorstehend· angedeuteten Senderbest immungell 
betreute Peroone~creis hierbei nibht berücksichtigt isto llierbGi 
fälJ.t besoncJ cl'S ins Gevvicht, da.B d:Le öffe.ntliche J!'ürsorge ~ die in 
Dc-;"L.;.iJecl:lc •. nd_ :3ache U.er (_}emeinden und Gemeindeverbände is.t, um das 
J?..!:c'i..~ 19;0 he~~:.:t.n.l 'l.'esentlich belastet worden war durch die Hilfe für 
A.>::·t;,·,i ts.cühi.ge·, <lie kei:1en Anspruch a'Llf versicherungsmäßige Arbeits­
J.r:Jst-·.l.Tü.~~terst-t.itsnng i'mtten., Diese Unterstü tzungsem;>fänger werJ.en ge·~· 
garLJi:ir-Gig nicl:!.t mehr durch die öffentliche J!'ih.·soi'ge betreut~ es ~üa.n.­
del,t s.lc;h zur Zeit der ·Erhebung 9 also am 3loiv'iai 1949,· 1.un liic·ht weni­
g.ar LÜS l4 >32 Pe1·sonen 1 die Arbei tslosenfü;rsorgeunterstützung er­
hielten ... 

Dieser-·I-Ur..vveis erschien zum besseren Verständnis der nachfol­
genden Darstellung erforderlich. 

Ihr· Inhalt wir.d abe:· auch Beachtung verdienen bGi den ebenfc:üls 
bereits ..:;:r·\".äh!iten .Auseinandersetzungen d[uüber 1 ob u_n_d in vvelcher 
For.r.a 'es erforderl_ich und möglic:C .. ist, Personengruppen, denen -vvegen 
des Krieges und seiner Polgen die eigene Existe.11.zgrru1dlage fehlt, 
durch Sond,~reinrir:!htungen zu helfen, oder die vorhandeaen Sonderein­
riclrcunge[l. clioser Art zu ändern.-

liamburg, April 1950 

. ' 

Birckholtz 
Lt~cRegierungsdirektor 

der.Scz.i!llbehbrde Harnbur-g 

. ' . ~ 
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A. Offene-Fürsorge 
----------------

!tlJ.~bu.ng üb_er die von der So.zialbehörde Hcgn_purg_ · 
in ~r offep~n Für~orge laufend unter~~tzten 

Parteien nach dem Stande vom Mai 194~ . 

Die nach dem Stande vom 3l.Mai 1949 angeordnete·Erhebung um-

31 651 Parteien • 
. ·Sie i~t die erste nach einem Zeitraum von-über 11 Jahren, ihr Umfang 

weiter-gespannt als frühero Aus Gründen der Zweq~äßigkeit wird des­
halb ihre Darstellung in mehreren Abschnitten erfolgen, unter Angabe 
f:Miherer Vergleichsergebnisse·an den wichtigsten Stellen, um zu sehen 
o'b und inwieweit sich die inzwischen erfolgte Ums'chichtung durch 
Wechsel der Unterstützw1gsempfänger und durch Hereinnahm.e der Empfän-
ger in der kriegsbedingten Fürsorge ausgewirkt hat. · 

- Schon jetzt ha,ben diese Ergebnisse durch das Sozialversicherungs 
anpassungsgesetz (SVAGc) und die Richteatzerhöhung ab Juni/Juli 1949 
bezüglich des Parteienstandes und der Unterstützungshöhe eine gewisse 
Änderung erfahrenJ sie werden weiter beeindruckt werden durch· Bewil­
ligungen von Unterhaltshilfe nach dem Soforthilfegesetz. Dennoch ist 
anzunehmen, daß die Erhebung außerordentlich lohnende Ergebnisse ver­
mittelt und diese.Gültigkeit für einen längeren Zeitraum behalten 
werden. · 

Um so sc;hnell wie möglich die Gesamtergebnisse vorlegen zu kön­
nen, ist yorerst von einer Wiedergabe der umfangreichen Tabellen ins­
gesamt und je Ortsamt abgesehen, vielmehr werden die wichtigsten in 
knapper Form textlich dargestel-1 t unter Einbau kleinerer Aufstell 
Erv7[nsohte Vergleichszahlen früherer Jahre werden in Klammern darun 
oder daneben gesetzt. 

I. Q.nterstützte Parteien nach .Alter und Geschlecht des HUE., 
Unterstützungsllrun~d Familiengrö~ 

1. ~as Altar und ~~~ohlooht der HVE• 
(in Klammern'die Verglcichszahlen) 

W9 .Alter übe überh., v.H. üb 

bis 25 J. '777 2,5 514 2,5 1591 5,0 ~ 4,4~ -~ 4, 6~ 
üb.25•40 J. . 1121. 3,5 5010 15,9 6131- 19,4 15,4 18,0 
n 40-50 J. 1082· 3,4 2659 8,4 3741 11,8. ~( 31,0) ( 34,.1) !t 50 .. 60 J• 942 3t0 2607 8,2 3549 11,2 
------------ -------- ------ ______ ..... __ ----- ------- ------- -------- ____ ...... 
üb.60-65'J. 921 2,9 2346 7,4 3267 10,3 

j< 49,2) " 65-70' J .• 1323 4;2 2475 7,8 3798 12,0 ·.: 
(-'J3,3) 

" 70-SO'.Jt 3126 _9, 9 478B 15,1 7914 2 

" ao J •. 55l1 1,8 11Ö2 3,5 .. 1660 ' .•. 
zusammen ... 9850 31,2' 2·1801 .68, 0 31651· 100,0 (100,0) (100,0) 

da.gegon 1938 ~22408~ 
1937 2815o ~48,3~! ~23940~ 

51,4 I 26606 
~51, 7 . 
48,6 

~4,356-~ 
54756 

flOO,e~ 
100,0 

I I . 
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Von den insgesamt 9 574 Uber 70.Jahre alte.ri_HUE. entfallen.auf 

Sozialrentner.· -4 775 Parteion ·= 50~3 V eH .. der Sozialrentner überhaupt 
sonstige J:I:j.l;t'sbedü~ftige . 2 215 .. ::,_,,_ · ·· ··= 2:2,5 11 ' w·· sonst. IIilfsb~d. n 

Iaeill;rontnorg~uppen: · _ .. . l. 639 · .: ... !~· .. ·· .. :~.'?. .. 75l' 5 11 , · 11• ICleizu::entnergruppen" 

In der. Altersbesetzung zwisc_hen 60 u.rid 70 Jahr-en sind .die vor.·-
stehend genannten Gruppen wie folgt 'Vßrtreten: 
13oziairentnor 3·278 Parteion a::s 34,6 v .. Ho der Soziairentner überhaupt' 
sonstige H~lfsbedürftige· 2 137 11 = 21~7 " ·;· '~ ·, ,so.nst •. Hilfsbed., · n 
Kleinrentnergruppen _ · · 491 " ."" .~2, 6 " , -· 11 -. '· K+einrentri.ergrup;en 11 ..-'/ . ;'. . ' '" ,, ' ) ' / 

Daneben sind i.n diese.ri :Al terskl~·ssen n.eiu1enswe'rti pete·iligt di_e :) 
Kriegsopfer (953 Part_Eüenh. -Flüchtlinge, ·.zugewanderten und Evalrnierteli' 
( 527 ?arteian) und Tpc:...Fii;rsorgeempfänger . ( 340 · Par'teien). · ( 

Die I-IDEo ·d~r Kleinr~ht:ne'rgruppen: .- s.ind ~is6 .. nahezu restlos .. die 
· ··d:e~ Soz).air.ent'ner, z-u 8tJ.' ~ 9'. v~ Ho und cfi'e' • ·der ·~a·nstigen · Hilfsbedü{.ftige.r.f'' 
.m:i.t 44"2 V3Ho über 60 Jahr.e alto _.,·. 'i: -. . . : .. · . . .. 
. ·. . .Auf dies€ 3 Gr:Uppe.ri entfaiJen _87 1 4 v.~H. der··-1.iber 60 J~1re .Alten 
überhaupt.:~- ·_-. ; ; .·· · : . ·• · · · .. , · . , . . .. 

Vergieichs'erge.bniss.e ub~;· d·en .pr-~~0ntualen A\rl~eil de'r 'i.i.be:t;::6:Q .Jah­
re Al teh liegen vor aus dep. Jah:ren 19:37 und··l93'8~ Sie beti"UgGn 1'937' = 
43::3 VoH~ s- 19~8 = 49~2 y~Ho :piese- Ergebnisse ,enthielten 'd8.lil.als ab~r 
noch· eine nicht unbeträchtliche Zahl von Wohlfahrtserwerbslosen·und 
zusätzlich unterstützten Arbeitslosen- bzwo KrisenunterstütztUlgs­
empfängt:!'n (.Lüu-/Kru-E.mpfängern) ~ Setz_t .. '.man diese ab,. so ist d-e:r. -· 
Anteil der üb9r 60 Jahre Alten gewesen: · · . 

1937 59;3.v.,Ho. 
1938 62 1 0 n 

'1949 5_2:6 tt 

· Bei d'en Unterstützungsempfängern der offenen Fürsor-ge ist also 
keine Anteilssteigerung der .!1 ten zu verze-ichnen, sondel;'n ein Rück­
·ga.hg-. Das-.i.st zu ·erl~).:ären··ru:tt der seit" der Vergleichsze.it erfolgten 
Veränderung in der' Zusammensetzung der Unterstützunssempfänger 1 und 
zwar durch ·stärkere Besetzung der Kriegsopfer-G~:uppe, besonders in 
den Altersklassen ·von-25-40 JahrP.n, .fernerdurch die Unterstützungs­
gruppen der sonstig·en kriegsbedingten' Fürsorge; sowie durch· die Tbc­
F:ü:rsorge-Empf.äng.er., .. die mit . ihren Hauptanteilen in den Al ter'Sklassen 

. unter 60 Jahren vertreten sind,, ..... · · 

·. . . 23 v,·Ho der' Un'terstützu_hgs'empf~ger sind. im ·Älter von 4q-6o 
.Jahren. Dieser Anteil ist gegenüber 1937/1938 nahezu unverändert, 
setzt man aus diesen Jahren die Wohlfa...'lrtserwerbslosen (W oEo.) UJl.d · 
Alu~ b'zvi,, KJ::u-Empfänger abe. Irr dieser Altersklasse haben die :)1'm;pfän­

·ger der.lriiegsbedingten-Fürsorge einen nur mfttel.mäßigen.E;(nflußo 
. Vlese~t.li~h ---~~~rs d~~-~~en. ~-.ieht es in der Besetzung unt-er 4'0 ·Jah­

ren aus~ _besonders in der Altersklasse von 25-40 Jahreno H:Ler liegen 
,- wie-~ereits erwähnt - Hauptanteile der Kriegsopferg~uppen~ der An­
gehörigen von Kriegsgefangenen sowie der. Tbc-Fürsorge-Empfäng63r., ·Die 
Vergleichszahlen vori'l937 mit 10?2 VoHo, von 1938-mit 9~1 :v.,Ho -

.vviede'rum• nach· Ab~etzung der W ~Eo und Alu.:../Kru-Einpfänger - zeigen eine 
in der Zwischel;lzeit erfolgte Verdoppelnng_des.Anteils~~ 

' .. 

... 
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Die untc~r 25 Jcihre Alten sip.d nach wie vor. geringfügig, Hier 
sind erfaßt· cTie .Pf'1egeldnder und etwa je 10 v;H, der l!1Jüchtl.inge? 
7.~).gevvande;rten 1 Tbc~·]'·qr·sorge-E..rnpfänger und ·der sonstigen Hilfsbedürf-
~ige~o · 

-- ' 

Die .A.ufteilu.ng nach dem Geschlecht ergab 

3-1;2 YciL männliche Ul'l.d 68~8 v~~I., weibliche HUE~ 
Die Ante:.tle der.weibJ.ichen HUE, ·liegen in allen .Altersklassen höher 
als 0.ie :ril:innli·~hen .. Ganz besonders krass ist der Un-Gersc!:lied in der 
Altersgruppa von ii"~P-11 25..-40-J .. ; hier ist das Verhältnis· wie 1: 4:5., 
Das lir3gt daran 7 ·daß hier; die Kriegscpfer-Wi twen; die~ Angehörigen 
von !lOüh in Z.riegsgefa.ngenschaf~ Defiild~t.ichen über~.viegende t d.:io 
Tbc-I'ü.rsorgo-Empfänger und so!l.s tigen Hilfsbedürfttg0n beträchtliche 
Grup.penantoile verzeichnen~ · -

Sehr aufsch1ußrcdoh ist' die antE';iJ.ige Besetzung insg(~samt. nach 
. Unte.rstütz1.mgsgruppen i.r.. v"H~ Deshalb folgt si'e nachstehend: · 

K:do'gsopfer ohno Rente 
Kriegsopfer mit Rente 
la.o i:t.+rentnergrv.pp un 
Angehörigo von Kriegsgefangenen 
F1ii oll t linge 
Zugewandorte 
E1r akuiort o 

· :8c:pfänger minderer FU.roorge · 
sonst~go ~Iilfsbediir:f·!;igo. 

vre'iblich 
-----·-in v.H~ 

92,4 
61,3 
8210 
('9g 5 
72,0 
76~ 9 
72~9 
76J 1 
78,0 

Bei do.n. ·ü'0r1gr:;n Unto:rstiiteungsgruppen 

tlozia1:rentner '·· . 56,.2 · · 
ehemalige pJ1itische;Häft1ingf} 53 1 4 
Ff1ogo.kinde.r . .. . •. . . .51,7 . 

männlich -------
7,6 

3817 
. 18,0 

10i5 
28?0 
23;1 
27~],. 
23; 9 
22.i0 

ist der .P...nteil der weiblichen HUE. zwar überwiegend, nähert sich 
aber doch ·we·3entlich 'de:.n männlichen Anteil(~ • . 
Nur in ·den beiden G:rupp.eri d.er Sondermaßna'bmen; Tbo·-Fürsörge~ i.md ·woh­
nu,ngssontlG :rfürsorge-Erupfäng<:;r 1 • ühe:rvviege.n d.ie männlichen Anteile, ·. · 
und ·zwar · · · .. · · · · · 

~ · . ·:·männlich · ~ . W~iblich 
. . -5-6 --1--. -in v ~ II. - . .1.3-9 __.__ 

· Tbo-·:r'iirsorgo--Enipfänger ·._ . · . . 1 .. . . ) . 

·· WohnungssondorfürsorgO·nElnpfänger · · 91,1 ' · , 8,·.9 · 

n·a aber beide Gruppen nu:~ e:ine .zahlenmäßig geringe Bed.eutung haben 
( zusamm8·n rd., 2100 Parteien) ist der Einfluß auf das Gesamtbild nur 
vo_n untergeordneter Ee'deutung,. · 

·. ·- - Del;' Vergleich der Anteile zwischen der( jetzigen· E;rgebnisser;t ·und 
denen von 1937/1938 zeigt ti:le ·weit.ere .Zunahme· der weiblichen IfJE., 
·in den Hauptgruppen unc:. · i.risgesant" Diese Ztinaren.e· beträgt nach der 
Abgliede:rung der ''NE.c l..lil.d .Alti...:./~ru-Empfänger insgesamt rd •. 6· v .,H. · . ___ __.. ... 

. · Ei~· kurzer Einblick in· d.i'~ · :Erge"bniss e der 4 größ-ten .Sozialabt'(d-
- lungen, . Eppendcrf-Vfi~1.terhude, .E:'.resbüt·tel ~ Innens't.adt/St.,Georg und .. 
Alton:a,. die übe.r 50 v.,H; 'der E:i:-gebnissc a~.lf sich.:.vereiiligen_7 zeigt 
do.ch bet.rächtli.che ·ö:r:tliche. :Untersc·hiE;de· .,i!l der Bqs_ei:;zun~ der A:J_ ters-
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klassen-0 ' So J.~iegt ··zoBo. der An:t~eil de1., .A\lteri in .al-len 4 SoziaJ.ab"i:ie·i-. •r 
lungcn über de:u Gesa:mtdurchsch::ütt y i.il i::imsbüttel sogc:.:r. 1:~ tibt:·r JJ) Vo H. 
J::ti:5he:J;' 1 hat al>G:r. dafür eine::.:. be·lr:rtltond··geri:lger\:!n . .Antcül b~d (h:.'n 
~~5-40j~hr:lgr.-)n:~, i'iah:t•end dieE'Gl~ in .Al-tona 50 v"H,, höh:3r liegt als in 
l!Jimsbüttel.l 

_ 2 o _Tin. ... t~!' 13 tii~~-~llß'.A_~~E ... -! 
(Vorgleichsza~llon fehlen) 

--------~ i :ännlir.h J~eibli~~h 11 . zusamrr1en 

Altar und daue-,'!l~~ :,· _u.6·~~:' II v2~0:..~8:1 I~1::"b2er3]0·.1.3~ ,-3·~·8·~~ß i\ ~-s::>er8~·r5~:~o6_ 
rwor sun aL ... J.t;· a:L · · ·· : · ' · E b f .. ,__. k 't ·'· ·~ - •' 'I· . I •) II' J. ,(9 9·· 

Kr?-nldloi t cdor vr_·r~· I . I I II . 
übergehende Br- 1 698 I 5;' 4 2 087 1 6, 6j1 3 785 12,.0. 
warbsunfähigkei t 1 • 1

1

. 1\ 

beschrärJ.:te Br·· . I I I 
we:r:·b·sfä.:O.igkoit j 207 0~7 1 723 ! 2~3 

U.."1Z"\.U'E:d.c.b.ona.es I 288 o,, 9. 527. 1 7 ! 
Eii'...!ta!llilJ.e_n \ ~ 11 

am :Elr'\'ITerb verhn dc 1 jl 
Erziohgc.YaKindorn -I 127 0,3 5 226 · 16,~ 1

1 

Leh.rbeihilfen, I I On sJ 
echulb?Sli.Oh I 528 1

r 7 I 241 ' 

930 

2,_5 

815 

5 353 

J.l.ü:ckkchrer I 4 '"' 5 ·- 1
1 9 

!:"_n_s_t~-~o Gtünö.e 1 flt22 1, 3 689 2 1 2 1 1 1~1 3 !i 5 

""-'--z u_s_a_rn=IT.--·-G=n==~~~~~~-.+~ _9_8_5_0--+~-3--~~--> _1~~-+· ~2~1~~8~0~1~..,~..+!1 ~6~8_·~~-9-_-+-!:_3 _l_G_· 5_--1_-:_1=0=0-; -0 

Von 31 651 HUE~ erhalten 22 · 664 = 71:.•6 Vr.;Ho Unterstt:.tzung! weil 
sie. en.tweder. alt i krarL'l(:r cla-..;:.ernd oder vorüter.geh2nd e-r·N:n~bsl..m:fahig 
sind., W~?. i.te:rs 16 1 8 v ,. H.:- sJ.nd am Ervverb Yer:hinde::·t d.urC'h Erziehung -rron 
:l;Cindern .... ·una.. Ül" 5 i 6 V eH..) lisgt <.las E:.nkornrn~~.;.J. in::?olge bec;Oh:i·änk~er 
Er-Ne'rbafäbiglcei t .O(ler. imz1:..:ce ich ~ndem Ei.nko.JJ.me.n unt .;r den :Hich tsätzenG 

' . . . . . . 

\"0~1 ds.:.1 restliehen 6 v" H(l ent.fallen atlf Le.hrbe:D::ilfE.~n und Schul­
besi.wh 2r5 V·~:Ho (769 Fäll.e)., Dü:se Zahl' i:st gering.~: wenn 11Hln berüc~{­
sichtig i.; ~ daß yon di eser1 :rd 0 :300 Fä.J.le a1..lf ·"K:r•iegso:?!E=;:':' entfallen, 
unter d8nen. 217 Fälle Bo:t·trtsfü:rGorge für Schwe:rbeschädigte entl1al ten 
sind~ · · 

· Die Auszählu:.1g de:;· U.::rterstützungsgründe nach Un.terst~~tzungs­
gruppeh uetrachtet? ze::.gt eine z'ie:nüiolle Harmon~ .. o m:Lt clJ~:r Ube:c-,3icht 
nach Altersklassen t~d bestätigt d~s Altersbild der ersten Tabelle in 

· dE?·n 3 G:q1ppen Kleinrentr..8~ 7 Soz:i.alre.nt.:.1.or und sonstige Eilfscecl..ürf- .. 
· tige~ sow3.e ferner di~ ;~rgebni.sse. des Vorb8ric:htes ü"b!J:c die zusätz­
li~h zum Arbei tseinkomrnan Unte:,:·ntutzte.i.l" Daneben wi:~·d D .. eu:t;lichr daß 

. ·die AnteiJ.G der a:m. Erwerb durch Erziehung ·(;-on Kindern Ye:Lhinderte.a 
zur Haup-tsache auf' d:Le .·Gruppen· Kriegsopfer mit· 2500 Pa:::-t3ien, .. t:: .. ·c:f 
sonstige -Ililfsbed:ürftige. mit· rur. 1600 .Parteien und auf Angehörige 
von noch in·. Kriegsgefang.ensc·haf t BGfindlichen mit 700 Pa::r"1iuien 
entfallen., 

• 

• 

t 
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In der Tbc-Füxsorge-Gruppe (1939.Parteien) sind neben dem natür­
lich stärlcste~ Anteil des Unterstützungsgrundes "Krankheit oder vor-
tU)ergehende ~T.:r·w8l'bsu.nfähigkei t 11 ( 1351. Parteien), als nächst höhere .An-
taile 11 Alter und. dauernde Erwe:rbsunf2Jligkeit-" ( 386 P::..r·teien) in v\Tei t­
gqhr::mder Übereins"t~t.mmu.ng mit .clul! Al ters~abells, . '~am E_rvt.~rb ve~hinde~t 
<lnrch ErziehtL"lg von Kindern'' (113 Parte1·en) und 1n 51 Fallen u'3schrank­
te Erwerhsfäh:: .. ~kei t w.1.d unzureichend.es· Einl~orru:nen angegebene Diaser 
Ube~:-ölick best'titig·t. die . .l.nnahme ein~r · zü.r Zei -t.i fas·G totalen .Arbe~ts-
unfülligl\:eit in dieser Gruppe" .. 

··hJf.<~~J.t~J}.~tan'd c!_El_~arteielll HUEo _und M~~:mterstüt.zte,. 
. . . - . ' . 

ICoDfstärk'!...Js,_J?~~i 

--------------------·--~------~--~-----------------~---------------·-----------i 
•• 

0 
• P a r , t o i e n · 

1 d
• 

1
1 getr-;-1 . h~ ,_ eheäh_n_l~-+.-_ -.. -l> ..... 't~ts-a-r.:--n-e_n __ _ 

e J.g 1 gesc vervvo. · · . h ~-.....:.... 
1 1lebo~dl Ver o '"I . ~,1:-'-_.....,_H....._--

Familienstnnd 

... i ., ! .. .uoorno ,vr:. c .. 

;~einstehende ---::-r:;-5471 ~19 i 2 435 12 076 I 52 19 529 [ 61,7 
Einzelperson- ~ 1 Kd: . I.· 31(') 1- 103 1 · 340 1 Gl9 I 27 1 799 I 5, 7l..,.. 

a IDo 2 Kdo I :117 .! 1·2.0 i 329 382 l 9 95'7 I 3 ~ 0 ~ 
11 mo 3 Kdo. j ··~-30 I 50!. 233 175 5 493· 1,6 VI 
11 mo meh~ aJ.s ~ J8j 41,. I; 124, 176 3 365 l 1~2 

~usa.mme11 _:._ -- • · p -~f1~6 13 461_ 13 828 . 9.6 J 23143j ;;,~ 
Vorheiratete ohne Kinder . ! 6 218 j 19,6 
Vorheiratete mo 1 Kd.~ 1 116 . :315l 

" mo 2 Kd,. . 618 · 2-0 
" m~ 3 ·Ki) ·J· ·2.47. · · o; 8 ~ 11 m~ 4 Kd, ' . · · 171 0 ~ 5 N · · 

tt m. mehr ·als 4 Kind~rn <· 138 0::-4 

---------~-~---_;___ __ . -~-:~,*i_;r~_ 1'}1-~51.[190~2__ 

·Der überwiegende T.oil der HUE., (6l~YvoH~) ·ist alleinstehehdo Zu 
diesen sind als solche zt::. rechrton: rd~ 800 Part9-tett (2,5 v~H{I) Verhei­
ratete ohne Kinder 1 4-:i-o. :;:JWß.J:' :ve~hei:;;at-et sind r.' aber infolge Abv7es an..1J.ei t 
des. Ehega:tten..-~·weil_dieser in· Itri·egsge:fan·ge·nschaft,- :j..'m Krankenhausl 
in Anstalt~ Heim?. Haft usw 0 -.nur für 1 Person laufendq Unterstü!z~g 
l.:reziehan.;·:·.-Dam-it. erhöht· si.ch die .. · Zahl ·der zur_ Zeit· tatsächlich Allein­
st~hG.ndoi.T. von 19. 5.29. 0-Uf. 20 326. Parteien.=:·· 6412 voH~'-

Die .A1lfteilung der Allei.ristehende_n 'n~c-h C:em Geschlecht lautet: 
' 

weibli·ch . 17 152 Parteien = 8flr;·,~- Voii~ 
·:q1änn1ioh 3 17/r · .. " . = 15,·6.y.()H~ 

' : •. 

Wäh:i-~nd von den· weiblichen d~r. größt~ T:.eil mit rd~- .. 11 ;t.OO Fällen 
verwi twe:t i_st, . J:.'d e ~o.oo auf. ledig3 7 · rd~= . 2100 9-uf geschredP-ne ent.~allen 1 
ist 'd~r män"""lliche An.t~il bei den· ledigen mit .. r.ds ·.1509 am · st~rl):st~n, · 
und nur .k:.J.ap:p 1000· sind ·verwitwo t" · ·, : ·· .: . · ·: ·'':· (~·,:;> · • · · .. · ·· 

"' · We.i'tere 11;;5 v,H., ~- :3 614 IIUE, -sind Ein.zelpersonen mit _Kindern, 
vo.ri' deiion 95 VqH.- auf w_eiblichc. entfallen., Hauptsächlich handelt· es 

.. s:ich "ü:aCEi.nzelpers onen m-i:t·-- 1 ·und. 2 · Kind~rn~· . · 
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Die Verheirateten ohne K:i,.nder, unter denen - wie bereit.s vor­
stehend erwähnt -- noch etwa 800 Partei~n als zur Zeit alleinstehend 
gelten können, sind die größte Gruppe unter den Ve~heirateten über­
haupt, -N~ben diesen. folgen in der Besetzungsstärl{e diejenigen Ver­
h~irateten mit 1 und 2 Kinderno 

Verheiratete mit 3 und mehr Kindern, ebenso wie Einzelpersonen 
mit 3 U...'ld mehr Kindern werden verhältnismäßig in nur kleiner Zahl 
ru1terstützto Il1r Anteil an der Gesamtzahl beträgt für die Einzelper­
sonen zusammen 858 Parteien == 2_,8 v,H., für. die Verheirateten 556 Par­
teien::= 1,7_voHot insges~.;mt also l 414 Parte:i,~n = 4 1 5 v.Ho 

Zum Vergleich.herru1gezogene Ergebnisse aus dem'Jahre 1938 zeigen, 
daß die Anteile der Alleinstehenden und der Einzelpersonen mit Kindern 
heute um·lo VoHo höher liegen als 1938o Dementsprechend ist der Anteil 
der Verheirateten.geringer 0 · 

.. 
Verg1eich~ergebnisse )9)8 und 1949 in:voH~ 

19)8 1242 
• · Alleinstehende 54,7 ) 63,2 61,7 ) 73; 2 . 

Einzelperso~en mit_Kindern 8,5 11,5 

Verheiratete ohne Kinder 22,1 ) 36.,8 19,_6.) 26,8 Verheiratete mit Kindern 14,7 7,2 . 

·lOO,a 10010 

_ In den Vergleichsergebnissen von 1938 sind allerdings noch 'rd, 
. · 13 000 WE,- und Alu/Kru-Empfänger insgesamt enthalten, von denen der 

·größere Tei~ - namentlich bei den Alu-~u-Empfängern - Verheiratete 
ohne und ·mit -Kindern gewesen ist~ -c 

. -· .. . · Ergebnisse der FamilienstaE..,g.sg:ru~..a._ 

in den _!i_~h~_stez:. UntA.rstü tzungsgrupJ?_e_llParteien) 

--------------~-------------------------U- ~·r u p p e n · 

· Familienstandsgruppen ~ozi_alrentneri'Kleinrentner Tbc-Fürs. I sonstige · 

I 

1 . _ i i . 1 ·Hi1fsbed, 
----------------+....:u::-:"b;..:e:..~r~~I!2~überho v,. H .. überh. iv.ell., 1 überho I v.Ho 

I ~ ~~~9} 30,5 i( ~~;9) 9,9 ( :~~1)14,4. !I~ ~~;8) 133,2 
I I I 
I 283 7,8,. 18 075 228 6,3 tl 745 48t3 
· ( 3,0) 1< o,-a)

1 
( 11,8) 1 ( 17,_7) 

3 oo9 
1
48,41 216 3,5 478 'I 7,7 11 043~. ,16;a 

( 31,_7)1 . ,,( 9,9) ( 24,7) . : ( 10,_6)1 

i 227 I 919 8 0,3 378 1116,5 'I 573 125,0 
I ( 2,4) I< 0,4) ( 19,5) ( 5,8) 

~-·-·------~----------~~--~--- . I • I 

9 485 !2 112 1 939 I 19 840 
(1oo,o) 1(1oo,o) (1oo,o)l .1 (1oo,o) 

Alleinstehende 

Ein~elpersonen meKind. 

Verheiratete ohne Kind.-

Verheirate-remit Ki.ndo 

zusammen 

• 

l 



.. 

,.. 

. ,. 
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·noch& Ergebnisse· der Fami1ien_standsgru.ppon 
-----·--··-· --:---·-··--,-, -------··· -----,,....·---·--· ------

I, U - G r u p p e n. 
I . r ____________ ,, __ _ 

Fomi1ienstand."gr·..l·,-,:pen I K .; n· • r , 11FlüchtJ,"fio-vrj .. / AngehöTiß'ü v., 
~ _ 1:.' 1 r .... et.,S01) .... ei Z E' , 1 • •• • I 1 one u •• vaK., 1 Kr~ogsgef o 

----t.....;u;;.;'"b_2..;t:~:~-~ .. 'foH2~.1iP~l'.P.:_-a_lv'!.II..r+i.L~!?~:E--L!.v,.I~-~--
i 3 OC!.9 115,41 698 3~6·! 139 t 01 7 

---------·----
! ( 57,7): _ I ( 69,6) ( 12,4)1• 

I 963 12616 i 93 I' 2, 6 169 477 

· A1l.einstehencle 

~inzelpersonen .m" :t:iT~.d. 
! ( 1s,5)j . 1 ( · s~3) .· (-.15~o)t 

V ' . t j
1 8',1.5. 13~61, 1_ 53 ! 2,4 I 331:; I, ,5,4 erne~ra ete ohn~ X~~d~ ( ' J ~ 

16~2), . : ( 15~3)' .. ,.( 29~8)1 

ve~·heira.tete n1;;Kindc. I_ ( .d.Ol. )ll7,5~1 ( 58 )j 2,5 J ( 482 .)1 21,0 

.,..;__·--. -J----2:~ . . ~' 8 i -+'~~-· ·--,.--
1 I ' I 

. . :· . . I 5 217 i J1 002 I '11 125 I 
-~-~~me~~------~----u_loo 1 o)l _j (ioo,o) . ~~p_,....,.o_)..._'~· __ _ 

Di9S~B Aufstelln ... "l.g gibt einen Übe.rbli0k 1 einrr..al wie hoch und r.ri:t 
welc!Ü·:m Anteil. !nn·_~rhalb ~.~E--l~)1te_r.~!~~-g;upg_~;2::}1?.1?~~~ j~de Famili.cn.btands 
gruppe bt~setzt ist [eingekla.I!]lilerter v .: H .. -Satz) u.t.!.d zmn anderen iiDe:r <le 
!J.~~?..~~j}=-__ d'?JZ .. J!..P::.t:.~.~~~.g_:t;~~ß.~.lH'Jl.E.Eefl_~.n d_er Farg.J.)i~-~d_~yuj2j_Q ( ne be.i.1-
steh8nder v6HQ-Satz). 

· H:Le:; wird sichtbar 1 daß 'die Sozialrentner 7 Kleinreritner- 7 -sop.sti·­
ge.n Hilfsbedül'ftigr:;ri~ Kriegsopfer t:n.Cl. ] 1lüchtlinge z;ur Hat!.ptsache· allei 
stehend sind 9 fer.na~· daß nanezu ein Drittel de:r Soztalrent,no:r aus Ver­
heirateten o·ane Ki!:Hler und ein großer· Teil der sonstigen Hflfshedfu:'f­
tigen aus Einzelpersonen mit Kindern besteht., · 

In der ~~bc-F'Ül'SO}:ge ist· das Bild wesentlich ausgeglichenere Einem 
44il Y;}iic··A..Ylteil Alletnstehener steht· ein ebenso hoher Anteil von Ver-
heirateten gegenüber~ ·· · 

V.on·ö.iase.n Ergebnissen· .u..l'l.te::-scheiden sich dio ·c1e;r ·Angehörigen von 
. noch; in .K:L"'iee;cgefangenschaft bef:;.ndlichen Wr:?sentlich,, Hier ist die 

Zahl. dei- · A.lleinstehenden die g:..:n::Lngste s- :d.?:ge;::;en die. der Verh::d.rateten 
mi.t: Ki.ride~:..1 die stärkste J gefolgt yon den Ve::b,eirateten ohne Kinder~ 

· - ~ ·Dia .Ante'ile- der >Familienst~:l:1dsg1•up:pe ~ je .. Unterstü't.zungsgrv,ppe ge­
sehen v sind sehr versclü oc~e.ü, cJ.'a hiE:r d:Le Gruppenstärke von. aussohlag­
geberJde:;.~ Bedeut1.:.ng ist"· So habe~J. z,.B,.; dir.; Kle'inre.ntrte.rgruppen e'inen' 
fast 90 prozentigcn Ch:upn(~_.;:,_an-tei2. AlleinstE:henJer 7. der äber riur knapp 
10 der i..llei.nste~1~~:2den ii'~.-n ... haupt aüsmac!ht 0 · Vo:rr. den AII,:liJlstehenden ... ,. 
hn,ben führ-~nden A .. ~lteil d.Le .sörtstige~ Hilfsbedürftigen ( 33 _. 2 v "H<-) , ... die 

· Sozialrentne:-::· ( 30 ~ 5 v ('HJ) 1 w~ihrand als nächste die Kri~gsopfe::.~~Gruppe 
mit 15j4' v~H~ folgte · · · · · · · 

+\uch bei den Einzeipersphen :rni t KÜ:tdern stehen .. die sonstigen. . 
Hilfs~odürftige~n mit 48 7 3 v I)IL ·a.n der Sp~ tze 1 ·währencl .. ,d.:Le Krieg·sopfer 1 

. zw:a:r m'l.t Abs-tanä·-· immerhin mit .einem beträcht-lichen .i\ni:eil·von 26 1 6 v~ 
vertreten ·sind·c ' - · · · . . . . . · · · 

. '\."o.n c~en Verheirat.eten ohne ':lC:.nde-r. entfal:ien 48 p 4 Vo Ho' a1.1$ .·die·· 
.. · Sozial:reri-tnero Dj_·eser Antel.l ist ·im L~ufe :der Jahre ·zurückgegangen,­

denn 19.37~ betrug er noch 56 1 2 VcHo ohnE? Berii.cksichtigung der Vfe .... und 
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und .8.1,;-/Kru-Empfä.nger. Auf die besonderen Anteile der T.bc-Fü.rs9rg~­
Iimpfä.nger ·und di~ der .Angehörigen von .Q.Och i!'l. Kriegsgeiang~:;nscha:ft · 
Bc:finclltchen \'1"~:~de- 'bereits hingewiesono 

:DJ e unterschiedliche Besetztmg des Famil-ienstandes in dem Unter-~ 
stützungsgiüppon 18.ut vo:rste~1-::nder. Tabelle deutet soho:.t a.r1, daß die 
h.:opfstä.rke ~ die aui' die j ew,:dlige Partei entfällt ·1 in den einzc l.ne.n 
Un.Jüerstü "!;z,:mgsgruppe.n untexsc· hiedlj_ch sein muß~ richtet: sich di~; Kopf­
stä:cke doGh cL:w.J.ch 9 ub die Unterstützu.ngsgn:rp:pe mit mehr oder. :rni t 
wenigo1., A:! ... J.ei.::1stehencl<:Jn oder übe~"wiegond mit Einzelpersonen mit Kindern 
bz~a Verheir~ts·cen besetzt. ista · 

Die Gesamt7.?w1.1 der Mi tu~terstützten hat betra.o;an 19 205 Personen 
( da"':ron 8 508 Et~efr:.1uen), so do.ß also einschll) der 31 651 HUE~ insge­
S8!Jlt 50 856 Personen unte:-stützt worden sindo 

Nachfolgend die Zc..hl·cter unterstützten Personen im Durchschnitt 
·. je Partei, insges.::.unt und in de_n Unte:rstiJ_tz~gsgruppen lKoi?.tstärke 1.El 
~~r~eJ.~'· · · 
:::2'-.~-::.-...L • . . 

U - .Gr,~ppe 

Kriegsopfer ohne Rerite 
KXiegscpfcr mit Rente 
Soz ialre:n tner 
_Kloinren:tner}lilfe 
sonstige Kleinrentner 
Angehörig-e ·von noch in Kriegsgefangen­
~c~aft Befindlichen 
Eher.w.1.igo politische Hilftlinge usw. 
Flüch·~1i:nge 
ZU,Q'eWcmde.rte 
Ev ;kuiorto 
Er:1piä:ng~r · minderer Fürsorge 
Pflogekiridor . 

··Tb c-~'iirsorge-Empf'änger 
Wohn~ngssonderfürsorge-Empfänger 
sonstige Hilfsbedürftige 

Kopfstärke 1949 
_k Par~2_i_ __ 

1~39 
1,85 
1, ~-4 
1,11 
1,11' 

2,51 
1,77 
1?44 

- 1, 41 
1,'3~ 
2,14 
1~14 
1~99 
6~26 
1~65 

insgesamt . 11 61 (dagegen 1946 2 1 07) 
(!tagegen 193'8i- 1154 und 1937s 1 753! einschl. WE- uoAlu/Kru-Empfängor lr80 

-·bzw c. 1, 83) · · · · 

_ .. _Die .. Jes~tkopf·stärke je Partei ist \ron 1937/1938 bis 1946 durch 
· die neue.u. Unt·erstützun.gsgruppen c1er kriegsbedingten JIU.rsorge u.nd durch 
die Hereinnahme de:r: Tbc-F-ür:::;orgc-E:mpfänger gestie geno V!e.nn auch die 
Gruppe der Krieg~opfer~ dor Flüc-:1tlinge, Zugewanderten und b'va.kuierten 
l::einen wcse,ntlichen EinfJ.u.ß au.f die Ve!·änderung der. Kopfstärke ausge­
übt haben; .:sei es entweder d1.1.:r.·e:h schwä~;her6 Gru.p:)em::tärke oder du.roh 
ziemliche Übereinstimmun.g .der- Ko);)fstärke ihrer Gruppen mit· der G:esmnt­
kopfstärke, so hat dag8f:On die J.945 ·einbezogene Gruppe de;rl~gehörigen 
von no.ch in Kriegsgefangensc{.taf'i:.' Befindltchen mit ihro.n starken Re·steh 
d·Jr ehemaligen FU- und Kriegs·J(~soldungsempfflng·er (ll 800 Parteich = · 
1946) und ihrer. atls . dem sonstigen Rahmen fallenden Kopfstärke '( 2, 69 
Personen .. je Partei = 19.1.6) e.rheb:J_ichen Eiilfluß o.uf .die Gesamtkopf stär­
ke_ genc:nnmeli und. diese ztwa.m.men _:::;::.:L t der Tbc-:lfürsorge s.ei--!_: 1937/38 von 
1~53/1,54 um gut einen·balben Kopf je Partei insgesamt bis 1946 erhöhto 
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. Durch d.ie im Jahre. 1938 erfolgte· Gebietservvei terung- vo . .h Al.t-Hamburg 
zur Hansestadt H::.unburg hat die Gesamtkopfstärke lli~ nennenswerte 
Ver~nderung er·f[•,llreno 

Au.f den Pa:r.teie.nabgang der- ~~gehörigen von noch in Kriegsgefan­
genschaft Befi.:."1dlichen, der seit 1946 rd, 10 500 ·betragen hatS' und 
cll:;.rch die sta:cke Verri.nger~:mg der Kopfstärk9 der Tbc-Fürsorgc-Empfän- · 
ger (von 3 1·22 Personen 1946 aui' l ~ 99 Persor ... en ·1949 je· .Pa'rtei) ist die 
wieder abfallende Kopfstärke .insgesamt zurückzufühl.'en., · 

Durch das .. \.usscheicJ.en eines großen Teiles der Sozialrentner in­
folge öes SoziaTversic:t~erl..1ngsanpas::nmgsgesetzes hat die Gesamtkopf-

. stär,ke inzwisclwn wieder leicht angezcgen., Sie lautet für ·September 
1949 .. l,E2.Pe~sonen je Partei 9 

'. . ' ' ' ' ( . 

:Oie K~:.pfstä.rken j_e Ortsamt ·j (ohne Verß'leichse~gebnisse): 
-

··ortsamt 

tckstedt 
Eppondorf-Winterhude 
E:i..msbüt-Gal 
:tnnenstadt/Sto.Georg 
J3a.rmbek-·U'n:ienhorst 
J3iJ.lstedt 
.Altona 

1)164 
1,54 
1,51 
ls55 
1, 6·6 

1~49 -· Q~~-s~mt--- -· 

1 
lmsburg 

'ISüderelbQ 
tFinkenwerdor 
!iBergedorf · 
Fier- 1:nd Marschlande 
l!Wandsbek 
:iRahlstodt 

/____.--·P.t0llingon 

1,84 
1,54 
1~64 
1,60 
1,69 

ll.:':..l terstal 
!lwalddörfer 

.1,57 
1~57 
l~80 - Blankenase 

\ 
I 
'---

Rarburg li ' 
·{I 

Eimsbütte1 mit der niedrigsten' (1, 51);. Bi1lste'dt mit der ·höchsten 
(1,84) Kqpf17.;al:.1 je ?artei" Zwischen diesen beiden Ortsämtern ist der 
Unterschi.ed an1• größten~ Er beträgt ein D:ri tte1 Kopf~ 'r'febcn Billst.edt 
haben noch Wilhelmsbu:r'g und Walddörfer Kopfstärken von 1 180. und darübe 
In den übrigen dre J gx·oßen Ortsämtern 1 Eppendo:rf-·Winterln~de ~ Innen­
stad.t-St::-Georg und Altona liegen die Durchschnittspersonenzahlßn je 
Par·tei fast gleich; sie heben sich von· Eims'büttei nur geringfü~ig abe 

Die mittlere Gru~pe mit Kopfstärken von 1,57 - 1 1 64 je Partei 
bilden Alstertal~ Rahlstedt J Süch):re1be und I1oksteQ.t~ Leicht überdurch­
schnittliche Ergebnisse 1 da'!Jei d'ic!J.i,j beiei.no.nder liegend, haben die 
Ortsämter Barmbek.:..Uhlenhorßt ~ V{ar.i.dsbek und Barburg aufzuw-eisen? wäh­
rend Bergedorf ~ Finkenwi3rder uad Vier- und Marschlande Kopfstärken 
_von 1 1 7671~8.verzeichr.:.en, ·: · _. ·: . · . · · ·. · ,-

. .. ' ' ' 
II o Q-~t~!:2.~:..iii~:~s~ö!_l_9...t_~[ietehöhe 12-::nd Wohn~~ar! 

~~-~~-A.!'.t._'2lld Hi~}2:~-~1L.§!~J-.:.§l..Q._4XJ.eten. E=!-nk<?_mmen~. · 
: . . . . . ' .; 

''~ 

lQ2ie Hö~e dE g~~.§l~lten ~aute.rideh unterstützvn_L.im 1\[one.t.! . 
. An. 31 651. Pai~teieri wurden mi .. l 541 801,--· monatliche· ·unter­

si;u tZl.,l.l'lgen gezahl-~ o Das sind im Durchschnitt .je Partei. Dl'.1. 48.1 71,· 
.. . . . . . ... . . . 

. Diese Unterstützungshöhe erscheint· ~unächst· verhältnismäßig . 
niedr.:Lg, wenn mg,n berücksichtigt, daß die Kopfstärke .je 'Partei. 1;.61, 
der Richtsatz des HUE-o. fü-r den Leb.e-nsunterhal t·' ohne Miete DM .40 ~ -- s 
der des e:t·wachsenen Angehörigen DM 27,-- und· der· Kinde~satz DM 22,-­
beträgt, zu diesen Beträgen die Miete hinzukommt, Haushaltsbeihilf~n 
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von DM 6,-- g~z?Jllt werden können und in besonderen Fällen Richteatz­
überschrei ttingen. durch Bewilligung von. Pflegezula.gen, Berufsausbi1dungs­
b8ihilfen? Haus~1.a~tshilfen oder aus anderen Gründen r:1öglich sind~ 

·· 11ach .vorstehender Betrachtung müßte allein für den Lebens1J .. nt.er­
]JJ.lt oJ:m.e .M:i..et;c eine durchscluü-Gtliche Unterstützung von etwa DM 60,-­
jG Pa:t'tei. gez[;.hl t _werden? zu der. danri noch die Miete hinzukormnt, die 
:5.n Anbetracht der großen Zn.hl Alleinstehender bisher schätzUn.r;s'.veise 

. i:u Dt:~:~·c:(rsQhxii tt mi·t DM 2o ,-- ungen.onunen. wv..rde .. ·so .daß die Gesc;;rr.rt·- · 
durchschlitt.ts~U.n.terstützung etwa. DM 80 1-- je Po.rt.ei betrugen viürdee 

. Wenn. sie· rlag8gen mir DM 48 9 71 beträgt, so zeigt sich hj_e.r in 
erster L:i:.nie die ...\.u.swirkung der l'U"irecl:..."lung von Ein..Ylahmen des Unter­
stützungsempfängers. -·gleich welcher Art~ unter Berücksichtigung ·der 
zugebilligten ]:reilassu.ngsbeträge - nach dem Grundsatz der Su .. bsidio.ri­
täto ·Da ;.n den meisten Fällen Eihn:ib.men vorhan.a.eri. und angerechnet 

-............ ~_j,_st~_tändlich, daß diese Gr:up-pe ~ die einen Toil ih're::l L()bP.ns­
unterhalts· und -de,;.t it.Lre-:r .i\nge.h.ö-y·igen aus Einlcominen bestreitet und 
infolgedessen nu..""r. zusätz.l.J.ch. unt9.rstü.tzt. wirdt die vqrßtehen\1 genann­
te Durchschnittshöhe von _p:M. 8o 0 -- je Partei lnsgesamt erheblich .senkto 

- :E)ine weitere Gruppe_,. die ebenfalls die errech,."l.et.e Ge·sa:in~idurch­
schni ttshöhe von DM 8o 1 -...;. har!lbd:t"'ückt" besteht aus den Unt.erstützungs­
err.pfänge::;:'l11 die als Iiü.Eo nicht den vollen Richteatz des ·~HUE 0 • von 
DM. 40~--:'~ sondern einen geringeren erhalten, weil sie entweder bei 
Angehörigen wohneng oder aus .so~stig.:;n Gründen boi·Cf.er Unterstützu.rigs-
beme.ssur!g für sie ZurU.ckh:C:.l tu.ng geboten erscheint~ . . . '· 

· Daneben ist ·die Ze.hl derjenigen von Bedeutru1g, fi:ir die keine· 
Miete ubernom:men ·zu werden braucht~ weil sie mietefrei wohnen., ·· . .. ' . ~ . 

. Dies.e 3 Grwppen. sind so zahlreich~ d~.ß sie die errechnqte Un.ter­
stützUn.gshöhe- auf ~1~.~::.: den tatsächlichen Durchschni ttsbct:ag. von 
DM· 48, 7J. senkon 1 der. wiederum andererseits her~ufgesatzt w1rd ~-der 
Vollstäi: .. dig1:::ei t lü:übeJ." sei dies erwähnt - durch die jenigen1 .denen 
Haush~l tsbei"hilfen.1 Pflegezulagen oder sonstige Richts2.tzüberschrei-
trutg·en zu.e;ebilligt werden" -

Die ng,qhfo.lgenderi 5 tlbers~chten geben einon Übe:r-blick ·über die 
Zahl und· die Höhe der bewilligten Unterstützung, getrennt :nach Par­
teien, bei denen .. 

_. a) vorha,r:td~nes Einkommen auf den Lebensunterhalt angerech:rie~, 
·ein.Teil desßelben und clie volle Miete o..ls Unterstützung 

· ...... g~z-~:hlt 'wird_,. 
b) .der volle Lebensunterhalt einr?chließlich vo.ller :Miete als 

·unterstützung gegaben wird, 

c) nur Mie~e oder Ivaete·zuschuß zu le.isten ist, . . ~ . . . . . . 

d.)... .kein.~ J\Üete .in der UnterE~tützung ~nthalten ist, weil die 
. Empfe.nger mietefrei wohnen, unterteilt na.ch solchen mit . 

· . (d_.l) .und. ohne (d. 2) Einkomme-ne · · · · · ·-~ ·. 

Schon- diese· Ausführungen 11.nd die ~rotz. ·allem grob zu nennenden .. 
Zusammenfassungen-hach.vot·stehenden 5 Übersichten· geben bereits den_ . 
Hinweis:; daß bei gleich~n Riclrt.sätzen für die . .Personengruppen die. . 
~'ili'ßorgeleistung trotzd~m im Ei.nzel;fc.ll individuell. bleiben mu-ß!. soll 
e).ne einheitliche Linie ·in der Bewertung· aller durchgeführ-t ·~-vo.rden •. . .. . . . . ... . \ . . 
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Zahl der ?arteien nach der gnt~rst~gshöhe in tM 

1~-Ubersicht a) und b). 
----

Höhe der 
. Unterstützung · 

in DM . 

bis 20.~ 
über-. 20.- bis 30.-

I 1 30.- ' I 40.-
-·tl 40.- " so.-
" 50.- ·tl 60.o-

·t1 60~- " 70·-
II 70s- " 

y 

80~-

" 80.-- " 90.-
ll 90.,- " lOOco-

" 100.- n 110»-
" 110.- 11 l20o-
" 120o-. " 130.':" 
n .130~- n 140.:-
lt 140 •. - II 1,50 ·--
tf· 150.- " 160.-

.. 

_'--:~ II 1.60.- u . 170C.-.. 

" 1(0.-. Ii 20001~ 
II · ·2JO.- -· . 

zusammen ... -

-. 

a) Parteien !!!ii 
angerechnetem 
Einkommen· 

il 
!! 

b) Parteien ohne 
angerechn'Qt;S 
Eink;:mmen 1----

··1 Zahl der 
Parteien 

-------~----------~ Untersto..; il Zahl der -~ Unter.s_t.-
Betr.i.DM , Parteien Betr.i,DM• 

1 439 
3 .250 

i 3 422 
I 2:342 
i l: 501 

. I 

. 989 
. 627 

454 
322 
215 
156. 

88 
73'.-
54 
47 
27 
27 
18 

--~----------~--------~-----------~~ 
23 711.-
84 Q61.-

120 973 .... 
105 976."'! 

82 984·~ 
64 471·" 
47-224·-
38 669.-
30 7514-
22 676.­
iT .976-.--
11 038 

9 9:.9.­
·.7 826.n 
7 327•"' 
4·468o­

_4 963.-
3. 9A3.-. 

!I ,, 7 
58 

. ).Oj • .:. 
~ 643·-

~ 453 16:785o• 
: -_Ii 1 450 ; 68 305 I.:. 

i.· 2 464 . _·I 13S.19~;-
l 612 I 104 957 •':". 

; -77~ -.
1

1 5a o26.-
• 503 42 9~6.-
1 488 I 46-499o• · 

3.27 i 34 367 .;.. 
219 · lt 25 ~25o• 

' ;, 

ti. 
. il-

;1 
n-
ll 
I 

154 19 )15·.--·. 
127 I . 17-220.~ . 
102 I 14 793 " .. 
-64 . ! 9 . 908 ... 
37 I_- 6- 114'o·_;· -
57 I 10 398.­

·- 26,_· I .. 5-7.9'),.~~, 

- '15 051'· -· 689 016.- I . 6· 920 -;. I 620 738 .. -

v:.Hohteil an der .. . .4T,- 6 ·!}';,Ii .. 2_8_ .• 2_.·- ·:. --_1 · · 
Gesamtparteienzahl , -- -·--:--·--___;+------1-:-----.--+-------4-----
Unterstützung ii:l lJurch- -

, n . , 
· ;1- . I 

.69, 59 .. i'' - -
------------~--~----~-------·--r---------~· +i ~·~·------~---------

1 1;46- I. -
schnitt je ?artei 45,78 

Kopfstärke je Partei 

Zu a) 

l' 72 . j) 

J 

Der größte Teil der Fälle (8111) erhält eine Unte.rstützung üi Höhe 
-.bis DM 40(/--, weit_ere 4 832 Parteien über DM 40,-_- bis DM -70,..;.7 ; 

1 403 Parteien über DM 70,-..;. bis DM 100,--, 687 Parteien zwischen 
DM 100,-- und DM 200,-- und 18 Parte~en über DM 200,-~o 

In der Unterstützungshöhe bis DM .40~~·:__ sind rd, 75 v.H. All~·in-·· 
ste}l_ende ohne ~inder - überw.ie.gend ·verwitwete --und etv1a 20 y .Ho ·Ver­
he:lratete ohn-e Kinder vertretene In der Höhe übe·r -DM '40 9 -- .bis DM 70,-­
beträgt der Anteil der Alleinstehenden nur riech 'lcilapp 44 -v .,H,,': bei , 
steigendem Anteil c;te~ Ve:rheirateten ohne Kinder und .der.E:i,.nzelperso­
nen mit Kindern. ·Über DM 70, -~ ·erhalten Alleins'tehend_e ohne ;Kinder , 
nur noch·:Ln einer geringfügigen .A.nz.ahl~ Parteien m;Lt mehreren,Mit-
unterstützten- sind ·vorherrschend" · · . · · . . - . - . 
. . -Bemerkenswer~ für die B~urt.eii.-ung d.er Unterstützungshöhe is-t.~ daß 

die Parteien der Ubersicht a) eine überdurchs.chni ttliche Kopfstärke 
je Partei, nämlich 1,72 aufweisen und hier außerdem auch die Hauptteile 
der Pflege- und sonsti(Seri Zulagen-Empf_änger enthal;ten sind. ·_ · ·. · · -
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Zu b) 
nur·· 8 920 Partei'en ·= 28 1 2 v "Ho aller Unterstützten· sind_ Vo-ll-Unter­
stützte, für die also der gesamte Lebensunterhalt einschlo Miete aus 
gemeindlichen M:L tteln gezah1t wird(1 I:rn Gegensatz ·zu· a) 'sind in b) die 
·:J.;ltersti.itm::t.ngshöb.en bis IJM 30, -"- nur ver0inzel t, über DM 30 1 --·bis 
m!I 40!-- geringfügig Yertreten. Der Hauptteil liegtmit. 5 526 J?ar­
teien9 bei df~J.1en es sich fast ausnahmslos um Einzelpersonen - über-

. wiegend wieder :!erwi twete ... handelt? über DM 4.0 ~,.; . ..;.:bis DM 70 1 - Unter­
-- stüt zungshöb.e.; Uber DM 70 7 -- bis Divi _100 .1 -- erhal tep. 1 763 Parteien~ 

Hier sind die E:tnzelpersonen nur noch mit einem D:ri ttel vertreteno 
Zwei.:Grittel eEtfallen auf Parteien mit mehreren Personeng Zwischen 

· DM·lOO?--un.d DN 2001'-- el"halten 1 087 Parteien un.d über DM 2oo;--
26 ~i?gJ:.•teien·., In den beiden letzten Gruppen handelt es sich fast aus­
na~J:mslos um so,lche Fälle mit mehreren Personen~ d~:ren höh~;re -Unter­
stätzungsbetr~ge außerdem dürch Pflege~ oder sonstige Zulagen bedingt 
sind~ · 

Der Anteil von Einzelpersonen in der Übersicht b) ist um 20 VeHo 
größer, infolgedessen cie Kopfstärke geringer als in der Tabelle a)Q 

a) = 1,72· je Partei 
Kopfstärke- der Tabelle b) = 1146 " . " 

2~ tlbersicht c) und d). 

·~ - - -
ll 70-75 1 i 73e- I ; 90-100 ;, n 75-80· 

.. 
1 77.- 100 

~ 
I • 

zusammen 1937 37 249~- j_ zusammen ~I 22 
' 

I~·Sin~-~ie Fälle gezählt, di~ über ei~ ~olche~ s~nkOJI'Jnen.ver:tügehf 
·daß ~11i' Lebensunterhalt bzv.r; auch <!er der 1\h tunterstutzt~n b~s auf' die 
Miete oder bis auf einen· Teil deir Iiii·ete gedeckt j_st (lVIietezuschuß­
Empfänger) c Hier werden auch die wenigen Fälle der Sondermaßnah..men 
für Yvohnungssonderfürsorge-Empfänger, kinderreiche Familien oder ge­
sundh~itlich Gefiihrdete,erfaßto Im. übrigen können Mietezuschu'ßempfän-­
ger nur solche sein, deren-sonstiger Lebensunterhalt anderweitig ge­
deckt ist. Wenn unter diesen 105 Parteien geschlüsselt wurden, .2.h!!.~ 
Einkommen., so müssen dies _eigentlich Fälle sein, die irgendvio einen ___ .........,.. ___ . 
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Freitisch erhal teno Ob das zutrifft, ist 1 wenn überhaupt, katun in 
allen :B'ällen an7,uneh.men~ vielmehr wird es sich bei diesen Parteien 
wohl um entgleiste Schlüsselvermerke handeln~ 

' . . ~· 

~'\.n kna:9p 300 Parteien wird. ein Mietezuschuß von durchschnittlich 
DM 8o,;,.._ gezahlt, fast 1000 Parteien erhalten- einen- s.olchen zwischen 
ma: 10o-- und DM ?-Oo-....; 9 rdo 500 zwischen DM 20 11 -- und DM 30 1 --~ 134 
zwischen DM 30r-·- und m_.; 40 1 -- und 57 über DM 40,·-·-o 

I 

In den höheren UnterstD.tzungsbeträgen, die nur·verein~elt vertret 
sind 1 handelt es- sich um·: volle Mieten an g~--ößere Fa:milieno 

Der gesaartr~Mietezuschuß beträgt durchso.hnittlic_h DM 19,23; er wird 
gegeben an 1937 ?a:c"teie.n insge·sarato Von diesem Durchsch.:1i ttsbetrag darf 
nicht auf eine ;R}g'_Chsch.r!_i t!0El.:iete_ill~ Empfänger lau.fenC!.er Unter­
stigz,:..ng ges'chlossen werden~. denn es sind .heben den Unterstützungs-

- emp:t'_i~~ngern mit ·volle~b4ietonnte::.."stützung auch solche enthalten, dej_1.en 
nur <Ün ·J:eil ihrer Miete bev:i.lligt ist Wld deren anderer ßhetGteil· zu­
eg,rnnen.mit dem sonstigen Lebtmsunterha1t be.reits durch Einnahmen:-ge-
deck~ war. · · 

In der Erhebun_g ~a!'!l es __ _wc.tüger. dar3uf o..n. zu wissen, wie hoch die 
tat·säcihl"iche Miete d.es Unif ::)rstütztmgsenpfängers 1st. (Abvermie~;u.n.gsbe;.. 
trtige bleiben v.nberücksichtigt), als vielniehr darq.v.f, welche Beträge 
in der Unterstützung en~_hp.l:t_~l}.. !=lill~ für. .Miete~ um. so die aus ger.o.aind­
lichen·1Titteln übernom.mene.:.1· Beträge für Miete. festzuste:Llen" 

E-~Al. 
Diese Gruppe umfaßt Untcrstützungsempf3nger mit (d 1) und ohne ( d 2) 
Einkoarncn~ die sich von·. den unter a) und b)' äu.fgeführten dacfüich unter-

· scheiden:- daß ihre Unterstützungshölle naturgemti.ß niedrigar liegt, weil 
koine Miete zu -zahlan i-s-t. 

5 743 Parteien = 18 11 VoR~ aller Fälle erhalten Unterstützung 
. ohne U:i.ete, ihre durch_schni t:tliGb..e_ Unte.rstüt.zung. beträgt bei den Par­
teien m.i t arige!.ech.netem Einkommen DJ\J 28)' 22 1 bei denen. onne Einkommen 
DM 37? 50 o Die Ubersicht d) zeigt eine th"mli·che unterschiedliche Be-

. ~fet·zu .. ng dor · Unterstützungshöhen zwischen den Parteien mit tuld ohne Ein­
koronen wi.B· die. Übersichten a) und b), när:llich 1 daß naturgemäß be-i · 
denen mit Zinkammen die uateren K1assen bis zu DM 25 1 -- stärker, bei 
denen ohne Eihkorrrnen diese schv<~ächer vertreten sind und bei den zu­
letzt gena..n.::1ten die H~uptteile ur..te:::' d 2 zwischen DM· 25 ~-·- und :DM 40 ,.:.­
liegenc Ei~ groß~r Teil derjenigen Parteien ist hier enthulten- weit 
überwiegend Alleinstehende -:- 1 die nicht. den Richtsatz ·vo.n DM 40,-:-, 

. sonde~·n I·J\.1 34~---, insbesondere r:-.ber den von DM 27 1 -.;. erhf.l~ten, weil 
sie. qei ·Angehörigen nietefrei ywhnen., = · · 

Die Besitzer von Wohn- oder Eigenheimen, Inhaber von Frei- .und 
H3.uswart1Jvohnu..'1.gen. und nicht zuletz;t· die Laubenbewohner haben- hier . 
einen beachtlichen ..illtdil., : · . ·.. . 

In c) ·und d) 's:Lrid : .. lleinstehende mit- rd-~ 61 voHll, ·verheiratete 
ohne Kinder mit rdo 23 V~,;Ho? Einzelpersonen und Verheiratete.nit Kin­
dern mit nur ·rda 16 Vc,H'> gezählt" Von Intere~se ist a1;1.ch die Kopfstärke 
je Partei _in diesen 3 Unterteilu..11gen. Sie beträgt: . 

. . er = lr87 . 
d l) = 1~56 . 

. 6 :2) -. ],,29. 
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Die Zusammerifass.ung der. Endergebnisse dieser 5 Ubersicht'en gibt 
:t:olgendes Bi:l.d~ 

Bezeich·--
:nung do .A.rt der Gruppenbezeiclmung 
Übersich 

a) 

cY 

Q..l) 

teiflJ.'l mit an.gere>chnetem 
inkorwro:ri ~d:isch1c: 'Üpern8.hme· 

der vollen Miete 

teien mit nur llietezu-

angerechnetem 
·inkommen; die ;a:l.etefrei 

:n 

zusammen l'artaien BE:t angerechnQtem 
i:hko:::tmen 

b) 

d. 2) 

J?urteien ohne ·angerechnetes· 
EinkQmmen einschlo t~ernahme 
der vollen Miete 

-P-arta:i.en ohne· angerechn~tes 
Einkonnen, ·die mietefrei · 
wohnen 

ammen Parteie;n oh!!~. angerechnetes 
Einlonunen 

Gesamtzahl 

Zahl I ]urchsclm. · ..lnteil Kopf~ 
~er Untersto- an der st~rke 

Parteien Höhe Gesamt- je 

15 051 

1 937. 

2 218 

19 206 

8 920 

·3 525 

12 445 

31 651 

19,23 

60,50 

zahl ParJGei 
··v:.Ho 

28,2 

100$0 

. ' 

. .. Von. 31 65_1 Parteien erhalten 19 206 ::::.60s 7 V t. H. eine zusi:itzliche 
Unt·erstützung, weil das auf diG Unterstützung anzurechnende Einkorn.oen 

, unter de!il·Bedarfssatz für den gcs3mten Leb'e.nsuriterhal t bleibt, Bei de.h. 
· . übrige~ 12 445 Parteien = 39,3 VoHc ist kein anzUrechnendes. Einkornmen 

vorhand~n<) · · 

Als Durchschnitts-Unterstützung wird .. an den P8.rte-t.0n~;;::r:eis mit Ein­
kommen DM 41 7 07) a.:1. 6.en ohne Einkommen DM 60,50 gezahlt.~ Der Unter­
schied beide·r Durchschni ttsausgg.be4 beträgt DM 19,43 j~ Partei,; 

Be.i der Zus~enfassung bei·d~r P~rteienkreise stellt s:Lch· i:nfol~ 
ge ihrer verschieden starken Anteile die Dur.chschnittsunterstützung 
alle:L' Unterstützungsempfänger auf DM 48,71 (Gesam.tdurchschnitts-
unterstütz:ung)., · ·. · · · . , . · .. 

Zeigt.· die .vorstehende Übersicht der gesanten Unterstützungs­
empfänger m:l t ihreri .verschiedenen Anteilen der Arteri im Verein'.mit 
deren außerordentlich unterschiedlichen Unterstützungshöhe an, wie_ 
durch diese die Durchschnittshöhe in DM insge$ämt beeindruckt wird, 
so soll nachfolgend aufgezeigt werden-1 wie hc;>ch ·die Gesam.tdurch·­
schnitts-:-Unterstütz~~g.in de.Q. einzelnen Dienststellen ist und worauf' 
diese Unterßchie~e zurückzuführen sindo. 
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Die Ergeb~;sse in den Dienststellen:. 

. ., Gesamtdurchl;.j . · · j Gesamtduröh» 
Ort~amt__ . · I S'o~ni t~saus- · Or~samt I s~hni t~f:!aus .... 

__ · ----.. ··--·-.-. -.------~--+--_(!_':~e --~~--?M · ______ -f--§abe 1n J)~ 
~:Ö.kst.:;t.t . 1· 47 1-14 i ·,7ilhelmsbur.g j 4~.' 67 · 
:f~l:~:;;~orf·"\7in~erhude 1 50,26 I Süderelbc '46, 97 
i::d.Hl.::>OcA.ttel .. I so,oa. ! Finkenwerder 51~91 

, Inn~~dad t/St .Georg j · 47,28 ! · Bergedorf . 59,21 
Barmodc-ffillenhorst· 51,•-· ·1 Vier"" u, Marschland.e fr9,40 
Billstedt 47,45 \iandsbek · · • ·46,32 
.il.l tonu. 46,98 Rahlsted-t 47} 99 
Stollingen 46, 7.2 · ·I .ll:stertaJ, 49~33 
Blankenase 49,47 I li'alli.dörfer .52,97 
Rarburg · ij7 1 40 ··I 

I 

Nach dieser Übersicht d,(~r Orts.ä.mter liegt Wandsbek mit einer durch­
sclülittlichen Unterstützung von DM 46,32· an1 .rhedr-igsten~ ·walddörfer 
mit· DM 52.97 am höchstene Der· .äu.ßerste Unter$chied beträgt also 
DM 6;65 +>··14 vr.Ho je· Partei•· ·· · -- 1 

• 

Durchscbnitts'-Unterstützung wird gezahlt: 
I . . 

von 1;1,! 46 1 ·'•"" bis DM 47 , .. ,.. in . .l..ltona.,. _Stellilj-gen, 'ililhelmsburg, .. 

über Dli <1.7 ..... _ 
' l ' 

bis DM ~~81 ..:._ 

von Diii 49,-- bis ]:M t1r9 1 50 

von DM 50,-- bis DM 50,50 

von DM 51,-- bis DM 52~··-

·von DM 52~97 
.. 

ih 

in 

in 

in 

in 

'i:and~bek up.d Sü;dt3relbe, · · - .. 

Lokstc d t ~ !IL."lo:qst a.d t/S-t ~ Georg, 
Eillstcdt, Harb

1

urg··und · Rahlstedt, 
Blankenese. Vier- und Marsc.hlande ' . I . . . . , 
und ll.lstertal, 

1 

• 

Eppondorf-·l;·inte.rhudc, Eimsbü ttel 
·· und Bergcdorf, ~ · ·· 

I 

Barmbek-Uhlenho:rst~ FinkGnvr~rd€r 
· lhüddörfer ' I 

I 
AJ.s Gründe "für diEYse · Unte·rschiede, 'trotz \einheit-licher· Ri6htsät 

sind zu nennen außer der unterschiedlic:Q.en -Zusammensetzung des unter­
stützten Personeilkreises ·in .den Ortsänl,tern - verschiedene· Kopfstärlcen 

. je· Partei f wie berei~s a}lfgezeigt - ru1terschi~dliclw Mi~ten' pzw~ · :­
~.Iiet-Yanteile,. so"veit sie 'in .der Unters_tützu.."lg:

1

enthalten sind, Zahl--de 
Haushaltsbe.ihilfe:.. und Richtsatziibersql;ireitungsfälle 1 Anteile der HUE~ 
mit dem Minder-Richtsatz für; Angehörige und· d$r mietefrei Wohne.rtd'en 
und i.~1s'besond-ere; Anteil der, Fälle mit· angerechiletem. Einkorrunen ·sowie 
dess-0n1f811e~~---. ,· · · : ·· · 

'Alle <Üese·Vor~o:rn:men- ~.eeinflussen. je ~o.cJ z~hl ~"ld H~~~ dit~ 
Durchschni tts-Unter$tütztmg · :i.nsgcsamt je Orts3J11t, teils $ich. nus­
_gleichend i teils nrich ein~:r.· Richtu~1g hinc . . _; · · . . . · · · ... ,: 

. 2, Die Höhe der i~ der U.ntersti.ttzung enthalte.de~ i.1on!lt~..:.Miete. ·; .. _. 
. · ... -....... - -----· -- . ~·--~----~-.·-:-----. --~----·--·----- . 

Von 31 651 Parteien erhielt.en'2-5 908-Parteien =.S31 7 9·v.H~ Unter-
stü t'zungen· für Miete o ·.Der Au;fwand ;für Miete "b~trägt ·insgesamt . · · 
DM. 487 .oro,---:- oder .im DurclwehnJ.t-11. fürdie mie1teempfahge:nden Parteien 
DM- l8 1 f30o }"uf die Q-es.JJTitznhl ·.~ll~i la:ufend unt~erstützten Parteien· . 
. bezogen, lautet der Miete.betrng .Li\I 15,39. je Pa!rtei·c,. 

· i · ·nie'sci Mie.teu.ntic;:;:'lo·~üt ~ungc.ri sind sehr· riiedlrig 1 sie. blei·ben·· z'ie:in­
lich hinter dem in der DV,, 210/40 C!.rüne·s 'Heft!) ·als angemessen bezei 
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neten Mieteaufwand zurücko Vergleicht man diese Ergebnisse mit den aus 
der Vorkriegsze1t e:J;mi ttel ten Nettomieten ( d.,_ho die nach Abzug der Ab­
v:~rmietUJ:l,gsbetrüge in der Unterst'i.i.tzung enthaltenen Mü::tebeträge) fiie 1938' 
f1.ix die IVIietee-.;:rap.~n::Jgenden IDLr 24 ~53 9 auf alle Parteien bezogen .RM 22,23 
b~-trag::;n haben, 1.md die, den heutigen Mieteunterstützungen gegenüber-
·g.:~stell~i, 1938 rd 0 R.'l\1: 5,-- bzvt o RIVI 7,-- mehr betrugen 1 ,e~o wird auch 
unter ':.·e:rt·,.mg der seit 1938 erfolgten Umschichtung der Parte.ien. sowie 
Ci es grwoi te·cten f5tadtgebietes deutlich, daß d.ie Mietesenkung durch den 
sei,t 1')4.:3 ei.aget:rete.::1en enorp:ten Wohnraumverlust. und das ·dadurch beding­
te Zusb.mrnenrück8n der Familien und deren teilweise Unterbringung.in 
Notwohr.cungen zu erklären ist., · · 

Folgende Übersicht· zeigt die AufgliE:1.derung der Unterstützten,. für -~ 
· .die die volle Miete bzw c ein Teil der ~Uete· gezahlt vmrde, die Summe 

der übernommenen Mietebeträge 1 den Durchschnittsmietebetrag je. Partei 
und die ~iete 7 ,gestaffelt nach der Höhe· in DMc 

DM 
p Miet~betrag · 

.ill..].M 

Volle Mieteübernahmet 15 051 Pnrt.g.angeraEink~ 286 680~- 19,05 
11 8 920 11 .Qhl}_q_ Ii " 163 081~- 18128 

dtoe odor·einen Teil 
37 249~-· . 19 7 23 der Mieto übernonnon l 937. 11 B.!_ 

(Mietozus~huß-EE1pfänger ) _____ _ 
" 

25 908 Parteien 487 18.9 80 010,-~· 
--·-·---... ·-----------~----...... --------

Von den 25 908 Parteien, die Mieteunterstützung erhalton, entfallen 
nach Mietehöheg 

·.bis :DM 3v- 350 Parteien = 1,4 v.II. 
üb~r " 3:f'- bi'.e .:J:'.-1 5~ ...... 849 " = 3r3 " '•' ti Ii 5,- ll tl 10,- 4 658 " = 18~ 0 " 

11. 11 10~ ... II II 15,- 5 ·396 " = 20,8 " 
Ii II 15,- II II 20,- 5 718 II = 22,1 II 

.II " 20,- II 11 25,- 4 005 Ii = 15,5 " 
II "· 251- II il 30,- 2 288· II i:: 8,8 . " 
it .\1 30~- Ii il 35,- l 284 " c: 510 " 
tl " 35J'":"' " it 40,- 705 " 

. 
2;7 " = 

" " 40,·· " " 45,- 345. " = 1,3 \I 

11 " -45?- '! ii so,- 194. II =· 0,7· I) 

Ii Ii " so~- il 60, ... 90 Ii = 0,3 " 
Ii . .II tiö:- 26 " ·= 0,1 . 0 ---

25 90~ Partoien 10010 Y"H.o,, ' ----
.. Diese Mietestaffelung zeigt einen verhältnismäßig hohen Anteil 
von ,22? 7. V 0 H 9 Fällen bis z-q. DM 10,-- Miete, einen überwiegenden Ant_cil 
von 42,9 Vt~Ro dc;:Jr Mieten zwischen DM 10~-- und DM 20,--~ 24~3 volL, der 
Mieten zwisoben .DM 29 1-und DM 3o,-- und nur 10 1 1-v~H .. Ante.il de.r Mie-

/ ten übe~ Divl 30 ,"--:--., · 
Dabei ist beachtlich, daß die enthalte~e Z~hl von ~937 Partei~n 

nur Miet-ezuschußenipfäng.er nicht etwa .€Q..l~i.,g auf die up.teren·Miete- · · 
staffeln eritfä.llt·(siehe Durchschnittsbetrag von 19,23),:sondern sicl;l 
zi'emiich gleichliäßig au.t alle 4 ge1:1annten ·Mictestaffelung.en mit pen-· 
delnden Anteilen· zwische-n· 5.- 8 VoH.:- verteilti ' · 

""' 
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· Geglied.ert nach. dem Familienstand erhalteln 
I . 

. I .• . . . . • 
15 .314· P~::.~toien Ä11oins,tehende · :DM 16,35 ]urchschno-Miete 

5 528 · ~, '1 · Verheiratete ohne Kind.er 11 20 1 29· ;1 it 

·-1 460 " . EinzEilpersonen mit l Kind 11 2i~ 30 " " 
. 1 56.3 " E:.nzol:?ersqnun mit 2 und 11 I · 

2~,·8.9·· II II nohr K:i.ndorn 
2 043 l1 Verheiratete mit Kindern." 2~ 1 67 11 " 

, I 

·Diese Glieder1...l;1.g-, mit der Mietestaffelung. nach·. Beträgen. vergli­
chen, bestätig~ 1 daß in der Reg~l die Mi~tenlbis DM 20 1 - atif Allein-

. stehende entfa.ll~n 1 dü; rvheten für V8rheirat~te ohile· Kinder- und Ein­
zelpersonen .mi_t 1 Kind .zwischen DM 15,-- bis :DM -25 1 ..:.:.. liegen 'urid über 
IllVI 25 1-- Mie.te Parteien mit weit. überdurchschnittlicher Kopfzahl ent-
halte~e f. 

. . D~e W..C?J~-!l§:!..:L.E3iY~2..-.JlD-.~~rb}"ing'L"lE.g der _V_nt ~-rst'L~~t€1.!1: veral1.8Chaulicht 
fd1gende Ubersicht: · . . . . . 

---------~-----~----~~~----~-------------~-
Zahl der ! Höhe ~sr I Durchschnitts--

Parteien jübernonneneri Miete Miete je Partei 
. : in DM 1 j 

i: ohmmgs art 

--+--------+---------· ~-+-.;...__,:._.,.......~ I I - I 
· Rauptmieter l!lcHeizgQ 734 

i: qhno Hcizg._ ·10 098 
Teilmieter 553 

· Untermie.ter . . 10 ,141 
Hauswar.twohnungen . jl 13 , 
tlohnungen boi . .tlngeha 1 542 i 

I I 
f3'ti:f:'tsw:_~hnungen I· 475 I 
\iohn...'leioo 1 87: 
Nissenhütten I 178 1 

· llohnbareckcn · · 
Brmker · I 3~~ llr 

Laubenbewohner I l 315 

. . I 3 i~ ... I EigenheiDe 
Fre i:rvohnungcn 
Unterkunft der 
--kinder· -··-·---

zusamrtwn 

Pflöge-! ·: I 

~-----~--~--~---

··.·~ 25~9~ 1 

1a s2~ I 
. 225 859, I 

10 623 1 

181 213(1 i 
28 I . q I 

20 ·0771 · I . 
4 2471 
1 548 1 

2 296 ! 
: 4 95q 

1'2:9 
1~ ?2~ 
4 397-1' 

217. 

1~ 
f 

I 
' . 

i 
i 

- 25 ,.65' 
22 i37 
19~21 
17187 
21~ 54 

·13,02 
.. ' 8,94 

17; 79 
12~90 
13·~ 24 
12,3 6 

8,92 
1?~66 
14,47 

. •, 9;.--. 

. 18,80 

Nur 10 832 Parteien· ·s:Lnd Hauptmieter mit I-einer Durchschnittsmiete 
von DM 22 1 59 (J Eii1.e' fast gleich ·hohe z.ah1 von ! 10 · 694 l)arteien entfäl1 t 
auf Teil- und Unter:J!lieter·mit einer D'!ll'chschnittsmiete von DM 17,94a 
Hauptmieter, Teil- und Untermieter zusammenge:fg.ßt, e:""geben eine Durch­
schnittsmiete von DM 20 ~~ 28" ·Dies~r Betrag v1ird gesenkt durch die nicht 
unbe-deutende Zahl der Laubenbe'-Nohner, ·der in Wohnheimen un~c Buxt:karn; 
Nissenhütten und. in Baracken Wohnenden., ferne:ri' durch Stifts-~ und · · 
Eigenheimbev:ohner und nicht zuletzt durch die i bei .Angehörigen -Wohnen­
den, die sämtlich mi't ihl"er M:.i.ete wesentlich, 1 zum Teil. sogar bedeutend 
v .. nter .dem Gesamtdurc_hschrii ttsbetrag von DM .18 J80 liegenc; Das b.crei t s 
vorher Gesagte wegen der .lVliet~::senkung gegenüber 1938 infolge_ des A:tJ.s­
falie·s zah1reichor Wohnungen ·zetchnet sich hi~r ab .durch den 'i938 . 
festgöstolJ_ten we.i t größe.ren .Anlqil d~r. Hauptml.et@r 1 ·der. mit seinen . 
Mietebeträgen stet~ an der Spitz~·· li'egto D8.:maJs waren Hauptmieter_ in 

. . .. . . ~ . . . 
. .... . .. . 

'· 
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der Regel alle Verheirateten mit und ohne Kinder sowie Einzeiperso­
.nen mit·· Kindern _un.d ein großer T1.;il selbst der Alleinstehenden~ die 
etwa zur Hälfte Haupt- 1 zu:r ande:re.r1 Hälfte Untermieter waren" D.er 
Begriff Untnrmieter ist heu.tr; bekanntlich ein ganz anderer a:ls 1938 
und durch die ~W211.gsläufige Hereinnahme von Fam:i;t-ien wesentlich er­
weitert, 

Die Zahl de~ · Hauswart-vvohnungen mit ~~!:iete sovde Freiwohntillgen 
mit Miete (?) (Schlü8sclfo}l1er, denn Fraiwohnm1gen mit Miete kann es 
nicht geben) s-:ind l~.nbedeutendc · · · 

· .Die in dor Unterstützung enthaltqnen Mietebeträge je Partei in 
clen Ox-tsämtern (Ges~'Iltdurchschnittsbetrag DM 18 1 80) in DM · 

Rahlstedt 
Ep:pendorf~Yi'inte:t·h.) 

Elankenose 
y; al dclörfer 

Lokst.edt 
·\iandsbek 
Stellingen· 
HcrbU::rg 

20148 
20~41 
20;24 
20!'21 

17!56 
1.6; 78 
16,57 
16, 5._6 

Barmb .--Uhlenorsi.: 
Bergedorf 
S~derelpe 
Eimsbüttel 

19~78 
19,45 
19737 
19,24 

Innenstadt/St.Gt 
iiilhe lmsburg 
Alst.oJJta:i: 
1ü tona 

Finkenwerder 15 7 51 
Billsteat: 15,50 
Vier- u"Marsch-

lande · · 14,65 

Die örtlichen Unterschiede sind teilweise recht. bedeutend., In 
Rahlstedt 7 E:ppe!1dorf-V/inte:chude, Blankenese und Walddörfer sind die 
höchsten 1 in Vier- und Marschlande, Finkenwerder v..nd Billstedt die 
niedrigsten Mieten !estzustellens die höchsten Unterschiede betragen 
rdo DM 59-·- bis DM 6~·--o Diese sind einmal bedingt· durch die in- den 
einzelnc,n Stadtteilen l,_nterschiedlichen Mieten, ferner durch die unter­
schiedlich genutzte Quadratm.eterzahl 1 nach der in der Regel die Miete 
festgeset.z:t ist 1 sodann aber a_uch durch den jov;~eils verschiedenen' An­
teil de;t." Hauptmieter und Untermieter f. durch unterscl!iedliche Anteile 
der in StiftEn, Vvohnheimen~ bei Angehörigen 'Nohnenden und· in Notunt-er-
künften Untergdbrachtr.:.nc · 

Die_I~9hnart de!._ Partei_~~ 2 dj_e mietefrei wohne.n( ~h 
j.aneben d:.e T.'oJ:l21art .do.r_~~"!:mt~_J!ntq_:::·stützungsempfän_i18~ (b). 

-I .. a) 
t'ohnart 

· Haupi:;r:t;ieter mit Heizung' 
11 ohne Heizung 

Teilmieter 
· Unternietor 
Hauswartswohn~~ge~. 
Freiwohnungen 

I 
I 
I 

I 

1;·ohnung bei Angehörigen· . ! 
Stiftswohnungen I 
ilohnheime 
EigenheiDe 
Nissenhütten 
"il4hnbarac]:cen 
Bunker 

· Laubenbewohner 
Untorku:'lft der ?flegekinder 

zusammen 

Es wohnen· I b) 
mietefrei 
?arteien 

37 
601 
32 

328 
24 

499 
3 432 

31 
117 
131 

39 
··47 ...,. 

297 
121 

5 743 

t'olmart ·der gesa.I!lten Unte.r-
Stützungsempfänger 
I' a r t e i e n 

überhaupt I v~Ho 
i 

771 2,4 
10 .• 

33v 8 b99 
585 . ! - '1;;8 

10 469 ' 33r2 ; 

. 37 0~1 
514 1-6 I 

4 974 15?7 
5o6 1~6 
204 0,7 
.113 l··t 217 

I 
0' . 

421 1~3 
66 I 07 2 . 

.1 612 5;;1 
123 

I 
0~4 

31 651 lOOr-0 

, 

\ 
-· _>.,. 
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In der Tabelle·- HÖhe de~ U~terstÜtz'ung - sinct' _c:.ls Parteien. mit 
·angerechnetem Eip.kommen 19 206 ;:;:: 60 7 7. v .,H., der' Gesamt.znhl _gelia.rin:t ~ 
In dieser Zahl waren·unter den Nur-Mietezus0hu.:ß-Empfängern von 1'937 
Parteien 105 F·älle geschlüssel t worden,. für die· zw::1r }::ein Einkömmen· 
ve:rmerkt, bei dene!.'. aber :q1i~. Sicherheit ein solches_ yermutot .vverd·eh 
mußte,. Da in den folgenden Ubersichten m.li' die Fälle mit angerechnetem 
Einkommon m:fgeführ-t; werden k;öruien, weicht 'die Gesamtzahl dies·er Fälle 
mit 19 101 tun 105 Partoien yon_der erstgenaru1ton Zahl abq 

Für die Partetcn mit angegebenem .:Sinkommen~wurde die angerechn:Jte 
Gesamt~ainkomrilc:!nshöhe mit DM 7 43. 5~~1, -- ermi.ttel f., das sind: im. Durch-:-

:· schnitt je_ Partei .mit .Einkommen DM 38 1 93 oder~ auf die Gesc.m-tzahl aller 
Parteien (31 651) gerechnet, DM·23 1 49 je Partei. Die Höhe des Einkom-
mens ~n DM 7 gestnffel t nach Betr8,gen~ ! · 

Höhe des angerechneten Zahl der Höhe des angerechneten Zo.h1 der 
Einko:ar.o.ens in ::,M. lh .. ::-teinn ·Einkommens in m.r .... · ·P.arte:Len 

~·----
...... ..,.. .. _ .. _, ___ 

bis :OM: 20,-- 4 633 über 50,- bis ~o,- 1 624 
über 20,- bis 25,- 2 606 ll 60olil. n 10,- 927 ·. 

I 

'531 " 25,- " 30,- 2 224 II 101- " 80s-
il 30,- " 35,- 2 282 II 80.,:... II 90,:- . 337 

" 35,- H t;.O,- 761 " 90,- 11 100,- 228 
n 40,- " 50,- 2 166 " 100, P> 782 

zusammen 19 101 Parteien 

Aus der Üb~rsic_ht der ·Einkommen nach :Beträg~n wird kenntl:j_c})., da.ß 
nahezu 50 v~H~ der Einkommensfälle ein Einkommen bis zu.DM 30 1 -~ haben~ 
Bei diesen Fällen handelt es sich·hauptsächlich um Einkomrileri als Sozi-. . .. "' ' . ., 
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alrentner ( 5 884 Fälle), um Unterhaltsbeiträge von Angehörigen . 
( 1 535 Fälle) u.."ld rni t Abstand um E:inkomrnen aus KO-Renten ( 683 Fälle) , 
vm Et.r_..ko.:!JE1.~.2:t?:?.. ... A]::.bei t ( 458 Fälle) und sonstige Eil1Jc'ommen ( 453. Fälle), 

In. wei t2rfJ!l +da. 5 200 F8.llen betr·ägt das ~inkomnen :ü,ber DM 30 1-­

bis DM 50s~~, von denen·.rdo 3 800 Fäll~ Sozialrenten, 500 Fälle ~r- . 
. ~§.~ts..;::J.;:rl~~!I,!ql_8.;~ hab~n. und etw~ je 300 Fäl~e KO:...Renten un~'1IT11;er~harf~i­
oeltr0ge von·~lngehorlgen bezlehenr In we1teren .4 400 Falleri rd~ be­
trägt· das EinkOltmlGn über DM 50,--" H::.er· sind es wiederum die· Soz:ial­
rentno:r, die mi·c rd~ 2 100 Fällen den stärksten Anteil verzeichnen$ 
Es folgen die K.1:>iegsopfer mit knap:p 800 Fällen, rd,; 600 Fälle mit 
!};.r~~-=-t!:~-~.in~orl!!Il.f:.~~-1 200 Fälle mit Unterb.al tsbei träg"eF:l"und-35o -Faiie 
mit sO.llstigem I~:.Lnko:mmen:; Bemerken~we:rt i·s.t noch, dnß t,_nter 49l1letzt­
ge.r.a~::..nten 4 '400 Fälle·mit W":Jer DM 50,-- Einkonmen 782 Parteienent­
halten sind, bei denen je Partei über DM 100 1-- Einko:u.trnen festgestellt 
wurde., Hier handelt es sich fnst ausschließlich um größere F3Ii1ilien, · 
d-ie zum ~'..rb.-::li tF.teinkoinmen, zur Arbei tslosenunterstützu.ng; zum Kr2nk8n- · 
geld und zur Rente Zusnt!3lli'1terstützung erhalten., · · 

rr:jhe _..__ 1md Du.rohschnittshi5he des Einkommens. nach Arten 
·--·--,---~------·-·------·--=~;..;;..;;;.; 

KO-Rontner 
Sozialrentner 
Un.terhal t sboi träge· 

von .kngohörigen 
Arbei tsoink:o1nman 
~uf den Bedar~ssatz 

für den Lebens.unter·­
hal t angerec.hne.te 
Mieteeinnahme:n 

Leistungen der Krc.nkon­
kassen 

a1u/ll.lfu 
Sonstige.· 

· · zusa.nri!ion 

1 809. Po.rteien mit DM 92 376~·". ~ DM 51t06 
11 768 i! II . 'I 412 275~- ~ II 35;0} 

2 064' " " ,, 52 868,- 0" 25;61 

1 520 " 11 
" 89 465,- ~" 58,86 

472 " " " 8 986~-

323 " 11 11 27 416,- p 11 84988 
188 " ·n 11 17 164,- ~" 91 1 30 
957 " " 11 1).2 991~- . ~ il 41).,~'92 

---··--- .. ----·----------
19 101 ?o.rteien :mit lM743 541,- ~DM. 38:93 -------·. ---.---------

Betrachtet man diese Ergebnisset so fällt auf 7 daß die Zahl ·der Par-. 
t~ien. mit .-Kr;Legsopf.er- und Sozialrenten zusanmen un rd., 1400 Part.e ien 
höhe:r liegt ·als. die festgestellte Parteienzahl in diesen beiden ·Grup·­
pen überhaupt o Fe.l·ner, daß sie av.ch nicht mit der jeweiligen ·Soll­
stär){e. der K.riegsopfer- und der Sozialrentner-Gruppe überej_nsti:rn:mt., . 
Die Aqrieichungen sind darni t zu erkläreny daß lo vie'le ·K:riegsopfer-;-Fälle 
mi~ R~4te gleichzeit!g ~ine Sozi~lrente e~halten~ die. höher liegt ~ls 
die K.r:j,.egsopfer-:-Hente und n.nordirungsgemäß. bei 2 und ne!.::- Ein)wr.unens­
art'en e.ines; Falles; deshalb die höchste .l):inkomm~;.riso.rt als . die primäre 
zu gelten hatt?.' und 2,. viele ·Fälls mit Rentenf wenn Doppelme:r;kinale 
vorhanden sind·, e·ntweder als Flüchtlinge, Zugewa.aderte· .oder Evaku-
ierte eingruppiert werden außtene · · · · · 

Die weitaus meisten Einkom:mensf.älle besteh~m ay.s Rl3nten., Die Zahl 
der Rentn0r beträgt 13 577 ~- 71, l v. Be. d·er ~inkonli.1e-nsfälle überh3.upt, 
.In 2 064 Fällen sind ·unt~r.h:ü tsbei t-räge von L.ngehörigen, in .l..5.§0 
.Fällen Arbe:Ltseinkornmen vorhande.n und nl~r rd~ 10 v ~H, insgesamt ent­
fallen -:_.."-uT-Jie u6rfgenEinkonimensarten, Ü!lter denen die .t~lu/Alfu­
Fälle am unbedeutendsten-sind. 

l' i •. 

. ' 

y 
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Die Höhe des im Durchschnitt angerechneten Ein..lcommens je Partei 
ist außerordentlich verschieden9 sie liegt bei Iden einzelnen Arten 
zwischen DM. 19 ~-~ für Fälle 7 bo:L denen Miet~')einnahmen auf den Bedarfs­

. srttz für den )~ebcnsunterhal t nngcrccr...net wm"den; u.~."ld DM 91:30. für 
T~in~mtr . .:.men .aus .Alu/~~lfu. Die g:·oßG Zahl der Sozialrentenempfänger hat 
2in :::..!:gerechnetes EinkonrneYl vo.n dlu·chschni ttli~h DM 35 103. 

Die durchschnittliche Höhe 
t0il der Einkornnensfälle nn der 
Ortsamt: 

des Einkommt::ns i in mn: und der V :tH~ -:t\n­
Gesamtzahl der:Fällc überhaupt_ je 

I . 

Jurchschn:i.ttle ! Anteil der Eirilcomi:wns-
Ortsamt angerechnetes· 1 fälle an der Ge-samt-

Einkommen in DM i ·zahl in.voHo -.... --·---·--;--·-----·---·------
1 . 

Lokstedt 
Eppendo:rf-.\·interhude. 
Eirnsbü t tel .. 
Innenstadt/St.Georg 
Barm!:>e ck~ U'nlenhorst 
:Billstod.t 
.Ll tona .. 

_StellingG!l 
Bla!l.l;.<(ae se 
Harourg 
\i'ilhelmsburg 
lilüderelbe 

. FinkE-.nwerdor · 
.. l3crgedorf · .. 

Vier; .. · und Marschlande · 
iJandsbek 
Rahlstedt .. 

: Alstertal . 
Valddö~fer 

3 9,-83 
3 9 ~ 14 ' 
3.6~ 28. 
37,03 
37,01 
·~2' 87 
3 6, 1.4 
4:0}'32 
38,36 
40,57. 
4!t.~37. 

32,85 
35;52 
43,14 

. )1, 44 
41,72 
41,92 

' 3 8, 64 
. 46~ 00 

I 
. . . I 

' 60,1' 
I . 59,) 
I 61-;C 
I 59,,1 

;a.1 
59;9 
5978 
65' 9 

-5910 
6o. 8. 

I. "65~ 5 
61~2 I 
58,1 

' 62,5 
' 61' 1~ 

6!J.i 6 ·. 
55v6 
60~ 9 ' 
57,5 

Di.e Höhe der a~gcrechnetcn Durchschnittseinkommen in -den eip.ze.l-
nen Ortsi:i:;nte:rn ist sehr. verschieden~ Sie. schwillt .zwischen DNI -31,44 .. 
im Ortsamt Vier- und IVIarschl11nde UJld DM 46 1 - ~:ra Ortsamt Wa,ld.dö_:rfar .. 
Von den 4 großen Ortsär.:rtern Eppendorf-Winterhuqle, Eimsbüttel 7 Innen-·· 
st2.dt/St~ GGore und .i..l tona lic:gen di·e DurchB'chni ttsoi.i1.k6mi"'18ii 'der 1etzt­
genannton 3 Ortsämter mj_"t rd.o DL1 36 1 - bis DM 3~t ,- nahe beieinE> .. n.der, 
während Eppendorf:.:.Ni;n:te·rhude üm .. JJM 2·?--·bzwl" D~.~ 3 1 ... höher liegt~. · 

• .• I 

Nach.der Übersicht übGr· die v<>H.,-Anteile iler .Einkornmensfälle an 
der GesruJtzahl der la.ufend unterstützten Partel.en uber4aupt 'liegen 
überall di;;; .Ante:ile .über 55 voH" Höchstr:..nteile] .verzeichnen Stellingen 
und viTilhelosh:1.rg,) Da in diesen beiden Ortsämtern gleichzeitig die ne­
b.ensteheride du.rchscn·nittliche Einkomr:1enshöhe · ih :·DM mit zu-- den führen­
den gehört, wird 1üer _be:ispielsvieise die Begrühdung. für eipe niedrige' 
Gesamtunterstützung offensichtlicho ' 

f:T.l_JL.}~e SOD:_~~_:l';'G. j~pJ.~ 

0;). Ric:ntsatzübe:r:schreituhge.Q. 
b) Sonstige Mer}u.1ale . 1 

... 
a )_ Ri c}!~t!3 a ~~?iü b er ~ll:r-2 i t~:tE-lt.E2& 

·. Von ... 31 651 Parteien erhielten 
stützurig_s-beträge Über den Ric.htsatz 

I ,. 
6 280 P.n.r!teien = 19?8 ·v~H. Unter-­

hinaus ·(Riichtsatzüberschrei tungen), 
I 

.I 

I 
j. 
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Diese wurden gegeben 

als l'flegoz1üagen an. 4 914 Parteien = 78~ 2 v.IL 
.. ·(fü~ K:ranke und Sieche) 

als Haushilfa::.1.· an 152 tl = 2;4 n 

für Berufsausbildu..TJ.g an 770 " = 12,3 11 

aue sonstigen Gründen an 444 " "" 7;1 " ----
zusammen 6 280 Parteien. :::: 100,0 VcHo 

Von de;r we~.t überwiegenden Zahl der Pflegez:ulageempfänger stehen, 
nach Unterstützungsgruppen gesehen, die Tbc-Fürsorge-Empfä~ger nit 
l 84-5 Parte ie.n an der Spitze; es folgen die Soz;ialrentner mit 8.84 Par­
teien, die Kriegsopfer mit 833 Parteien und die sonstigen HiTf~bedi.tr·f­
tigen mit 82(3. Parteien~ Nennenswerte Bewilligu.ngen verzeichnen nouh 

. die ICleinre1it11ergru:ppen mit 238, die Angehörigen v·on noch in Kriegsge­
- fm.ngenschaft Befindliche:n 12li t 110 und die Flüchtlinge mit 105 Partei­

·:en. -In. den. re. stlichen G:"u.ppen sind die Pflegezulagen nicht von Belang" 

_ Bei den Pflegezulagen handelt es sich im allgemeinen um sölche, 
. die voraussichtlich für einen längeren Zeitraum oder dauernd gegeben 
werden aüsse1.1~ Kurzfristige Pflegezulagen, wie zoBq für KrarJ:enkost­
karten ·- die Jeweils für 1 oder 2 Monate bewilligt werde~ - gelten in 
der Regel als ·.~t~"?.-)_ige Ba:rleistu..'1gen ( Zusa.tzunterstützung) und. _sind 
-deshalb hier nicht enthaltene- · 

_Der ·nächsthöhe!'e .Anteil. e ... n Überschrei tu.'rl.gen beträgt 12;, 3 v ~He 
.Er entfällt auf ·Fälle der BerufsausbilQ.u.ng? die überwiegend für Kriegs­
opfer - iri. erster Linie an Sc}rvoJe:rbeschädigte -.; sodann für jüngere 
.Personen 1 die in der Le~re sind 9- gegeben werdeno 

Bei den verhältnismäßig weni,gen Fällen von Richtsatzüberschrei­
tu_._"lgen infolge Haushilfe oder aus sönstigen Gründen wird es sich über­
wiegend um }:r.er~o.r!en. l1.a..':ldaln 7 die nicht als krank oder siech bezeichnet 
werden können~ imrr1erhin aber ohne eine hilfr·eiche Hand allein nicht 
mehr zurechtko~@eno 

b)Sonst~ße Merkmale 

Zahl der. Parteien, die 
--~------~~-a-l_s __ e_rw __ a_c_h_s_en __ e_A-~ngehör_i_g_e--~l--a_l_s_H_UE __ •_o_d_e_n---

Haushalts- den R~.chtsatz des HUE.<?..._X.2!Lj Richtsßtz er-
beihilfen r-- 1 DM 34,__ I wac~s~ner lm-

DM 40,-- '(alter Ric~~~~ gehorlger von 
____________ _. _____________ ~l_s_a_t __ z~)____ _ DM 27,--

erhalten 

1 631 704 1 236 2 60ti. 

Die Zahl der Er,1pfänger von Haushn.l tsbeihilfen· mit insgasamt 1 631 = 
5,2 vcH• der Gesamtzahl aller Parteien ist,überraschend geringe Da 
Haushaltsbeihilfen bis zu DM 6,-- gewährt werden können~ wenn der 
Hilfsbedürftige n~_unwesentlichen wirtschaftlichen Rückhalt durch An­
gehörige und keine nennenswerten ar ... rec:Q.nungsfreien Einnahmen hat, .so. . 
müssen von 12 4.a5 Parteien? die ohne angerechnetes Einkommen festge-
stellt wurden7· rdo 10 800. Fälle c-I-2-445 ~ ~ 631) noch einen Wirtschaft-

... 
• 

-· 

r 

1. 
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liche.n. Rü.ckhal t haben oder über ein UJ1.ter DM 67-- liegen~es 'Einkori:Jme.n 
v::.:l':t'ügr:;nQ Eino nolch hohe Zahl ers.:;hei.~lt fr·aglich, deshalb ist- zu ve:-­
l·E~-::\)Y.L; daß nj_(::"J.~: L1. allen Fällen; dran.·2n ta·ij.EJäcJillich Haushal ts.beihilfe 

~--17cl.:rke,!'l.!.1"!; ist 1 tl.as entsprechende Merkmal gesetzt wur(le 0 

' 

Von o.Gn· 1 631 Parteien1 die Haushaltsbeihi.lf8 e:r.ha:.lten? entfal-
len 7 4'5 au:f sonstige E:Llfßbed:l.trftige l L!-7 4 auf 'die Kleinrent.nergrup~9en, 
15.3 auf .Ar..gehj::iga vo.n· Kriegsgef.ailg·.::nGn., jf. 90! 2.uf Zriegsopfer UJ.'ld. 
Sozialrerl.tp.er u.;:~!.d · dG!'; '..::.nbedeu.te.nd.e H.est von 81: auf' die sonstig(:Hi Grv.p:--• 
pen? unter jJme~-~ dü.J. Eäli:'te · a:lf Flüchtlinge~. 1 

. An 2 604 Pe:.rt.:den = 8 1 5. v~Ho der Gesamtzahl aller Pal'teien ist den 
Hau.pt·c;~lterstütz1...'.1'lgst-m:pfängern nur der Richtsatz erv:achsener . .\.ngehöriger 
von EM 27 "_:.. zugebilligt worden. Br:')i dies\:!m Kreis ·handelt es sich 

-hauptsä.chlich um alloinst~b.eade 1 überwiegend äl.tere Persam3n 1 die bei 
Angehörigen wohnen und tli t i~rmen eirteh gc::meinsamen Haushalt 'fünren.; 
Weitere 1 940 Part~ien~ die bei Angehörigen v·Johnen 1. e:rhalten de·n llic:ht­
satz von ])M 34-f-- (l 236 J?nrtE;ien) 1md den volileri RiclYbsatz· v-on DM 40, 

. ( 704 l':J.rteien) o Ein Teil. ct:i.ese:r Fi:-üle wohnt .i:niete·freip ·der andere Teil 
zahlt ontwedel' einen Mie ~e::;uschuß oder die volLLo Miete<) Im übrigen wird 
ca~"Jser Personenl~reis Zli..,.il U.<1tGrschied von er.stg,enanntem nicht nur Alle 
stehende, .sondern auch Ehe:x.:~a.re UJJ.1:;?assen 7 die ·zwa~c .mit den übrigen .i'i.n-

. gehörigen eine Wohngemeinsohaf·iJ bj_ld.en;.. .jecioch; einen selbständig~n 
Haushalt führeno Eine voll'3 H~d·mon:L·e zv!ischen den Angaben nach d.er 
Übersicht· nwoh.L1.art 11 über d:i..e bei .Angehörigen WbhnE.~nden (4 97_4.). und den 
Angaben der sonstigen Mer~·nnale, eüenfEüls über die bei Angehörigen 
Wormenden (·704 + l 236 + 2 604 = 4 5'44) besteh~ nicht.Die Differenz 

··.·werden solche·· Fälle sein, die den vollen Richt
1
satz'"Von ·DM- 40 ~ ·-- Orhal­

ten, · wahrsche·i.:.'llic!l mit mehr als ej_ner Person unterstützt werden, · 
selbständigen Haushalt :fühx·en_, in der Spalte ·"

1

Besondere Merkmale'it ·aber 
nicht mit der entsprechenden Ke-nnziffer versehen sind. • . I 

Riel:)esell 

OberfÜreorge::::-

'· I 

. I 
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Hamburg in Zahlen 
Herausgegeben vom Statistischen; Landesamt 

der Hansestadt Hambu~g 

----- -- ~~---.,_,._,-~·----.1---- ·-------
Hamburg, den 15 o Mai 1950 I Jahrgang 1950 

................_. _ ____,______ -

----·-·-·--··---·--- ~-------------· 

Öffentliche· Fü:-csorge· · 
. =================::::::-====== 

i 
i 
I 

I 
I, 

~heb,llng · üb_~t~_ygp __ d~!_lloz_~_a.)..]:>_~h~±de _I-Ia.~:?.~1!'ß 
.im .&mt fi~r W o_h~.f ah-r..t s_c.d?:§.:t ::llill..E.rrl~l:~ b rJl:.9..h "te.!l __ 

. . Pt:J-.~ß.~ b e d"Li:rz.f~J.i~..t-._~F.E.Eß s i P..ß...?-ll.§~.P.J._Jl_:->i.Y.V ah::.:_ b e d."!:t-::.:1:-:: 
t ir~en und BewClbnc:r im L~onat J·uni 19~'r 9ft .. ~·---·-...--·--·-·--·--·.-~.-~;- ... --.. -....... _. ______ .. , ____ _ 

! 
1. B.9..J.-.Qß}.~?)f, __ j._e_I._.A.Tl:§i§.1~~-·-A::!:LEnd Ge~ghlecht dier· Insassell..l:l!ill 

lll:r.S: __ Y_e.i.'f."'..<? c hnU?lg s_gr_t~po. : 

Nach der Monatsstatistik über die Gesamtbelegung der 
.Anstnl ten und Heime des Lnrtes für Wohlfahrtsanstalten für 
Juni 1949 war · · · · · · · · I 

I 

ein Bestand von 6 490 ·Persone·n am 1 :-6c 1949 1 · I 
11 Zugang · II· 779 .. " · im LaU:f:'el

1 

des :r{Ion2~ts 1 
II Abgang n 735 " " " \. " II 

' I 

11 Bestand 11 6 534 11 am 30Q6.1949 
festgöstellt ~orden~ I 

In die .Erhebung einbezogan wurden 6.7:30\Insassen, so daß 
also l-·echnerisch. ein reiner Zugang vou 240, ein Wechsel von 
ein0r L·:.nst.al t in die andere von 5 39 und ein feiner .Abgang von 
196 Pe::.·sonen im ~.,:[on<.'.t tTuni 1949 stattgefundel} hnt, 

• . I 

Von den Zugängen entfallen rd~ die Hälfte auf die Zentral­
aufnElmw (Pflegefälle), die nndere Hälfte (hauptsächlich Zwangs­
und Bervo.hrbedürftigo) auf direkte Einweisung~n in die .Anstalten~ 

Ein.Vergleich der-Erhebungserg8bnisse mjjt denen der Monats­
statistik zeigt sowohl bei den Arten der Insassen bzwe Bewohner 
als .auch bei der Gliederung .nach dem .. Geschlec;ht Unterschiede c 

(selbst unter Berücksichtigung höherer Erhebungsergebnisse durch 
Zugänge) • · · · i · · · 

• , I. 

Die Erhebungsergebnisse nt,ch Art des Ins1at:scn. oder Bovloh­
ners können für Pflege:.., Zw<:<.:n:g..,_·unä .. Bcwahrbt*i.:rftige. nicht mit 
denen ~':9h .. .§~.E.....Y_~-~::r;~chnung...:'?ß.ru·l2nen übereinstipuncn$ we_il in den 
letzteren d.iej<.;higen Personen, die zur 1-::riegspedingten und zur 
TbcorFiirsorge gehören oder Seltstzahler sind, !~rimär unter diesen 

I 



Verrecbnm:lgsgr·u:n~en gefJihrt werden - DV, 603/00 vqm 2e"'i• fg,i·9.ti:riter 
V, ~und d.es~.~alb ·untc:r· den Pi~'legebedürftige::n, Zv,;ang(3:Lnso.fJsen. tUld 
:Bewaltrbeclü:~fti~cn oder Bew·o!.1l1ern fehlen 11 • 

Die Ergebnisse: 

Vvn 6 730.Gesamti:n:sa~sen ~ntfallen. 

a) ~1G~E~-~l.l 

.•.. 

A t -~--~--~lmfu~1~• 
r en lieh 

---· ··~-.... ----.......... -r--
Pflegebedürftige 1 870 
Zwangs... Uo BtfW&'lrb e dü:dti..ge 67'1 

l' Bß.Wohner m~ t Gemei:r..·· 
S.ehaft SVe_rp flegtJ.l'~g 344 
Bewohnt-;r . ch;1.e Gerne in-
schaftBYerpflfJg"'~'..ng 98 
Fi1;lll:i.lj:enpfle~~;linge · 1 

~ ....... --:-----::....:.~..-.-.·-:--~ 

.12. 984 ZUSE:.illlll8Ill . 
•' 
__ _...... 

' ' ······ 

Ve_:r<r~ chnungs· .... 
. · gruppen 

· J?flegobedürfti~e ... 

Zwangs-' u,]3$~ab,rbedürftige. 
. Flüchtli.nge .. · · 

.. 
· ·· Zugev!8.·nd.C3rte 

Evakuierte 
A~gehöriße v.KriegsgefangooEn 
.Y"_riegsopfer und Gleich-. 

V.;;llo 

27 :~ 7 
1 ~;o 

5 f 1 

1,5 

o~ o· -
-44,3 

·,C'estoll te ,., 
:TBc-Fürso.rge .. 

78 
4 

für B.echmmg auäwärtigor 
'J)''iirsorgeverbände Übe:!.';. 
wieseile 

Familienpfl'eglinge 
Selbstzahler 

I' 7 I I I 

----...-.-... 
I 

lieh Vollo. 
---- ----
weib~ · 

75 
8 

2 537 37y8 
871 12,9 

I 111 ·1 17 I 
220 I 3,2 

7 I 0,1 
I 

3· 7 46j55~7 

3 431 
1 2-32 

259 
112 
44 
-

153 
12 

·r. 
I 

I 
I 
I 
I 

I 

zu .. 
v.Ho sarnmen 

I 
4 407 i 65,5 
1 542 I 22~9 I 

I 455 6t8 

l , I 

477 -318 ·1 

ß· J Op1 
--

·6 
t ' ' 
1 .1 oo, o _ '·7 ,,.. 

~ .J 

Gruppen __ 
. d.er-; · 
kriegs­
bedingten 
.Flirsorge 

. 3'2 ': 39 I· .. 
I 

7 0 

619 1 440. 
I 1' 'I 
1 · 821 

--------.-zu~s~am-m-e~n~~~-------~·~~-~----9~-.~~·-3------r-----~~-----~-~--~----746 6 730 

• 
.. 
.-

~~ 

.. 

·. A'L'!.S der Übe.rßicht ·.a:) war bereits du.rch die Monit sstatistik 
der: :Uberw:j_egr~:nde .Anteil der. Vleib,li_chen Personen bekn:n:n:_t;, fe:t·:he:I' 1 
da:,ß' ··d~J::' lii:ii .. iptt eil. der· Insassen- auf; Pflegebedürftige. ent.:fäli t., .gut _. 
1 o ~0. Bewohne_r- in Unte.rkunfts-.· Lind D~r.chgangshEümen. ui1d knapp 114 
alie'r In-sas~en··Zwo:ngs;..;; und.Bewahrbedürltige·< siniJ.o 

. Zu b) ·.ist. b~rei:ts! ;_uf ·.die. ~an. der Aufstellung:. a) . e.bw·eichehde 
Zahl der P:f::!..ege-, Z'.·mnc;s- und Bewahrbedürftigen erklärend hinge~ 
wiesen worden. Selbstzahler sind insgesr.tmt 1 440 Pel'sonen, 
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yon denen der .männliche Teil mit 821 ~jerwiegt. Die Zahl der 
zur kriegsbädingteti :bursorg_e gehörenden Personen, soweit sie . 
keine Selbstzahle_r sind, ist nicht bed·eutend,~ sie b'eträgt mit 568 
Personen :::· 10 ,1··1o· der Gesamtzahl ohne ·selbst·zahler~. 

Von besonderem Int~resse. i-St, daß von den 6 730 Personen 

. 5 985 auf .Alleinstehende, davon 3 403 weibl~ und 2 5132 männl.,, 
361 " Verheiratete . " 151 " " 210 " 

(1 Eheteil .untergebracht.) 
134 11 Verheiratete· (67 Ehepaare) . . 

(beide Eheteile getrennt untergebracht), 
250 lt Verheiratete ( 125 Ehepaare) · · . . 

(das Ehepaar zusammen in einem Zimmer un.te~gebracht), 

entfallen~· 
.. ,- . ~ .. - .. ~ . . . . .. . ' . 

. ' 

Von letzteren sind: -1a~t Verrechnungsgruppe 79 Selbstzahlerr 
37 Pflegebedürftige, 7 Flüchtlinge, 1 evakuiert und 1 tbc-krank ... 
Zwangs- oder Bewahrbed·ö.:::-:~ tige sowie Bewohner mit Gemeinschafts-
verpflegung sind·nicht d.a:r-q.ntero . 

Zus2i1iin.en ·lebende· 'Eliepaa\;e si:nd ·aü:ße'r fri"Groß-·Borstei (68) 
nochnennenswert in :B'ü:.chbek (1'5) und I·ahrenfeld (17) unterge­
bracht und" i'ii". d'en: ü:hr'igei1' AriE3'ta1 teri riiir '"wenige . solcher Fälle 0 

Von -den 67.: Ehepae.ron (= t3L1r ·Personen),.: die. getrennt vonein­
ande:r. unt er_gE; bracht s_ind , __ sind .2 m,ä_nn1i ehe .. und 4 wei bl~ ehe Ehe.;;. 
teilö ä.ls zwangs- und bewahi-ibedü:r•:f'tige. Personen gek.ennzeiö.h.net . 
worden~ Zur. Hauptsache ·sind. diese; Ehepaare untergebracht. in·. 
·Parmseri,.Wandsbek-:und. Fi'schbek, in den übrigen .".nstalten nur · 
veretnzelt. :Unter ~ies~n Ehepaaren befinden sich 3 Selbstzahler. 

. . . ' - . . . . . . . . . 

· · Vergleicht man peide 'Eliepaargruppcm miteinander., so tritt 
der charalrteristische Unterschied run c1eut1ichsteri dadurch in 
Erscheinung, 'daß bei deri zusammen lehenden Ehepitaren in Farmsen 
keine,· dafür abe:i.~ in Groß-Bo::t·st'el He.uptt eile .unt ergobracht sind, 
während bei den ·getrennten Ehep~aren gerade .die. entgogenge·setzte 
Unt el"b:ringung .. b·e() bacht"et werden ,·kann.o · · · · 

nfjn Kernbestand de;:· Insossen bilclc~n naturgemäß mit ·etwa 
go·v,H •. 'd.ie Alloi:nstehenderi, zu denen noch rd. 5 v,.H. zwar Ver­
heirß,tete hinzukommen, von denen t:•.ber nur ein Eheteil unt'erge­
bracht ist. '$6mit cirhöht sich der Bestand der Einzelpersonen 
auf rd. 95) v..,H, Über sie ·braucht an öieser St e1le nichts Weiteres 
gesagt· zu werden, da die B·:isetzung der Anstalten u. a. infolge 
des außerordentlic;h hohen Anteils.mit dem··c-esamtergebnis der· 
Monatsstatistik nahezu identisch .ist. 

2. Alter und Geschlcoht der Insassen und Bewo.l_111er~· .. -
;..;o;;;.~.------ -~---_... 

Die .. nachstehende .. Xabelle·, .. ei-ne ·.-d-er wichtigsten ttbersichtcn 
überhaupt, zeigt, ~_L_?..§4 Per.:.§_Qllilj1 == 48 15 Y.Ji~ · jibor 70 J·<::.h"re. 
alt· sind. Von .di·esen sind die :nesetzungc.~n der 2 A:ltersgruppcn · 
'10775- und ·75/8.0 f2.s-t· gleich· sowie die .. ·stärksten ·überhaupt, dicht 
gefolgt yon E:inem. eb;~r~falls. bedeuJel:ld.e_l}: _-!\n:tei.l. der ÜbEÜ~ 80 Jahre 
alten Personen. 
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I 

~-,ls_am:_mc_'n. I! 2984 .,44r3·J3746. 1 55,7 6730 J[1oo,o 
. 'I • 

Rech..'tlet man zu diesen über 70jährigcl). noch diel 65 - 70jähri­
gen hinzu~ so sind .2.__911 q.Q_er_5~l. . .Y.!'.li~-· ~el:.l...lf-~_?._sse,t];_ij_-_12_~~ 65 _J..§.~:r-~ 
alt (§.,:;t.i,q__~t~.L.. Ein we_it erer bec:whtlicher Anteil I mit ~Vo Ii.. 
ist in der.Altersgruppe .von 60- 65 Jahren festgest~lltc:.. In den·· 
übrigen Altersklassen zwischen 21 - ~60 Jahren sinktl der Anteil we­
sentlich ab •. während die Al tersgruppe· bis ·zu 21 Jah!ren, ·insbeson­
dere c.Lurch die jugendlichen Bewahrfälle, mit 605 Fällen = 9 v" Ho 
wieder., etwas. stärker besetzt ist.. . I · · 

· Wurde · ber~i t s eingangs erv1ähnt; daß die Zahl dbr weiblichen 
·· Insassen übe:r~~iegf, 130 ist. laut vorstehender Tabell~. die .gleiche 
Tatsac~1e auch in allen Altersgruppen. festzustellen, \.und .zwar .ver­
hältriisinaßig stärker in den Gi:u:pp~:Jn bis zu; 65 Jahren1 weniger 
stark. in den Gruppen über 65 ...... 80. ;Jahre., Die weitalk.s stärksten 
Unt-Brschiede .treten .aber bei den über. 80 ·Jahren in :isrscheinung. · 
Hier stehen 5 14 v~H~~ lliünnliche 9 1 4 v.H~ weil:lliche Personen gegen!-' 
über. Int.e.ressant ist oin Vergl_oich dieser v.nterscl\liedlichen An;_ 
teile, der männlichen und weibl:~chen über 65 Jahre nlten Personen 
mit de~ vom S.tatisti~chen · Landesamt herausgegebenen [Volkszählungs-
ergebnlssen 1946 .. · Dl?Ser _lautet: _ . · · _ I . · . · . . 

· '!'h-er 65 Ja.hre alte Persone~ I 

.19A.9.. .:1.2.42. ! 

·nach dem Volkszählungs- Insassen und Bewohner·des 
I ergebnis Amtes f~W9P.;Lfa,hrtsan~t13,ltep. 

--
. \\ 

-1------: I 

. -- iiberh; . ··· . VoHe üb.erh9. v"H" I .. . -
6) ··729-· ... -~ 

I. 
männl i ehe· .. . 45,-~. . ....... 1---771. 45,3 I 

weibliche 76 865 54,7 . 2 ·140 54,7 I •· ----- - I zusammen 140 594 1oo;o 3 911 ·100]0 
I -·---

• 

.. 

• 
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Dieser Vergleich zeigt eine vö.llige Übe:reinstintGJ.ung der männ­
lichen und rte:i.b}ichen I .. ntGiJ.i:: in de.n Anstalten und Heimen mit. denen 
de:c Ge DcJ!:.tl) cvölke.rung" 

' .. 
Es liegt auf 1d0:r- Hancl 7 do.ß d1;1.s Schwcrgt::wicht ü1. de1· Besetzune 

der. Alte:t."'skl.::tssen bei den Pflegebedürftigen in <J.en höheren
7
• bei c1cn 

Z\·ra:ngs·· und Berr2.hrbcdürftigen in den unt eron Jc:.h:"'gängen zu suchen 
ist. Um dies zu ve:-canschaulichen, folgt ei.ne Ühersicht nach Al­
teJ:.'sklasson ·in Ve!:·bindung mit· df:;r L .. rt dcr Insass·en. 

b) Alter in Verbindung m-5. t der Art c:er Insassen und Bewo:b...ner . . . '. ' --4--.... --.~- -""~--~-~- '---~···-. ..-·----.............. -... _________ ,, ___ ,._. ..... __ .. _..,. ______ ·--·~-----:---

Von den Pilegebedürftigen sind nahezü. 80 v.H"" über 65· Jahr~ 1 weitere rd" ·15· v.H.· i.i.ber 50 - 65 .Jahre alt. Der restliche unbedeu-
tende Anteil ti()gt in den. :tclnteren.'Jahrgängeno .. .. . . .. .. ....... .... ' ........... . 

D:Le BewahrbeCJLb::-ftigen im Alter bis. ~u 35 .Jahren. zeigen eine 
He.s:etzung vo:n, rd.~ ·.6C v:;nq verteilen si.ch weiter o.uf die folgenden 
Alt erskl2.ss.ei'l biß z·1_, ... 65 .. Jahren. ohne erhebliche Unterschiede und . 

.. sind selbs't bis. zu 90 Jahren ·noch mit nennenswerten Anteilo:t:l ver-
treten. . .. 

. . . 23ei den. Bcwoluicrn mit und ohn(-=; Gemc:;inschaft sverpfleguyg han­
.. de:lt. os sich fast .ausschließlich um Selbst·zahler 7· ·die. zur aupt­
saChe, soweit sie g:cmcinschaftsverpflegt V/erden,· im S~hwerbeschä­

... digtenheim .HaJ?burg. (überwiegend jünge-r-e Jahrgänge),-- .. sow·eit ·sie ·. · 
keine Gemeinschaf'tsverpflegung erhalten,. in _Groß~~otstcl (über- . 
Ydegend· ältore.· .Jahrgänge)' unt crgebrac.ht sind. . · · . . - \ . . . ·-

,. . . ~ 

', .... . ·• .. 
\··· 
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--·-·--·-·-·----------..,.._-------·-·------------~----------1 I 

! .. h·t der Insassen und Bewohner U:.J.tor­
bringangs~ 

dauor · 
iPii-~gc---· ! · z-;~nge~~~sse;:f--·-··- B e w o h 'n· o r I Fami-
, b d"· f-1-·" ! und Bewahr- 1---' -~-- I ·1~en-
1 e :ur v~ge . b d" ft. ' mit hn . .... 
I .~---' __ _E;_~.:..,_:-~_e_-h--7--0--::,-0-· . ,zusammen 1 pfi:eg.-

-·-- -···-~boxh~: vqHs · .. ~~~-h~ !~· ~G~~~~l-oel~~~:~~~li., v.IL I lin.ge 

bis 6 Monate ! .. 6~0· ·J 15~7-i 506 ! 32 1 8 j 6t;. ~~ 22 ,86 I' 11,1 j -
übo 6 .. 12-:Mt;, I 545 l 12.;,4! 253 I 16,4 i 32 1 25 57. : 7t4 1 ":" 
·n· · · 1::.: 2 J. . 720 : 1~ 1 3: 229 ! 1i'h8j 64 i 41 1 105 1 13,6 1 •• 

11 2-.3 II i 1108 .25,·1'· 125 ;. 8,11 245.i 49 2~4 :-38/0.1 -
17 3-6 11 ·. 956: 21?7 ·148-,i· 9,61 36i 46 82 i 10r6 2 
11 6-."l.O 11 126 2~.8 74 ·4,8J 10 ·1 57 p7 8,7 1 1 

.II 10-15 II 125' 218 .. 106; 6y9j 4 I 62 p6 • 8,61' 5 
!I '15·"·2Ö 11 ' . 65 ' 1,5 I 51 ! 3]3j - 15 115 l 1,9 I. .-
11 ·20-·25 n 47 : 1 :i 1 : 26 I 1 1 7 - .] 1 • 1 ; 0 .~ 1 I· .. - · 
11 25 Jahre 1 . 25 . ! . O, 6 j 24 1 1, 6 - i - : - i - I -

-·--;;-;;;;un 1 4 407 ,1 oo :or-1542 11 o o 1 o 455-·1 31 8 11 :,-· 11 oo ~ o r-e---
---· ---· J . ~ .. 

Bei fast ·70 v.H. der Pflegebedürftigen beträgt c1ie; Aufenthaltsdauer 
. unter 3 Jahre, 21,7 Vo H., 3 - 6 Jahre, und .nur 8, 8 v. H.o aller Pflege­
beclür:f.ti'gen sind längE:r als 6' Jahre in den. Anstalt~n untergel~racht, 
untE:l"' den letzten 6 v /)Ho längo;::· als 10 Jahre. Dieses Ergebnis 
zeigt, daß d.er Ant.cil der Jangfristig unte:rgebrach~en Personen 

.. schwäche:.t~, d·::.gcgen der der V(,J:'häl t1;.imnäßit; kurz unt argebrachten 
stärke:;:> ist 1 als in allgemeinen angenommen wird. ~'erner deutet 
es in Verbi:n,dung mit der vol'hergehenden A1tersübe:;~~icht und der 
Tats:.che, daß rund 700 Per;·wn0n jährlich durch· Tod: aus_scheiden·, on, 
daß ein lebhafter P.ernonen,icchsel ~)..UCh unter den Pflegebedürftigen 
im I1aufe deJ:.' Zeit, st,lttf'indct" 

Alter und_Unterbring1.mgsc~auer der Pflegebedi,irftigen 

A 1. t·, c r 

bis 40 Jahre 
üb. Lir0-65 Jahre 
11 65 Jahre 

insgesamt 

' l· 
i · Unterbringungsdauer 

. bis T üb e-;-lÜb~·;-r·"ii'-b·e--r-~i-u.-· b-e·-r-. ..-1,..,.iu-.. b-o_r_ 
3 J, 3·•6 Jo ~ 6·•10 Jcj10-·15J'l}15-?0J~ 20 J., 

67 
549 

2 447 

1 3. 063 

! 
I 

'' 

I. 
I 

19 
1?0 
767 

956 

6 
44 

i 
76 

i 
126· 

. ' 
! .. 

9 
; I 

1 ;I I 
1 

40 ' 27 I 31 
76 ' 37 . I 40 : 

. I : :I 
I I i 

fl5 
•' l 

125 ! I 72· 

I 
: 
i 
! 

I . 
i 
I 

zu-
Sa.IIJI:lOn 

103 
861 

3 tJ-43 

4'407 I '. I I I 
~-~--------~~~----~-------~------~------~-------~~~-----~------------

1 

.. Die vorstehende. tib.ersicht '· in der die Unterbri~gungsdauer 
und die Altersgruppen zusammengefaßt gegenübergesteU..lt wurden, 
läßt erke1men, daß ein großer Teil der ,.!\.1 ten erst vor kurzem ein­
gewie~:~en ist. Unter den bis zu 3-jähriger Unterbrihgungs_dauer Ver­
zeicJ:meten befinden:sich rd. 1000 Fälle; die allein' in den letzten 
12 Monaten aufgenomme~ vro.rg.eno i. 

l· 

.. 

' • 

~-

• 

4f 

. 
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Von (lr:m Zw<3..ngsinsass.e:n und :pGwahrbedürftigen si:ad etwa 2/3 
bis zu 4 Jahr{;m, von diesen e:twa die Hälfte bis zu 6 Monaten, 
unte::rgebr~-~-oht. Dns weitei·e .. Drittel entfällt auf.langfristig Un-. 
·tergebrachte. Bei den Erstgenannten handelt es sich hauptsächlich 
Um. Zwangsinsassen üboTwicigent., jüngerer J~J.hrgänge ~- :währe:p.d es sich 

··bei den Letztgenan..'11.ten u.m. Bewahrbedürftige handelt, die durchcreg 
älter,· ja ßelbst .in dön höchsten Altersklassen vertreten sind. 

_Die .Bewohne:r mit und ohne Gemeinsch2.ftsverpfle:~;;u.ng wurden· 
·.bereits bei der Altcrstabelle ( Selbstzahler) erwähnt o Die durch-
. wog Jct.ü·ze:;:-·e _Unterln·ingu.ngsdauer der JJev10hner nii.t Verpflegung 

(hau;pt.säch:lich .SclTvve:;·:beschädigte in Harburg und Personen in den 
Alte::r:·skl2"8sen 'uis zu 45 Jahren) sowie die offensichtlich längere 
Unterbrir~~tmgsdo.uer derjenigen ohne Gemeins-chaftsverpflegung (Groß-

. J3orstel 1 r>orsonen über 60- 90 J'ahre· alt) runde.n daB ch8.rakte;t•isti­
sche Bild dieser sich wesentlich voneinander unterscheidenden Be-

.. wohncrt~rpen~r .. 

4o · Insanben und· Bewohner mit·· Einkommen · Einkommenshöh:e und Einlmmmens­fir:(.: ... ···-~. ··--~--··--··----;-·--. ---~~~----.----. ·-·-;-:--·-· -~·-·-· .. ~--· -:--·----=--
.. 

Von 6 ·730 Innc ... ssen h2.ben 4 114 Persqnen. ~ · 61 ,_ 1 'Y" H.- ein Ein­
·koD11J.on ·in Höhe von insgesamt m.~ 294. 942_, -- monatlich, dp.s sind im 
Dt.u·ch~::cb11itt je Pe:;_•son mit Einkommen DM 71_,69. 

Tiiese Personen mit Einkommen verteilen sich e.uf die.Arten der 
Insassaen wie f6let: 

...... ·····' 

li'flogob(;ldür;ftigo .. . ... 
. Zwangsinsassen und 
Bev!a1lrbodürftigo 
Bm·mlmor mit . Ge: mo-in- ... 

--· . schaft_svorpflo~g 

Bewohner ohne Gemein~ 
sch~).ft svorpflogung 

.··3 176 
·····' . -~ ... 

29..2 ... 
..... ..... " 

414. 
.. 

262 -
4 11',:j:' .. --

_Gruppei!.§:!lteil 
in v .. H., 

12,1 
... 

.. .11' 0 
. .. ~ ' 

91 ,o 
: 

_iLW_ 
61 't-

'Die Einkommonsn.rten und dio durchschnittliche Höhe des Einkommens in.DM 

---~-n.--b~-en~-.1--~---·--.. :·~-=:~-0~ a~-s =--"--: ---=--~~~:~-so-n:T Ein.lc~:~~~ .. --.,..j---. -;-u:-·-e--iihc---=-8~-~--~-~-t-s-~..,.~-
. ~~ v • o . . • .in DM i _iQ_ 'PA'Y'ilnn.; '!"' nM 

m • ~:~ I i~~:~~n~~~.ingo~t.Vd~~ •. r . Ü§ .. . . ~; ~t~: :: i 1 ~§:~~ .. 
67 3 lj Renton a.delrivalidonvors., 2 770. . :146.'663,~ ... I 52.,95 .. 

· · · · ·· 1 ~ 5 · fl.entei1 o .• a..· u!i:fäiivÖ~si~h~.. 61 i 4. 7 5·6, -- . i · 77,97 
5t5· I KO-Renton - ·- 227 ·j. 18 552,-- I 81';73 

·0 7 2 ! Vormcigon ·· ·9 1 • 672,-- -1 .· 74,67 
10,0 'IBoscbäftigungsvcrhältnis .411 j 52·872,-- 1: .12s·,6L~ 

··.. . . sonst~gon··otcllen 1 
1 

.. • • 
•· 41 41von and9ron··~ersonönund 1 182 1. ·.17 -61·~--~=--L--. ·.· .. · ~6,.79 .,___ --

i i ' 71' 69 100,0 . -~-usammen • l. 4 114 
1 

294 9•~2, -- I· · __ .. -
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Ein recht hoher Anteil der Pflegebedürftigen verfügt:·nach vc"~r­
steher.!.der• Zusa::-c.,."'le!lstellung über ein KLnkommen, das üperwiegend ·aus 
H2nten der Sozirüvo:rsicherungen 1 hauptsächlich aus dfJl~ Invalidenver­
siche:~rL.'"lg, ·ferner c:.us der Angestellten- und der UnfaJlveTsicherung 
besten.t. und das.~. durchsch.nit.-c:l.:i.ch gesehen, unter dem: Kostgeldso:tz 
liegt o Untei~ de:m Durchschnittskostgeldsatz bleibt. auch das durch­
schni ttlicl~e Eü1kommen aus KO- und Unfallrenten 1 . wähjrend das c,.us Pen­
sionen mit rd~ :UM 146,··- wesentlich höher liegt und C!.as Dnrchschnitts-· 
einkom~en d~r Renten ~us der Angestelltenversicher~ng 0e~ Durch-
sc!mi tt skostgeldsatz eben erreioht o Hierbei ist allerdings zu be­
merken, daß .ein f{lein~::':'el~ Tei-l enthalten ist, der be~ den Pensi-on~ren 
wesentlich unter, bei den.Re:ntnern bedeutend über de411 Durchscbnitts-
einkm.cJ~e.n lieg~t ,, . · · . . . · . · : · · · 

Nur 9 :&1älle beziehen eiri unter dem Kostgeldsatz 1 liegendes Ein..; 
· · zomm·en aus .vermöge~, und zwar 5 Pf'lE?gebedürftige und! 4 Bewohner.: 

Bemerkenswert ist der A:::Iteil.der Einkommensfälle aus einem Be­
schäftigungsverhält.nis~ er ·beträgt )0% und umfaßt h~uptsächlich die. 
Bewohner i:m Sch.werbeschädj_gtenheim Harburg, im Mädchenheim Farmsen~ 
im 1Vläm1erheim Oejendorf uncl.der Oberaltenallee (zuse.:rDmen rd() 300 Per-

. · sonen) ·, außerdem rd, 100 zwa.ngspfleglinge (jugendliche Arbeit sgruppen) 
in Fischbek,. Heimfeld u..nd Bahrenfeld. In allen diesen Fällen handelt 
e.s si.ch um über p.:em jeweiligen Kostgeldsatz· bzw. für iBev~ohn'er 0~1.::.1~. 
Gemeinschaft sver.pflegung. um über dem Mietebetrag liegendes Einkonu;1en, 
also um Selbstzahler" , · ' 

.· Überdurchschnittliches Einl{:ommen verzeichnen auch die 182 Fälle~ 
die von anderen Personen oder sonstigen Stellen Einnahmen bezieP.en· und 
die. etwa zi.l 2/3 auf Pflegebedürftige, zu knapp 1/3 aut·· Bewohner ent-
fc:.lleno • . ... . .... .. ... .. · · · 

~i.nj\:o~!Eif..e*-._g_qst a:fi'el_:L 11f3:.9.h_ß.~r ~-i?Jl..e und' der l..J;'_t_sl_~.§~~:Ln}co.!l!!n...Q.11~ 

Einkommen 
in DM 

' . ' 

I 
·· · · dB:.YEll_§E.._:tfallen I~äl~-~-. .ra_:i t JQ_~nkor~?}l:....-___ ._.__ 

.Zahl · ,..., ----= aus 11Von. an- ·: 

I dor Pen- Renten d. . 1: · . j .ßinem- Be~ .,, Aeren . 

I
. FEÜle ~geqt In KO- ·Ver- l schäfti- Personen 
insg~ validan-, u. Renten mögen·. gungsvor- 1 u. sor.s .. o sionen "' • ' - I' · · -~o 

Unfnllvers · · hältnis ·, Stellen 

-b~-·s __ 3_0-,-----·.4-9-n-... -.. ,~.--,-./4.~r~.~~8.-+--~1~~·.~-.~-~6s_. __ o~-3-6--+--_--~,~· --4 I 13 
übo .30,~.- , /. 2 428 5 1 1 1 1 
Ii 40!~ .., 5·0·,-1 767 ·2 742 1-0 .3 ~ 61 . 9 

.. " ... so·,-.;..· 75; .. .;. ·1 358 .. ,4 .J ... ·f 059 ·· 1T. 1 ··. 1 5 42 
., .. , 15,:"'! ~· 1'00j- 1?+44 36 299 45 2 : 8 54 
l7 . 100;...; ~ 125 ~- 244 . 53 93 . 28 2 . 46 '22 

-ub:125;:-;-1~ö;=- ~·-~~;.·5- ... ; .. ~37·~- I ---·---2·7'";.··- -·--:-·4--·-----=---r:--;3~----r---14 __ _ 
" 150'-::' .-:- 17 5'- . 108 ·I 3.8 . I . 14 . ' 18 - . . ' 3 4 . 4 
11 :1JS ... = 'I;) 20')..... . .. j12 i. 27 

1
. . 5 . . . 2 _ .. . ?54 14 

-~b:~~~:~~=-~~~:=·-. ~-.-~tr·~-~~~,~-- --------~--~~---2--- .. --=--~-~--~~-~---~ ~~--~---
" .2so:~ ... 21'h-. .. .. 1o 4 - · . 1 - i . ·~ . I· 1 . 
X 27~t 7 ~ 3ooi- .. 14 1 - - - .. 

1

. .1 
I 3001':"."" 325,... 5 1 "" "" ·- i . 4 "" 
" 325,- ·- ·350,- .3 2 1 - - -· -
II 350, ;,_ .~ 375~.~ ;.. -. ..... .. · ... "" ··.. .... - : - ·· · • 
11 3 7 5 ' -:- - 1~0 0 ~ - . .. . 1 . - - - - 1 . -
II 400 1 . .;. .. . . .... . . .. 2 .j • · 2 · - -. :: · .. "" 

Z'L'.samman , 4 114 249 3 03 6 227 9 ! . !,.11 182 _ 

----------------------------------- ---

" 

.. 

' 

I 
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Diese ~oersicht zeigt zunächst einrnc:.l 1 daß in der großen 
Gruppe der Re:r.:.tner nus <ler Sozio.l vc~~sicheru:p.g fi:u"' Juni 1949 noch 
die o..l t en Rent 8nbeträge, von· v:Lellcdcht einigen Ausn::ü.lllen abge­
seüen, eingesetzt v;orden sind; denn sonst dÜl"fte es nuf G:!:'und der 
o.b Juni i'estgepet zt en Mincie stgrenzen keine 'Einl:oro.men dieser ·Art. 
tmter DM 40J·-- b~-'W., DM 50r-- gebenu Sie läßt Wt#iter·hin e::-ken.nen?. 
clo.ß unter. den .I?ersoi:J.en mit einem E:Lnl-::onunen aus C.er D.m stäx·ksten· 
besetzten Ein};:onrm.$l18gruppe von Dl'II 50 7 -- bis D:M 75 1 ;..._ 7 del"'en ·Durch·-

.... sohnittsb.etrag etv.ra bej: DM 61 ,...:.- liegt 1 noch viele Pälle _enthalten 
sincl 9 dj.e e.uc]·1 m::ch der Erhöhung der Einkommensbeträge a1;1.f Grund 

·des Sozio..lversj.cherungsanpassungsgesetzes um DM 12 1-- ·bzwc 'DM 16 7-

. Iilonr.itlich ·noch nicl:t ganz den Du.rchr::lchni tt skostgeldsat z vori DM 84.-­
morw.tlich e2'reichen.1 Diese Erke_nntnis sagt 1 daß die Besetzung dor 

· · Ei:r.J<::<':·:r:nmensgrt~p:pen der Hentner durch clie Erhöhung emf Grund des So·­
zialversiche:t:r;J.ngsanpo.ssungsgesetzes ·l~eute zwc.r überholt ist, dennoch 
o.ber durch die Erhöhung die Zo..hl der. Selbstzahler nur unqedeut·end 
ver~.i.nde:;:·t sein kann~ Dies WJ.rd durch die laufenden Anschreibungen 
bestti·~igt, wie folg<:?n<ler Ve:;:·gleich zeigt: · 

Im ·Juni ·1949 waren von 6534 Gesamtinsassen 1409 Selbstz·cthler 1 
im Dezember 1949 11 " 6678 11 1414 ·u v 

Besondere Erwähnung verdienen noch die 411 Fälle mit Einko:mrll.en 
aus einP-m Beschäftigungsverhältnis 7 be·i denen es sich, wie bereits 
vorher gesagt, hauptsächlich um Einkommen der im Schwerbeschädig­
tenheim Hc..J:•bt:.~.g Untergebrachten h:::.nd.elt, die zum Te·il über ei:ri recht 
ansehnlj_ches Einko:1u:no:n ·(ans Hcnte + Netto-ldbei t sverdienst) . verfügen 
und als Sel.bstzc~hler vvei t überwiegend clns für sie festgesetzte mo­
natlich0"~(ostgeld vo:n··durchv-1eg DM 57, ........ ,. in Einzelfäll,en ·DM 63 1 --, 

Dl!I 75 ,~·- ~1d DM 90,-- z:::.hlon. Ein ähnlich günstiges Einkommens.;.. 
verhältnis ist auch bei einem nicht unbedeutenden Teil der Pensio­
näre zu beobachten, obgleich deren Kost.gelclsatz durchweg höher .-ist 
und i~'der Regel DM 84 1-- und D:M-105 1 -- monatlich bet:r~gt 0 · 

5 ~ J)j.,!L __ §.el b s~_Jiahl_er .. 
. . ' 

Als Selbstzahler gilt, vvcr den fi.ir ihn festge~setzten Kostgeld­
satz aus Einko:rirrD.en bcstrei tet und darüber hinaus über ein Tuschen­
geld v~rfiJgt ,, Unter den 4 1·14 Personen, die über ein Einkommen 
verfügen, befinden ·sich 1 37 4 Personen rai t einem: Ge samt,ein1w:m.m€ni 
von DM 157 789?-- ~ DM 114 1 84 im JJu.rchschnitt,_ die Emtwedei· ·:;_hren. 
vollen Kostgoldsatz ;,:,us Einkommen· zahlen kö1men. o<;ler die, soviei t 

, sie· al$ Bewohner ohne Gerneinschaft sverpflegung bezeichilot s,i:rid1 
ihren. Untel"kunftsbetrag (Miete). tr2.gen und- .für ihren sonstigen Le-·. 
bensbedo.rf selbst aufkonmen. Da die Kostgeldsätze in cleri Pflege-, 
Alters.-:- und 'Ve.rsorgungsheimen unt·erschiedlich ·festgesetzt sind fü-r 
Gehfäl1ige:, A:r:bei tende, Bettlägerige, Kr.:mke und Vollsi·eche, sich 
außerdem unterschei.~en yon dene.n für Personen, die i-n den S'olide:r·-

.. ei.nrtchtungen der P:fl~ge- J,llld Ve:Y.'sorgUngsheime (wie .. Schwerbescha­
.digt enhGim Harbu::-g.7 Ba.hrenfc:;ld und· Obo:\~al tenallee), und in den 
Wohnheimen für. weibliche und. männliche -Gefährdete untergebr8.cht 
sind, bei: regelmäßiger I·Ieini.,;.. oder J~nstal t s~::crbei t. je nach dem G1~a.d 
der Arbei t'sleistung (ob volle qder cei·inge Arbeit geleistet wi:i."d) 
Ermäßig"Ungen des Kostgeldes gewährt werden, zeit~t die np.chfolgende 
tlbersi.cht eine H.eihe von Kostgeldern, die zwischen DM 30,-...: und 
D:M 1 35 ,-- liegen.,· · · · · · 

· _: : Für J:jewohne'r ohne Gemcinschc.~ft sverpfl8gt,mg sind Unt erku.n:ft s-
. ·betrage (Mieten)festgestellt v'on DIVI' 9,-- bi,s DM 30~--o · · · · · 
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Se l b ot·z· ··}·Je,.. ·-~ - ....:::..: ..!..:.2-... ..,_":. ~.....:..!_~. ~.:.:.:. ... 

Pf1ecse o eclürft ige ·, Zwa:~.gsinsassei1 und Bewah:r­
bed":Ir."ftig;) U..'1d_--J3GYiOllrlür mit G"oluein"Schäfts:::-
-.-·--·--yerpr_l_og~~-:.ß: ----~--. --~--~ _____ ;..... .. ____ ·----·· ----· __;. _____ -----

.t..rt der · . l Zahl I . . davon !\_ostgelds~t~: von DM . _:_~--
. Insasst?n un(\. \ der. j . : • ; · . : 

Bovmhner ··p,_jrs.~O,--~5~- 57,-~·6o,-l63,- 8Lh-! 90 1 -i 105,- ;120,- 135, ... 

~:~~-~---_---r1 · 6~-; 44 · 27~1: _ il4251-rr69 :.1 

2 , J7 
· · bedürftige _ , I ~~ '

1

.1 i \ 
j. l I ' i 

Zwangsinsa.ssofnt.· . _.
1
, 37 22 I 2 - · ~~~- 12· 

1
•,, -,: ' 

u,Bevvah1"'beciir 10 ·:1 -
1 

I I i 

! 
1 

; 

' 
! 1 

- -i : 
i 
I 

' ! 

i 11 I -
:Bewohner qit 
Gomcdns-cho.fts - 352 ·, 5 - 206 79 1s 

1
1 1 6 : 1 6: 

: I 

I I -! -+~--i.----+------+--
118 !453! 17: 

i 
i 

! 

\. 
r ·I 

I 
' 

I 

verpflegung 
----..------ ·-

1111 71 127 206 zusammen 96 71 13 37 
I I 

-
-

1 
:!?l._jl~y,ohnor _qp.ne Gemc~ns chaft ::!_V ert.fl..§ß:U..E:ß: 

I ,- _ tlavo.'1 .. J'ür Unt~rkunft in DN.: 

. .,. L:-:. ~ ; 1 0~-tl 14,- 115, ~2:'· -I 20',- 130,-
-~=:~~~:;f~:~: i 256 i 14 I 6 165 J_-5 159 l 3: I 4 . •I I I - . • ...... ~___._ __ _ 

. Insgesarnt ·' .I 1367-- : 
. ================l=.,;=="" r-=! ' 

1 

. . Fiir weitere· 7 f-~elbstzahler sind aus dem iRahmen fallende 
Sätze· ·n:!'lgege bon; sie betragen~ DM 2.9, .:._ ( 1 Fall), DM 7 5, --
(2 Fälle), DM 86!-- (1 Fall), DM 93,-- (1 Fs.l~),- Divi 100,--
(1 Fall) und DM 102 7 -- ( ·j Fall). Ob es sich•hier um Schreib-
odor Schlüsselfehler handelt, mag dahingastollt bleiben, es 
lohnt· nicht die Zei~, di.asen v:onigen Fällen nachzÜ,spüreno · · 

~-~ alt 
1)ie Pflegebedürftigen, die einen Kostgeldso.t~ von DM 84,- (für 

gohfähigo und al tersschwo..che Pe:rsonen) zahlen, sind am zahlreiCh­
sten ( 425 Personen = rd ~ 70 v. H.)" 69 J!1älle = rd.: .11 · v" Ho hc:ben 
als J3ettlägeri;_;o den So..t z von 'DM 1 05·, "'~-"· 37 Personen ,;::: rd. 6 v. H .. 
sind Vollsic0che oder auf der Y,.rankenstntion Befin~liche und zahlen 
DM 135,-- Kostgeld, und für 88 Person0n = 14 v~H~ .vmrde das Kost­
gele~ infolgt: ihrer Lrbeitsle:i,stungen_ontweder auf ~m.-1·30,--~· DM 45,·-­
oder D1YI 60,--, .je nach der Arbeitsleistung, ormäßigta 

. . ' 

Unter den Zwang·sinsassen und Bcwahroedürftige,n befinden sich 
nur knc.1.pp 10 v fJ Ho, die dC!.S volle Kostgeld, entr:i,cht:en, der überwie­
gende 1;eil di'oser· Insassenur~, zu der auch die 100 Personen der 
jugendlichEm .1:-..rbei t sgruppen in Fischb_ek, Heimfeld und Bahrenfeld 
rechnen, zahlt··das infolge der v6llen Lrboitsleistung _ermäßigte 
Kost,g~ld yon ~nm 30,-- ·bzw~~ TIH 45, --. . I . _ · · · . 

Unter clen Bevi-OhllGrn m-it Gemeinscp.r.d.t 8Verpfleg;ung _stehen die 
im Schwerbe sch..~.-digt enheirp. Hnrburg unterge br::,_cht en 206 Personen mit 
ein~m Kostgeld von DM 57,-- zahlc;nmäßig nn der Spi~zet'. Do-rt s·ind 
außerdem noch 18 Krankenv~rpfl~gt o .mit DM 63 l-- Korstgeld.o· 

• ' •• ' • • • I, 

• 

' 

' 

. . 
• 
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B~i den 79 Fällen mit DM Go, ... - Kostgeld handelt es sich um in 
Farmsen und. d(;;r Oberal tenallce in Wohnhe'imeti untergebrachte männ­
liche und r:ci >liehe Gefährdete. 16 Personen mit DM 90,-- und 11 
Personen mit mLr ·120, -- Kostgeld sind Blinde :in der Obe:;_ ... altenallGe, 
die nuben c1er Hont G ii.ber keine wei te:cen Einnahmen verfügen·, odo.r 
Sc·hv;'"3rbeschädigt e ·in· J?:arburg, soweit sie ·besonc\erer Pflege und V!ur-­
tl.lTI{; bedi.i.rfen ·(bcide Gruppen DM 90, -~ Kostgdld) sowie Blinde die 
neben der Rente weit er es F.inkomrnen haben ( JllM 120,- Kostgeld~ o . 

,,I 

I 

Eier handcJ.t es sich fr.tst ? .. ussChließlich um Bewohner in Groß­
JJorstel7 die in d.er Regel als Einzelperson ~M 14,--, als .Ehepaar 
:r.m 18,-- zahlen und sich im übrigen s·elbst 'beköstigen. (Unter den 
14 Personen, di o DM 9 1 ·-- für Unterh-unft. ßll~1icn 1 sind 6 Ehep8.are 
enthalten, bei .denen je· Eheteil JJM 9~-- für !Unterkunft angegeben 
ist" Diese gehören .c.lso ebenfalls zu den Ehepaaren rüt Dr:I 18 1 -­

für Unterkunft.) :E'erner liegt b,ier in Groß..f.BJrstel die :Oiffer:enz 
z\vischc=m den Selbstzahlern no.ch d8r Verrechnungsgru):Jpe (f 440) und 
nach dor Kostgeld~nlH:lle ( 1 374)·, weil in Gtoß-Borstel beide ·-EhG­
teile für· die Verrechnungsgruppe als Selbstzahler bezeichnet sü1d, 
in clen ,,,eitaus meisten Fällen aber bei dül" Kostgeldsatztabelle nur 
der KCJstgeldsat z für den Haushal tungsyo1·stand angegeben wurde o 

. . . . I 
Von Interesse dürfte noch sein, wie ~O<j)h und wie verschieden 

un:tereinandor die Anteile der Selbst zahl er <im der Gesamtzahl de:r . . . . 
Insassen in den Anstalten u,:p.d Heimen sind. ' 

----.. -,---.,--------+-_,_ _____ _ 
Zahl der I 

1 
dnvon __ 

Anstalten und Heime. 

-----
Insassen u, t.§.clb_st.zahler:,__;_ 

----~~B~ewoh~-e~r---+_l~ib~o~r~h~o~. ~v~~~R~D---

Zentralaufnahme 10 I " 
Farmsen 2 456 j !227 ;9r2 
Oberaltenallee 290 1 I 6o 29 17 
l!,:lschbek-Neugraben 1 265 .,. !189 ·· 1<l,9 
·Neustä.:ito:t:strasse 156 i 16 10 1 3 
Wandsbek-Marienthal · 392 ., 1 65 16t 6 
Bahrenfeld 374 1145· 38 1 8 
Gr~ Borstel 337 :268 79~5 
PfloHoHeimfeld 66'8 :103 15 1 4 
SchwerbcH~ Harburg· 276 1235 85,.1 · 
We tte:rnstraße 17 5 

1 

28 1 6, 0 
· Huckfel,d 138 12 8,7 
Bergedorf · 61 ·1· 7 11,5 
BillweTder 48 · p 1'2S' 5 
'Kirchwerder 33 1 2 6,1 
Bergstadt 51 i .11 I 21,6 
------------------~~----------~+1--~,----r·~ 

·insgesamt 6 730 1. 1.137 4 20,4 
I 
I •. • , 

Recl-:.net man von diesen irgebnissen .die 1 Heime' Groß~-Borstel und 
Schwerbeschädigtenheim Rarburg nb, die. ,infolge ihres ausgesprochenen 
Wohncharakters über sehr· hohe Lnteile von SEübstzahl,ern. verfügen; so 
verbleibt für die übrigen Anstalten und_ Heime ein durchscbnitt.licher 
Anteil von insgesamt 14 1 2 V eH., Dic.se·r .wird

1 
erheblich übertroffen in 

Bahrenfeld, obgleich hier unter den Selbstzahlern nur 14 Personen 
als Bcwolmer enthalten sind. Wesentlich übe~:-durchschni ttliche Ergeb-
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_n:Lssc weisen wei.ter auf die Ober8.J.tcna1lee und. Bergstedt, während 
die geringst~n Anteile :l!'armoen, Euckfeld und K.irchwerd.er - j evveils 
1)..nter·10 v~IJ"·· Neustädterstraße (10,3 v.H.) und Be:rg~dorf (11·,5 v.H.) 
o.u:fwciscn und in r-J.llen ü1)r::_gen An~!talten unc1 Heimen. die· Anteile 
enttleder leicht über oder unter dem Gesamtdurchschnitt. liegen, 

6. I!O.!l~":..~ 1 i c h~.fLJ.0~.2.h~.l.?f2. ~f.d...:.. 
Monr:.tlicr~.es .Tasche11-gold erhalten alle Anstalts- und Heimin-

.. snf::Den oder I\;wohner, die nicht Selbstzahle:c sind oder zu den Pe::c·­
sonon cl.er DV. 652/00, l1.11lage 2 9 1 e 7 vom 11 o 4.,1949, gehören und 
keine AriJeit sbelohnungen ·erhalt eno 

· Insgesamt werden Taschengelder gezahlt an 3 805 Personen :::: 
57 v .H. der Insassen urid Bewohner, und zwar an 1 64.8 männliche und 
2· 157 weibliche. 

Di.e Höhe des gezahlten ~L'r.·.schenge,lde fj) i 
an Invalidon-.und angestellten-

Rentner in Höhe von DM 9,-- = 2 278 Personen 

an IO..einr.entner, Gleichgestellte 
und Beschädigte unter 50 % 
sowie Blinde ohne Rente n " " " 9,_-- = 321 " 

e.n Tbc-Krar...ke ~::.uf den Stationen " n " " 6,-- = 05 " 
ß.Il Bezieher von Kh-, Unfall·· und 

ärmlichen Renten mit mindestens 
50 7~ ~r-vverbsinind.erung " 

,, 
" " 15,-- =. 16 " 

an Bezie:P,or.von Kb.-,Unfall- und 
ähnlich~a.n Renten mit' Er-1verbs-
minderung :von 100 c/ .70 iJ " il 1\ 30,-- ::: 1 " 

an so.nstige l?ersom}n(mit Frissur) 11 " " " 31-- ·."" 601 " 
an sonstige Pe:csonen(ohno Friseur) " n " " 4,-- = 85 ·II 

· 3 · 467 PGrsonen 

J?ür weitere 338 Persl:lnen sind von der Dienstvorschrift ·abwei­
ch~nfr~ Beträge angegeben, unter denen allein 279 Fälle über ein 
Taschengeld von DM 2,-- lauten. Weiter wird in 16 Fällen in Berge­
dor·f ein Taoehengeld von DH 8,--, in 28. Fällen ein solches von 
DH 5 ,~- (Einzelfälle in :B'2.rmsen, Ober<-11-tenallee, Fischbek, Heimffüd, 
Wetternstraße, Billwerder und Bergstedt) angegebe~. 

In den vvcnigen restlichen Fällen werden e~3 Scln~eib-, Schlüss'el­
oder sonstige ']';ehler sein, da hier ·Beträge von DM 1 1 -- bls DM 96 1 -­

YE.:l"lnerkt $il.1d.,· . 

Bei rc1o 60 ·v,;Hc d.er Taschengeldfälle hc..ndelt es· sfch um Renten­
rückzahlungen P.n Rer~tner der Irive.li den- und Angest elltonversiche:rung, 
in weiteren rd~ 23 .vo·H~ um Taschengqlder. e:m sonstig·e .. Pei·::JOnen (die 
vorerwä~1nt en T::,.scLengclder von· DM 2,-- hinzugorecr .. net) ohüc lü'bci ts­
leistun{:;en. Unter dem. Rest v.on 12 v.rt. hobt eich der . .':..nteil,de:L' 
Kl.einrc:!:'l.tne:-c und Gleichgzstel:~.tcn sowie t~er Beschädigten -unter 
50 % und uer Blinden ohne ·Hente. als zchlenmäßig überwiegend ab.· 

. . 
Geringfügig ein<l die. J:!'älle mit ·Taschengeld. von. DH 15,-- bzw. 

DM 30,":"~· 2.n Schwel"beschiidigte, 

·-· 

.J· 

, 

\ 

; 

.. 
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Taschengelder von nr..± 9 ,-·- werden nat~rgemäß f'.m meisten in 

den e;roßcn Anstaltel'l Fu::;;.'Dsen? Fischbek u~d -Heimfeld gezahlto Es 
folgen mit· L.bfltanc.1. IVbrie:ntho.l und I3ahrenfeldo Taschengelder von 
.DM. fl.iJ-.;;.i DM 3,-- bzv""' DM 4~--:- kommen zahl;enmäßig weit üborvdegend 
vor in Po..rmsen unc1 Fisch~Jek, · pro~~entual a;m hiJchsten ü1 J3ill';lerder 
und ::irchwcrder. In Groß-:Borstcl.- verstän'c11ich(~rweise }::eine Ta-
schengeldfällc~ · .i . 

i 

I 
. I . 

Zwangsinsns scm up.d Be\rve.hrbcdi:i.rft'igo ~erden eilt sprechend ·ihrer 
köi·pe:clichen und geistigen Leistungsfä.hig~rei t zu angemessener i,:~­
bei t ger;winni.i.t ziger li..rt herangezogen~ L.ubh Pflegebec1ürftige und 
Iici:m.bewohne:r· vvcrchm anbehalten, eine ihreh Kräften cntspx·echende 
Dcschäf'tiglmg inncr:'p.alb der ..:· ... nstal ten undl Heime aufzunelunen"· · J?U.r 
:Cl.i.eso i'ätig~q:Lt \v·t::.~d.E:n. ani3taltB•Jigenes ! ... rbeitszeug, J:..rbo=i:- t~3S"Lie:Ccl 
und ctw~:1.ige notwendige Schut zkJ:eidung sow~o Lrb oit sgerät q gcliefer{-
und eine ent sprechend·0 L17bei t sbelolmungl ge_zahl t o · · ·· 

. I 

Diese ·beträgt in der: Regel WQ.Chentlibh in der Gruppe 

I für leichtere und mechanische odor MinderJ.rbei ten DM 0, 86 
. I 

II II mi ttelschworo, schvrero oder verantwort],.iche 
. :.r.to i t en . !· ' .... 

' 
III 11 ..:..rb.ei ten mit .. erhöhter Verantwort'ung oder 

besonderen Kenntnissen P~. 1,60- 21 40 

' ' 
. Daneben vverdon für Mohrarboi ten über; die llrbei t szei t hinaus 

.. Stundungszuschläge und Bondervergütungen gevi'ährt" · Fü:c aus dem 
· · Hahmen fc:.llende g2nz bc:sondere Arbei tcn k!:mn der ·Dio.nststcllen.:.. 
.. :lci tor· einer Gosrunt:J.rheitsbe1ohnung bis ztl DM 4., -·~ wöchentlich~ 
· . ,~er Dir·ekt OJ;' ·. eine1" d::a'i.i.b?r hinausse~cndcnj zust i_mmeno , 

· .. Von 6 · 730 GöscJntir;sasson crhc:J.t cn 1 ß-54 Pe::rsonon eine wöchent 
1icho Lrbeit sbelohrmnc in folgender Höhe: 1· ., · · 

,·· ·. · .. 

' . 

' ~·--- .. , .• .. ~ .. . ... 
.. ,.~ .. · ... ~ . -'· ~.:. 

I 

Gruppe· II 

. Gruppe IIL 

m.~ 

DM 
DM 

;m~ 
DM 
DM 

DM 
DM 
J)Ivi 

Oil80. = 
1 ,_--
1,f:O 

1, 20- = . r; so == 
'1 '80 = 

1' 60 = 
2,-- = 
2,40 :::0 

922 
156 

_202 

1'9 
178 

~2~· 

10 
89 
16. 

... I 
l?ersonon 

II I· . 

" I I 

. I 
Personen 

n I 

""'11 
I 

i 

Persondn. 
. II I 

ll 
I 

Z 
I . 

. usammen 
......... ~- ·· · · ·· ·vveitJ·re 

erhalten zusammen eiri.e :a.rbsit sbelohnung '!von 
insgesamt DM ,185,90. : 

4usserdem eine.Reihe von Einzelfällen mit 
verschiedensten L.rbeitsbelohnungeni ~- · · 

.Zwischen DM 0?50-"Ünd 0 1 90 == 90 · P.ersonen. 
" il_1 .10 ·": 2~--- :::; 61 " ~ . . .. ' .. 

11 

1 .?so Pe'r'sonen 

226 " . 'ft . 

i 

123 Ii 

1 629 Personen 
17_' H' 

tt '!i :2, ,tQ . Ii . 4, .;._ . = 40' 

II " 4·~ 2? :i · .. : .·9.!~.~ ·._ , :-._1_._7_..._.;._" __ ~ .: Zu~ . .;:.~·-·~2~0..;;.~:-:-:-~":":" .. ':::" ... -~·, -~~~~-----
insgesamt 1 854 Personen 

=============== 
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Von den. 1 854 Personen, die Lrbei tsbelohnungcm erhalten, cnt­
:fallen 1 278 auf Zwo.ngsinsnssen und J3ovrahrbeo.ürftigf.: 1. 540 auf Pfle­
gcbcdti.rftigc, 26 aui' Bewohner oi t und 10 auf Bewohner ohne Ge~ein;:: 
f: c ho.:ft s·ve rpf 1 e gung ~ 

Nahezu 70· v" H, e.llC!r J>.rhei tsbelohnungen entfallen auf die 
GrnlJP(;) I i in der dio :· .. rbci t sbclohnungen mit D~.l o·, 80 ao Z8.hlreich­
sten vertrot;;n sind und etwa 50 v.Ho aller ~rbcitsbelohnungen über­
haupt c..usmachen; weitere 12 v.H. auf die Gruppe II, 6 v.H,. auf die 
Gruppe rrr·u::':ld der R.est von rd. 12 v.H. auf solche, die aus den 
allgemeinen Rahmen herausfallen. Unter diesen letz_tcren ist be­
mer}:::c:nsvwrt 1 daß von den insgesant 225 Personen etwa 2/3 ähnliche 
Sätze der Gruppen I - III, 1/3 Arbeitsbelohnungen c:rhal ten, die über 
den Höchstsat~ der Gruppe III hinausgehen. 

Bo l..rboitollc1o, Gehf·ähtß_~~1ebrechlic4_~]lnd Jlett_+.ägeri_ge. 

· 16 ~E~2~~~!2-Q~.t.~f!~h!~~1~~"__Q2EES9.h~~9.!!~-::..l!!-2-~~!!~~~EE~~.S.z._~2!~!! 
;f:E;E,.ll~2-b2.§QU~~E2-~Q;r?,~~;bQ_§:!}g~gg2§:!!_~;hUf1.e._ 

Unter doh 6 730 .Insasse;n und l>::wohllcrn sind 2 873 Personen.= 
42,7v:.Hb i für; die beseneiere Merkmale wie nachfolgend angegeben 
sind:· · 

~t dc~ Merkmale 
! Arbeir' Geh- Ge":' JB~tt-~ zusammen 1 davon ·vveiblo 
! fähi-brech1lage- .. I .. . .. _ 
ltende ga iir.hP_Jriae !uberhoj VoHa I uberho i v~Ho 

! . ., . . ! ! ! .· I 

Schinutzer j 6 I 13 25 1121 165 I 5 97 I 124 !15,2 
Demente · :' 77 

1 
92 97. · 41 3071 10:-71 230 1

1 

74,9 
· sonstePersonen, die be-! ·1 1 · 

·, sondol?flege bedürfon I 24 ·! 523 323 266 1 136J 39,6 896 178 1 9 
§r42 a Std:a·. . .,. 7.1 2 -I 9 013 3 33,3 
§ 22 Verh.Geso · · 

1 
· 5 i - 5 0,2! 3 .60,0 

Arbe·i tsscheue Uo unwirt+ - . 1 · j 
schaftloVerhalten ! · ; .

1

: 

1

. 

(§ 13·RGS.). ! 467,: 1 2· 2 472 16,4 
Unter Vormundschaft od1 ·· 1 j 
Pflegschaft stehende J • L .. 
Personen l ·56·f 'I 53 13 5 632 22,0 

§ ·j 6 6 6 :BG:B < . . . . I . 2·. 1 . 3 . . 0 ~ 1 
Jugendlt1;.rbeitsgruppen

1 
144 1 . ... - 144

1 
.5~0 

417 88,3 

46.~ •73,4 
3 :100~0 

27 18;7 

167 75,4 
-1-_n_s_g_e_s~am_t __ ~----------~~1-2-.9-3-.. ~~--6~s-.4-+-t.-r6-o~--43-6~.~~-2-· -873 [ 1oo,o !·2 

. I ' I .. I . 1-.---1------:.--
in, v.Hj 45,0 ,23,8 16,0 115,2 ! 100,0 \ 
davon weiblich 937 · ! 599 ·301 . 330 I 2 167 \ 

in v o Ho . , 7 2, 5 .187 ~ !_._~5_,_4---:-1_7 5_;_· 7~1)_7_5_,_.",_~ · 
Vorsthn.ende Zusamtlenst c"llung z•.:dgt als Spitze einen nahezu 

40 v. H. .L.nt eil deJ;' Pe~rsone:n, die besonclGrer ·Pflege bedürfen und 
unt'er denen gut di.e Hälft~ .äls ,sebrechlich oder bettlägerig, ein 
bedeutender .t .. nteil n.ls ger~i'müg bezei.chn~t ist. Weitere beträcht­
liche J ... nteile entfallen auf unt.ei Vormundschaft stehende und Lr­
boi tss-cheue oder unviirtscha:ftlic:b.e Porso:rien; die ·Arbeit. leisten 
und d~n Hauptteil der. Gr-uppe der .. Arbtd t-cmdcn ausmachen. Sehroutzer 
imd :Personen mit Dcment·en Weisen zusa!Ill7_!.~ni ej..nen L.:nteil_ vonfb';4 v:JI..! 

,. 

... 



--~ 

... 

. ! 

15 
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auf; an der Gesamtzahl aller Insassen und BervohnoJ.' gcLKSsen, be­
tr1rgt ihi, Antc-:il .r~_v:lf~-:- Die Zahl der Pe,rsonen mit üe_n übrigen 
bcrwndercn Morli.:mulen ist. geringfügigo Unter: ihnen wären noch zu 
erwähnen ·~ic jugendlichen .Arbei tsgruppen; de~ R8ot ist b_E:deutlmgs­
los,, ·Von den zuletzt Ge:nannten abges-ehen, i~st der .t ... ntcil c:.ei· weib­
lichen Personen überall ur.igcrröbnlich ·hoch:. Er übcrt.riff-t s-owohl 
denjenigen der weiblichen p_n der Gesamtzahl :(von 6 730 ·= 55.~-7. v,.Ho) 
als auch den cler über 65 Jahre alten (von 3 !911 = 54,7 VoHd recht 
~rhebii~h. · · 

Über cias Alter vorstehend genanrit·er Per!~wnen ist g8.nz LLllge-
. moin folc;cndos Zll sagen: . ScbLlut.zer; Personen! nli t ·nemE:nt en m1d ·son-

. stige l)ersonon, die bc~sonc1ercr Pflege bcdür~cn, ·-kolil11en hauptsäch­
lich in den höheren L.lte:csstufo:n vor~ Daneben sind sie in gerin­
gerer .Zahl mich ·in den ·Ubrigcn :~lterDklassenl anzutrcffen, .'verein­
zelt .sc;lbst bei den_ jüngsi;en ,Jahrgängen. l:..r~(ütsscheue und.· unwirt­
Gchaft1iche Personen sü1cl größtenteils im L]ter bis zu 21 Jahren 
(:fast 90 vaH ... weiblich), WGitc:J:•hi:n im· L.lter :über 2'1 bis zu 40 Jnh­
ren in bc~~.chtlicher ZD.hl und cl.r1.rüber hinaus. jgeringfügig ve-rtreten., 

I. , 

Die Zahl der 
Personen 1.mt er 21 
dafÜr aber in den 
hliu:ficer woro 

unter VornmnC:!_schr.~ft und P:tilegschaft stehenden 
Jr.;.hren hält sich in r.1äfügen Grenzen, Sie korunt 
folgenden .Jo..hröh bls in c1ds' hohe AltGi'. hiliein 

. ' . 
I 

; Ü_ber dip Unter-bringung ·dieser Perso;en !ni t besonderen. :Merk-
. rJalen · ii1 c~en Anstalten un<.1 Heü.18n · sc;i ·noch lrurz folgendes erwähnt: 
l~rt'ei tsFJ.ch(:lu.o- und unviirtschr:d'tliche · Personm-i sind r·cstlos in· Farn­
sen. untergebracht, Unter·- Vornune ochaft 'Oder Pflo{!;schtift Stehen·ile 

·wohnen zu 80 v .. H., in lhJ.:rr,lf:len,. zu einem 1:leixieren iJ:eil in d.e::c O_ber­
. al tene.llee unc~ in Fischb0k, . In de_n übrigen jAnstal t·en un~ :He:L_men 
sil'i.d hU.J::' einzelne solcher J!'älle·.. 1 

. Scln.J.utzt::r .und Personen mit Domenten sirid hauptsächl~ch in 
~ .Pischbek, ,soc1nnli· in Bährönföld, Heimfeld uncl Ii'ar:mscn, in den ·übri­
gen ~'.J.1strüten ebc::n:falls riui"' vereinzelt festgcf?tellt~ · · · 

.. .. ... . . I • 

Personen, ·die besonclerer· Pflege bedi.irfen, fi!ind überwiegend in 
... Famnsen, sodann in Heinfe.ld-, -Eahrenfeld, Obe:iraltenalle·e und Maricn-
·thal unterGebracht, · 

2. ~~)2~~!~!!S~.L-Q~hf~P.-!ei~.L-2-~~E~2h!:h~h~-~~~~~~!!!~~~Ef~~L-. . . I. - .. 
· c.) G8sant~a.hl der Inso.ssen .und Buwohner.· · .. 

1

. ' _. . 

-b) ·Davon ohne besondere Merknnle. 
- I 

a) 
·aesamtzahi 

I 
I 

bj 
davon ohne besondere· 

Insassen 
und ' 

'Bewohner 

.I 
~~h. 

Me~kmale ) ~ · ·: .. 

v·~: -Ho· ! üb:;:~jrv., H'. .w?, 

Arbeitende 2 385· 
Gehfähige 2 626 
Ge~rechliche '·1 ~~0 
Be.tt~Üigerige .... · .. 5.69 
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Zu a) j_st festzustellen! daß rd. 3/4 der Insnssen u.nc1 Bewohner 
arhei t cm oc,er gehfähig, 2~c o 14 gebrechlich ocler bettlägo~l'ig sind 
und' die letztgenannten den besonder;s erw!:i.hnc:nswert en l~nt eil ·von 
8)5 v.H, -c.~ufvr.dsen. Lus. der daneben aufgeführten Übers:i_cht- b) wi;.:·<l 
infolge des verhi·i.ltni;:;r.läßig geringen J..ntcils der :BettlLigerigen c:!uw 
besuncterc· I .. !lerklimlEJ c~eu~lich 1 dnß in <lieser Gruppe nnturgc.näß .eill-~-­
großer .Teil_b~sond~rer Pflege bedarf, daß.weitpr- si~he vorherge-

. _hende Tc:·.bel1e - 'ei!l bedeutend er Teil Schnut zor j_ st und außo:cc1em ein 
benchtlicher- P:r~qzent se.t z auf Pe:.:·sonen IJ.i t Denanten entfä.ll t ~ Von 
c~on Personen ohne besondere Merknale. beträgt der Lnteil der .. Gebrech­
lichen 6ö. v ~ E. Luch bei ihnen ist ein weiterer besonderer l..nt·eil 
von fRst 30 v"H. pflegebedürftig. Weitere) 9 v.H. sind Personen mit 
Dcr.1cmten, 2 v.H. Schnutzer .. 

. Die Gc;hfähigen ohne besondere }':erkl."lo.le vcrze.ichncm :ü t · 7 !;- Vo H .. 
~ l • • b t ' t • 1 HJ • t .:1 ') 0 ~T • d ·~]_. b :i • • -f't • 'I c.cn 10c .s en .t~n eJ. • ..~J. ere ru. '- V.,lJ.. sJ.n pi cgü ec..ur ... 1g 1 ccr 
.:~nt 2il C.el' Porsonen ni t J)cnentcn und SclT:1Ut zern ist hier geringfü­
gig. 

We~m die Znhl un·c1 c',G:r· Anteil der arbcitentlcn Personen ohne be­
sonC:.cro Ecl'YJ~.lale verhiiltn:Lsnäßig niedrig r.msfäll t, so liegt aies 

. cl2.rr.n~ c1a.ß unter den besonder!Jn Merkualen die 2.rbei tenden Personen, 
die· üntor Vor:.::.undschaft und Pflogsch<:~.ft st ehen 1 sowie c1ie J~rbei t s­
scheuon un<1 die jugendlichen ;,.rbei tsgrup.pen nufgeführt· sind 1 deren 
~:~teile .zusc·,·.i:~~lan <:lle~~l .. f~~t 52 v ~ H., ci e~~. Lrbei t ~nden übe::ho.u:pt 1?-us­
L., .... chpn. ·Dennoch ~st e-'-11 b'-··nz ~\-1l·.=~.nur T"J.l von ... b.nen( 1 v .H .. ) r.u t 
c:'..en MerlaJal besonderer Pflegebcö:'i:i.rftigkoi t versehen, rd. 3 v .HQ sind 
nls. P-ersonen r:1i t :Oe};Lenten, 6 Per~;.onen ~J.ls ScbrJutzer hezeic'hnct., 

:.. r 

Ei~weisungs­
. stelle 

insgesamt 

------
L· 
! Pn-ege-
!.bedürf-I 

! tißen 
I 

I. 

.. 
zusammen 
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57 14 VnlL der Ein'Neistmgen entfallen e.Jf d1e Ortsämter, von 
denen r<L 10 v., H. Krankenhausfälle sind und 1bei · clenen es sich weit 
ü'ocrv'iicgend UD Pfleg~bedi:.:r.<tige hEmdel t; Weitere 15 1 3 v. Ho -si tt­
J:':i.ch "G8fahrdete, Trinker und Bewahrbedürftige -· wurden von dem 
Pf1cgeru::::;:t und d.er Trinkcrfü:L·sorge eingewiesen, die zu 90 iT o H., in . 

. Farnsen untorgebracht sind. Det~ nächsthöheJ!.e }jinweisu:ngsanteil 
von 6y8: VoHo entf8.llt· 2"uf die Sozialo..bteilü~g des L.anrlesfürsorge­
'amtes. ·rn den übrigen Eimv8isungsstellen liegt der Ariteil jeweils 

. unter 5 V 0 H" Unter diesen ist der der unmi ~tel bar von auswärtigen 
J?i.irsorgeverbänden ~ingev:i es encn. :ziemlich U!lr_e deut end-o 

i 
! 

1 O.o Insassen uncl :Bewohner nach ö.er der Einw_c::Isu::qf.i~ --~----
Aufent shalt s~lP"uer ·in HaTI?-bu.;rg. vo_:r __ 

. ----'-· --
1l.nstäl t bzwc 

il.eirri., 

·I ... 
I' . 

Von den Ins~>:ssen: ung Bewohnern sind 2 878 Personen.'.= 42 7 8 v ~Ho 
g~bü_E_~ige Hnnburgel~, die,_ von einer geringen Zahl abgc_s_che·n;·. un­
unterbrocheh in Hc.uburg vvohnten. Nur 148 Pbrsonen wnren ·unter die­
sen, die r.u t Unterbrechung in Hn.nburg wohn.h'o.ft gewesen sind$ :. 

• . . i . I 

lmßerdera sü1d s ci t. über 20 ··J ah:re:ri vor 
1
der Einviei sühg ·in Harn­

burg wohnhnft gewe s'cri~-2)92--":l?ers'on-~ = 3 5 ,;5 Vo B .. ·. St cll t· ·no..n die­
se dcn.in H:::nburg Geborenen g]_,eich, so kann nan nahezu 80 v?H. der 
Eingewiesenen als Banburger bezeichnen. i 

• • • , I . • • • • • 

vVei tere 4 V. H~. sind seit über 10 bis zu. 20 J1,1hren. v.or der Ein­
weisung nnsässig gowesen und nur 17,7 y')H. vtohnt.en in Hc.J?burg vor 

_der Eir1\NCi_sung U):fter. 10 Jq.hren,. :Bei den Le.-t:ztgenc.hnt_en ist bqacht­
lich;· dnß un~er ihnen. die im Schwe=:-besch~diigten~~im Rarburg Unter­
gebrachten zahlen, von .denen nur 0111 -kle1ner TeJ...L von 7-,6- VoHo · auf 
"gebürtige Ha.oburger.11 entfällt <J i 

I 
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11 , ~.,.ewo~c.~:_Jn La.ß9 rn 

Zu den vom .. ~t für Wohlfahrtsanst:?..lten betreuten Personen 
gehören a.uf3er ·dem Pflegebedürftigen, Z'a:::,ngsinsassen, Bcwahrbe-

. .<,l.ürftigeD und Bewohnern. auch die in den Lr:~gel"h - rlohnheiw.en, 
lJis.sEmhütt en, Wohnbarc;.cken, Wohn::nml:ern, Flüchtlingslagern und·· 
im Bs.uarbei terlager - Untergebrc:whten. Ihre GesruJtzahl ha.t im 
El"hE!bunc-;;smona.t 9 826 betr2.t;en. Von diesen vrurde ein kleinerer 
~f.1 eil in· der offenen FU.:rsorge la.ulend bar unterstützt und dort 
gezäh)t, · e·in anderer, ebenfalls--lcleinerer Teil von 142 Parteien, 
deren Kosten für Geneinbch2.f't ~Verpflegung, Unterkunft u.nd 1ia-- . 
schengeld aus ge:t;'leindlichen Mitteln übe:r:nomuen werden nußt 0n, . 
:r;ecbnete: zur Zeit der Erhebung rwch zur geschlossenen -Fürsorge~ 
Ü'ber dü~se IJetztgenannten, die nicht in der bisher ·)etrachteten' 
Zahl der Pflegebedürftigen usw., von 6 730 onthcdten sind, folgen 
z-usru:IDengestellte Merkmale, die Bi eh u:::·klä~cJ.ichervJbise ·von .:::ini­
gßn_ de~: lüshcr verY:ancltcn Schemen untersohoiden r.1üssvn, vreil der 
Bewohnertyp eben ein wesentlich c::nderer ist. Es handelt sich in 

· al.li:m Fällen um- Gei..leinschaftsverpflegto, die restlos voD Arlt I'ür 
... J!oll.~nipgswescn EjingewL:;;,'.en sind, unter denen keine Gebrechl-ichen 

und dauernd Bettlägerigeil vor·handen ·sind und für die eine Arbeits­
belohnung nicht in Prage konnt_., 

Die Ergebnisse; · • 

Von. den 142 Part ei·en waren 108 All8inst ehende, 
·, 34 Verheiratete Dit lrngehörigen, 

von denen 75 als wännliche und 67 <:Üs weibliche bezeichnet vrurdeno- ~ 
Diese verteileil sich auf die Verrechnungsgruppen: 

Flüchtlinge 71 Pr!.rteien (davon 36 weiblich) 
·Zugewanderte · 17 -11 " 5 11 

Angehörige von noch· in Kriegs-
gefangenschaft Befindlichen 

~iegsopfer 
TBc-Fürsorge 
Sonstige 

2 " 
7 II 

2 " 
1;.3 " 

" 2 " 
1.1 5 " II 1 II 

II 18 II 

·------------------·--------------
zusammen 142 Parteien (davon 67 weiblich) 

.. 
Außer der Erwäh.~ung, daß 50 v.Ho Flüch~linge, einige Zuge­

. wo.ndert e, · Einzelfälle von Kr~egsopfe2·n ·und Tbc-:pDpfüng?rn vor­
handen sind, keine w.ei t eren Bo::1erkungen. 

Das Al ~er der Hauptu.Jl:!ierstüt zun(',s9.P·Pfä~.r_; ·Haupt1.g_1t erstp_:.t zung·s­
~E!Pf.~~r }.li t und ohne ~n1~Q_mmenc 

· ·Nach der :Zolgenden trbersicht sind 7.2 Parteien ohne·. jegliches 
Einkommen, die sich auf alle Altersklassen verteilen und deren 
KostR:eld aus gemeindlichen hitteln übernonmen ist. 75 v.H. dieser 
sind:..:>Einzelpersonen,. c.ie ührigen 25 v .H. Alleinstehende r:i t Kind.ern. 

In wei tercn .70· Fäll~n i.ßt·· angerechnetes Einkorn.nJ.e·n vorha:ndcnf 
tlas rni t. wenigen AusneJ:ui!en ü!J_er d·eD Kostgeldsatz. fü~ Verpflr:~.:,-ul?-g und 
Unterkunft für Erwachsene (DM 45 1--) l~·egt. Be~ c~~sen Po.r·c;~~en 
handelt es sich in 80 v.,H. UD solche I:l:t.t ::Jehr,eren Mitunterstutzten 
oddr um Einzelpersonr:;n mit. s.ehr niedrigen Eink?nnen,. zur Hau~ts~che 
in den Altersklassen über 2So-50 Jahre, deren .E~nkornen aber ~n Je­
cler:l ·Falle unter den Richtsät.zen J_j_egt und für d_;ie d·(~shalb zusätz-
lich e~ngetrcten W8rden uußte. 
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--·------ --~-:---:-·~-.,...._.,._._ .... ~-

1 Zahl ~ davon ,. Davon m~ t Einkommen in DM 

I ;:~~ . j 0~~- . ~-Zah_l_l_ Üöhe -·--i Dur~-h-s-c-lm-_ -i--tt-s---
. I teien !•kommen I der I des . eJ.nkommen 

A 1 t e r 

--------.......,...- __[ ___ . . j_~ ___ j Parteien ~-~~~ommans · l je Pa __ r_t_e_i __ _ 
. I I I bis ·21 Ja.hre · 11 ! -~ 2 · 2Qr;, __ 

üb • . 2 ., .- 2 s J ~ . .1 6 I 1.:> 3 4 7 6, --
II .25 - 30 ,, 24 I 15 ,, 9 960,---

:: ~ ~ ~~ :: -~: I ~ I 1 ~ 1 ~~~: :: 
Ii 4:J - 45 II -18 7 I' 11 1 19-5; --
" 45 .... 50 11 1 2 2 1 0 1 1 8 2 ' .;.. -
" 50 - 55." 6 3 I 3 4q3,-- ,. 
11 55· - 60 " 11 5 I 6 45 6' -- I 

100,--
158~67 
106, 67 
94,62 

102,92 
108,64 
'118, 20 
13 7' 67 
•76,--
29,33 ii 60 - 65' " ' 5 2 I 3 . ß8' -- I 

. •: 6 s· - 7 o " 3 · 2 1 3 5 , --
1 

_:~~J~-· =--±~---=-~· .+-r -7-:---;::~~ ~~· -------·--·--
__ z_u_s_~-~--- · ~~_j__7!:___L _ _!_O _ __,_.,_ ---'-----........... - 1 0 i .9 3 9 

3 5' -- · . s:o, ..:. _ 

Die Arten des EinJ::onmens sind Jol~ende; 

I • 

1 Einkonunen 
Parteien l inskesamt 

DM . ------1-
.

·1· ·Durchschni ttL, 
Einkommen 

. D:M 
'· Irrvaliden-nenten 10 ~85,-- 38,50 

Kriegsopfer-Renten 9 879,-- i 9'{ i 67 I 
Einl.contsen Beschi:iftigungs- I i aus 

I ve:c·hiil tnis 20 3 074,-- 153,70 
Angehörigon,and.eren Per- I ; . von 

i sonen u.sonst.Stellen 31 2 759,-- i 89,--
I --r-·--r· .. 

I Zusammen 70 J 7 997,-- . I 101?39 I I 

l-

12.:1:-J! __ Hl?..l}.§... ~d.e_:r· ... 2~)~ t e~.:_n t~~-z:qp_c_9}). ___ ~p__1!![L:~-P.~ .. fLt~_JL<PJ?! 5!]:.9 t e ... j e grt 'e i 

JJIU.r ·142 Peft eie~ ·~;Iurden DM 6. 809 7 --. t.Tnte~c~tützungen für Kostgeld 
und unterkunft erforderlich~ dn:.:; ründ clurchschnittlich je Part·ei 
J)M 4 7, 95 üonatlich. Von diesem U:n:terstütz1..mgsbetrag entfielen. 

l'M .3 409,-:- atlf 72 ?nr't8ien 1 ). =.~ ]M 47' 35 (volle·U~terstützung) 
I 

,Q;~i.G Einkommen 

:-:1~ '3 400,-- auf 70 I'arteien. 2) :::s ~- DM 48,57 (zusätzlc II ) 
r!li t ·Einkomnen ··-·--

. Auße.t den vörst~hend g·ens..nnten :Set:rägcn ·wurden 
. . ' 

zu 1) in 8 Fällen 

DM 9, -·-~3 Fällel 
DM 10~-- 2 11 

)M 13,-- 2 II . 

;;u 15, -- 1 lhül 

und! zu 2) 
'I .. 

.DM 
1 

15,--. ' 

I· 

' 

,( 1 Jhll) 
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Wenn clio Höhe der ·Durchschn~.ttsunterstützung je Partei bei 
c~enen ni t Ej .nJ..-.:or:men nicht wcsent:l.ich von denen ohne Einkm:·.tDcn nb­
wcic~-:t, flO ist G.ies nuf c~io unterschiodliche KopfstL'i.rke der unter~ 
stützten Po.rteie::.1 zurückzuführen; die. bei clen Pc.rteien mit Einkon­
r.wn ~t.n.i'olgc: ei.:ncr teiL'!Oisen hohen Kinderzahl doppelt so hoch ist 
(3 1 1 je P:::.:::tci) o.ls bei denen ohne Einko:r:~uen (1 1 5 je Pc.rtei)l) 

;Q_i 8 _ _1])1't_ orbr.~E~ngs E_g.~..s:1e'r_ Ul1,.~.§~.!0t_ on.!.. 

B:i.s zu ·6 Monc..ten 51 Parteien 
1fJer 6 - 12 Monate 76 il 

Ii 1 2 J cllre 7 11 

n 2 - 3 ll 5· n 
II 3 6 11 3 11. 

--------
zusenmen 142 Parteion . 

Die Zo.hl der länger nls 1 J·::,hr untcrc;c1iracliten Pnrteien be­
trägt· ntn· gut 10 v.H.. N2.ch c1iesen Erge::bnio ist Ruf einen außeror­
dcmtlichun Vvcchr.:1el dieser Bevvohner zu schließeno 

a) Gebürtige Hr:..::iburger: 
Ununterbrochen in Harnburg wohnhaft sind lt Parteion 
mit Unterbrechung in n u 1t 29 II 

b) Sonstige Personen:· 

In Hamb~~g seit weniger als 1 Jahr 89 ?arteien 
11 n n · 1 - · 5 Jahren 1.3 11 

II il n ·über 5-10 ti 

tt 11 II II 1 0 - 20 n 
1 :Partei 
4 Parteien urd 

11 n il n 2 0 Jahren 2 II 

Der A.."1t eil der in Har..1burg Geborenen ~)etrq.gt knapp 1/4 der U:n, .. 
tel~stützten Po..rteien, von clenen nur 4 ununtE:rbrochen in Hanburg 
wolmten~ :Gei den rd4 100 ortsfrcr..1den Parteien, die sich vor der 
Einwoi.sung größt ont ofls kürzer als 1 J·.c.hr, so dann von 1-5 Jahren 
in Harr..bu:rg aufhielten, ·zeigt sich eine gewisse Parallele zu ·dem 
bei der Verrechnungsgruppe festgestellten sto.rken Anteil der als 
:E'lüchtlincc und Zuc;evmndert~ Bt::ze.ioP.net e:rh 

R i e b e s e· 1 1 

Obe:rfürsorger 

, 
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Hamburg in· Zahlen 
Herausgegeben vom Statistischen Landesamt 

I 

der Hansestadt Harnburg 
i ,. __________ .....________ ........ ________________ _ 

Je.hrgang 1950 Hamburg 1 den ~0~ Mai 195'0 Nrc 10 

--------------------- ._...,.._... __ . ______________ , _____ _ 

Aus der Arbeit des. Hygienischen Institut es der Hansestadt. Harnburg 

in Jahre 194~ 

von Prof'.Dr.Dr. H. H a r m iS e n 

In Auswirkung der Hamburger Cholera-Epidemie genehmigte die 
Bürgerschaft·am 14,.12.1892 den Antrag des Senats,betr. "Reorganisa-... 
tion des Medizinalwesens", nach dom auch "ei

1
n dem Medizinalkolle­

gium unterstelltes HygieniE}ches Institut gegifiin.det werde, welche:!Tl. 
auch die bisher dem Chemischen Staatslaborato

1
rium obliegenden hy·· 

gienischen Arbeiten überti'~}r;en werden." De.mi t erfolgte in Haml:m.rg 
beraits über 4-0 Jahre vor· dem "Gesetz zur Ve:r!einheitlichung des Ge2U!ld­
heitswesens" clie institutmnäßige Zusamm.enfass~ung aller Gebiete der . 
. llligewandten Hygiene, die in o..nrleren deutschen Ländern und Städten 

· oft sehr zu.m Nachteil sich auf verschiedenartrige zuständige Sonder­
einrichtungen verteilt o Die 1919 gegründete 

1
Hamburger Universität 

erweiterte die AusbiJ.dungst.~:tigkei t des Hygie:nischen Insti tute·s. 
Zur ärztlichen 1?ortbildung trat nun die Ausl;>ildung des .i:Lcztlichen 
Nachwuchses. Die Aufgaben der Lelu:·e und ?:ors!chung gewannen dam:i t 
ein verstärktes Gewicht. . 

. I 

Das der Gesundheitsbehörde zugeordnete Institut gliedert s1ch 
in 7 Abteilungen, die. in 4 Gruppen zusaiJ'llilenge!faßt. sind. Dabei er­
füllen die Abteilungen für Bakteriologie und :serologie in besonderer 
Weise die Funktion eines Staatlichen Medizinaluntersuchungsamtes. 
In der .Abteilung fiir Lebensmittelhygiene und allgemeine chemische 
Untersuchungen erfolgt vor allem _die Untersuchung und Beurteilung 
aller unter clas Lebensmittelgesetz fallenden 'Waren. Während die 
Abteilung für V~asserhygiene laufend die gesamte Trinl~wasserversorgUng 
Hamburgs überwacht; erfüllt die zur gleichen Hauptabteilung Städte.;.. 
hygiene gehörende Abteilung für Abwasser- und Abfallctoff'hygiene für . 
das Elbgebiet zugleich die~ Funktion eines Flll'ßYmsseruntersuchungs­
amtes, die :B'ragen des Bau·~ und Wohnungswesens, der Gewerbehygiene 
wie de1~ Schädlingsbekämpfung sind in c.er Abteilung Orts- und Gewerbe­
hygiene zusarnnengefaßt. Die Direktorialabtei1ung endlich dient in 
besonderer Vveise ·in enger Zusa.mr.1enarbei t mit !den wissenschaftlich 
intel'ezsierten Mitgliedern des Institut es der: Lehre und Forschung; 
Aufgaben, die sich aus der gleichzeitigen Funktion des Hygienischen 
Institut es als einer Univer,$i tätslehrstätte e;rgebeno 

. . . I 

·Die c1em. ~ygienischen Institut gestellten Aufgaben ergeben sich 
zu einem guten Teil aus der Entvvicklung des Sjeuchengeschchens und 
der Verbroi tung der :..o.nsteckenden Krankheiten.· Die vom Statistischen 
Arn.t cles Vereinigten Wirtschaftsgebietes herau;sgegebenen Statistise;hen 
Berichte ermöglichen erstmalig seit Jahren eipen Vergleich der Ge­
sundheitsverhältnisse Hambui·gs· mit denen der hnderen Länder des Bun­
desgebietes und den Gesru:1tdurchschni ttsz8.hlen: für das. Bundesgebiet. 

. . ·'. 
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Tab. 1 : 

~T.§.~~~_l.:lc..~:;.tJ:~ß.S..T!._.§.l'J._ .. ~:~:..?Jli~V;.§.i_c_n_.tP.Sl.df~ll.2.P .:t~ß~ · 
• I . '. 

J~~:..9:..4l~.h-.§2:Y..Sl?: ... :i:.n _.!~~~J?.'·~:f:ß_~~3:.f_.LQ__Q_Q.<Lsl2L E cv cj ~!.:.~~~}:lli 
(IC:t·ankhci tszi:ffo;.·n im Bundesgebiet) 

Lungen ... u.Kehlkopf.~Tbo. 

Gonorrhoe 
Syphilis 

Diphthe::·ie 
Sclli.Ü'lach 

Unterleibstyphus 
Paratyphus 
'i;:'bertragbare Hul:J.r 
:&akt-. Le1)ensm. Ve:Cgiftung 

Gelbsucht 

I<'ieberh:1fte Fehlgeburten 

Kl'Ö.tze 

• "i 94-7 1948 I 19!J.9 
i----·-----·.--.:.-... .. -----·-------r-----·· -·--.-....··--
'30s34j(32(26) : 51 9 43

1 (3410~~)· !53,54(25,07) 
I · I I 

. 47~86 (38,52) '40159 ~27,58) : 34~11 (20;98) 
'26;76 \24~23) 20;98 \20,70) i 12)90 (12~89) 

·, 32,37 (20,20) 23,96 (1?.,73) \16,71 (~~. 107) 
i 9s261( 5 .• 00) '16,05 ( 8 1 22j ]2;J. 1 43 \L.:,-50) 

2,2. 2 '! 4,l.3l 1,62! 2;60) !' 1,·19! 1,74) 
l 2 ~ 17 I 2 I 7 2 2 ' 44 1 , 3 2 < 0 ~ 9 8 11 23l 
I 2 ~ 63 II 0' 91 0' 67 0 ~ 3 4< I 0 7 41 0' 23 . 
. 0 i 48 0 ~ 84 1 ? 3 3 0 i 45, ! 0113 0 ~ 64. 

4,40 i( 1,58) 5,66 ( 1,53) 8,61 ( 2,00) 
' 

1,75 !C 0,94) .1,60 ( 1,o'?) 11 88 ( o,78) 

~0,58;(76,48) 19,19 (36?43) 6,89 (10,66) 

Die .als typischste. der Schmutzk:·cankheiten ncldepf1·ichtige 
"K r ä t z o 11 zeigt mit dem n i.i c k g n n g in den letzten drei 
Jo.hren auf ein Siebentel die außerordentlichen Fortschri-tte der 
c:.llgc-.mwinen Gesu.ncE1t:dtspflegc. Auch die 1945 durch die Vc::.'schie'·­
bung des SeuchcnreseJ~voirs aus dem Osten stark e.nger:3tiogenc Zahl 
der typhösc~.1 :Srkr~:nku.ngcn spielt gc;genwärtig dank l~·:Jr sorgfältigen 
gesundhcitJ.:iclwti TJberwachul1g und vorbeugendem J..~r .. Unallmen kc.um mehr 
eine Rolle·~ 194? wai' di() GesarJ.tzahl der Erkranknngen an 1.1yphus, 
P2.rat:rpl2-us 1 Ruh:'!;' und bakterj.ellcr Lebensr.üttelv0}:rgii·tung nit 782 
J~lälle~ in I·Iam~urg noch größer als die Zahl de:r damals hier gemelde-
teil Gelbsuchtsf~'.lle (635). V o n 1 9 4 7 · b i s 1 9 .4 9 · i s t 
d i e ·z a h 1 d e r. t y p h ö s o n Er k r an k u n g e n 

· n 8. h e z u a:·· ·U f · d i e H ä 1 f t e h e r a b c e s u n -
k e n , w ä h r e n d d i. e E.r krank u n g e ~ ~ n 
G e l b s ~ c h t h e u t e fi r e i ~ a l s o z a h 1 
~ e i c ·h s in d w i o d i e G'e s a m t g-r u p p ~ 
der t Y· p h ö so n Erkrankungen ·Beträchtlich 
über ·dem Durchschnitt des Bundesgebj_c:;tes J.j_egt auch die Zahl der 
IT es· c h ~~o c h ·~ s krank h e i t e n, vor·allem an Gonorrhoe. 
Im Ve:.."gleich ·mit B::emen o.llerdings, das etwa doppol t so hohe· Ei·kJ.'8 .. n­
kungsziffer!l an Genchlec!rtskrankhei ten hat wie Hamburg 1 ist dns- Er­
g(; bnis der gt-~suncl;:Jei t sfürsoJ:-geri sehen ~.'Iaßnahmen bc,achtlich. Weit 

·über dem :p]_u-chschni tt des Bundesgebietes liegen 2.uch noch· c~:i.e · Zah­
lcn der· Nev.E)rkrankuuggn r.m D:l..pbt:iherie 1 Scharlach· und vqr alle:r~1 an· 
I1u.:ngen- und Kehl.Lop:l"'tubl.;rku.lose; sie Geheinen eil1 oincl:r·ucksvoller 
1hnv-rei·s 8.uf · dio unverändert bedenklichen Wohnverhältnisse. zu sein .. 

D;ie angedeututcn Ent~ . .ricklungen des K::.-nhkhcitBgeschehens. bestir.o~~ 
men VOJ":·· c:.llo.m den· .:':..J:bei t :::-;~·:.nfall in d.en. Abt ciluneen · ]ald.eriologie und 
Serologi~. · · 

In. der !.~.b_t_~j.]B,P.:,f-L!f.!:Jd~iolo.ßi.~ betrug· .die Zi:thl der 
EinsendungGn in Be:r-ichtsjahr 53· 617 ( 63 9.98 im Vorjahr), .. 
ausgeführt t.m U:h.t ersuchungen 202 84-0 (218 870 · " " ) • 

• 

• 
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Der leichte Ri.ickgang ist hauptsächlich auf die Abnahme der Diph~ 
therie-Einsendungcn zurückzuführen, die sich ~ rund 12 000 vermin-. 
dc:·tcn. Auf' der Typhusstc.tion betrug diG: Zahl der Untersuchungen 
96 507 ( 105 502). Die Z.::Jü dor .positiven Befunde ging c:~troulichcr­
weise von 551 fr:,_ Vorjr.t.hr E'.uf 385 ~urli.ck. Demgegenüber ha.t sich die 
Zahl de1· positivEm Tubcrkuloso-l1fd'uncle mehr n.l.s ve~:doppelt: 551 "[;E:f:~en­
über 240 mit eine•n cnt sprechenden J..nstieg Cl er Einr;änge tuld UnterS1:t­
chung:::;.~ahJ.en. Auf dem Kli.n:i,.schen .Arbeitsplatz hr.t sich die Zahl der 
durehgef'üln·t en UnterBuchungen vor r..ülem dur·ch Penicillint e .-:tungen 
von 19 317 auf 24 508 erhöht. 

190 Re.tten und 5 Itis'.use von cint;:-;laufenen Schiffen wurdcm zur 
Kont::.:·oJ.lc 2.uf Pest urit e~:-sucht. 

il.uf der Serologischen Abteilung wurDen 41 958 oingesandtp Proben 
in 148 085 Einzeiünt"C:}::"ßi:l-chü.ng"enb"earbci tet. Ein Vergleich der Zah­
len de:r letzten Jahl .. G zcic;t eindrucksvoll den .wnchsenden l:..rbeitsanfall 
dieser ll.bteilung, die ebenso wie: cj_.e Bakteriologie imr.Ler noch völlig 
unzureichend untergebrf_!cht ist und bei dem zu bewältigenden Arbeits...;. 
cmfall personalmäßig die größten Schwierigkeiten hat. 

I 

Tab. 2: 
Jahr Binge s::1.nd te +-Einzel unter-

Proben s"Q.chungen· ___ ... _____ "_ 

1919 " 627 . 2 627 ... 
1928 19 978 58 240 
1938 26 679 .72 248 
1944 20 507 55 674 
1945 20 824 56 999 . 
1946 30 204 ·a; 732 
1947 34 281 98 840 
19"48 40 945 1,17 048 

. 1949 41 958 148 085 

Den HQ.uptarbeitsanfall bilden c1ie ·Lues-Untersuchuneen mit 133 975 
\Yobei in iund 10 v.H. der Fälle 14 960 positive F..eaktionen festge- .. 
stellt v-ru:rden. · · · · ···· · · 

' 

·Eine besondere Zunahme erfuhr die JJeptospirenuntersuchung. Von 
2 263 Einseri.dungen auf Leptos1·Ji:t·osen, die nicht nur aus Hamburg, son-­
dern aus dem gesamten nordwest_lieu.tsohen Raum kamen, waren: 731 l!'älle 
pof-~itiv. Dazu kamen 11 Hunde mit positivem Bf!fund~ 'die Perr~onen ih­
rer Umgebung mit der sogenannten 11 S tut t gar-te r ·.Hunde­
s e u c h e "- infiziert ·:q.atten.... Die angeordneten Umgebungsunter­
suchungen bei Wei.lkl~anken erforderten elf Ortsbesichtigungen in und 
auß~rhalb. Hamburgs ·sowie das Einfangen dort lebender Rc:·.ttten. Ü"ber 
70 v .n. al1er gefangenen Ratten ervdesen sich: als mit L'eptospiren 
durchseucht! Der planmäßigen Rattonbekämpfung muß im Zusammenh~ng 
mit der beachtlichen Zunahme der C-elbuuch:terkrankungen besondere Auf­
merkso.mkr-:dt zugewendet i,verden.. Eine andere Ursache· des Ansteigens 
der Ge 1 b sucht ·s erkrank u n f!. ·e n dürfte auf. der 
Verbreitung der homolo[~en Serumhepatitis durch u n z u i ä n g 1 i -· 
c · h e S ·P r i t z e. n d e s i n f e k t i O' n zurückzuführen s·ein, 
Neben der serologischen Untersuchung ~.uf Tuberkulose und Gonorrhoe 
wurde auch eine Reihe seltcnere::c· serologischer· Untersuchungen wie auf 
Echinococcen und. Trichinen durchgefüh:rt. Da ,in Deutschland zur Zeit 
keine e;eeigneten Echinococcen-Antigene im Handel zu- ha"J?en sind, wur·de 
das haupt Bächlich für den eigenen Unt"ersuchun;gsbeCl.arf g.ewonnene Antige 
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wiederholt auch auf Bitten anderer Institute ne.ch auswärts abge­
geben. Ebenso wu:rüen alle m::.r Lues-Untersuchung erforderlichen 
Extrakte -..A.ncl Antigene zur Go:norrlioe -Untersuchung· selbst herg_e­
stellt~ 

Dem Scb.utz der Bevölkerung vor Lebensmittelverfälschung und 
gefährlichen Bedarfsgegenständen dient in besond&re~ Weise die 
i~äumlich und j_Jersonell größte 1Lbj~ ei~EEßJj.}_r L_~E.~-~'?mi tt elhtg~e~§_ 
~-l}_<!,;_C3:_ll.f~If!.S'.:l:.l.~.9-.~2llern.L~.~C.ll.~.--L!E:.~1:~~;n:tc_E.uY!:~~E-.!.. Hier V'rurden 1 7 1 o Pro­
ben in 140 928 UntE:rsuchnngen bearbe1.tet" 

Tab .. 3: 

--- .;.._voii;.:T"E~:--rl -z;11·--! H~;-a;:c;:.~·- .b'r-i-·j-i3rit:l·-p;ivate --s~;~ 
zugs- hör- ! kammerp mtive · !Ulo und : 

Eonat dienst · de I · ,. Px;.eis- Ver- Reg., Firmen 1 

1
1 ' bildungs- bände 

stelle 1 
-- . l -.:.....·-+-·- ---

' Jan~ 1 124 7 Ii 43 . ·1 55 17 152 1 399 
Febr~ 877 40 1 30 j -4 72 21 200 1 21!.4 
Mä1·:~ 912 20 -

1

! 78 1 3 56 6· 420 1 495 
April ß83 19 . 5741 2 21 214 1. 713 
Mai · . 906 i 26 ! 820 -62 206 2 100 
Ju..'li 961 11 ! 870 .. 25 62 1 929 
Juli I· ·933 24 I · 3 64 23 77 1 421 
Aug. I 792 9 ! 234 1 99 1 135 
Sept. 900 28 50 1 .;. 68 1 046 I 
Okt. ; 871 -55 235 II 12 1 68 1. 242 
Nov. j ~ 121 26 399 68 1 614 
Dez. I 768 ·26 426 ! . . 58 1 27_8 

-~11ißG9.1·41-~31~-1-·- 326 45 ' 1 692 17 616 
=====J=~===·==J=~:·:==,==;===·=;·~============'===========L===·========::::;=======:::::======= 

Täglich wer·<icn durch Beamte des Vollzugsdienst.es in den ver­
scl::.ied.enen Stadtteilen ·Hamburgs aus Ladengeschäften Proben· ent­
nomnwn l.md. dem Institut zur Untersuchling eingeliefe:rt o Das gilt 
vor. sL!.em für Milchgeschäfte 'Unrl ~:1olkereien. ·Von besonderer Be­
deutung sind die durch den Zoll angelieferten Proben der Einfub­
ren, die zur Yörmeidung kostspir:;liger Kaigebühren mit Vorrang un­
tel"sucht werden müssen. Hter hande·lt es sic-h besonders um auslän­
disches Fett und Fl::üsch smvie um die nunmehr auch wieder langsam 
anlaufende Einfuhr von.Weinen und Spirituosen~ Durch den im In-
stitut' st-ationierten Weinkontrolleur für ,das Land Harnburg ·wurden. 
überpJ:'iii't: 

260 Weinkeller·eien und Weingroßhandlungen 

390. ßpirituos_en- und ·Herstellungsb.etrie.be 

5 Weinbrrc:l;lllereien· 

450 Spirituosen-:-Großhandelsbetriebe und 
Klcinhandlungen. 



~ 

~ 

... 

• 

• 

- 5 -
E s w u r d e n d n b e i i n s g e s a m t 1 4 6 4 5 Ltr. 

V c; :r· f ä 1· s c ht e . Vl e i n 0 s 0 w i c f ü r DM 3 3 7 32,50 
8. 1 s 
s c h c 
f -~ 1. s 

Tab. 4: 

h 0 C. h W e r t i g V c r -" ä 1 s C: h t·e cl e u J. 

F 1 a [~ c h e nw e i n e u n d 8 4 0 1 t r. V 
c h t e r B r a n n t w e i" 11 b c: s c h 1 e. g n 

Die zq.hlenmäßig wichti.gsten Untersucht.mgen ·waren:_ 
Zahl der Bean-

Unter- standungen 
h Prcben . 1 H 

---- ~uc ungen 1 Vc • 

Milch, Buttermilch 
Rahm 

Auslandsechmalz 
Auslandstalg 
Zucker~ Zuckerwaren 
Fleischwaren 
Schokolade 
Kaffee .. 

55 216 
21.448 

8 568 
3 296 
2 592 
2 000 
1 736 

6 902 
2 681 : 
1 071 

412 I 

324 i 

250 I 

217 1 

I 3,1 
I. 0,18 I 
I 
I .-1-,0 I 29,9 I 

13,6 
I 27,6 
l 39,6 
I 

t 
e r -
a h m 

Die Boscha.ffenhei t der Milch we.r im allgemeinen bcf:riedigond. 
Es vm:rden insgesamt nur 267 Beanstandungen ~usgesprochen~ de.von 
die meisten wegen ungenügenden F'ettgchaltes. A u f f ä 1 1 j_ g 
'vV a -r· j o d o c h d e. r h o h e 1i. n t e i 1 ( 3 0 v. H. ) 
a n n i c h t e :L n w a n d i r c i e n , 1 V o .r z u g s -

t .. 

m i 1 c h p r o b e n • Bei den J o g h u ~ t p r o b e n ergab 
sich, de.ß nur selten die vorgeschriebenen -Stämme und f a s t 
i m m e r b a k t e r i o 1 o g i s c h e V e r u n r e i n i -
g u n g o n zu beöbncl1ten waren. 

Die i~ Laufe des Jahres unter::mchten S ,c h o. k o · ·1 a d o n -
e :r z e u g n i s s e stellten zu einem hohen Prozentsatz so min=: 
derwortige Ware dar, ·daß v o n 2 5 0 · P lj o b' e n 1 3 6 b e -
n n s t a n d e t werden mußten, vo.r ·allem wegE;n Verwendung von 
Kakao schalen, Fremdfetten und irreführender Kennzeichnung.· 

l:..nfang 1949 wu_rden K a f ·f e e ·s o r · t e n beobachte,t, die 
b i s z u 4 8 % v e 1~ d o r b e n o B o h n e n b z w. 
F r e m d s t o f f e enth-ielten; auch l\Iuffi,gkei t vmr lange ~ ei t 
ständig· wiederkelirendcr- Beanstandungsgrund. Ein mit Beigeschmack 
nach Suppenge-vvürz zur Beanstandung kommender Ness-Ku:ffee ervries 
sich als NachahJJlung. Wie Zimt durch Buchecke;rnschale;nme:;hl·, so · 
wurde K a k a ·o durch Kakaoschalenmehl Y: e r f ä 1 s. c h t ; die-
se Untersch:icbung wurde ·. b e i 4 6 fo d e r u n t e r s u c h -
t e .n K a k a o p r o b ~ n festgestellt; 

i 

Die Beanstandungsquote ist ein gute:::- Maßstab für den Wert der 
verfügb~n'cn. Lebensmittel. Jn ~qr!ll§.)-en J ajlr~ erBa.b sich ein s::!h:r: 
nie<ti:igc:~' j:..nteil. Be_?.nst_~~':..~ungen, der im Mi tt 01. der untersucht~ 
Prob~;~is_9~A.-.3. __ b_~~.2....Y .. H. J3..~h~Y?-:-'?-.~j;_e.:.. _:pe~enlibe:r __ l!fvbcn wi:r 
;2-uch j_94_3_ noch ~mmer :fjir viele Lol!_G~l~~itte·l- Bep.nata~-<:1_~p_g_~quot8n..!. 

?~-~_2-ib~-~·. }.9_ v. ~-"-· ~~ e~oE_ ~nd, __ z ·-~-=-~·,;L.~- _L~~~O v .'H D anst c iG c::n. · · 
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Ta.b (I 5: 

J:·.9._8;~P:t..0D .. ?_\!-.!2fLS..9..Uote -~yon L~ben~i t~~.P_!'..,9be"!l __ 1_948 -:- 194~ 

..... Q-_(3 or·c}ne~ !l:~c_ll .. ~.e. :s_.;E-J:~u_i:~f;].S~-~-~ de1· ."If~ ar~gt ap.dunger. (Auszug). 
-·--·--· · .. -- .. · .. ·-------~-------;-z;ihl der ·y l3~uui.st.;;:--i --zäh:L'der\B;änstan-~ 

Lebensmittel : . Proben i dungen I Proben dunge:n 
: 1948 ! v,H. 1949 . VoHv -·--·--.-.. ·--·------~- -----t" _____ .J.. ______________ t-·-------t----·--

Suppen, };:ochfe · ' 102 i 37,3 i 35 · 60,0 
Puo.dintnmlver 64 20,3 i 164 53~7 
Wein, d.eutscheT 71· 641 8 1 77 48~1 
Schmalz, deutse-he s, und. 

SpeiBefette 
Süßstoffe 
Gev'i'Ü.rze 
Fischkonserven 
Arzneimittel und Drogen 
Aromen 
Spirituosen 
Brühpaoten 
Backhilfsmittel 
Marmeladen 
_Bäckereierze"ugnisse 
Zucker und Zuckerviaren 
Milcherzeugnisse 

103 
77 

259 
48 

268 
473 
30 
96 

. 42 
94 

303 
544 
184 

59,2 
61 '0 
39,0 
79,2 
19,0 
35,5 
20,0 

. 34,4 
21,4 
14,9 
41' 6 
21,4 
12,5 

I 
I 

. i 

113 
22 

172 
132 
155 
. 93 
172 

49 
26 
47 

112. 
. 412 
199 

Als ausreichender Grund für eine Beanstandung vvurde dabei nur 
angese,hen 1 wenn der mutmaßliche Verbraucher durch die Art der Zu­
sammensetzung odei.' dte .Kennzeichnung ,des fraglichen Lebensmittels 
einwandfrei geochädigt, betrogen oder offensichtlich irregeftihrt 
werden ~:onnte oder· mußte• In oen ersten Monaten d0s Jahres 1948 
war die Nachfrag~ nach Lebensmitteln aller Art so groß, daß 'auch 
minder~vel'tige Ware leicht aufgenommen vmrd.e. DiGse Tätsache mußte 
dame:',ls bei der J.Jebensmi ttelbeg-utacht.ung mitberücksichtigt werden; 
da die VerbrC"meherervvartung eine wichtige Beurteilungsgrundlage ist. 
Bei kochfertigen Suppen, Puddingpulvern, J3acl::hilfsmi tteln~ vi tami­
nisierten Erzeugnissen, Milchprodulden sind a':ber die Voraussetzungen 
für die Verwendung einwandfreier Auagangsstoi'fe 1949 im allgemeinen 

. wieder als normal an~~usehen. Entsprechend dem neuen Geldwert muß 
der Gu"t;2-chter r~uch e:i . .nen strengeren Maßstab anlegen. Daraus erl-Elärt 
sich z.11 > die ·erhöhte Anzahl der Beanstandungen geßenüber 1 948e Bei 
Fleischwe.l~en, Gemüse, Pilzen bliebe!l diese muhr oder waniger kon.-· · 
stant, weil die Grundstorfe ohnu weiteres gegeben sind, Die.trotz­
dem häufigen. Beansts.ndun,r;en sj.nd auf· den Einbruch von Außenseitern 
in die Lebensmittelhel:ste,J.1ung zurückzuführen, während die Erzeug.:. 
nisse der seit Je.hrzehnten bekannten Herstellungsbetriebe nur in 
den seltensten Fällen zu beanstanden vw.reno 

Neben di'ef:J8ll laufenden Üb~nwachungsuntersuchungen ergeben. sich 
eine Tieihe.von Sondera:rbeitcn. Zu erwä-hnen sind hier zunächst die 
Kunststoffe B-US sogenanntem . vV e i c h i g e 1 i t ('Schläuche-, Win­
·delhöschen, Regenmäntel, Einholete,schen, Schuhe, Maßbän~ler,- Kinder­
spielzeug, Badekc.ppen), die D..uf den gefährlichen Weichmacher Tri­
o:r·tho-·Kresylphosphat lmtersuch~ \Verdcn mußten. 17 Proben wurden 
bennstandüt. Durch Vereinbc,:t·ung mit der herstellenden und verar- . 
bei t er.clen Industrie konnte die Aussphal tung des giftigen Weichmach­
stoff8s erreicht werden. 

-\. 

. •· 

• 

• 

• 
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Auch dus Gebiet der IJebensmi ttelfarben, das ·"B u t t e r. -
g e 1 b" beschäftigte do.s Institut, ebenso die Bej_mischung von 
S t e c h a p f e 1 s a m e n zu So j ab ohne n. des 
Handels, c1i e ungor~ünigt :i;J. ·a.en Ve1."kehr kamen. Auch hier konnte 

: du:;:-ch J~echt zei tig(;;s E:i~ng:~·cifen des Institut 8S die Gef:.:).hr eines 
sclr.1eren gcsundhci·~lichen· Schadens abger.rendet vlerden. 

Eine rege Kontrolle dor L e. b e r t r a n - E m u 1 s i o -
n e n u n d · IJ e b e r t r a n .:; füh:cte zu e:i,ner erheblichen 
Verbescorung diesor l'rodu.kte, '<~or e,llem hinsichtlich des Vitamin­
ll..-Gchc.l tes. Während· 194-8 die Beanstandungen au:r diesem Gebiet 
noch bj.s zu 60 v. IL hetJ.:·ugen, botrt.lg die Za~l 1949 nur etwa 15 % 
wegen zu geringem Vi tamingehr:ü t. In Erfahrungsaustausch mit der 
hcrst ellenden und ver8:-cbei t enden Industrie wurde eine Standard·­
methodo f'ti.r die Vi tanün-A-Bestim.r.ltmg ausgea:rbei tet und a~nch die 
Frage der Vitaminisierung von Lebonsmitteln, insb0.sondere der 
Marga:rinE.; und 'Milch mit A, D und E, eingehend erörtert. 

Sehr l,mfangreiche Untersuchungen ··.vurde~ auch über in..:. und 
ausländische Steinsalze dui·chgefühi~t, um zu. klären, ob ein Zusam·­
monh~lng zwischen der Vorvvcmdung bcstimmter Salzarten und d,em Rot• 
fleckig/verden von Fischen, der sog.enannten P i n k k r a n 1>.: -

. h e i t besteht·; es ergc:ben sich dafür aber keinorlei Anhalts­
punkte., 

. ' . 
Die Z2.hl der in der .Abteilung JJebcnsmi ttelhygiene gE::fertigten 

größeren Gutachten betrug 3 722, rechtskräftige Gerichtsentschei­
dungen unter Mitwirkung der. Abteilung ergingen in 17 :B'ällen. 

. . 
])ie A1~~~-e .. t!-.l~fl_g_\~L~~erb_ygiE;_g_9_ führt i~ erster Linie in zum Teil 

tägJ_ichen Betriebsanalysen die ·le.ufende u"b<.?rwachung der 21 Wasser­
v.,;e:rke durch, die das Hamburger Sta~"-t sgobiet 3 versorgen. ·Die Gesamt-3 förde;:•1mg <lie~:tor. Vfcrke bc:trug 110 000 000 m , von denen 1C2 000 OOOm 
an das Versorgungsnetz abgegeben wurden. Bei, 1,53 Mill. Einwoh-
nern im Versorgungsgebiet entfielen auf ' · 

Haushal tu:ngen •••... o o •••• o o ••• 
I . ' 

Indust:t""ie ~ •.. o o o o o • " o ; : o • , •• ~ • 

Behöx·den, :F'eue::_·vvehr · •••••• ~ o • ~. 
Rohrnot zvc!rlust e, Spülungen .••• 

60 % 
14 % 
10 % 
1 6 (}~ 

7v • 

Mit der Normolisierung.der wiz~schaftlichen Verhältnisse er­
. gab sich durch Erc.chließung neuer WG.sscrvE::rsorgungsanlagen ein 
Ansteigen der wasserhygimüschen Untersuchungstätigkeit b 

. I . .-

T'ab. 6: 

. 1948 .. 24 352 . . 64 139. 
1949 . 25 292 . 68 349. 

.J..f}!mr . Probe~!-__ 1. untersu.~!'lunge~ 

De.s[:leichen stiegen die- im Durchschni ti an c.er ·einzelnen l'~:::-obc 
ausgeführten Untersuchungen von 2 1 6 auf 2"7. Von kurzfristig8n 
Störungen 8.bgesehcn, d.ie. zumeist von der Offentlichkeit nicht c:in­
m::ü 1Jemorkt wurden, stand in der Berichtszeit Wasser ausreichund 
zur Verfügung; es ließ sich aber nicht vermeiden, daß die· Qualität 
in ve:;:·schiedenen Versorgu.ngsgebieten nicht ·den zu stellenden llll­
forderungen entsprach. 
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Trotz .des im ln.ufenden Jahr c;r:i:'olgten Ausbaues der Grundwo.sscr­
orschliessung rrrJ.ßt.en rüeht UlÜH:;trbtchtlicho Mongen E 1 b '{i a s s e r 
mitverwendet ;,.verden." Im. Al-conc,or-Blanl:::onesE::c Versorgungsgebiet be­
tj:ug der Elbwasserantoil i;n j·ahrC:sclurchscbni tt imm.er noch 72 %, im 
Br:;.hrenfeldor. Gebiet. sr~.nk er auf. 50 %. Im Althr:.mburger Leitungsnetz 
v:rtl:rdcn e.m Jaln·esan:L'nng noch bis zu 30 % Elbwasscr %;'t.Xgemischt, l:U:a am 
Jahresemde bei wiede::.:. .. voller Leistung der Grundwasservvorke Cur;s1ack 
und Billbroolc .anf 8 - 10 % abzusinken~ 

.. Die im tTe.h:"' 1949 verschlechterte bakteriologische Beschaffen­
heit ·(1es r·ohen Elbwassei:'s konnte dur·ch ausJ. .. eichendcn Ton8rdezu:satz 
unc~ Vorchlorung sovvei t ausgeglichen riordcn, daß im Filterbetrieb 
de:r- .Elbwa'sserwerke .kei;ne besonderen Schwierigkeiten auftrateng Es 
TI1.acht e s:L eh j edocll auch eine stärkE:l .. e Versalzung der Elbe bemerkbar~ 
l!er höchste Ch1oriclge:halt des FluGses betrug 302· mg/1, im Mittel 

·187 mg/1 gegenüber 155 mg/1 im Vorj::hr .. 

Instnndsetzungsarb<::iten, Neuverlegungen des Rohrnetzes und 
Schwankungen in der Chlorung bewirkten ein Ansteigen der "nicht ein­
wandfreiEm" bakt eriologi scb.rJn ].8funde c~cs Hamburger Lei tungsnct zes 
von 2,3% j_m Vorjahr auf 5~1 %bei 3 320 Proben·.· Der du.:r.·chschnitt­
licho Ke:Lm[~eh.3l t in 1 cbm · Trink\'msser betrug dagegen nur 3, 5 anstntt 
5? 6 im Jnh:re 1948. Aufschlußreich ist die jahreszei tlichc Vertei­
ltll1g der positiven Colibefunde im Leitungswassero 

Tab., 7: 

in VoR• der Gesamtbefunde 

_!.~r l 1 0 2.(. 3· #-5~·- --6·.-r-;~-·;:---;l--~o. i 11 "· : 12.;,Monat i Mittel 
1--· - .. 

1946 1 6 ·6 5 4 11 14 11 · 12 11 I 3" · 1 0 I 7,0 
19471 3 I 0 I o, ·t 4 0 0~2 5 5 25 1 2 1 3,9 
1948 3 I 0 

: 

016 0 0 4 3 1 o, 6, I 1' 6 . 2 5 2 
194911 0 0 0 3 I 2 8 0 3 5 17 9 ·. 3 

! 4,0 I 
' 

.. 

Die Häufigkeit im Monat Oktober und November ist mit großer Wahr• 
scheinlichkei t au:f die Beimischung (~eringer Mengen gechlorten Elbwas­
sers zu groJen Mengen ungechlortcn Grundwassers zurückzufül1ren3 
Nach .L\uf7-.ehrung des RGstchlorgehal tes im Elbfiltrat kann es zu einem 
Wi~.de:cauf1eben der clurch Chlorung geschvväohten Colikeime ge.führt h2.ben .. 
Seit Jahrt:sende ·riird deshalb auch eint3 laufende Chl.orurig des beim 
I)nmpv10 rk durchflies s e:p.de n Grundwassers durchgo führt o 

Mit Erweiterri.ng d<::s Leitungsnetzes liess· der Zmmg. und das :!3e- · 
dürfn.is nach hauseigenen Wasserversorgungsnnlagen nach. Damit ging 
die> Zahl dervom Institut durche;eführten Brun..."lenkontrollen merklich 
ztrc-ück 1 üa viele ; .. n-Gragsteller nicht zuletzt auch die Hölle der Un··· 
kosten abschrecken., 

Bei der 12.ufenden Überwachung der ·:n a l 1 e n b ä d e r crenb 
sich, dr;lß d.ie positiven Befunde c.n W u r m e i e r n erit sprechend 
d0n ve:-cbcsserte .. 1 allgßmeinen Reinigungsmögl:Lch1cei t en aber wohl auch 
im Zus::~:DJao11hang mit der wieder besseren Ernährung der Bevölkerung 
a b g o n o m m e n haben. 

' 

.. 

• 
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. ·In der ~-cil_lJ._l}ß_,_~ür __ 0_~~-1ty_g_~~~~_:_i~~I: .. Al?J~0.~1;:_~-~d AJ?f .. ~ll~t.2fE 
stieg dil~· Ge samt zahl der Unt·e:rsuc!.~\.E",~en, un:.· üoer 10 OOJ auf lilnsge­
s;.,mt 23 940 an. Zur laufenden Ar·ocit der Abteilung gehören die 
Überwachung der IQärnnlngen, Freibiid~::r, Vorfluter, der Produkte d_es 
Stadtlwm~)ostvverkes, Grundvmsserul'.l.tersuchungerr sowie die Untersuchun­
gen an den Sielwässern und der.t Lbvvässern der Indust.riewerke. In 
der· Funkt1on einer :B'lußwe .. sserunt ersuchungsst elle wurden die erfor­
derlichen Untersuchungen an den Vorflutern für dio tideoffenen Ge-· 
biete der Reherde für Strom- und Hafenbau, für alle cmd,oren Wasser­
läufe im Sinne der Amtshilfe ffu"' do .. s Wasserwirtschn.ftsamt durchge­
f.ührt .. · Außerüem wurde c-.. uf Antrag der Wasser"':" und Schiffah:rt sdirek­
ti·on euch die Kontrolle des oberen Elblaufcs ·'bis zur Zonengrenze 
und c.1cr Unteralbe durchgof'Lihrt und der We .. sser- und Schiffahrtsdi­
rektion Hamburg über die Untersuchungen der Elbo bi.s Schna·ckenburg 
und· der Iimenau bis Lüneburg ein Gutachten er:statte"ib o Die Selbst­
roinigungsvorgänge der Elbe waren in diesem J'ahr i.m allgemeinen 
befriedigend. 

Tab. 8: 

chemisch 
balderiologisch 
biologisch 

Kläranlagen 

chemisch 
bakteriologisch 
biologisch 

§ielwasser 

chemisch 
bakterioloß'isch 
biologisch 

_Son~bges (Sielkorro­
sionen, Müll- 1 · · 

·Methangasgewinnung) 
chemiEloh 
bakte:i-iologisch 
-biologisch 

Gesamt 

' 
i 

3 968! 
. 817 I• 
. 28.! 

1 121 I. 
13 ! 
34f 

I 
' ' : 

1 944 i 
33 l 

ol 
I 

' 

I 
1 045 : 

~ 212 I 

! 47. 

9 868 

4 490' 
1 060 

129 

1 640. 
18 
3! 

1 324' 
0, 
0: 

1 527 ; 
180 

43 

I 
2 448 !_ 
! ! 69 ; 

5' 

i 
I 

992' 
24: 
o: 

' - I .. 

8 965 
1 343 

189 

1 989 • 
283 
38 

1 210 
0 
0 

4 393 ; 9 323 
}61 503 

10 l .97' 
i 1 I 

10 414 1 13 920 '23 940 

Bei 732 Proben aus Vorflutern konnten 9 mal ( l '2 %) pathogene 
· Dc~rmkeime bakteriol·ogisch nachgewiesen werden; Paratyphus-B-Bakte­
::r:ion in :Badeanstalten 2. mal; in Kläranlagen 4 rhal

1 
iri Vorflutern 

' 1. mal sowie 2 il,lc.ü· Typhusbakterien. Dies~ Befu.nde verteilen sich 
gleichmäßig -über das ganze Jahr.. ·' .. 
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Ein besonders ausführliches Gutachten vmrde im Hinblick, auf· 
deri gepl::·.rit en Ausbau der E 1 b i n s e 1 .s c h w e · i n e s ·a n d 
hinsic~:1tlich Erholungsstätten und Badeplätzen erstattet~ Für die 
Planungaarbei t en der Baubehörde -vrurden ·Rcihenunt e:r·suchungen der 
Methangasver~n.lchse.nlage Hafenstraße durchgefüh::...,t ~ 

Schwierigkeiten, die bei der BeGeitigung der !:..bvässer des 
Tbc. -ICt·o.nkenhauses Winternoor auftraten, konnten durch den Bau 
einer IGärru.1lnge :r-estlos beseitigt werdeno .. 

Sämtliche Betriebe ·de1' fischverarbeitenden Industrie \VUrden 
überholt und eine bessere .. 'i.ufberei tung der sehr leicht faulenden 
und sta_rk riechenden Abwässer in }Jlgriff cenommcn., 

Die Lrbei t en ·der A~g,~_+U:t:l.ß._für_Q.:rt E?.::._~~-C!..~!..§l:'!?~-:~wgiene \Yaren 
immer noch durch: die :•~äurn.lich unbefriedigende Unterbringung und 
du:rch Personalschwie:riglceite:n erheblich gehindert. Von großer Be­
deutung dürften die seit Ende August durchgeführten K 1 i m ·a --
m e s s u n g e n a m D u 1 s b e r g sein, die der Erarbei-
tlmg von Vergleichsv;er·cl:n des Woh .. 11ungsklimas bei Yviedcrher.;ostell­
ten Wohnblocks 3.US vorputztem und unverputztem Ziegelmauervre:-.:·lc und 
Kalksandstein eine:rscits und bei Neubauten, die aus Trüm:mersplitt­
beton verschiedener Lusführung errichtet Wu.rden, andererseits die-~ 
nen. ; .. uf dieseril Gebiet erfolgt eine enge Zusammenarbeit mit dem 
Meteorologischen J:..m.t, das die Untersuchungen durch seine Instru·:-, 
mentonc:-J::teilung wesentlich unterstützt. Unter dem Gesichtspunl::t 
des U m g c b u n g s s c h u t z e s werden kontinuierlich 
I,uftuntcrsuchungen· östlich des Hüttenwerkkomplexes der Norddeut­
schen Affinerie von der Institutsaußenstelle Kaltehofe durchge­
führt. · :5s ~;mrden eine Reihe Spezialgutachten in Bau- und Wohnungs·-­
fragen hinsichtlich Geruchsbelästigung und gewerbehygienische Gut­
achten abgegeben. 

Toxikologische Untersuchungen mit S c h ä d 1 i n g s b e -
k ä m p f u n g s J;J. i t t e 1 n \'.'Ur den in 50 Untersuchungsserien 
bei. Nagern und in 10 Untersuchungsserien bei Insekten durchgeführt~ 
:&ur Tiery-ersuche v-mrden verwendet: 200 weiße l!lläuct::, 300 ZB.hme Rat­
ten-, 80 1'!ildratten, 30 Mee::L"schweinchen, 10 Kaninchen, 5 Katzen, 
1 500 F;l:Lcgen und mehrere hundert Vln.nzen, Schaben .und }{ornkäfer. 
Es 'vvurden 200 Sektionen dui"chgeführt, üher 500 Schni ttpräpal"ate 
ang.:;fertigt und 21 schädliche In,sektcnarten bestimmt. 

Die ,!)_ircktorialabtei]-~_g, dient in erster Linie der Vorberei­
tung des ..:inschauungsmater.ials für die Universität svo:r·.lesunger_, 
Kurse und Prüfunt;en sowie der Erhaltung und Fo·rtführung der Rein­
kulturcnsaDllillung und deren Abgabe:. Daneben vmrden eingehende Un­
tersuchungen übe·r .das Problem dor SteJ.."ilisation von InstrUI!!enten 
und Spritzen wie auch t;eeigneterWege zur Keim:E'rcimachung· von chi­
rurgischen Nahtmaterial und in ZusDJrunen[:_:;.. ... beit mit der Abwasser­
abteilung Versuche über die anaerobe Vergärborkeit von Fischmehl­
fabrikabwässern durchgeftilirt.. In dem der Direktorialabteilung 
.an.geschlossenen l::olloid·-chemischen Laboratorium wurden die Unter• 
su.chungen über die Bekämpfung explosibler Gase und Dämpfe in Ham­
burger Si...::len fortgeführt, wobei sich ergab, daß in einigen Sie­
len Benzin fast regelmäßig anzutreffen ist. 

Der Viiederaufbau der Institut sbfPlldthck ist noch imner stark 
du1·ch fehlende E.egale und TehlerideNli ttel-fur :ß'rgänzungen und Neu­
anscho.:ffungen behindert. Die katalcgmäßige Kontr~lle der Altbe stände 

I ._. 

•· 
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konnte im Bcri.cht.sjahr· auf 4 600 Bände eThöh't we:r·der.:.. · Bee.cht·­
lich ist die sto.rke Im.'l..nspru.chnahJn.e cl1..u·ch .Aus,ki:i.nfte 9 Entleihungen 
und Besuch des neu eingerichteten Lesesaales~ 

Tt~.b ~- 9: 

_ ..... ,.!.. ____ .. ..., ... ...,....._.;···.-·-..-·· .... -,~·--;···-- - ... ------:-··--· ----... --.... ....i...--~~ .. -~.-... -.-.:.. .. __ ., ........ , ;. , .. · m~tgaz ........... , 
Monat ; Aus- .·. Ent- Lesesaal-:-. benutzuw; ! . . Gesamt 

. kä.nfte : leihungen: Inst.,Ang~ : ausw~;,l~t:i.g. 
· [ i· +) Benutze1:· 

-----~--,..-·~---~ . ______ ......_ _____ _ 
J. anuar · · f 199 ! 48 8 · '23 9 · 1 3 0 I 3 69 
Fe1::ruar. . .. 350 I 628 3H~ 192 I 508 
März !: 3 20 I' 537 .277 · 223 ·: 5()0 

I I 
April [: 222 319 ··227 1'-~-3 370 
Mai ~ 270 i 408 256 126 382 
J'uni t 31 4 1 3 7 9 312 11,8 43 0 
.Juli ~~ 29 :~ 1 425 427 99 526 
August if 236 1 357 291 

1
. . 12~1 412 

September ' 2"(3 · 477 334 123 457 
Oktober 324 464 356 1~4 500 
November 3-29 i. 543 ·314 149 :~63 
Dezember 185 305 2 ·14 10,9 32) 

--·--'-·~- ·--. ----------------
I 3316 5 335 

· ( 1948) (nicht geZLwJt)( 4 101) ··. 

+) vermittelt von außen 133 
(1948) (17·6) 
Gesacitentleiho 1949 5 468 
(1948) (4 277) 

1 677 
(1 .270) 

5 240 
(4 628) 

:Oie allzeit rege vrisse.n.schaftliche. Tätig~::ei t :etGr D:i.l. .. ektor8n~ 
Abteilungslc::i ter und wtssenscho.ftlic!J.rJn Mi tgliC'dqr des Institut-es 
komxnt in den Zahlen der wissenschc..ftlichen Veröffentlichungen 
zum Lusdruck 9 die oei t Grüp.dung des Institute~-> in Pachzei t schrif­
ten erschienen sind~ 

!~-" _1_9_1. 
:!.~_!..' ö f_:f.:~:xi!.~-2.<?~h.~ß.9_?._q~ s H~ ni,s c_h.~~ IJ::\@..tL~J2:.~~-~­

.t9: _:p:~~.Q1l~.~-tt9_9ll:-riJ~:t; e n . 1 8 ~..?_..:: ... J-:9..±3.. 

Von 1892 bis 1913 433 Arbeiten 
.lt 19"14 Ii 1918' 'i~5 11 

" 1919 ·n 1932 6,ß " 
n 1933 " 193.8 164 " 
" 1939 " 1944 86 " 

1945 keine n 

von 1946 II 1949 71 II 

-·---~...-. .. -
insgesa,mt 1 442 Arbeiten 

================~=~ 
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Über die Voröf:f:'entliohungen des Hygienischen Institutes der 
H2,nsest adt Hanil.:Jurg und der mit ihr räumlich und arbeitsmäßig eng 
"'lC:c'onnde:nen 1'-k:t.demie für Stantsmedi'zin Hamburg e.us den Jahren 

. 1946 - 1949 j_st eine ausiührliche Bibliogrc.Iirti.c unter dem Ti tel 
1~\vJssenschaftlioher Wiederaufbau" erschienen, der c}ie nachfolgen­
de 1:.ufste1lung entnommen wird. 

Tab., 11 : 

ZaJlle~.§._ßi.Ji9 ... ~~wic~]:.ung_ d~_J2... Ve:röft~Jj.ic4~_gß.§_g 

J.2.4..~- - 194~ 

1946 1947 1948 1949 Insgesamt 

Institutsveröffentlichungo~ 2· 8 14 46 . 71 

Dissertationen 1 8 22 40 71 

Aleadernie-Arbeiten 13 28 48 22 111 

Durch die örtliche und räumliche Zusammenfassung der ver­
schieden<:;.rtigen Lufgaben der A .. 'YlgevH~.ndten Hygiene ergibt sich 
eine ü'beraus fruchtbare Wechselbeziehung nicht nur zwischen.den 
einzelnen Stationen uild Institut s;~~bt eilungen, sondern m~ch in 
de:r. L.usbildung des :;.:nedizinischen Nachwuchses an J.mtsän·3ten 1 .Ärz­
ten, Zahnärzten, Pharmazeuten und Lebensmi ttelchemike::cn. In 
enger Zusammenarbeit mit den übrigen Eim:·ichtungen dos Gesund­
heitswesens? der Universität·und der Hamburger Wirtschaft dient 
das Hygienische Institut der Sicherung gosunder Lebens- und J.\.r­
beitsbedingungen in Hamburg. 

• 

• 

•• 

• 
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Hamburg • • 

IR Zahlen 
Herausgegeben vom Statistischen Landesamt 

der Hansestadt Harnburg 

·----·~-···----- -----------------·-----·-----------
Jahl:·gang 1950 Hamburg 7 den B .,Juni 1950 Nro 11 

----~--------~-----------------------------------~--------~----~-

Die ersten Ergebnisse 

der H§:!.!.dwerk~~ählung vom 30" Septemb.er 1949 i.L'EJ.§.lDb~fL 

I~ Einfill!_~~~ in d~e HanSJ.werkszä.l}lung · 

1. ~.!!.~9_k ~<!...ill'setg;lich::?_ G~!~nd]:_agen der ZählVl}g_ 
. ' 

Schon bei früheren gewerblichen Betriebszählungen ließen es die 
.besonderen sozialen, wirtschaftlichen und kul türell.en Ve:!:'häl tnisse 
des Handwerks als erstrebenswert erscheinen, die Handwerksbetrie~e 
von deri übrigen Betrieben gesondert nachzuweisen_, .Die Schwierigkeit 
einer solchen gesonderten Nachweisung lag an dem Fehlen einer für 

. die amtlic.he Statistik brauchbaren Abgrenzung der Handwerksbetriebe 
von· den übrigen gewerblichen Betriebeno Nachdem aber durch die spä­
tere Handwerksgesetzgebung die I~.ungen zu umfassenden Pflichtorga­
nisationen geworden und die Handwerksbetriebe :restlos in die Hand­
werksrolle einzutragen waren, erga'b sich erstmal,s im Jahre 1939 sta­
tistisch dle Möglichkeit, die Betriebe des Handwerks von deh übrigen 

'Betrieben zu trennen. 
Sieht man von dem Versuch der •ischätzung des Umfangs der Hand­

werkswirtschaft" dtu"ch das frühere Statisti::?che Reichsamt a.nläßlich 
der gewerblichen Betriebszählung von 1925 und der "Bestandsaufne.hme 
des Handwerks" durch den Enquete-Ausschuß von 1926 ab, so :fand die· 
erste große a~tlich~ Bestandsaufnahme des Handwerks im Rahmen der 
nichtlandwirtschaft:Cichen Arbeitsstättenzählung von 1939 statt. 

Der-Krieg mit seinen Zerstörungen und die Folgen des Krieges 
haben sich überaus etark auf die Struktur des Handwerks ausgewirkt., 
In wEü.ohe:n Umfang und in welcher Richtung konnte man wohl ahne.n, es 
fehlte aber fast ganz ein zuverlässiges Material über die handwerk­
liche. Lage der Bundesrepublik Deutschland" Die 

1
im Kriege durchg~-

•· führten Zählungen zur "Kräftebilanz des Handwerks" waren- wie au,ch 
die Ergebnisse der Zählungen von 1939 - durch die En-Gwickl1..mg als 
überholt anzuseheno. Schon bald nach dem Zusammenbruch wurde daher 
der Wunsch nach Durchführung von Erhebungen laut" In einzelnen :Län­
dern des 'B'unde.s ,da:rt!Ilter aadl. ip. Harnburg, wurden am. le 10" 194.6 und 

.1,.10 0 1947· Handwerkszählungen ;kleineren Umfanges durchgeführtQ Die 
Durchführung und Aufbere·i tung der Zähl~g lag in Hambu:r:g in Händen 
·der Handwerksorganisationen?' .Da diese E~hebungen im allgemeinen 
nicht nach einheitlichen Method·en durchgeführ:t wordep. wnran, und 
amtliche statistische Unterlagen für das gesamte Buu1des8ebiet nich~ 
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vorlagen, die geeignet waren, Aufschluß über die wirtschaftliche 
Größenordnung~ die Sozialstruktur und"die volkswirtschaftliche Be-. 
deutungdes Handwerks·zu geben,- wurde vom Wirtschaftsrat für den · 
30o September 1949 eine ~J~~-.:~12:.9.fl.e H~d'l!§:l'.k~.~%!1f.J-$g_in..J!.llen Län­
~e_t~es B2.l!.!de_~_.!J.!lE.~.9rdJ!..C?t "· Die gesetzliche Grundlage bildet ein 
'
1Gese-tz über ·eine_ Handwerkszählung im Vereinigten .Wirtschaftsgebiet" 

vom 18~>August 1949.(WiGBl(\Nr"30!'Seite 258)" . , 

26 Die b~gri~!~i9E9 Abgrenzung d~s Handwerk~ 
Mit der begrifflichEm Abgrenzung des Handwerks beschäftigen 

sich seit· langGm Wiss·enschaft und Rechtsprechung. Man suchte naC"h 
Merkmalen, die für das Handwerk typischsind und den Handwerksbetrieb 
als solchen erkennen lassen~ So wurdenbeispielsweise die Betriebs­
größe? die Verwendung von Maschinen,· die Form des Absatzes und der 
Fertigung als Unterscheidungsmerkmale herangezogen •. Dementsprechend 
wurden vielfG.ch Kleinbetriebe als Handwerk, Großbetriebe als Indu­
strie angesehen. Die Arbeit auf Bestellung (Kundenprodukti~n) und. 
d:i.e E:i.nzelfertignng sah man als eine spezifisch· handwerkliche. Tätig­
lwit an, während die Marktproduktion und O.ie Serienherstellung den 
Industriecharakter verkörpern sollten. · · 

Diese Unterscheidungsmerkmale sind im LaUfe der letzten Jahr­
zehnte zum großen Teil durch die Wirtschaftsentwicklung überholtQ 
Das frühere Reichswirtschaftsgericht hat sich nach Aufstellung der 
Ha.."1dwerksroll0 bei den Handwerkskammer·n im Jahre 1929. bis zum· Jahre 
1945 .. in. einem eigenen Senat sehr eingehend mit der Abgrenzungsfrage 
Industrie/Handwerk befaßt. .. · 

Die begriffliche Abgrenznng der ·Handwerksbetriebe von gleich­
artigen Industriebe~rieben wurde im Rahmen der Handwerkszählung 1949 
auf Grund der .Organisationszugehörigkeit vorgenommen. Alle Betriebe, 
deren I.11~b_e_;r Fin der 'Hn.ndwe,!.k§l'_9_J.le eingetragen w~ren~-gn.l:_t~ ars 
Ha.ndwerksbetrJ.e be'" Von der. Hauptniederlassung getrennt liegende 
ZweTgn1eder1äSSüngen wurden n i c h t a l s b e s o n d e r e 
H.a.n d w ·e·r k s.b e triebe· gezählt, sondern wurde,n am·Ge~ 

··schäftssitz der Betriebe :miterfaßt,.mit Ausnahme der.Unternehmf3n, 
deren Hauptniederlassung außerhalb Hamburgs ihre.n. Sitz ha'tteno Hand­
werkliche· Nebenbetriebe der Ind·..1strie, des Handels, der Landwirt­
schaft·usvv~ wurden ebenso in die Zählung einbezogen wie· sonstige 
Handwerksbetriebe, wenn. der Inhaber'der ·Nebenbetriebe in dor H~d­
werksrolle eingetragen waro 

3 • ~-ghfüh~g deto Zä.h.~LL 
. , Die Verteilung, Einsammlung und erste Prüfung der Erhebungs­

papiere wurde durch die Organisation des Handwerks durchgef~rt~ 
Jeder I:bndwerksbetrieb, der. Mitglied einer Innung ist, erhielt .von 
der zuständigen Innung einen Erhebungsbogen; der von dem Inhaber· 
oder von· dem Leiter des Betriebes auszufüllen war. Da nach der Ver­
ordnu....'1g· über den. Aufbau des Handwerks ih der. Britischen Zone. vom·· · 
6.,Dezember 1946 (Amtlicher Anzeiger, Nre5 vom 10olol947) die· Mit­
gliedschaft der in der Handwerksrolle eingetragenen Gewerbetreibenden 
~u I~.ungen freiwillig ist 1 besteht die Möglichkai t, daß Handwerks­
betri~be zwar in der· Handwerksrolle eingetragen, aber nicht mehr :Mit­
gl_ied einer Innung sind. Diese Betriebe haben aber ebenfalls einen· 
Erhebungsl?ogen erhal te:n, da .sie der Handwerksorganisation bekannt sind. 

• 
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Somit waren die Voraussetzungen für eine ~gtale~ta~~~~-~~ä.m~+i9h~ 
,-li?Jl_dwe.;:ks_[?_e,y.!.):~~e_du~..Qh.-die Inn~g_en gegebeno 

Die Hanc•:va:cksorganisation unterstützte die Erhebtu1g ferner da­
durch,· daß sie in der F.J.chp_resse auf die Bedeutung der Zählung u.nd 
richtige Ausfüllung der Zählpapiere hinwies., Von den Innungen wurden 
bes on.dere Innungsversrunmlungen abgehalten, auf denen die Obermeister 
di~r:::gebogen durchgesprochen haben. Auch der Rundfunk hat sich in 
~en Dienst _der Sache gestellt~ 

Im folgenden werden die ersten Ergobnisse der Handwerkszählung 
mitgeteilt; sie beschränken sich auf die Zahl der Ihndwerksbetriebe 
'l'!lld der beschäf~igt'·en Per:sonen ng,ch Handwerksgruppen und -zweigen. 
W e i t e r e trbersichten n~ch Betriebsgrößeriklassen, nach der 
Stellung des Personals im Bet~~'iehe und Vergleiche mit der Arbeits­
stättenzählung 1939 sowie Nc1-ehv,reisungen über Löhne unQ. Gehälter der 
Arbeitnehmer, Umsätze~ Forderungen und ,Betriebsverbindlichkeiten der 
Betriebe und über die Antl'iebsmaschinenverwendung werden nr.~.ch Fertig­
stellung der entsprechenden T?..bellen fortla.ufend in "Ho.mburg.in Zah­
len" veröffentlicht werden~ 

II. Die Ergebnisse der Handwerkszählung 

1., Die . .fumdw~:;:t-sbetriebe und deren ~chäftigte _!!.ach d.em Stunde 
vom 30eo September 1949. · 
--··-·~--··-·~····---· -... -

Bei der Handwerkszählung vom 30oSpptember 1949 sind in der Han-
sestadt Harnburg gezählt~ . 1 

' 
22 126 arbeitende Han'dwerks~etriebe 

· mit 111 642 beschäftigten Personen~ 
. ' 

_ . Hiervon entfallen allein 15 165 Betriebe. und 81 .29.5 Personant 
a-lao 68~5 bzw~ 72,9 v.H~ auf die Gruppen J?n.uhnndwerlrer Bekleid1.Ulgs-, 
Textil- und Lederhandwerke sowie eisen- und meta.llverarbeitende H!:trtd­
werke, Das Schwergewicht des' hamburgischen Handwerks. liegt somit- so-. 

. wohl hinsichtlich der· Zahl der Betriebe als' auch der darin beschäftig­
ten Personen in diesen drei Ha.ndwerksgruppen. 'Die meisten Hnn.dwerks­
hetriebe weist das Bekleidungs-, Textil- und :Lederhandwerk ['.uf, und 
zwar 6 235, das sind mehr als ein Viertel der Gesamtzahl der Hand­
werksbetriebe Hamburgs. Nach der Zahl der- beschäftigten Personen ent­
fällt der Hauptteil 3.uf das Bauhandwerk ( 44 58,3) , dessen Anteil- n.n 
der Zahl "1ller Beschäftigten 40 1 0 v.H.t ausmacht., 

Von den Betrieben des B a u handwerks en.t:fc.llen · 1 078 auf dg,s 
B a u- h~ a u p t h'.3.Udwerk. (Hoch- 1 T-ief- und Straßenbau usw.) mit · 
18 333 Beschäftigten tmd 4 480 Bet~ieben auf das ·Ausb~~nndwerk 
.(Baunebenhandwerk) mit 26.250 tätigen Personen~ Der bedeutendste 
Handwerkszweig innerhalb des Bauha'\lpthandwerl::e's ist der reine Hoch-

. bauo Es handelt sich hierbei um 877 Betriebe,-die.zoT.nur Maurer-
. arbeiten, z. T. aber. auch Zimmere:t1.1.i'öeiiß-n ausführen. Eine größere Be­
deutung kommt weiterhin auch den kombinierten Betrieben des Hoch- und 
Tiefbaues·zu, die in 132 Betrieben 6 153 Personen beschäft~geneo .Die 
durchschnittliche Betriebsgröße ist im ·Bauhaupthandwerk wesentlich 
höher als im Durchßchni tt des gesamten liandwerks·. · f.Tährend die H@d~ 

'" werksbetriebe im ganzen efn. Personal von 5 Köpfen haben, erreicht·· 
die durchschnittliche Betriebsgröße im Bauhaupthandwerk 17 Personeno 



- 4 - . 
Betriebe un~_c.!!!~~_fß:!ie im hamburgi.sch~I.:_Ha.Ei!~~ 

nach der IIa:::-~!k.~~äh~~ng vol!l 3~23.-~J.:.~ 

Zahl dor 1 

·------------------------------1 Durch• f· Betriebe 1) ~f3chä.ftigten Personen 2) i schnittlo 
~-·---~------- -· -~~ B h f I . esc ä .. Handwerl~s ... 

gruppen 
j · · 1von He~ 

l 

VoHQ _,
1

V9rtrie 
1 ins ... · aller n0n u., 
!gesamt Be- I wandere 

mat~-, 

beH I 
zu- I· 

-.rn3) j 

I
r . triebe (in Sp 

enthaJ; 
--------+---~-----~---~-

3-f-4. 

~ 2 I 
~en) 

1 

Bauhandwerke 
Nahr'UI).gsmittel­
handwerke 

13ekleidu:ngs-, · 
Textil- UoLedep. 
handwerkc 

I 

Eise~-.uametalJr 
verarb ~HandwerkE 

Holzverarbeitende 
Handwerke 
Gesu:ndhei ts- u . ., 
Körpe~pflege, 
ehern~ u~noini- . 
gungshalidYrerke 

Papierver.a~? e-:, 
keramo -u., sonstjgl 
Handwerke 

2 

558 25, 1. I 143 

8~4 20 857 
I 

i I 
16 235 135 

13 372 i 

11 9111 
59 

21 

I 
I 2 499 11,3 36 

__________ __, ____ t!-1----+----

Handwerke insgea. i22 126 100 427 
. . .. . I 
--~-· 

I 

ins-
ges.amt 

5 

44 583 I 
I 

9 553 

18 097 

18 615 

9 521. 

9 Oll 

I 
2 262 I 

-
111 642 

2 - einsohle Betriebsi~~aber, aber ol1ne Heimarbeiter. 

1 

He~mat- jt' t 
V ~II~ 

, • ~g: en ... 
vertr~ebe-1 tahl 

aller ne Uq Zu~ ~. 
Per-· wanderer ~~ J~ 

sone:ri . (' S 5 ~~etr+eb l.n :9 o 1 entha:(tru:Ü 1 · 

6 7 I 8 

40,0 3 406 

I 
8~0 

e;6 380 5?1 

16, 2· 879 2,9 

'· 

16~'7 916 5?5 

8,5 515 

·I 
5,0 

.. 
I 

e,o 372 3 6 1 . 

2,0 82. I 3,3 
I 
I 

100 6 550 s,o 

· 1l ohne. ruhende B~triebe · · 

3 ~-ima~_o_~~:r:.ieb2.~~ sind PerBanen deutscher Volks- oder Staats.zugeltörigkeit, 
die-nach dem lc9ol939 au:s dem ehemaligen Reichsgebiet östlich·der Oder/Neiße 

· oder aus dem Ausland ·geflüchtet ode;,? ausgewiesen sind; ;t'erner: Personen; die 
am 8,5~1945 ihren ständigen Wohnsitz im Saargebiet oder in KD~l hatten, von 
dort· ausgewiesen worden siiid U...11d gegenwärtig in diese Gebiete nicht ·mehr zu­
ruok..lcehren könneno Zuw_a]}.~e_E~ ··nur insoweit, als ihr Wohnsitz am i"9.,1939 
in der .. sowjetischen Zone oder Groß-Berlin war 0 · 

Zwischen den einzelnen Handwerkszweigen bestehen allerdings erhebliche 
Unterschiede, Die höchste Durchschnittsziffer entfällt auf den Hand­
werkszweig Hoch- und Tiefbau mit 4 7, ·die niedrigste auf den. Tiefbau 
mit 8 Beschä.ftigten je Betrieb., Der Hauptgrund fü~ die abweichende 
Betriebsstruktur im Bat1haupthan.dwerk gegenüber dem Gesamthandwerk ist . 
darin zu suqhen, daß die Ausführung von Bauvorhaben eine Mindestzahl. 
von Arbaitsk~äften erforderto · 

. ' . . . 
· Unter .dem· Beg:r;iff . A u s b a u handwerk werden c1ie Hn.nq.we.rke . 

zuso.:inmengef'aßt, die. erst nach Vollendung des Rohbaues in Erscheinung 
treten; um das Gepäude bezugsfertig zu machen. Das·Schwergewicht (nach 

' . ., . ( ~ . 

. 
.. -



, 

. . 

,. 
-~·. 

I. • 

~ 5 -

der Zahl der.Betri~be und der beschäftigten Personen) liegt in die­
sem Gewerbe in dem_Male~handwerk, wo· 1 396 Betriebe und. 6 530 Be­
sch1ftigte nachg~wie~en werdenc Es folgen hinsichtlich der Zahl der 
Bstriebe und der Beschäftigten clie Handwerltszwe.ige Bauklempner mit 
849 Betrieben u.."ld 6 505 ·Beschäftigten und die ,Elektroinstallateure 
mit 668 Betrieben u...-1d 3 378 Beschäftigteno Auch die Handwerlcszwei­
ge der Zimmerer~ Bauglaser sowie Ofensetzer sind Handwerkszweige 
mit Grheblichen Betriebs- und Beschäftigtenzab.lenQ Die durchscr~i tt­
liche Betriebsgröße der Handwerksbet_riebe des, Ausbauhandwerks ~5 ~ 9 
Peräonen j~ Bet~c.i.eb) ist wesentlich niedriger als im Ba"Ll.haupthand­
werk; sie unt-ers:Jheidet sich nicht wesentlich v!on der Durchschnitts-
größe der Handwerksbetriebe überhaupt~ · · · 

Neben dem Bauhandwerk bositzen die Handwerkszweige des B e .... 
k 1 e i d u n g s -? T e x t i 1 - UJ.ld · L e· d e: r handwerks in Hn.m~ 
burg eine besondere Bedeutut'l.g" Hinsic.htlich der Zahl der Betriebe 
steht das Bekleidungs- t:mcl. Lederhandwerk mit 6 235 :Oe trieben weit­
aus an erster Stelle; es b(~schäftigt aber nur 18 097 Personen und 
wird in dieser Hinsicht. vom l;3a.uhandwerk um 26 .500 Pers-onen über­
troffen. Über die .Hälfte del" Betriebe und·. Be.schäftigten dieser HanQ._. 
werksgruppe · entf'2i,ll t uuf die Herstellung von Kl:eidern und Wäsche.o Es 

· ist hierbei zu ·b_e·achten, d o. ß d i . e H a u s ·s c h n .e i d e ;r 1 
Haus s c h n ~ i d e rinnen und R~ u .s nä-he r in~ 
n e n 9 d i e v o r w i e g e n d i m H a u s e d e r 
K u n d s c h o. f t ~·r b e i t e n , h i e ~ j e d o c h 
n i c h t m i t g e · z ä h 1 t s i n d ,, Von großer Bedeutung 
sind fer.ner auch die Handwerkszweige -der Schuhmacher und Polsterer 
(Tapezierer) in denen . 1 357 bzwa 499 Betriebe und 2 344. bZWo 1 444 
Personen ermittelt sind\) Für das Bekleidtmgs- u,nd Lederhandwerk er-_ 
gibt sich eine durchschnittliche Betriebsgröße von 2 1 9 Person~.n. ge­
genüber 8r0 Personen im Bauhandwerko Hierin kommt zum Ausdr~ck 1 ~ie 
noch zu ·zeigen sein wird, da,ß die Ha.ndwerlcsbetriebe des Bekleidungs--

. handwerks in der Hauptsache .k;1einbetrieblich, während diejenigen Eies 
Bo.uh~·.ndwerks g1•oßbetrieblich nlisgerichtet sind~:~ .. 

Et\'la die gleiche Zahl dar Beschäftigten wie das Bekleidungs.::; . 
Textil- und Lederhandwerk ztihl t.~das E i s e n ~ u n d m e t .n .1 1-
v e r a r b e i ~ e n d e Handwerk mit 18 615 Personen~ die jedoch 
nur in '3 372 Betrieben arbeitena In diesem Hundwerk sind die HO:nd­
werkszwe·ige Schmiede~ Schlosser 1 Schweißer, Schleifer,. ··Elekt·J:'oinsta.l­
lation und -reparatlU", Reparatu,rwerkstätten für Kraftfahrzeuge, Ma-

. schinen und Geräte, Uhrenreparatur uswo zusamDlengefaßt •. Es-handelt 
sich vorwiegend uniReparatu:r-·i.m.d Anschlaghandwerke, a'9er auch um 
Herstel1erha.ridwerko 1 die besonders wertvolle Qu:alit_P,tsprodukte aus 
Eisen und Stahl liefern. ·Die wichtigsten Gewerbezweige _sind: . 

die Kraftfahrzeughand,rv~rke mit 445 Betrieben u.nd _· __ 4._559 P-ersone.p. 
' 11 Sc;hlossereten (gemischt)'~ 392 " '.·" 2 031 " 
" Uhrmacher 11 . 35 8 " · 11 9t1r8 · 11 

11 Rundfunkmechaniker 11 · 256 Ii 11 837,- " 1 

11 Bauschlosser 11 212 " " .1 462 11 

11 Maschinenbauer " 181 11 11 
· 1_ 552 · 11 

Die N a h r u n g s m i t ·t e 1 handwerke· zählen 1 857 Betriebe .. 
mit .. 9 553 beschäftigten J;>ersö.t:J..enc Innerhalb di.eser Gruppe. nimmt das 
Fleischel:'handwerk mit mehr als der H~~lfte der Betriebe und mft m~hr 
als 30.00 Beschäftigten den ersten_.-Platz ~:;in., ·Die Zahl der IIandw.erks-
betriebe 1 die de'r Gruppe. ,;Il 6 1 z, v ~ .r .n r. b ·e. -i: t e n d e Handwerke 



angehören~ beträgt 1 911J sie beschäftigt insgeso.mt 9 521 Personen, 
von denen fast die Hälfte auf das T~ .. sn.h:e!'b.a~C.we:rk on-tfälliio 
Ebenso zahlreich rririd die Betriebe 1 di€ auf die Gruppe G e s u n d -
h e i t s - und K ö, r p e r p f 1 e g e, c h e m,~ und R e i n i -
g u n g s handwerko kom:rneno I.;J. dieser Handwerksgruppe sind · 2 499 Be­
triebe mit 9 Oll Personen gezUhlt wordeno Fast d~ei Viertel der Be­
triebe die.ser Gruppe~. und zvvar 1 800 1 gehören dem ]'riseurhandwerk an., 
Die Zahl der Betriebe und der darin besch~ift igten Personen ist .in der 
Gruppe Papier·~ er a r bei t.e n d e, k.e r a mische 
und s o n s t i g o Handwerke :'.In kleinsteno 

In den rund 22 000 im September 1949 ermittelten Hwdwerksbet·rie­
ben sind 427 Betriebe von H e i m a t v e r t r i e b e n c n und 
Z u w a n d c r e r n enthaJ_ ten.. Diese Betriebe sind erst cüle in den 
letzten Jahren in Harnburg gegründet bzril., wieder eröffnet worden .. In 
den gesamt0n HandwP-rksbetrieben sind mehr als 6 500 HeimatYertriebene 
und Zuwanderer tätig, das sind etwa 5 99 v~H, der in diesen Betr:i;eben 
insgesamt Beschäftigten" Der Anteil der·Heimatvertriebenen und Zuwan-
9-e:>::·ur an der Gesrunteinwoh..YJ.erzahl. Hamburgs liegt dagegen wesentlich hö­
he~:- (9f'7 vvi:Io)o Pie Aufgliederung des Handwerks nach Hand.werksgruppsn 
läßt e2'~ennen~ daß die Gruppen mit den höchsten Baschäftigtenzahlen 
auch YeJ."hält,rlismäßig die meisten Heimatvertriebenen und· Zuwanderer. 3uf­
genorinn.en haben~ So erreichen sie zoB., im Bauhandwerk einen besonclGrs 
hohen ~~teil,und zwar 7r6 v~Ho der Gesamtbeschäftigten. 

Bei einer Gliederung der Beschäftigten naoh dem G e s c h 1 e eh t 
ergibt sich folgendes: 

Von C.er Gesamtzahl der in den einzelnen Handwerksgruppen 
besch~ftigten Personen sind~ 

Bauhandwerke 
Nah~UL~gsmittalhandwerke 
Bekleidungs-·~ Textil- und 

Lederhandwerke 
Eise~ uometallverarbeiten~ 

de Handwerke 
Holzverarbeitende Handwerke· 
Gesundheits- ueKörperpflege, 

ohemo u .. Reinigungshand'.:verb-; 
Papierverarbeitende,-keram. 

i männle ....-----
42·596 

6 101 

8 664 

17 044 

4 '285•' 

in VoHo i weibl.-' 11:..;,--+--"i_n_v.-'o;..·H.-n.-.. 

95f5 11987' 
63,9 I ~ 452 

47;9 I 9 433 
I 

9ls6 1 1 571 
! 

94,1 ! 566 
I 

47,6 I 4 726 

· u,. sonstige Handwerke ! 1 482 65 1 5 ! 780 347 5 

· ·Handwerke -insge·~~t- - I 89 -127 79J>8 l 22 515.. 20>2 
==========~==================d===================J========~============ 

Rund ein Fünftel der im Handvierk beschäftigten Personen sind 
l!1rauen.- :Oe~ absoluten Zahl ·nach waren die meisten weiblichen Personen 
im Beklei.druigs,handwerk beschäftigt (9 433): das von jeher der· weib·­
lichen Erwerbstätigkai t wei tes.ten Spielraum bot, Relativ am stärksten 
is~ ~er Anteil der Frau~n im Ge~undhei ts- ~ · Kört>erpfleg~ 1 . cherri• und 
Re2.n1.gungshandwerk und 1.m Beklel.d'l)..ngshandwerk ( ;i e rdo 52 -y c Ho . a~ler 
Boschäftigten), nächst dem im Nahrungsmittelhanawerk und 1.m Papl.er­
verarbe·i tenden, keram., und. sonstigen Handwerk., In derf übrigen Hand-. 
werksgruppen ist· d,er Anteil der Frauen sehr gering._ 

. " ' . 
.. Genauere Einblicke in die Art der eingetretenen Veränderungen 

las'sen·sich .erst gewinnen, wenn die Zahlenangaben über die Stellung des 
Personals im Bet~iebe vorliegen. 

. 
• 



" 

. 2. ]?.ie Veränderung:en. in den 

1949~~ni.fb_~-~ 1939" 

.. - 7 ... 

Betri~R~~d Beschäft~u_~gszaßl~ 
' 

Die volle Bedeutung der vorstehenden Zahlen läßt sich erst be­
urtGilen, wenn sie mit den e~1tsp:::-echenden Ergebnissen ·:fxüherer Zäh-

.• lu.."lgen verglichen werdeno Ejnem solcheil Versuch stehen·· aper nicht un­
erhebliche Sc:p.wierigkeiten entgegen~ und zwar Schwierigkeiten sowohl 

j 

"' 

.. 

·statisti·sch-methodischer ·als ·auch sachlicher Arto · · . . . 

lo In methodischer Hinsicht hat :3ich vor allem die der·Zählung zu-
·grunde liege.ude Handwerks s y s t e m a t i .k wesentlich 
geä..'1.dert., DiE~ Systematik der Handwerkszählung· im Rahmen der nichtO:­
landwirtschaftlicht.m Arbeitsstättenzählung vop. 1939: war auf der 
G r u .n. d 1 a g e des- B_e t r· i e. b es 8:_ufgebaut? während 
der Systematik der Handwerksz.ählu.ng von 1949 der e r 1 e r n t .. e · 
B e r u f' zugrunde liegtc Die Systematik des Handwerks weist +949 
7 Handwerksgruppen und 196 Handwerkszweige a-c;.f; sie ist viel weni­
ger gegliedert als die Systematik von l939,~in der 20 Gewerbegrup­
pen1 1Q8 ~k1assen u.nd 470 -arten aufgestellt_ wurdeno Mit-Hilfe von 
Un:0ruppierungen und Zusa:rilmenf"assungen von :.ß.l~cgebnissen ko.nnte aber 

. der. Vergleich· im allgemein.en. befriedigend. .dv.rchgeführ:t werden. 
• • I ' 

2g Ferner hat sich 'die der Zählung zugrunde liegende Z ä· h 1 e ;i. n -
h e i t verschoben_, Anstelle der vor dem Kriege angewandten: 
ö r t 1 i· c h e n Einheiten sind 1949 die auf·· den B e t r i e b s­
i. n h a b e r a b g e s t e 1 1 t · e n · E i n h e i t e n als Zähl­
einheiten verwendet worden.,:Es wurden also 1949 mehrere örtlich 
getrennt liegende Arbeitsstätten. zu einer El.nheit zusammengefaßt, 
während sie 1939 gesonderterfaßt wurdeno Gßtrennt liegende-ört­
liche Einheiten. sind jedoch im H~dwerk im Jahr~. 1939 nur in gerin-
gem Umfg,nge festgestellt worden" .. 

1 

3. In sachlicher Hinsicht ist zu berücksichtigen,· daß zwischen i'939 
und 1949 eine nicht: gerade verlaufende Linie wirtschaftlicher'Ent­
wicklung besteht~ sondern daß mehrere Um s c h i c h t u n g s -
p r o z e s s e politischer 1 wirtschaftlicper und· soziale·r 11-I't 
zwischen beiden Erhebungen l~egene · 

Trotz der· methodischen Veränderungen und der vor sich gegangenen 
Umwälzungen ist unter Berüclcsichtigung aller dieser _Moment:e ein Ver­
gletch der Ergebnisse beider Zählungen möglich tmd ~ulässig~ Die Zahl 
der H ~d w e r k s b o t r _ _l__L~ e ~st v:on 26 623 _.im Jahre 19)9 
!1:.1!! __ 22 ~?.§_j.m :rJS':.;:"l:r<t ... 194.2.z. also um rm1.d ein Fünftel z1irück,gegangen. Die 
~1 d~.J..!ll Handv_@rk b e s c ~1 .ä f t i g t e n P e r fL.2._1L!L!!_ 

hat_ sic,h_ dagege.t; 1~~-st. 6. 000 C?.z 3 v "He]_ erhQflt.,3. Wie die nachfolgen­
de übersieht ze1gt ~ ist die Abnahme der Betrie·,be ·und die Zunahme der 
Beschäftigten in den einzelnen Handwerksgruppen auße.!'orcientlich. un- .· 
gleichmäßig:) Während der Betriebsbestand im Metallhandwerk um 17 ~2 ·v.H. 
gestiegen ist; hat er· sich in den· Übrigen Handwc~rksgruppen zum ~eil 
nicht unerheblich vertnin(le1·t ~ . Be sondert groß ist ·der ·Rückgang in der 
Gesundheits~, Körperpflege uswo und zwar i.lm 42,,3 v.H~, im- N[l.hrungs:­
rrdtte1-handY/erk~um 26,5. v..-H. und im Bekleidungshandwerk um 20,9 v .. Ho 
N::>ch größer sind ·die Unterschiede bei d·em beschäftigten Personal~ Im 
Bau- Ul1.d metallverarbeitenden Handwerk waren_. im Jahre 1949 11 1 5 b~We 
37 7 4 v.,H. mehr Personen beschäftigt als im Jahre 1939. Dagegen ·ßind im 
Nahrungsmittel-Handwerk im letzten Jahr nur noch etwa drei Viertel 
und _in der Gesundheits-c-Körperpflege usw.· nur noch etwa zwei Drittel 
der vor dem Kriege tärtigen Personen ermi'ttelt wordeno 
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Betriebe und be~chäftigte Personen 1939 und 1949 in Hamburg 

Zahl ·der Betriebe Zahl. der Beschäftigte-n 

Randwerksgruppe~.·: 

.. . . . .. 

I 
11939 
~ 

1949 

i Zu- ode.Ab- J 

nahme 1949! 
gegen 1939 i 
in v~H. 1 

19)9 

Bauhandwerke j .6 205 5 726 - 8,9 
1 857 - 26,5 

! i 40 561 
Nahrungsmittelhandwerke; 2 527 · 
Bekleidungs~;Textil- u. j 

7 832 Lederhandwerke ! 6 197 - 20,9 
Eisen-• Uometallverarl?• 

Handwez'ke 
Holzverarb•H~nd~erke 
Gesundheits- uororper­

pflege,chemische u, 
Reinigungshandwerke 

Papierverarb., ·keram. . . 

uosonst.Handwerke 

i 

l 
I 

2 895 3 392 + 17,2 
2 115 1 911 - 9,6 

I

I 4 333 2 499 ~ 42,3 

636 544 - 14,5 
i 

1 12 484 

1 i6 312. 

I 13 696 
I 8 585 

I 112 708 

I 1 632 
I 

Handwerke insgesamt j26 623 22 126 - 16,9 j105 978 
================================================ ======= 

1949 

i/1,.,. 
ju.u- od., Ab-
nahme 1949 · 
gegen 1939 
in VoHe 

45 214 + 11,5 
9 553 - 23,5 

17 993 + 10~3· 

18 820 + 37,4 

9 307 + a, 4 

9 Oll - 29,1 

1 7 44 +. 6, 9 

111 642 + 5,3 
===================== ... 

In den einzelnen Handwerkszweigen der Handwerksgruppen sind noch 
folgende Entwicklungen hervorzuheben: 
a) Bauhandwerke. 

Das Bauhandwerk ist in seiner Entwicklung nach dem Kriege durch 
·die Herstellung von i!ohnräumen, Fabrik- und Verwaltungsgebäuden wesent­
lich begünstigt worde·n., Die Zahl der im Bauhandwerk beschäftigten Per­
sonen war bei der Handwerkszählung 1949 um 11 1 5 VeHe höher alsl939 
und hat damit verhältnismäßig mehr zugenommen als die Gesamtzahl der 
im Gesamthandwerk Beschäftigten (5,3 v.,H.). Die Zahl der Betrie.be ist 
in dem gleichen Zeitraum um 8,9 VoH •. z~ückgegangeno Infolge· der Zu­
nahme des Personals bei einer Abnahme der Betriebe hat die durch­
schnitt::J..iche Betriebsgröße von 6,5 im Jahre 1939 auf 8,0, VoH. im Jah-
_re 1949 zugenommeno · · · ,, 

:innerhalb des Bauhandwerks weisen die einzelnen.Handwcrkszweige 
gegenüb.et.l939 recht unterschiedliche Veränderungen in rler Zahl der 
Betriebe und der Beschäftigten auf. Das B·a u hau p t h an d-
w e· r'k hattrotzder Konkurrenz der nichthandwerklichen Unternehmun­
gen den ·.Betriebs- und Beschäftigtenbeistand in den letzten Jahren 
nicht nur wieder erreicht, sondern zum ~eil. auch wesentlich über­
schritten. Die .Zahl der B e t r i e b e d e s A u s b a u h a n d T 

w e r k s hat Elagegen abgenommen• Nu.T pei den Zimmerern, den Elalt• 
tro~Instnllateuren und dQn Zent~nlhe~zungsbnuern bat eine z~c 
at.ottgefunden. Abgesehen von e2nigen · Handwe.rketaweigen hat aich 
aber die ·Be s c h ä f t i g t e n z·a h 1 im Aus b a u 

· h ... a n d w e r k zum Teil erheblich erhöht .• Die größten Zugänge ·weisen 
die Dachdecker (77,5 v.H.) und die Zimmerer (67,9 VeRs) auf, die größ­
te.il"Rüclcgänge die Schornsteinfeger (20,.2 v.H.) und· die Ofensetzer 
. ( 5 ,.2 V • ij,) , . ·, 

.. 



. .,._ 

• 

... 

- 9 -

li.Jrßh:JZEllß smi tj; e lhanj~yv_e r ke • 

Das. Nahrungsmittelhandwerk gehört zu den Zweigen des Handwerks, 
die uca() durch d.1a Zerstörungen des Krieges und durch die seinerzeiti­
ge ·Be'Nirtschaftu.ng am stärksten in Mitliedenschaft ·gezogen sindo Die 
betriebe habe.n sicfl. gogenübc::r l93S um 26,5 vf;H., die beschäftigten 
I·erf30nen um 23 r 5 V.o H~ veJ:-omin<:Iert" Am Rückgang sind vor allem die Flei­
seh8r-.- und Bäcker- (Kond.ito:r·<:·Jn-) betriebe beteiligte Set~t man die 
Betriebe des Fleischer- und .13äckerhandwerks 1.::..nd .die (lariii beschäftig­
ten Personen in de.n bE)iden Erhebungsjru1ren in Beziöhung zur Einwohner­
zahl , so ·ergeben sich Dichtezahle.a 1 C:.eren Unterschiede -wertvolle 
Einblicke ·in die Lebens- und Ent-vv'icklu.agsbedingu...'1gen des Handwc1•ks· 
zulq,ssen" 

Auf' 10 000 Einwohner Gntf'a1lon: 

E:andwe rkszwe ige ! ·Betrieb·e· 
j 1939 j1949 

. , I 
Bäcker und Konditoren ; 5 9 i 4 8 

! 7 i ' ~ 
.Fleischer u, Roßsohlachter.: a, B I· ?,o 

; :Beschä.fti·gte 
; . 1939 I _194~ 
i 3.8,2 1 38~+ 
! I 34~5 1 21,6 
1' ·. I 
i' 

. ]'iir ·die· starken Unterschiede sind verschiedene. Grii.tl.de maßge1;endl, 
So dürfte die überaus geringe Dichte des Fle-ischerhandwerks im Jahre 
1949 'in erster Linie darauf zurückzuführen sei~s daß de!' Fleischkon­
sv .. m inf'olge der B e\•lirtschaftung beträchtlich abgenommen hat~. Im Jahre 
·1939 betrug der jährliche Fleischverbrauch ·pro Kopf· ·o..er Bevölkerung 
51 .kg9 1949 dagegen .nur 17 kgo· Inwieweit das Ar.be:itsgebie·(; des lHei-
scherhandwerks im letz,ten Jahrzehnt durch den verschärften v7et'tbevverb 
der Großunternehmungen (Fleisch-· und Wurstfabriken, I{onsuniverc-}ine ;· 

· Werksbetriebe ~ Warenhäuser uswc) 1.1.ngiinst_ig beein:fl:ußt ist. vdrc.1. erst 
..... d_ie nichtlandwirtschaftliche Arb€dtsstätteli.z.til11ung. von 1950 erkennen 

lasseno · 
Im Bäckerhandwerk ·si1.1d die Unterschiede in den. Dicht;ezahlen 1939 

. und 1949 weniger g:r.oß 0 Auf :10 000 Einwohner . entfielen 1939 5 ,"9 Betrie 
be ·und.38r2.beschäftigte Personen, 1949 dagegen. 4;8.Betriebc und 38)4 
Personenu · · · 

_g.l..]ilt_l_~_:ij._ung§- l' T.~~t i~.-~i..ncl-_~~~~1:~h§!J.:..C!-we~ 
. Der Betriebsbestands der sich im gesamten Bekleidungs-r Textil­

und Lederh9.ndwerk um 20 1 9 VolL vermindert hat 1 zeigt bei <hHi ~inzE!l­
nen He.ndYlerkszweigen ebenfalls· siiark voneinanqer ab\"veichende VerB.n­
derungeno ZunalllD.en von 30 1111d m~:~hr v .,Ho s'tehen ebenso grc- $e . .Abnahmen 
gegenüber 41 Besonders gro.(3 ist der Rückgang bei dem Schuhmacherha!'J.d-

. werk. (35!.'? voHo) sowie den Polsterern und Dekora"teu."t::'en (33~3 VgH~ )., 
Stärkere Zunahmen im Bet:·;;iebsbesto..nd sind bei den. S'tillk.::~·pnll'. Strickern, 
Webern und K~ststopfern (71,7 VoR.) w1d Putz-, Hut-:- und·Mützeninachern 
(40,5 v.Hi!) efn.getreten., · : · · · 

.Hinsi~h-~lic~ de; Beschiiftigtenz:"thl ist der Zuwachs im .Bekleidungs 
Textil- und Leder}J.a~dwei·k um 10 7 3 .v~H, bemerkenswert 11 Bei den Stri.k·­
kern7 yj··eoern und Kunststopfern, Seilern und Netzmachern, Putz-~ Hut­
und Mützc·H!I.a.achern hat sich der Personalbestand .:Ln der Zei tspunne von 

~ 1939 bis 1949 beträchtlich erhöht. Dage~en ist bei den·rr~rsettmachei~, 
Schuhmachern, Pols.terern und De:!r01."1teureni 'bei denen f?chon. die Ent­
wicklung c!..es Betriebsbestandes auf ein Zurückbleiben hinter den übri­
gen Handwerkszweigen schließen ließ, eine Personalverminderung ein­
getreten. 
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gJJ.JJ..f?en- ~~~1§!.)-1 v-~~eJ:~.2n~9_Jl@5~-Y.~..2..:r.k~..!t. 
. Ein von den anderen Hand·~~erksgruppen abvveichendes Bild· zeigen 

die Zahlenangaben für das eifH,.j1- w1d metallv-erarbeitende Ho..ndwerk, 
:Oas Metallhandwerk ·konnte SG:i..r.Len B·etriebs·- U....'1d Beschäftigtenstand 
gegenüber 1939 teilweise erheblich ervvei ter.n. Im letzten Jahr war 
d.ie Za..~l der Betriebe um 17~2 VoH.q die Zal1l der Beschäftigten s.ogar 
um 37 1 4 v"Ho höher als vor dem Kriege(> In den e:inz~3lnen Handwerks-· 
zweigen. hat sic.h die· Entwicklung nicht gleichmäßig vollzogen() Der 
hier ermittelte Zugnng von 500 Betrieben entfällt zu je.200 auf den 
Hand.workszweig Schiffs..,.. und Kesselsc:r...m.iede, Schlosser, Dreher und 
Schwe:l .. ßer, sowie .auf den . H a n d w e r k .s z \V e i g E 1 c k t r o-, 
P.. n n d f u n k- · und S c h w a c h s. t r o m m e o h a n -i k · e r, · 
der die r e 1 a t i v s t ä r k s .t e Z u n u h m e m i t 
') :> ~_; ·, 4 Vo Ho .zu verzeichn~n hat~ In einigen HB.ndvvorkszweigen zei­
gEm sich verschiedentlich auch Betriebsrückgfulge, vor allem· bei de·n 
Huf·-~, Wagen- und Kettenschmieden U....'1d bei den Uhrmachern.:; Hinsichtlich 
dt')r' I3esch~.iftigtenzahl haben sich diese beiden HandwerkEzweige j.edoch 
um 29~9 bzwo 35 7 9 v: .. HQ erhöht. 

tl.J:I_?] zY.~l'.ar b_e i t e.~c!e Handwe ~~-I!. 
Eine Be.trachtun.g der Zahlenangaben für die einzelnen Handwerks·· 

zweige der holzvernrbei tenden Handwerke ;Läßt erkennen~ da,ß _die. Be...; 
triebszahlen t!.ID 9; 6 VoH~ zurückgegangen, w.'.ihrend die Beschiiftigten-· 
zahl in·fast allen Handwerkszweigen leicht angestiegen i.s"G Un.d zwa:­
·besonders bei den Stellmachern und Karosseriebauern um 108~5 VeH~, 
bei d·en :Boots- und Schiffsbauern um 96~8 VoHe w1d bei· den Drechslern 
um 83~1 VoHo St~irkere Abnahine zeigen nü.r die Möbel- und Stuhltischler 
.um 3 5; 3 y., Ii C) . • 

f) . Gepund.!}_e~i! S·- u. ~ÖJ'J?~rP~.l~l"~C?.h~~~~.R.c Re i~_gshn.Il~El_rk~. · 
Die vorstehenden EandweTke haben während der letzten J~~re star­

ke Einschrumpfungen erfahr8no Die Z~1l der Beschäftigten war im Jnhr 
1949 um 29!11 VoHt- t die Zc.hl der Betriebe oogar um 42:-.3 yoHo niedri­
ger a-ls im Jahre 1939., Der weitaus stärkste Zvveig, die Friset.1.re~ 
weicht .r1ur unwesentlich von der :Entwicklu..'1g der geerunten H.~ndwerks- . 
'gruppe abo \Vei tere starke Einbuß2n haben die Vfi.ischer .und Plti..tterf so .... 
wie die Glas-- und Gebliudereinige:r auf~uweioeno J;ler J:lückg.'.lng zeig,1i 

.... b,ier, in welchem Um.fang.die geringe Kaufkraft gerade die N:::..chfrage 
nach den.nicht zum notwendigsten Lebensbedarf gehörenden Gütern und 
Dienstlei·stungen gedrosselt· hat. 

ß) P~;eJ~r~e_t.9-~rbeijie_p.j..h.]reramis_qhe up.d ~_g~tige HQ!!dwerl~ , . 

Mit Ausnahme des Töpfer- und Keramikerhandwerks ist die Z~-::.hl 
der Betriebe: in den Han<lwerkszwe,igen dieser Gruppe um 14 i5 vf:Ho zu-· 

. rüokgegn.ngen., die· Beschäftigtenzahl dagegen ist um 6;o9 VoR~ ange­
stiegen, und zwar be~onders in den Handwerkszweigen der·Vorßoldcr~ 
Einrahmcr und Lackierer sowie der Töpfer und Keramilrer~ .. 

(Fortsetzung folgt) 

Hobmann 

.Dipl$Volkswirt 

• 

• 

... 

• 
\ 
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~ie Betriebe und Beschä..ftigten im Handwerk.:.-n~u·h Handwerkszweigen in. Ham"bur.g; 

~rhebung_y2.m 30~September 1~42-
. ' - -

---····-·--·-·--·····--- ..................... ·-----.. ·-------r··-·-.. ··---··--·- -···-·· .. ··-· ·--·-··-·· -........................ · .......... ---·--- ---· ....... - ....... __ .. ____ .. _ .......... -· ·······---·· ...... ·--......... _ .................. _ ... _.. . ---···-... 
1 Zahl der ) · .. 1· Zahl der 

Handwerkszweig ! .. ~t?..;.. I Be?.c~äf- l . Hn.ndwerkszw~ig . II ~e-
1

, Be?c~ä.f-
"-:"'----.... -· _____ _j_t_::J.eb~ . 1 t:;;.gvcn 1 trJ.ebe t:_~ 

Ht)chbau j 877 I 10 047 j Herrenschneid'er 913 2 224 
Tiefbau 1 9 1· 73' l Damensohneider - 1586 4 407 
Hoc'h-- uuTiefbau . · ' 132 6 153 { Herren-u&Damenscllne:ider. 552 2 03 6 
B8to:ri'"' uo8tahlbeton- II 4 j' • . 173 ! Wäschesqhilei.der · 142 ."': 55

8
1
6 . bauer 1 i Korsettmacher 35 

B. ackofenbauer· · . ! 5 j' 47 l Lederbek1eidungsscl,meider 1 1 
Brunnenbauer· J 26 181 l Putzmacher ' · · - 2671 l 106 
Fauerungs-, Schornst~.irt- 10 1 lOS I Stricker · . 127 718 
u~~Industrieofenbauer! j Sticker · . · 37 106 

l'latten .. u.Flie.senleg~r 53 5)8 1 Weber u. Wirker · 40 152 
8tc;~inho1zleger i · 11 100

1 

·' Kunststopfer · .. 27 . 93 
Wärme·~~~lte~ ueSchal~-

34 296 Seiler u.Netzmacher· .21 120 
schutzisolierer : Segel•• uoZelt~?macher .48 . 253 

Beton- u.Kunstst-ein- i I Kürschner · ' .. . 156 l 105 
herstcllerrM~>saik-:o u.l 34 323 j' Hut- u.MützeruD.~~her 59 . 195 
Terazzoleger . 1 r · Handschuh.mac;h.er 6 21 

Straßenbauer (rein) i 22 530 Tierausstopfet u. 
1 

· 
1 tltraßenbauer m~Tiefba1f,. Fräparatoren-: 

Gleisoberbau ... Uo;La.I!- i 34 1 357 Schuhmacher .. · 1357 
deskulturbau . ~ Orthonädieschuh:macher 72 

l?fiasterer (p~einsetz r 5 33 I Schäftem~cher.uoStepper 5.-
uoli.sphaltierer) . Holzschuh• un~ Holz-

38
. 

Stukkateure (Gipser) I 
39 

. 
469 

l pantoffelmacher 
u» Vorputzer I l Sattler (rein) . • . -94 • 

Zimmerer · 299 3 158 ·
1
· Autosattler (rein) 31 

:Oach,d.eoker · I 95 517 1 Sattler u.Polste.rer . .. · a6 
Steinmetze ·r 67 322 I (Tapezierer) · 
Maler .u.Anstreiohor · 1396 6. 530 ~~ Polsterer (Tapezierer) 
Bauglaser -317 1 242 u,Dekorateure 499. 
Ofensetzer 219 689 Feintäschner 20 

5 
.10 

Elektroinstallateure 668 3 378 Posamentierer: 
Bauklempner .849 ·. 6 505 Gerber uoLederglätt. · 
Installateure (Gas, · 

Wasser) · 42 · 308 Bekleidungs-,- Textil-, I 62
35 

L~!:=:;s~;f~~;an• 3 21 I =~==~~~~~~~(~~;:;~~~==):'!~+--~~--
Zentralheizungsbauer 80 549 l Schmiede . gem:?-.scht_ · .... l 1 2 
Schornsteinfeger 129 301 I ~:~:~~!~de . ~ 
Klempner u.Installa- 99 575 l Werkzeugschmiede 5 
teure I · 

.....;...:...:.;~-------+--~-t---..;._ Schiffsschmiede 9 
Bauhandwerke zus. 5558 
=~========~==========-======= 

Bäcker 
Konditoren 
Bäcker u.Kondi»oren 
Fleischer 
Roßschlachter 
Müller 
:Lebkuchen-., 'Waffel- u. 

Oblatenbäcker 
Nahrungsmittelhand-

·.werke ZUSo ·· 

216 
271 
255 

;1008 
70 
34 .·.· 

3 

1857 

44 583 i Kunstschmiede 1 
=======".;= l Kesselschmiede ·1 4 

. ' Landmaschinenhandwerker 18 
·l 566 MÜhlenbauer · · · 4 
1 888 Schlosse~ (ge~isciht) 392 
2 505. . 212 Bauschlosser . 
3 154 Waagenbauer 28 

-200 Dreher · 30 
228 Metallformer .~Gießer 1 
12 Schweißer 21 

Feilenhauer 9 
9 553 

a========~======~=~== ~==~==~ ========= 

2 344 
286 
.17 

104 

221 
140 

1-444 

57 
40 
'45 

18 097 
======== 

'596 
59 
38 
7 

:t33 
. 10 

12 
195 

6 
2 031 
1 462 

128 
145 

9 
80 
37 
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· Handwer~szweig 

Möbe 1 tis .. ohler 
Bautisclller 
Bau~· u.Möbel tisohler 
Stuhl ti.sohler · 
Sargtischler 

Be- Besohäf- l 
:S:andwerksz~.€:ig:. trle'be· tigten 

307 
123 
937 
18 
21 

. I 

l 
' I 
! 

i 
I 
I 
j 

I 

I . 
. I 
I. 

1 
! 

1 552 

4. 55.9.; 

88. 

431 
370 
522 
125 
837 

23 
· .. 5 
572 
557 
507 

444 

~ . -~- : 

.Jalousie- u.Rol1aden:.. 
ba.uer 

Parkettlegor u.Kegel..:. 
bahnbau-er 

· Intarsienachneider · 
. Uhrengehäusemacher 
... B~ots- u~Schiffsbauer 

1 
I · · dellbauer ( -tischler) , . 

ctellmacher (Wagner) 
Karosserie- u.Fahrzeugba 
Stellmacher (Ua.gner) Uo 

Karosseriebauer (g~-~.) 
Drechsler · - · · .. 
Rotzspielzeughersteller ·· 
Elfenbeinschnitzer 
Schirm-u,Stockmacher 

lzbildhauer 
Böttcher u.\1einküfer 
Korb-u. Stuhlflecht.er 
Bürsten-u"·Pinselni·'lcher 
Holzverarbeitende 

Handwerke zuso 
=============~========== 

. 1911 
===== 

9 521· 
========= 

330 
175 
262 

1 

• 
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1J~.e. l3etriebe UT.I.i Beal3h.1lft!gt'3n im 1Iam1.'Vm:r.k· nach de1' nich1iJ.D-ti.•lwir·~scha::t~.:ichc-m ---...-·---· _ ... _ .. __ ......._ ___ , __ .., ___ .". __ -... _ __,..",_. ___ , _____ .,. ___ ... _ ........... _ ... _ ... _ ... "" ...... _._ 

11.-r.-beitsstättenzä.hlung 1939 und der Hano.we:rks~ählung 19t::9 in Ha.mbu1·g · 
_""_"_ ------.,.-~--· - I --------·--- -._.;.~--.-·;___..._ ___ _ 

---------·-------------------------·---·-·------
Za!:ll o.cr Betriebe J .Zahl ·ler Beschäftigten 

j_.__...,.._.... +-:----· 
Handwerkszw"lige · 

' · 
1 1zu "'d A... -Tz~, a ~-. · I ' - :J <· U"-' I .... - 0 o.t'~·~~· 

1939 i 1949 inahme 1949 1939 .1949 lnahme. 1949 
I :gegen 1939 1 .g~gen ;939 

-----··-·----·_;___" _ __.. ___ +-I_.-----: j.!~..;.Y.,.;;.t•:F.:::.I.;;... -~-9-2_1_6_,ir-l-0_0_4_7_,1~~n;.,;;.+· .. __ v;..;_9~~I,~=-". 0~'--
Hochbau ; . 851 j 877 i + 3"1 , 
Tiof'bu1J.1 Hoch.;.u" Tiefbau ,.. 1 

:Bei:c:-:J.··•u"8tahlbetonbauer 86 145 II + 68,6 
li'eueru.ngs: Schornstein- 1 , 

Backofen- und Industrie- ; 12 1 15 if + 25, Cl 
.:•fenbauer 

Brunnenbauer 
Platten·-,Fl-iesen··~Stein- : 
. ::t.Jls-,Mösa.ik- und Terraz- ! 
· ·zr:·leger, Beton- und i 

!(u:nststeinherstel1er 
Wärme~,Kälto- ueSohall- i 
sohutzisolierer 1 Kühlanla~ 
genherstellcr 

23 

29 

261 + 13,0 

98, 

I . I 

371 + .27' 6 

Straßenbauer 19 . 22 + 15,8 
Straßonbauer mit Tiefbau 24 34 + 41,7 
Pflasterer 6 · 5 16,7 
f!nklcatenre Uo Verp.utzer 47 39 .... 17,0 

'.6 130 

40 

313 

875 
j 
l 
~ I 

I 
I 

166 

l I 

I 1 
728 
sec 
31 

441 
881 Zimmeror 278 ?99

1 

· + 7,6 1 1 
:rachd0cker u.,Strohdacl1.- 99 95 4,0 ·1 325 
~c~r. . . . I 

Steinmetze u. Steinbildhaue·r 114 99 - 13,2 464 

6 399 

155 

1'81 

961 

317 

530 
. 1 357 

33 
469 

3 158. 

577 

421 

+ 

+ 91~0-

27'12 
- 27,8 

. + 69 5 
+ 613 
+ 67,9 

+ 77,5' 

·.- - 9,3 ,. 
M;~~~t~~!~;;~~~~e~d 1 858 1 472 -. 2.), 8 1 7 087 6. 7-91 ~· . 41 2 

Glaser und Bauglaser 462 3 59 22, 3 j 1 208. 1 400 + 15; 9 . 
Ofensetzer 309 219 • 29; 1 , 727 689 ... 5, 2 
Elektroinstallateure 561 668 · + 191 1 !! 2 8C4 3 378 + 20 1 5 
Klempner ucinstallateUDci 1 178 1 008 • 141 4 

1 

5 511 7 501 :t.36,1 
Zentralheizungsbauer 70 · ,81:'> I + 14,3 357 549 + 53; 8 
Schornsteinfeger 168 1~9 - 23 r~ i 377 j 301 ~ 20, 2 

~!~~~:~:~~===!~~~~~~====l=~=~~~== ·~=I~~ =====~r:~==J=~~=~~::L~~=~:~ ==!=:::.~==;. 
'Bäcker und Konditoren 1 OGl .7 421 - 25,9 j 6 49C I 5 959 _ .. -· 8, 2 

. Floisc.her u.,Roßschla.chter 1 494 .1 o
3
7

4
s - 27 1 8 4

1

! 5 856 jl. 3 3 54 ... 42~ 7 
]JT:üller 25 .+36,0 120 228 +·90,0 

! Lebkuchen-, Waffel- und · 
Oblatenbäcker L- 7 3 - 57,1 l · 18 12 --33,3. 

Nahrungami ttelhri.nQ.werJ:c l 2 527 · 1 857 ~ 26 5 I 12 484 9 553. : -·· 23 5 
zusammen I . · ' J · · · · . · ~ · 

================c:==========:b=:::=====-=====-========== ==,==t====t:=========-====~::::=7==:== 



l t - ~ -
Zahl der ·:Betriebe Zahl der Beschäftigten 

-~Zu- Odo.Ab-· 

1939 
Ha'.nd~ierkszwe ige I 

Zu- odoAb- j 
I · nahme 1949 j 

I . 
.,1939 1949 I gegen 1939 1 

j in VaHa ; 

Klei-·d_Q_r_~_u_o_m_ä._s_c_h-es~~-hn--e_i_d-er~~-4--0_0_6~3--1_9_4+-- 20,3--~,--8~4-3-3~:-9~.-.2-1-9+--+--~9-~-3-----
. Korsettmacher ,. 39 35 I - 10,3 1 102 : · 86 · - 15; 7 

1949 nahme 1949 
_gegen 1939 
in v,He 

Pu.tz ..... Hut-u~>lfiitzenmo.cher . 23 2 326 + 40,5 Ii. 772 l 301 · · + 68 1 5 
Stick~r,atricker,Weber, 1 
WirkerzTuchmacher .und . I 135 ·231 + 71,1 I', 

Kunsiistopfer 
Seiler uoNetzma.cher I 22 21 - 4, 5 j 
Segel- Uo Zeltmacher 50 48 - 4, 0 1 
Kürschner, Ha.ndsohuhma.oher I· 171 163 ... 

4
, 
7 

I 
Uo Tierausstopfer l 
Sch~uoher,Orthnpädio~ ~ 

506 

67 
216 

776 

i.iChulllllaoher, Schäftemoohar ' 2 218 1 434 
und Steppor 

I 3 125· 

SattlerS' ..:.~.uto.sattlor, l?ol­
steror_und .Yeintäsohner 

Polsterer Uo]~korateure 
Pcsn:montierer 

204 

748 
7 

241 

499 
5 

+ 11;8 

- 33,3 I 520 

1 766 
29 

1 069 

120 
253 

1 127 

2 647 

+111,3 

+ 79,1 
+ 17,1 

+ :45,;.2 

.. 
687 . + 13,2 

1 444 .. '18~2 
- 28;6 40 + 37 t9 i 

! 
.. ~--·-..,-·---· ----+---"'1----'-+---------t----T----;---.. ---

.. Bokloidungs~, Textil- ·und . I 7 832 ' 197 _ 20 9 1 16 312 17 993 + 10 3 . 

~~~~:e~~:~:!~·~==!~=~~~===L============· ~=====:===J~==============· ======:====== 
Huf-, Wagen- 1 Kunst-, Fe. dem., ~, 

lCettensohmiode und Schmio- 194 
de gemischt 

Kraftfahrzeug-Handwerker 

822 
~b Elektriker, ~nhänger-, 
Karosserie- u .. Fa.hrzeug­
bauer,Illihlorhersteller u. , 
•repb.ra.teuro,·li'ahrradme~ J 
chanikar · I 

Workso1:1g~ u.J..Id~oorsohmtodo~~ . 73 Fo'It.lenhau&rs.Büohsenmn.oher.. ! 
Gesenk:-~achiffs-,.cl.nk:er- u. ! 
XQ~lsohmio~epSohl~sser, 

856· 

70 

Dreher,Sohweißer,Schlei­
fer{Machaniker ucMaso_hi­
nenbauer,Optikmechaniker I 

874 1 072 

·Mgtallformer u.Gießor 
Vulka;u_seure. · · 
Elektro"~Rundfunk-,8bh~-

strommaohaniker · 
Büro-,Nä.h-~·ap.rechmaschi­

nen ~Fahrrurumeoha.nik9r 
(Y,Ild .... ~ Silb er-u;, Kupfer:.. 
schmiede,Gr~veure und 
:teuna·tgi.eßer · 

l 
I 
l 

91 

112. 

239 

1 
67 

297 

178 

278 

- 4;1 

'•. 

+ 22,1 

- ao,o 
+ 9,8 

+226,4 

+ 58,9 

512 

1 4 306 

I 
I 
I 

I 

374 

5 715 

28' 
238 

384 

605 

613 

665 + 29,9 

6 494 + 50,8 

185 . - _50,5 

9. 
370 

985 

'. 758 

1 150' 

+ 2119 

- 67,9 
+ 55,5 

Uhrmaoher.uoTasohanuhren- ' 
gehäusemacher 376 359 - 4,5 699 950 + 35,9 

Metal1d.rücker·,Gürtler,Zisa- 16 24 9 
· 1 109 l38 ~ ·26,6 

1eure,Emailloure u.oGuillf?- + 5 ,O .

1

. · 
oheure · 
Formatechor , 5 2 - 60,0 15 3 • 80,0 
Galvaniseure 27 2' - 14,8 98 144 +. 46,9 

Eisen• uometa1lverarbaiten- 2 895 3 392 + 17 2 13 696 18 820 + 37,4 
de Handwerke zusammen ' ===================================================-===============-============ 

.... 



.. 

Fortsetzung 

Zahl 

Handwerkszwoige 

I 

Möbel- u~StuJ.Htisohler, 
415

j 
Uhrengohäusemacher , 

- 15-

der :Be triebe ·l 
! zu- od.&-1· 

1_ 949 nahme 194~) 
gegen 1939; 
in v.H. j· 

326 ... 21;4 
:Bau- u~J\ilöbel tischler, I 

JalousienbauQr 1 Parkett- · t 1 205 1 0861 .. 9,9 
leger j I 

t3argtischler 1 22 211· .. 4,.5 
nrechs+er,Griff-,Uefte-, 

Schirm-, St,.)ck- u.Holz- l ' 
sohmunaoher,Holzbild• I 91 132 + 45,1 I 
hauer,Elfenbeinschnitzer !• I 

Bo0ts- u.Schiffsbauar ! 75 C3 + 10,7 I 
Mcdel1baue;r · J 26 2'8 + 7, 7 
s!:~!~acher u.Karo!Jaerie- ., 77 7811 + 1,3 Ii 

Böttoher,Weinküfer und , 
Muldenhauer · 50 49, 2,0 1 

I ' it··,· 

Zahl der :B€soh~ftigten 

1939 

2 140 

I 
4 876 1 

67 

201 

283 
187 
142 

256 

159 

Zu- od. .Ab-
1949 nahme-1949 

gegen 1939 
in v.H. 

1 384 

5 6651 + 16,2 

' 56 1 

I 
368 I 

517 + 96i8 
202 + e,o 
296 +108,5 

295 + 15,2 

137 - 13,8. 
Korb- ;_u.Stuhlf1echter, 

74 46 _ 
371

/J •,. 
Uolzrechen-u.Siebmacher , 

Bürsten- Uo:'i-nselmaoher ! ~ · 62 - 22, 5-~!--' _2.:..7..;.,4-+--~__;_,;+__;.-+--

;;~~;::~~;;;~~~:.~::~: .. J.:.::~l.~-:::l_:_,~~: ... l.o~-~~~===F~-===-============ 
347 + 26,6 

.Z..ugenoptiker 
Bandagiaten,Orthopädie­
meohaniker,Ohirurgie~ 
instrumentenmacher und . 
Glaaaugenmaoher, Zahntech-i 
niker · . l 

Friseure 1 

i 
! 
i 

58 

117 

3 031 

73 
Färber u.ohem.Reiniger, 
Textilhanddrucker 

Wäscher UoP1ätter ! 870 
-Glas-· UoGebäudereiniger I 184 

Gesundheits- u.Korper- . 1 
pflegc~ohemische· und Rei~ 4 333 
nigungshandwerke zusammeni 
======c=========~========~===~== 
Photographen 
Buchbinder, Liniarer und 
Xartonago~aoher 

Töpfer-u. Keramiker, 
M~de11eUl.'0 
G1asb1ä~er u.Glasinstrume~ 

tenmaoher 1 
Vergolder,Einrahmer und i 

Laokierer i 
Geigen-,Klavier- u~Orga1-/ 
bauer ucand~Musikinstru-l 
mentenmacher · 

8 

39 
63 

111 

701 + 20,7 . 261 

105 10,3 I 657 

307 

330! 
1 

8361 

·+ 8,4 

+ 27,2 

1 800 40,6 6 795 5 234 -·_23,0-

501 31,5 711 623, .. 12,-4 

349 - 59,9 3'585 1 718 - 52,1 
125 - 32,1 699 270 - 61,4 

-~~~~~L:.~~:~-l~~~~~t-~.:~~~-L~~~==-
248 - 14,5 ~01 I 639 .- 9,6 
107 - 14,4. . 430 53 6 + 24,7 

10 + 25,0 3i . 40 + 29,0 

24 38,5 122 106 . ~ 13 '1 

62 1,6 173 259 + 49,7 

93 16,2 169 164 3.,0 

})apiorverarbeitende,ke.~a-l 
mische u.sonsteHandwerke i 636 544 - 14,5 1 ; 1 632- 1 744 + 6,9 

· .·zusammen. ~ I · · • · t · . , . 
=========================~=.=====L2=====-=====:cccc~.======== :======-~========== · I r· ·- I --

IIandWerkO insgesamt ! 26 62; ~2 12,6· ... Hi,9 i105 978 111 642 + 5,3 · .' 
========~===~==::~=======:u:~,==~=e==.:~:b~~=·==== ==:::;=:;:=====J:.::=======-====::::s====· -========~==== 
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Hamburg • ID Zahlen 
·Herausgegeben vom Statistischen Landesamt 

der Hansestadt Harnburg 

---·-.. ·-·· ........ ~ __ .". ________ ..... _..__ .. __ _ ·----... ··---",--·------------
J "Il"''o·,.,ng 195'1 c,:., ..l..bc-t. J \.. Hmllbnre, den 21 ( ,Juni 1950 

--------····~ .... ---~·-·------... .-----.. ---·--··---····--.... ---........_..-... -------......._.., 

E.9:ID.."l2P...!:ß..e r j{J:_e i nllm20& +.. ~=!L~.i~~.1ill~E§.i~<?. __ für .J!..i~s t 1 e _i.s .!~.nß. e 11 
}::.1 c~ e~~--1 e .tg;_t~.E..J_?_l;~g.~a t §E: . 

~ 

:Oie IQeinhandelsrreise werden auf breiter Grun,llage ·in zahl-
· reichen Geschäften der einzelnen St~dtteile ermittelt} unter bo­
sono:erer Be:r·ücksicht::.gung. der dichtiJ\::wohnten Gebiete" . Die erm:Lt­
t t:1 tEm Durchschn:i. tt syn·ei Ge können somit als repräsentative Preise 
füT D:Le gc..Eze Stadt ungesehen werd0no \ , 

W0nr vo:c einem cJnhr noch von Zuteilungen oder r5.a:nge1ware be:t. 
den· Le~ensmitteln die ReQe war, so kann jetzt vielfach von eine~ 
Überemgebot n.n Waren gesprochen werllen, Brot~ Nährmittel, Yleisch~ 
r!!::Llch und Kt:lse konnt on in Hrunburg bereits im NoYember 1949 ohne 
I,ebensmi tt elkcrt en erworben werd.enc Die nmtli6he l!'reigabü dieser 
LE::bonsm.i ttel einschließlich .J]'ette und Zucker e1·folgte 'Februr.r/März 
1950<- Nach Aufhebung der Rationierung von r..,ebemsmitteln trr\t EJine 
Verlagerung im Verbrc."..uch ein~elner Ne.hrungsmi ttel auf. D:ie zu-
letzt f::'eigegel1eüen hochwertit;en und b'egehrten Wc.ren 1 wie J?leisch, 
Fett; Vollmilch, Käse, Eier und Zuct:er Vi'erden mehr gE?kEmft, wäh­
rend de:;:· V0r·brr.:tuch von den :i'ihgen füllenden Nc.hrungcmi tteJn, wie· 
Kartoffeln, Kohl~ Steckrüben, Nährmittel, ;ja auch 1Jrot ur;d I!'ischo, 
Zo ~L'~ bedeutend zurückesinge Diese Verlagerune Cer :tr;:'.ch:t.rnge auf 
hor-hv1ertige We.ren und dio Einfuhr; ausländischer Lebensmittel haben 
vielü;.ch zu ganz erheblichen Er;:;chütterungen des Abo~~tzefl inländi­
scher Erzeugnisse geführt, z.B .. bei Gemüsekonsorven, Xpfeln, Käse 
und Fischen .. 

Die ges8lllto Preislage hc,t sich t:.nter r,em Druck des Angebots 
zweifellos gesenkt, Seit Ap:cil 1949 bis Ap'ril 1950 ist ei:ne Ver­
minderung der (}e samtlebellshnltung~::Jtcosten von 61 5 v ~ H. · zu verzeich- · 
nen. Q-leichzeitig hL1..t ~üch c:j_o Qualität d.er IJebensmi ttel 7 ~:extil­
waren usvv. gebesse!'t o DaG.urch wurde die Preissenh.-un'-:; vorzögert 

'· und verdeckt. Ersatz.stofi'e, 11f.isten u. dgJ.., ebenso l\!agermilch 1 
verscb.wo.ndon v'leitgel:.end. Wenn trotzden der Verbraucher den Ein~ 
druck nicht ver1iert, clo..f3 die Lebenskosten noch unverhältnismäßig 
hoch sinc1 1 so hängt d:Leser Ei:ndrü.ck nicht nur von doJ~ Höhe de:c 
Preise' sondern ebenso .8,UCh von der Höhe k'.leÜ1eS Ein1.::ornmons c,b; 
:::1it dem er ·die Preise bezahlen soll. 

Scholz 

Ii/, 
, . I 
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1 .l · :PrEd.Do A:rp:·il 1949 - Ap:.::·il 1950 
-··-~-· ' ~ ·~··• ... ,,.. '-··• '' • ... _ .. _••-•• '_,r..".,,.-~ "''"· ;.., • "• ·- -·--"" __ +_.__.._ ......... ~ 

.t~tr~ ·1· 
DeuJ:ccho l1::.r·k.cnbuttor 1f2l:g 1 .2)56 
Di.ir.L:tsdhe Ii " 

Ivic~l .. g~o:1~i11e, ~r·[\:fo 1(.": . 
H . Hi tt8l:-Jorte 

i~o:ns·um\·r::lrc 

P flt nz erJ.fot t 
.C 1 c.·t..~ o.nf' o t t ·. . 
S:p;:;isoöJ..,, inlänr ... , 
Schw.eino schmtÜZ'; <,msl e 

• l_i ,inl, 
Spaak,fottd~,ft1scher 

11 Ii .r;o.ri:i ucllo 
J!'lom<:m ,. 

' 
It_f.~ld f 2-.E?i.E~~-9~ 
Q,uerdppc m. Kl1.oche.n 
:Blatt;· Bog· o/ Ii · 

Bollfloisch 
Gulasch 
Rinclorhäck. 
Eecafßteak 
Knochen-

' ... ' 

.. . 
Dchv.-oinefl<)i sch ........ -·~--.... __ _.,. ___ , __ 
:Job.it..J.tcn: ma Knochen 
Eauch 
K2.rbohado · 
I!'ilot (Mürbebri:'.ten) 
T:isbein ohne Pfotep. 
Ib~k 

Hnmmolfleisch. ___ ... __________ _ 

11 

II 

11 

1\ 

ll 

11 

il 

11 

11 

11 

,. .. 
il 

11 

" 

1j2 I<i 
. 11 

.11 
tl. 

" II 

.. 
Keule mit l{nochon ·1J2·l!g 
Nacken~ Schulter m, I\n. · ,; 
Brust, Ilo.uch m. Knochen 11 

0 

..• 
• 

1 '1;.1 
1 '38 
1,66 

1-; 40 
1 ) 31· 
1 '30 

2,88 
2,86 
1' 22 
1 i 08 
0197 . 
1 '39 
1 ' t1r0 
1 J '~ 1 
1 J 60 
2,03 
1) 78 . 
2' 10 
1 '7 6 

1' 96! 2, OT I 

1 82 1,86 
' I 1,791 1,8.~, 

+ 32. 

+ 
1 
3 
6 

-t-' 19 
+ 32 
+ 22 
+ 30 
+ 15 
+ 12 
+ 10 

+ 35 
+ 36 
'+ 43 
. + 22 

·1- 26 
+ 43 

+ 67 
+ 55 
+ 54 

+ 12,5 

+ 

. 0 

0,7 
2,2 
3,6 

+ 11 '8 
+ 17' 6 
+ 10, lf 
+ 17' 1 
+ 9 ,.3 
+ 4, 9 ,. 
+ flr5) 5 

+·24,0 
+. 24,7 
+ 26,2 
+ 9,1 
+ 25,5 
+ 26,5 

- 11 > 1 
- !r1 ~ 7 
... 37,0 

+ 32 _·. + 
10 . 3) ::. 

.I 
2 I- 1 8 · I } , 

4 ,. - -2, 8 

·2 ·I ~. ~ 1 f lt 

- 64 

58· 
- 7 4 

·- ·.1 L~ 
- 16 
·- 'j 0 
- ~0 

20 

1
·._ -

24;0 
19: ·s 

l. 

I 
I 

- 21,6 
- 29,6 

-l 
- )1. I-. 
- ~~- I=. 

~~ .. , : 
.,. 31.· 1-, . I . 

I· 
I 

+ '1-7 19 + 11 
+ ~~2, 0 : + 4 

I+ 
I+ 
I+ + 41~5 + 5 

• 

.. 
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I 1949 War e n 
I 
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- 3 -

---------------~-------
1 ~-" \ 1 5 ~ \ .. ~,~~ (±2.....2_q_~~- L~l~L(-.:J vom 

J a:n, j .Apri:l · ;lf"..dl 1 9 4 9 b i s 1\ J an. 1 9 50 bis 
·1950 I 1950 j _ _: __ :<~:E..!.:~l...125..Q_~-~~2.~3..95.Q.. __ 
mi i D11 i Ilpf l VoHo I Dpf : VoHo ___________ , _____ ! 

K·~·J:.Eflei.sc~};_ 1 

-·-l---~-- ~~-,---: ·---
\ ' l 

Keule m,K.nochen 
Ricken m.Nioren m.}~. 
Brust, Bauch n. I.J.1ocüen 
Frikassee 
Y..1wchen 

Kolonia2.waren .. '---.. --·-~"_... ___ ...... _. __ 

" 

Zucke:!:'~ Melis 1j2 kg 
Erbsen~ gelbe m.Schalo 11 

B0h~1en, weiße 11 
L::.·.aoen 
Ke:::tofiulmehl 
~eizenbehl, Type 1050 
Mai·z.•2na 
-:.--:eiz engrieB 
Graupen, nittel 
Gerstongrütze 
HQferflocken;lcso 
Haferflocken i.:Pakoten 

11 

•ll 

tt 

tl 

tt 

" II 

" ti 

Nudeln, \7asse:;:ware " 
l1Iakkar·~-ni~ l:Js€l H 

Pflaumen, getrockne't 11 

Rosinen n 
:M:armelade~Mehrfrucht,loso 
funsthonig, i~,se " 
Bienenhonig, inl. " 
Speieealz 11 

Kaffoe-Ersatz " 

~Ee _E.:UJI:..Jlurstw_§~ 

Gouda-Käse 30 % 1/2 kg 
II II 45 ~h 

HolHindar Edamer 40 5;~ 
Doutschc.Tilsitr-.:x /~5% 

tt n 30. ~Ia 
Ba.ye.t.·eEI!lDenthall1 45 % 
LimburgGr Kä so 20 % 
lle.rzor Iiliso 
Sppise q_uEl.rk a. Vollruiloh 
Hildesheimer Lebervrurst 
Feine Leber>mrst 
Kctl b sle borv'lllrst 
T.i.:\.irin,zer Rotl'mrst 
Zungenrru.rst ~ Lli ti"'rte 
SÜlz,;rurst 
J agcbru.rst 
GGkochte Hott"vurst. 
Streichmettvrurst 

11 

n 
tl 

il 

11 

n 
t.t 

II 

" n 
11 

" 
·~ 
" tt 

II 

" 

1 '70 
1d2 
1~42 

1' 45 
0,16 

2~11 I 2~26 l+ 56 i+ 3219 '+ 15 !+ 7.~1 
2~17 2;.23 l+ 51 i+ 29,7 ; + 6 :+ 2,8 
1,ao 1,s8 + 46 I+ 32,4; + s i+ 4,4 
1,7Bj1,BO + 35 + 241 1 l+ 21+ 1,1 
0,27 I 0,24 + 8 + 50;0 I- 3 i- 11,1 

1,71- j_ I 
I
i 0,58 Q,57 0,57 ,--

0,78 0,51,b~52-
o j 3 5 o, 5o I o; 54 
0~66 0180 0178 

+ 
+ 

1J31 0!157 0953 

l
' 0,26 0~26 0,26 

1,04 1y04 1?04 I 
1

0$28 0,28 0,28. 
8,33 Os33 0,33 

I 
0,32 0~32 0~32 
o~ 40 o, 40 o,39 
0~63 o,6o Or60 -
o,so o,;51 I 0,49 1-
0~52 0~53 1 0~52 1 

j0!62 0~85 0;60 j·-

-· 
1

. o, 67 1 , 09 1, oo I+ 
0·90 0?97 0,77 -

I o:79 · o$91 0,74 
15,.54 3,47 3,18 
'0,15 01'!5 0~15 

0,59 o.i6o o,Go 
I 

I i 
I
. 2,02 11:1,92! 1,57 

I
I • I 2 ;; .3 6 I 2 ' 11 

2?50 11,94 

+ 

j ~ 2~36 1~93 1 

I 1 '9'2 1 ~ 77 I 1 ' 27 1:-
1 3 $ oa 3 • oo 2, s 2 -
i 1,55 1,41 0179 i-

1

1 1 , 3 3 1 , 07 0 ~ 7 5 1-
0,93 1 ~ 20 ·o,96 I+ 
1, 7 4 2 ~ 04 I 1, 60 ,_ 
2,34 2~s5 12,37 I+ 
2D59 ·2~95 2,51 i-
2, 4P 2, 67 2, 27 i-
2, 4 9 3 ~ oo 2, 53 . I + 
2,04 2, 47 12~05 + 
2,25 2,54 2;;99 
2,53 ~~0412,50 
2,55 .. 9,03 2}58 + 

1 
26 
19 
12 
78 

- 33' 3 i + 1 : + 
+ 54,3 i + 4 i + 

+ ~~:~ I=_ ~ 
I 

I I -
I· I -

I 
i -
i. -

2 '.\ ] . ' 

e,o 
2,5 
7,0 

I , - ! -
1 1- 2> 5 I # 1 ·-
3 1- 4, 8 I 
1 ~- 2,0 j .. - ~ 

I -

i - 3,9 
' 199 
[- 29,4 
!- Bt3 
- 20,6 
- 18,7 

2 1- 3 '2 ,- 25 
33 II: 4913 ,_ 9 
13 1.4,. 4 -- .20 
5 i- 6,3 - 17 

23 6 :- 42 f 6 ' 29 
! 

~- .8p 4 

• 

I 
1 + 

45. - 22,3 
• 

65 - 33~9 
56 18}2 
76 - 49?0 
58 43,6 
3 + 3' 2 

14 

8 
1 ~) 

~­
'1 
6 
5 
3 

8,0 
+ 1~3 

3,1 
5,4 

+ 1 '6 
+ 0?5 

2,7 

+ 
1 t 2 
1 )' 2 

1.:. 35 

I: ~~ 
1 43 
,_50 

i: ~~ 
i- 32 

1: ~4 
.;, 11,8 

44 
- 40 
- 47 

I -l 
i 
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----·--------...·------:-----r--·----;----- __________ ..... 
\ _1 ~9 ! 11 ~ 15 ~ ~ ~~=-~· .lt.L~_Q_de:· .;:'l·~~-~~p~_l.:) .. .Y~n-..... 
1
Apr·i.i : Jan~ L..:pril i ~~p ... ll19,,9 bu . .;an •. 1951) bls 

'~> D. r e n · 1 1 9 /r 9 ! 1 9 5 () 19 50 ~--~l?~~l.J...9":5.Q. .. _ _j_~~25_0 __ _ 

-------·--·----· ___ · ___ .L_P.l•:i __ _l._)~i ... _nM _L_Dt~' : 7.·.~~~--~ _Dpf i v,.rr" 

_(}_0:.fJ.ilt-rS31. . ! I i I \ 
T • .. 1121• ! A 70 ·f 2 33 ! , , ~·v.~.1c~ganse 7 .. ;gj ·1-:; i ~ . 2, 25 ~-- 216 ! - 52,1 i - 9 3 1 4 
Gup:pen::.dhnor '1 I 4, 90 i 2, 44 2, 22 268 : ~. 5,11 7 1 ~ 22 99 0 
Br o:chüf.mer '' J _" I 2, 41 2, 50 ' ., 

1 
•• ! + 17 + 7) 1 

I::ntün~gc.rupft a :4~40 12 1 53 2,06 - 234 - 53,2 ! - 47 ~- 18:6 
I ' I 

___ ·-----.... I 1 I I 
Gch .. ül:f.'isohe,mi·~-~L.Gr.o 1j2l:gl0)38 0,36 0 129~ ') 1, -__ 23,7 I" 7j- ·19,,~ 
Discht'ilet v.L<~ngfisch n I 0:34 0,25 0$31 8 1 8 1 + 61 + 24 1 0 

11 n lCn.'uelja·;J. n 0 7 75 0,~7 0 1 58 17j.- 22~7 ! + 1 1 + 1~8 

"?iocb.e 

11 li Sool.~.chs II I 0:~74 0,50 0,5.:~ 20 ,. - 27,0 I+. 41 + B,o 
:0.o+Jb<tJ''SCh ii i 0~41 0~45 0 1 31 10 - 24 1 4!- 14 - 31,1 
Ec::..~inc;u, r;riine 11 j 0> 3 7 ~ j 0, 3 3 0, 3 3 . 4 j' - 1 0 ~ 8 [ - · ! -
;.}c}lOllon, mi·\;tel II I o;;.L!-4 I 0,52 0939 _. 5,- 11,4 j- 13 - 25,0 
Dorsch, mittLGröße 11 !0):~.8 r0,31 0,28 1·' 3 9,7 
8~-.,lzlwringe)'auslo II !0:,54 i0,6;:. 0;62 + 81 + 14,81- 2 3~1 
Bücl~linge H 1 0; 65 I 0, 67 01 60 J - 5 · - 717 ~- 7 - 10 ~ ,;. 
See~1JHgerä.uchert 11 11 1 17! 1,15 0 1 99 1- 18 15~/l. - 16'- 1):9 
Fleiochsalat 11 · 1 1 98 2~00 1 1 81 

1

1- 17 8~6- 1 - 19 9i5 
Bimnarckheringe 11 : 1,16 1 1 04 0,98 - 18 1 15,5 1- 6 5)'8 
Rollmöpse 11 : 1 s 23 1.,08 1,00 23 f - .18j 1 i- 8 7 s 4 

_9-e~ 
\; eißkahl 
Rotkohl 
.Stockrübun 
!llöhi·en 
Spinat 

'Porree 
Sellerio' 
Zwiebeln~ o,usl. 
Schalotten 
Sauerkohl· 
BlunonJwhl 
Kopfsalat 
Rhaba:.:ber 
K.s.rt o ff e ln 

; I i I 
'/~r~g! 0,16 0,15 0,30 + 141 + 87,5! + 15 + 100,0 

,; ! 0,46 0,09 0~24 22l- q,e 1 + 15 +166,7 
11 : 0, 09 .J 1 C{ 0, 07 . ·

1 

2 i - 2 2, 2 1 - -

Ii 10:11 o,1s o,32 I+ 211 +1909:~ I+ 17 +1t313 
n j 0 ? Ln 0 1 3 a 0 ~ 4 9 + 2 i + 4 .l 3 I + 1 1 + ·2 6 ~ 9 
il i c, .3 2 o, 2 ,l o, 50 I + 18 ! + 56; 3 I + 2 6 i + 1013,3 
Ii ·0112 0,23 Od21- 201-·_38,51+ 9i+39,1 
" I o:2o Og3'i I o;47 + ·27 +135.,0 l + r6l + 51,6 
.. 1 o, ,;.o c ~ 3 3 [ o, 42 + 2 j + 5 , o + " 9 1 + 27 ~ 3 
Ii I o,·:a ü'i27 (,))JirO I+ 22 I +122,2 + 13 I+ 

1 Kopf j 0,68 0~74 11 02 + 341 + 50,0 + 2.8 j+ 
1l I 0 j 3 6 0 7 27 I 9 ; 2 5 ~ 0 I 

~~21~~- o"G<~ ot.~4,·0J,, 8279 II -+ 351- 54:?7. -· 15 .,. -
5 kr:; I ~ ' 7 9 0 :: 9 4 8 i + 1 ,; 7 i I - I 

I I I 

!~8, 1 
')738 

3 4r 1 
.7,7 

Dose 

1 

1 1 31 0·;95 f
1
o,64 671

1

_ 51·,1 ~~- 31 
11 1~54 11;1.1 ::.~fJ.~ 70 - /~5,5 ... 30 

- 32t 6 
- 26,3 

Garrrüseerb.son 1j1 
Junge Schnittbohnen 
Junge Brechbohnen 
J~mgo lli:rb aon 
Hirnbollen 

Obst 
Äpfol,mittleSorte 
~:ochäpfel 
.. ~pfelsinen 

•: 1~ 11 54 ·11 ~ 1 5 o : 81 73 1 :n , ~~-
1 

- 3 4 
II 

1 

1,54 i 1:,14 0~75 oo4 79!- 51,3 1- 39 
" i 2,89!·2,12 1s22 ..; 167 \ 57 1 8 90 

. I I I I 
1 / ~.-. kg ., 

0
1 ', 

8
1 

0
4 ·1 c, 3 8 o, 53 61 · ~1 

I:C,~2 C 1 33 47, 
II I 0' 6 2 ' 0 , 60 0 1 7 0 + 8 l + 

~ 29)· 6 
- 34~ 2 

42s 5 · 

+ 39,5 
+ 50-,0 
+ 16,1 

• 

• 

., 

, 
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·----· ---~-----~-------~·.·-·---·-·--·- .. --
. 1.4· 1 4· i , 15 • -~~:l:.:-__ .it.:.L..9..~.e.;r::_,!~E.~t:l:~i .. J _ _yol.'L 
April Ja..."'J.o April .1.\;~-:il. '194.9 't>:..s l J<:l.l:.. 19:;o h!s 

·~--.. -··----· 

W a .r e n 

i 1949 1950 i 1950 f'--~~i~ 1950-!- 1.pril-r~~?-~ .. -_ .. 
. ~JJ·M ·"~.,. . D1\.,. n~ff ' u I n···T. ' . -· -----·---··----·----r- ~--+--. l;! ~-.-1--V ~-~-+-.:...:_ü __ !__::;l,!.2 .... -·-
' I I ' I • ' I ! I 

.9~.=-~~!_[~~:':tt~l l ; I . I . ! . 

Bo~;.nen!.af:'ee ~~2 lrgl 14,11 j 14,941 14,"73 + 0~6:2\+ 4~4 1- 0,21 - 1:.4 
~'>se ii ! 21,.48,19,92 l 20;27 ·1,2·1 1- 5,6 1 + 0,35 + 1,8 
Kli..'Glo, lose 11 i 13)86 3,67 i 3~)9 1- 10,47:- 75,5 1- 0.28 7;6 
~1riLko.r::.mntwein 1 Fl.O~!ll 9,751 6,50 I 5,90 1- 3,85j- .39;5 1- o:,6o- 9~2 
Zica:.:8.th;n 1 ut;., 0910 01,,71·51) 'I o~·lo i i I . i 
'iabllk, ]'einsclmitt 50 g I 1, 751 , 1 '75 I ! i - ~ 

)l!än_n~rJ,:l_eJ-4~ , I ! j I , 
1 Straßenanzug; ,107 1 20 107,85!111,30 + 4)iOj+ 3,8 !+ 3~45!+ 
1 Sportanzug 'imittl. n03,0:J 110?55 i111,40 1+ 3 1 48 •+ 3,1 I+ 0~85 + 
1Lode~joppe. <Qual.. .74~65 59~2·)158 7 40 j-16,25:-:- 21,s

1

/-0 1 80-
1 Arbe~t.sm1z·:-cg 1 '23, 1 0 1 18,30 J18,30 ~- 4,80- 20,0. 
1 IIerl'enhu1i]Wol:::.filz 12,80 j' 13 1 05 i 12,45 1- 0~35 - 2,7 :-
1 Pullover ohne .Ärmel : 19~50 15 1 15j14,35 1- 5,15- 26~4!-
1 i.)berhemd a.einfrStoff : 17,85! 16~25 1 15s65 J:: 2,20 ·• 12~·3 i-
1 Sl)orthemO.,rnitt:!.,QuaL · : 15~85 11,00 1

1

10,40 5,;f5 !-· 34 7 4 i-
1 Unterhemd,woll[;emischt 7,95 8 1 30 7,95 / - i-

1 Unterhose, l~onge Form 1~00 6~80 j 6 1 55 i'- 0,45- 6,41-· 
1 P.Socken,W6lle m.Baumw., .~.,10 3~45 1 3,40 1- 0,70- 17,1 ~-

1 I 

_fr;~l}-~il~~.ei dun,~ 

o,6o 
o, 80 ·~ 

Ot60 
o, Go. -
0,35 ... 
0)25 -
0,05 -

4~6 
5;;3 
3~1 
-5":; 5 
Lh2 

:3 ,.7 
1 '4 

1 Frauen..1deidj Kl seide 
1 11 wollh., Stoff 
1 " W•a.sch~deid 

II 1,. j' : 

t· 43,85 41~70 138,15 j- 5,7o
1

- 13,0 Ii- 3,55 8,5. 
52)55 47,65 !'42,75 ., 9,80,-· 18,6 - 4:-9.0- 10,3 
30,:;0 2::~,75! 24,50 1- 6~00j·· 1917 I- 0~25- 1,0 
33~/;ü 24j6o I 22~00 ;- 11,401- 34,1 - 2~Co 1 -:- 10,6 
1i3 ! 6 0 ' 1 2 ~ 40 I 11 ' 3 5 !- 7 ' 2 :; I - 3 9 ' 0 - 1 ~ c 5 ! - 5 ' 5 
20s50 19,25. 16,00 ~- 3,70j- 18,0 - 21451- 12.,7 

1 
1 
1 
1 
1 

Frauenrock,wollh.Stoff 
Sport"J?:luse' 
J.>ullover 1 lanee Ä.rme]. 
Taghemd 1 Kuns·cseide 
Schlüpfer, Ki seide 

ii Wolle 

6, 3 5 4, 1 5 ! 3 , 8 5 .: - 2, 50 I - 3 9; 4 - 0, 3 0! - 7 .· 2 
I 5' 30 3 ~ 8;) I 3·, 65 l- 1 ' 65 :- 31' 1 0 ~ '! 5/- 3' 9 
110,30 11:0·) l10t15 ,. __ 0,.15.1- 1,.5 0)85:- '];;· 

1 P.Stri~mpfe, K 1 se~.de 
1 Unte~kleld, K 1 seide 

Mä_9:_?.}:!-!~_!l}S}.~~ ~-~d wyr 
1 Kleid, wollh, Stoff 
1 Wasehkleid 
1 
1 

rre.md, Ki seide In.Vollachsel I 
Schlüpfer, KLseide 

1 P.S-trümpfe,wollhaltig 

p~~~]..sJ.2:2:1.El:.:. 
·1 ,.Anzug, vrol:lh.Stoff 
1 Unterhose 
1 .. P. Strümpfe., Baumw, m. ZeiJ:w; 
1 Pullover m.lg.A.rmeln 

1) Mai '1949 

e,?o 4,2·J.j 3,70 5,ool'- 57,5 - o75o1- 11,-:1 
13,35 7,40 6,65 6"70 - 50~2 0,751~ 10~1 

I ' I i 1.· 
24l85 
15,35 
3~55 
5,20 
5:05 

50~75 
3~05 

~·4~ 10 
15,05 

21,35 f. 20,10 4,75/- 19;1 1- 1r2·5r- 5,9 
11 , so 

1

. 11 , 6o 3 ~ 7 5 · - 2 4., 4 / - o, 2 .. o J··. 1 , 7 · 
2,85 2,75 - 0,80- 22,5 - 0~101~ 3,5 
2,55. 2i/~5 0$75- 23,4,- 0,101- 3,9 
4,55 .4,55 o,5o

1
-· 9,9 .1 . I . . 

1,05 + 2,1 .+ 0,051+ 
0,55- 18,0 -·0 5 20j­
O,BO- 19,5 - 0;20~-
1,70- 11,3 - 0?151-

I 

.51 ~ 1 s I s1 , 80. + 
2,70 2)50 
3,58 3,30 

1 3 ' 5 () i 13 d 5 
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1 1 
I 1-!: -1. 1 - \. z ·---G:J....2---,---;b - 'L.. I L ,:...e 1 ~.. ..., , ~u- + OG.0r ~'- Il<uJ.IDG , M vcm 

.zl.pr:Ü 1 Ja:1.~ \.April -~~0r:il1949 ti8j'Yän.~9so1JT6. 
19 4-T"-) I 19-50 

1 

1950 _;~pr_~~LJ..9.2Q...-\~~"Eil_122Q.__ 
m~ D~JI DM ]'!VI VolL I DM I v.H~ 

-+-- l --~'-- t 
\Iaren 

Uo Ileistun.gen 

1m J3!;•JctwäschesJcoff,Lino;.1 2,70 j 2,15 2 7 10 ~- 0 9 60!- 22,2 
80 cm brt, 1 · \ 

1 :Bettbezug, rJinon 117150 117)25 16,20 1.301- 7,4 
1 :Bettlalcen, Ha1::.:::.tuch 15s30 111,10 "10;~80 4~501::. 29y't 
1 ~Ian:huch, Gerstenkorn 2, 55 

1 
2 9 }0 11 80 0, 7 5\- 29, 4 

1 ll reinleinen ,;.~ ·15 j 3 55 3 5 45 1 () 70' 1 ~ 9 

Sansti~~ ~extj}ien ·-·-· -- .. ~ ... -.... ·---I 

I 

0y05 1- 2,3 
! 

1s05l- 6,1 
- 0,30\- 2,7 

0,30 :-1L~)3 
""0,10\- 2,8 

1 Geschir:::-tuch,reinleinen 1 2 1 90! 2:55 2,55 1: 0:35\= 1~:1 
1 ID Schürzens·t;off,13aU.."Il'W. II 3,50 i 2}95 2,85 o,65\- 18,6 o,1o!-
1 m .:'t.rbeitshemdenst.,.Baumw. 2s75 1 2,/0 2,60 0,15- 5,5 ~1 - 0~101-
1 m H8mdentuch,80.cm brt .. 1~'!2,70 I 2,2·J 2,05 0,65- 2,~,1 -0,15\-
100 g Strumpfg:r>.~Jn,Wolle 2?551 2,60 2l60 + 0,05 + ·2 1 0 

1 

1 00 g :Baby garn, · 11 3 1 20 3 , 60 3, 60 + 0, :;.o + 1 l:.; 5 l 

.§. <:.E.~'~. ( 1 Paar) 

tJtraßens.clr.1he fiir lVIärmer -'"··-·-··--···--·· ..... - ... -···-·--"'·~"""', ... ~. 
D.ilJdbox, d.urchfonäht i 29) 35 

35,45 

I I ' 

1 2-3~95 23,45 5,90- ~:1 - 0 1 50- 2 7 1 
:Bo::ka lf, rahl::e~genäh:t­
~rbeitatiefel,Leder 

33,45 31,90 3,55 - 1~90 ~ 1,55 - 4,6 

mit Lede:J;sohle 29t15j (5,20 !24,30 
I B'1E~~~~,~~t-g~~ .. fiJE_E:r:§:~~n 1 

?.i.nd·n:1x, · c1:u.rchgEJnäht j 
Boxkalf, I'F.Lh:nengenäht 

1 
Ü~erschul'le, hal'bhoch 

22,50 ! 21.35 
32,50 I 30, 8;) 

1 o , ~r 5 1 1 o ~ 8o 

I 

22,05 1-
30,00 ,-_ 
10)50 

o, 45 
2 ~50· -
0,25 

Q~E~I?2n.~2h~fl~L ;fV.,;r_Z:~!l-9.~f. 1 

'' h. .. +. • f 1 R . db I .... c nl.lrS vJ.e e ·' J.n ox, I 
~urchgenäht, Grc 35 

Ha.lp schuhe, Boxkalf Gr c 3 5 I 
Schnürstiefel,Roßchevreau 

Gr. 2t. · l 
I 

. I 
Sc!l_~rep_P:.~n.t:..:!..~.m ·~~ Pea.:tL. I: 

Sohlen ue .. :..bsatze .,;ur ·. 

22,25 118,45 
20,95! 18~65 

I 
I 
I 

13,15 i 11,55 ! 
! 
i 

I 18, 50 
18' 3 5 

11, :~o 

I_ 
I 

I 
I 

I 

3,75 - 16?9 
2 ' 6.0 - 1 2 , .. ~ 

1 '75 13,3 

,.,,.. . ..... 1 d 1 
!vlä.:.'lna:.t?su.u. •• 1 o e.raus- • 
füLrun(j 1 ·e;e ne.ge 1 t 

Sohlen u .... ~boätze für 
Frau.enschu..."'le ,lnderaus-

11' 40 9145 9:50 1-
l 

. führnng; genäht · i 
Sohlen u.l~bsätze für I 

Kinderschuhe,Lederßus- .,~ 
führung, · genagelt 

I . 

9s551·8~15! 8,10 

I I 
7145"! 6,20.1 6t15 

I ! 
!Ia~.i .I I 
1 Metallbett m.Zugfeder- i . I 

matratze 
1
j 35,80 I 32~3J·I 32~50 

1 Mat~atze,dreiteilig 

1 

m.Federeinlage · J 149,00 124,00i118,10 
1 Oberbetttm.Dalbdaune:h 120,50 88,15! 82,80 
1 Küchchtisch,deck.ges:tr.j ~-3,05 i 38,'f:5j 38~10 
1 lCU.chenstuhl 11 " 

1

. 15, 60 1 !,, 65 1 14, 00 
1 Kleiderschrank, gebeizt t ! 

zweitürig,c/Wäschefr:ch,j198,50 176,65!159 1 00 
120 cm breit 

I 
I 

1, 30 - 17' 4 

3,50 -

'- 30,90 - 20,7 
I- 37)701- 31,3 
1 : 4, 95 - 11 , 5 l 1' 60 - 10' 3 

l- 39150 - 19,9 

... O, 90 ... ~ .' G 

I 
+ o, 70 + 
- 0,80 -
-· 0,30 

+ 0,05 + 0,) 
- 0,30 - 1,6 

0;15 

+ 0,05 + 0,5 

0,05 - 0,6 

-.0,2 o,6 

.. 

·-- / i 
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_~". ... ~-·-··------ ·~·---. _ .. _...,. _________ ,., •. ,-... -~- ..... ·~------:----·-··- ... T ----------~ ---· ---·-- _ .. ___ _ 

: .1~~~ \ 143 i 15~ ~~u-: ... .Jj:)__o .. de:f--~~bn·1;_~_El~_(.:) :"~..!. 
TJ a r. 

0 
n · · · : .. ~prll\ Jan. ~ .~.'i.prll ·j .~.~ril 19fr9 b1.s I Jun. 1950 o1.s 

u. Leistungen 1 1949 l 1950 ; 1950 _ _b,E'_il 12.20 I i::Q!il. 1950 

-ll~~~~ ... ;~:~;·at··-·----~-·-~---·--.-1~ lln +DM _J __ DM ---1,- rM T H. t_!~-t ~±--
1 Porzollaüteller,weiß 

1 
1,35 1,10 , 1,1.0 - 0,251- 18,5 i . j 

1 Fol?ellnntasso,f:Slllttvv"eißl 1,,~0 1,051 0 1 90 l 0 1 50j ~ 35,7 l- 0 1 15 1 - 1,f,3 
1 K(::r.fcekanne, WcJ.ß, i 1 ! ! 

2 IJitor Inhalt . l 6,65 5,50 •Ar,85 1,801- 27,1 1- o,65i- 11,8 
1 Stoincutschüssel, ! I 

w:-iß, ru.il.d .. I 1,45 1,30.1 1,39 -0,151-10,3 

1 Liter Inhalt II 0,601 0,50 0,50 J, 10 - 16,7·: 
1 EJ.lli'rl8.chglas m.GummJ.;rJ.n&', 1 ! I .

1

. . 

1 Eierbecher, glatt, I · I 
5/20 Liter Inhalt o,.~7 0,55 0,53 + o,o6; + 12,8 I"" 0,02 - . 3,6 

1 }),~eischtopf, em~illiert I ! I 
2:;. cm ~ 6,15 5,85 5,85 I 0,30 4,9 .. 

1 Floisc.:htopf, • .'~luminium · i , 
21;. cm fi 7,00 5,.;.0 5,30 - 1,70- 24,31·"" 0,101- 1,9 

1 Kochtopf;Aluminium, · 
22 cm ~ 5,60· 4~30 41 05. 1,55 ... 27,7 j: 0·,25!- 5,8 

1 Bratpfanne· 3,50 4,00 3,95 + 0,45 t 12,9
1 

0,051- 1,2 
1 \'laschto;> f, Ei Sen, verzink 1 . 1 

i~2 .cm ~ 13,.:~5 13,00 12,so - 0,65- .;,s.l- 0,20
1

- 1,5 
1 Eimer,ver~~inkt, 28 cm ~ 4, 65 3, 60 3,30 - 1,35 - 29,0 i- 0,301- 8-,3 
1-Zi:nl-.."'Jr:nno, 70 cm Längen- ~- 1

1 

·1 · 
durchschnitt . 12,80 1>30 10,75 I- 2,05- 16,0 - 0,551- f,,9 

1 Schüssel, emailli.ert 3,90 <,.,35 3,95 I+ 0,051 + 1,3 1- O,tlO~- 9,2 
1 17äschekorb, eckig 17,80 15,00 15,05 2,75- 15,41 + 0,05 +~. 0_,3 
1·Haushaltsbügeleisen 12,80 10,75 10,40 2,40 18,7 j- 0,35~-. 3,3 
1 .G.lühbirne: 40 Y,'att .. I 1,65 1,35 1,20 - 0,45- 27,3,-. 0,151- 11,1 
1 .. eckor, eJ.nfach • .Ausfuhr.! 10,05 6,80 5,35 - ::.,70- '~6,8 - 1,,~~5- 21,3 

Rei]].igun_ß'_~· )Iör_perpfles:e 
Grüne ;3eife 500 g 
Kornseife, Mr.rkenware 200 g 
Ke::nse~fe, and. Kons~200 gl 
FeJ.nsoJ.fe,Konsumware 100 g 
Rnsierseife,billigst€1 St. 
Eintieichmi ttel 250 g 
Spülmittel 250 g 
'.:aschmi ttlll, Imi 250 g 
Seifenpulve-r 250 gj 
Scheuertuch 1 St 'I 
8che.uerbÜl.'ste 1 St. 
Zahnpasta, große 1 Tube 
Schuhcreme, schv;.:1rz 1 Duso 

Rasieren 1 nal 
Haarschneiden f, :'tiännor 

" . Knaben 
Frisieren, ·.;·aschcn u. Logen 

für Frauen 
Dauorwo.llo, heiße 
"i;anricnbad 1 Bad 

0,83 o, 67 
• o, 60 

1, 08 o, 48 
0,8G 0,59 
0,39 o, 40 
0,18 0,18 
o, 23 0,23 
0,25 Cl' 25 
0,32 0,32 
1 '33 0,70 
1' 15 . o, 85 
1 '00 1 '00 
0,32 0,34 

o, 35 0,35 
0,90j 0,90 
o, 751 0,75 

. I 
2,65 2, .'I.O I 

9, 1o I 9,00 
o,so, 0,80 

o, 63 
o,6o 
0,42 
o, 45 

0,40 
0' 18 
0,23 
0,25 
o, 32 
o, 62. 
o, 75 
1 '00 
0,34 

0,35 
1 '00 
0,75 

2,55 
8,85 
0,80 

I 
- 0' 20 ..... ~ ·1, 1 . J - 0' 0 4 - . ~' 0 

- o,66 61,1 o,o6·~ 12,5 
-·0,35- 43,8 - 0,14 .. _23.,7 
+ 0,01 + 2,6 

- 0,.71 - 53,41-
-· 0' 40 - 3 4, 8' . -

+ 0,02 + 6,31 
- I 

~ . I 

~.oJ 11,4 
o,1o~'- 11,8 

+ o, 10 + 11; 1 + 0,1Ö 1 + 11 , 1 
I I . ! "":" 

6,3 
. .. I 

+ 0,15 + 0,.10'- - 3' ß 
- 0,25 - 2,7 o, 15 1., 7 
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-------------~--~---·-1 ----. ----~..------ - ----:·-·-
14. 14. j 15 o i'f.l-\: .... L~)_.s: .. c!.?.E . .J .. np._a.J-::1!!.~-( -:) . ..5...9}~ .... 

W a r e n 
u., Leistungon 

··-~---·-----

!} i 1 cll?-P.ß'......ll:.~li.n.t e .!l~~Lt.];l.Eß: 

Briefpapier in Boc.i.8.rfs­
p a.clcu·.1g, holz f:t·ei, Inh. · 
25 :Socen, 25 Briefumschi 

~3lei stifte 1 St .. 
Schreibtinte,1/32 Lit., Fl. 
Scl1ulhcfte . · 1 St. I 
Tngeszeitung,Monatsbez~~l 
Illustl~ierte · 1 Sto 1 
Xil:oplatz 1 Plc: tz · 
Hu.ndfunl::gebühr, monatL 

Verkehr ---··-·-
Herrenfahrrad mit 
:Jerei :t'ung 1 St. 

Jf, '.hrr ad."ber-e i;t>unp:, 
( 2 Tic:cken u. 2 Schläuche) 

~lt:raßenl1ah:ri-T::inzelfahrt · 

ll e i ~!.F~.E-.E~c.! .... .'~3_~l~2:1-c l~.t.u.."lg 
Br'aunkoh~.anbrikett s, 
frei Haus '50 kg 

Steinkohle·, rhein.,westf ., 
.frei Haus . 50 kg 

GC:s, bei ll..bnahme von 
1 - 10 cbm 1 cbm 

Gas, bei 1-~.bnahme von 
11 und twh:r .. cbm 1 cbm 

Gasmessermiete,monatl. 
Elektr.Strom,Haushalts:­
tarif, Gx-1mdgebühr je 
Monat für 2 Zi:mmer 
und Xüc~1.e 

..lrbeitspreis je kVih 
Petroleum 1 Liter 

Mieten 
Mietpreis für eine Zwei­

zimmerwohnurig m. :t{)ichc, 
ohne B:id,Jü·tbo.uvmhming, 
vor dem 1cJuli 1918 
erbaut, Monatsmiete 

:Mietpreis desgl. für 
Neuba~wohnung, nach 
dem 1. Juli 1918 er­
baut Monatsmiete 

.April J:.:>.na April ''.Apr:;.l 1949 bis!Jan. 1950 bis· 
1949 1950 1950 _jLJ:'.~i.J_i.9._~g ____ ~_j;J?.:r.:.th .... 125_Q __ 

m11 DM DNI . DKi ) v di. 1 m~ ': v. n .. 
... -~---- ------- ----·T- I i 

I I \ 

2s 70 
. 0~ 1 'i 
0' 3t~ 
v~2J 
2~50 
0? 40 
1·, 20 
2,00 

15;60 
0,20 

2,80 

4,05 

07 20' 

0,26 
o;6o 

2,50 
. oj 12 
0,37 
0,18 
3, 40 
o, 40 
1 ~ 20 
2,00 

2190. 

4~15 

0~20 

0,26 
0,60 

3.0J 3~00 
0 1 10 0, -;o 
0' 4Q 01 43 

3 5 ' 40 13 6' 08 

46,55 47 s48 

2~.20 I ";. 

0:112 + 
0,37 ~ + 
0 ~ 18 
3, q.O t 

. o, 40 1 

1,15'!­
I 

2,00 : 
I 
I 

I 
! 

151' 20 !1 ... 
:i 
1: 13, so r -

0,20 

2, 90 . + 

4, 25 · 1 + 

Of20 

0~26 
c,6o 

.I 
H 

i 
0' 50 1,- '18' 5 
0,01 + 9,'1 

I 
0,03 + 8,8 
0,02 10,0 
0,90 + 36,0 

0,05 -

7,80 -

1,80 - 11,5 

I 

. '\ 
0,10 + 

0,20 

.. 
-· 

+ 

I 
i 

I 
i 
I 

3,6 

Ll, 9 

36,08 

! 
I 

+ 0,681+ 1 '9 

47' 48 
~ . . + 0,931+ 

! 

2,0 

I . . I 
1

- 0~30 r·12~o 

I - , 
1 
I 
1- 0.05 :-
1 . ' 

I 
I 

- 6, 35 I-
li 

- 1 '1 0 !-

I 
I 
I 
I 

+ o~ 10 :+ 
. I 

I 
I 
I 

I 

i. 
J 
I 
I 
I 

4;·'j 

• 

I 
'· 

• 
• 

..... 

.. 

".. 

" 
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-·· ·······--··-·,.-·--------· .. ··-· -------.. ·---1-----·-'"~----- ------.. -· 
. 1 Zuhl der L' D · d "1: d ·v t 

· · 8l'llJ.G A an - ~ I . 
· J t lt . 11:1Yon s1n r;:ep.,·cmu 10r em ormona .. 

.·.~o:nr;:.to I Durchscluii~tts~ --·-. ·---,.---, .. -ü!i.VeJ.'ändert r--:·-~------·· 
preise gesunken ~ , 

1 
.. ,_ . gest:t.egen 

(_~CO J..0rJI:'!l 
·--·-~--...._.. '!______ • ---v-.-·---·~·------·-- • ------

.ltprLL 19t}9 
Mai Ii 

Juni ll 

J"uli 11 

J~ue;ust 11 

Septc:mbor II 

Oktober II 

November 11 

1)";.zember II 

Januar 1950 I Februar 11 

N'.i.ä.J:'Z 11 

I April 11 

April 1949 
Mai " 
Juni " 
Juli c; 

A:...,gust !V 

September Ii 

Oktober 11 

November " 
))ezem}:Jer II 

... ·.- r.:.~nue..J.') 1950 
FebTnar II 

IVL.'irz 11 

il.pri;L .. II 

April 19.t9 
Mai ii 

Juni Ii .. 

Julr.~ " 
:11ug. Ii 

Sopt. II 

··okt. ll 

Nov-. " 
·nez. n 

J'ln. 1950 
Febro 11• 

Illirz 11 

.&l.pril. " 

~J.i_~!_Z 0 lh a_l].E--~.j:~::d-~~ i J?..~l,~l!~ t 

5?4 

I 
229 2"10 

62,1- 281 179 
637 273 171 
669 I 3.19 187 
600 i 331 221 

I 

700 I 320 216 
700 I 241 218 

'626 I 229. 229 
6)"1 

I 
266· 220 

628 209 186 
6~,1 . 349 176 
6!r0 273 2t:1,9 
6.::~2 251 264 

.9-.:::.:.:·.!ffi"c ~__s.}~ahl~l'}-ß' s- 11nd Genußmittel ------
240 89 .I 57 
261 90 50 
272 82 I 43 
298 152 52 
3i2 176 ·6,;_ 
332 135 81 
323 90 7 !'r 
287 12f~ 59 
?97 152 60 
j10 171 49 
321 21'1 55 
319 17 /'r 82 
320 139 92 

~c:r-·:u:~:: .. __ b) htt kle i. dun~· und Hausrat 
-7"--.-·~· -----~~ 

216 
I 109 61 

231 I 168 32 .I 

2) /r 
I 176 23 i 

~)9 
I 

148 35 
239 137 44 
240 152 42 
242 125 46 
204 '89 59 
201 I . 101 !,6 
198 I 99 !r5 
199 115 34 
200 78 78 
I' 

203 94 80 
I ...... 

I 

155 
16.1 
193 
163 
13 6 
'172 
2!, 1 
168 
145 
153 
116 
118 
127 

102 
·11'3 
1 !;.7 
. 94 

72 
116 
159 
104· 

85-
90 
55 
63 
89 

tl6 
31 
35 

g~ 
-46 
71 
56 
-54 
5!, 
50 
1,4 
29 

I 
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· 3 • U a m b u r .JL_e r P .!__!.j. s i n d e x z i f~.J:....!!; 

für OJ.e Leben~hal tu~!ß'_YS!E_Arbei_tnehmer:famili~ 
· · (Verbz·auchsschema 1949) ·. 

des 
für 
mit 
die 
für 

Da~ Inde:.:&berechnung der Lebenshaltungskosten liegen die um die Mitte 
jeweiligen Monats in Harnburg ermittelten Kleinhandelspreis~ und die Preise 
Dienstleistungen sowie der Durchschnitt.sbede.rf einer 4-köpfigen Familie 
e·inem Kind unter 1"4 Jf:iliren zugrunde. Den zeitlichen Ausgangspunkt bilden 
Du~chschn~ttspreise von Januar bis März 1949· Das Berechnungsverfahren ist 
das Bundesgebiet ei1iheitlic~ geregöltu · 

Basis · umbasiert auf 
1938 = 100 

Veränderungen 
' in v.,Hc Waren- und 

Ausgabengruppen 
1. Vj. 1949 "" 100 Apl'il 1950 

!-----.."....,---,--- , gegenüber 
April\ März' April 1A.pril März· April i A:;?ril P' · M~ 

1949! 1950j 1950 J1949 1950 1950 i ~949 1950 

_B_r_o_t_un.;..d_]l._i[e_h._l~·---+- 98,711o7,51107,5j133,5!145,5\ 145,51 + 9,0 ::--

Nährmittel 99,9'!! 96,4i 96,1 140 1 01135,1! 134~7 
1

- 3,8 ... 0~3 
Zucker u.Süßwaren 100,2 98 1 8l 98,8 1561 6i154t4) 154,4 l- 1,'4 .. 
Brotaufstrich 90 1 2\ 69,1 65,9 2441 0,186,8; 178,0 ~ 27~0 ... Lk1 
Milch, K'use 99,31 91,4170~4 200~31184,41141,9 - 29,2 - 23.;0 
Fette 99,8 105,9

1 
99,6,140 1 0

1

148,4\139,6 - 0,3,- 5.~9 
F'ieisch u.Wurst 100,3!'111,7\112,1 j165,0 183?8J184,4 + 11,8 t 0~3 
Fische 102~9 87,2

1 
89,2j174,2

1
147,5J150,9 - 13,41 + 2,3 

:FJier 75,9'! 32,8! 29,3 ,366,7 !158,3!'141,7 - 61,4 1 - 10,5 
Trockenfrüchte 102,0 1131!6 125,51114,:9'148,3 141,4 + 23,1 ~- 4,7 
Kartoffeln 94,1 102,41

1
.102,4 168,6 183,3! 183,3 + 8~7~ -

Obst und Gemüse 89,0 68,5

1 

77,1,256,5 197,41222,3 - 13,3 -i- 12,6 
IoErnährung insgesamt 95~8 91,3 90,2 171,1 f163,0i161,1 i- 51 8 1 .- 1,2 

--

Tabakwaren 100,61100:6j100,-6j322,3 322,3j322?31 - -
Kaffee,Biert:Branntw.. 96,51 92,01 91,7 !306,1 292,0 290,8 - 5,0 \-. 0,4 

~C:n1:u~ttel insgas~··+-"'-98-":J.~.Q.J 96,813151 4 309;3' 308,8!- _2~ 1 1- 0,2 
III.Miete 100,01101 1 9\101,9j100,0 101,9 101,9 j + =1 1 9, -
----------------------·------+-----+-------~----~~~~~--~-~---+~------~-------Kohlen,BrikettssHolz 93,3j 93~5\ 93,7! 1168,2\168,6!168 1 9 I+ 0 1 4 i + 0,2 

Gas und St:r:-cm 100,0 1100~-0,100,0 141-,21141,2! 141,2 1 - I -

.,...r_v_.H;;;.i:~1~;;;.:~~ .. '~-s;:;.;;~~m~t;....·_B_e_l_e_u_c_h_tun __ g_-+-_9_7_,_7-+-j J1,8! 97,81149,0 149,1~149,2 1!1 0;1 I+ 0,1 
Ober .. u, Unterkleidung I ' j el :t'Ür Männer 94.·,7, 83,11 81,9,.263,8 231,3,228,1 l: 13;5 
b " Frauen 9<~,4~ 69,1 1 68,2 ;3·30,7 242,0 238~9 j 27,8 
o 11 Y.inder 94t4 81,8i 80,41241,2 209~1 :205,6 - 1t1r,8 
Sonstige Textilien 97,8 86;61 84,5/299,9 265~51259$1 - 13,6 \: 
Schuhwaren ·93,9 86,-5 85,7

1

250,4 230,6\228,5 - 8,7 
Schuhropo.ro.t'9-ren 100,3. 87y~~~ 87,8

1
253,_2 22.1,5 221,5 - 12;5 

Sonsto.Lederwaren 78 1 9 59:.4- 50,1,387,7 247,4 246,0 ,-. 36,5 
V.Bekleidung insgesamt 94f8 78 1 71 77,6 283,_5 235,1 231,9 - 18i.2 

VI.lleinigung und 99,8 92,51 91,8j!1S6,7 145,3 144,2 - 8,0 -. 0~8 
--~K=o=·1~f]fleg~e~--~----~-
vn.Bildung u.Unterhaltung 9)~8 102i5 1100,B!11l1_,21145,0!1:;2,6 + 1,0 - 1,7 

I j 

··-
- 0,6 
- 1,4 

- 15,1 - 1 'lt 
"""· 15,2 - 1,:" 

Möbel urid Betten 9r::;,3, 82,0 80,9l187,5\161,4j159,1 
Ho.ushaltungsgegenstände 9f 1 2 02; 5 0'), 5 30,?!) 2 6ö, 9:2.57, () 

VDIT.Haus~at insgesamt 9' 1 7 82;3 81,2 ?25,7 194,1j191,5 ~ 15,2 - 1,3 

rx.verkohr 96,0 96,7 96~41109,3 107,91107,5 
-XoGes~-tle~shaltung. 96,9 91·1 4 9~6 17078 16f,2j159,7 
================""============i='=======:=======================r======= 

Gesamtlebenshcltung · i 
ohne 1tiete 96,6 90~4 89,5 184,2 172,4!170,6 -

- 1, 6 - o, 4 
- . 6, 5 l\ - ·O, 9 
===:====f'-"===,=== 

i 
7,4 1- 1,0 

• • 
' 

• 

.,. 
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4 .. H2Xl"u·U:~ve:r PrBisind.exziffcr für clie Lebonsh2.l t'-LL:~"l" vo~1 Al·osi Lneh~:'::,l'::"amiliEm ------·---....... -----.~- .. ----·~ ___ ." ",_---~--:oo-·-·--- ----------.----------
l:lj_~bE?..EcC)]IJ:~~ .(Verbrauchsse;hollla :i 949) 

4köpfige il-rbei tnehme::-fami-lie mit 1 Kind unter 14 Ja....lrrcn 

--------·---··-----------------------------------~ -----------· -+-.....---.--.. ------

- I 

b) 1938 = 100 

j171 1 1!16i3~3-168,L~- t173?5 ~61,1I159 7 Gi161,9 r61;.,o h63 1 7 160,6161,3 163,01161,1 
Gem:ßmittel 1315,<~ !3.1t~,2 310 9 3 ~07 2 4. 306,9 i307,7 \30B,3 B09~0 B10~3 310::;8' 309,7 305',3 308,8 
Miete f1oo,o !100,0 100,0 100,0 ·1oo,o :1oo,o !1oo,c hoo,o noo,o _1::>1,9 101,9 101,9 101,9 
Heizui.l.g u. .. · Il(l.le-.J.'.::htung 1149 1 0 jl149s0 1!;.9 7 0;·1,.:}.3.,-3 148:3!1fL8;3 !1.;.8~3 1149,-i j14-9y1 148 7 9 '149 1 1 .·149,1 149~2 
:Seklei·i·cmg !283,5 .274~7: 264,5~25'( 1 9 250 1 9 i2/t-5 1 1 !.2.Ar2,.1 12 .. l2,6 i2t~3:;3 241,0 237,!, 235,1 231:-9 
Rein~.gm1.g UcKörrerpflege j156,7l157,7 157,3:155,4 155,4i153,4l152,4 rso10 h4B,9 147,5 146,5 145,31144,2 
Bildmig u.Untcrhaltm1g 11t~1".2 :

1

'1 .. :,.1,4 14·1J4 1!~0~7 140!>3 \1,.;.6,2 b46}~ ;145~9 b46s3 14.6,3 '1,~5,9f145,0 1'1:~2,6 
Ee.usrat J225;7 22Q.l-'2 216,2 212,~.208~3 !205,5j204Jo ~03s4 1200,1 198,8.195,6 194,1 191,5 

·vcn:kehr' j109
7
3j107 1 8 109 3 7110.1 6-110,6 1'10 1 0!110,2 ~109;1 j109 1 1 109,0: l03 1 4J107,9!107~5 

-· ------+-. -r··--::---·-,, "',-:---· ! -1-70-·-8-r~1-6"'-· -G-1-o-;7-.. /_ "'168 -,1-. 1 o'-;-~-. -1 z;---1 6 -,1' 1-r:_·2--1n 62-J-8- !162, ....,1· •. ·.1 6L -=5 1 61-,o.l, 161.:'"2-!1159-:-7-
Gesn,m..,-.ueoensil.C~~~Ullg . 1 ~ o, · _- 1-+_ • ?--r: ,_,,, v ' 1 v 1 ~ 1 ' ,~ ' 

------·-----·----"--->--·---- I . ···---·- -----···-·--·• . -···---· ' 
Lebenshalt~'.l'J:g 'J;_me Iüete /18~~1 2\181~5 180,1.181 5 ~171~,2 173,21173_,9!174~6!17!J-5 5 l172~q 172,1 .. '172,4 110,6 
----~-------- ........ , -- --· -· ---.:· ... ----; ----·----' ---- -·--L.-----.--· -~ ..... --.. .. - ·-· -- .. _ _:_._.,.... ____ _ 

Ernä..h.rung 
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.... 
~ YL~-~~-~ c h.:.§..f:t 2 r e 0 }~nu_l~[;_~~D .... f~l.?_Jf~lE.~::!.ß.~E .. !~~: b s:l-J n ~!_l!.J_~..!'J:l-.!.3: u ~h~l tun_g e n 

im 1. Vie~teljahr i950 •. •····----·-··--·· ----·····-··.J.,··-----·--·--··-·---

Der Statist:Uc der I,öhne l.L'Yld Gehälter steht die Statistik 
.de:L"' F:-coise und dEr L:1:Jenshali;:1..1.ngskosten gegen1~l"be:r.J Eine kriti­
nche Betra.;htung der Lrbeitsej.iü:ommen ·ist ohne Kenntnis der die 
Ausgr·JJEm 8 i.l181' Haushaltung bestiJmn.enden Lebensbedürfnisse und 
c~eren Pn:d.'ae nic.ht möglich.. Die Statistischen Ämter häben e:-j 
sich deshalb· schon oe:i t lc:.ngem zu:r Au:tgabe gNüacht, A:r·beitneh--· 
merhe.ush.!J.]_ tungen ::::ur Füln~ung von Wirtschaft srecl:nunp..:e:a zu ver·­
a:::J.lassen~ Dai,irl sind sie von den Gewerkschaften irruii.e:r lebha}.'~: 
lmtG:t'stützt vvorden; Cl.enn aus solchen Aufzeichnungen lassen si::b. 
r.nt(n"' gcvriusen methodischen Voraussetzungen wichtige lohn- und 
sozialpolitische Schlüsse zieheno In Deutschland hat im Jahre 
1907 Aas dr:~Tilalige Kaisol"liche Statist:.i.sche Reichsamt mit der 
:E:rhebung von Haushalts-· odur Wi~t schaft si'ech:nunge!'l begonnen 5 
und nach dem ei'Sten Weltkriege hat das Statj_stische F.eichsnmt 
gemc:i.nsa~'l mit den St ati stisc.hen I1andesämt ern eine Heihc vve'i Je ere:t."' 
Erhei.mngen durchgeführt. Das Statistische Landesamt Han1bu:rg · 
hat in seinen Druckschriften ~)über die Methodi~ und die Ergeb­
nisse d.ioser Arbeiten ;jeweilig ej.ngehend berichtet, . :No.ch 1<.-:.n:::~or · 
durch ö.en zvvei ten WeJ.tkrleg ver1Jrsachten Unterbrechung .haben · 
die Organe der amtlichen StatiAtik des Vereinigten Wirtschafts­
gebietes noch in der B.eichsmarkzeit clie haushaltsstatistischen 
Lrbei ten· wieder au.:·genom.men; o.bor br.ü der fort schre:L tende'n Ent­
wertung der Reich::]:aH?.rk u.~."1.d den ic=Jich inner mehr ausbreitenden 
Tausch- und Schvn:t:cz.marktgeschäften konnten brauchbare Ergebnisse 
nicht e:;.nzi.elt werden~ nnd es ist verständlich~ de.ß auch das In­
teresse der buchtü:t.1.rendcn. Haushaltungen <J.llmählich erla.b..mte .. 
Erst nnch der Vlährlll1(:r3refor!l: und im besond8ren nachd.em (l_ie· öf-· 
fantliehe Bc~irtsc~1ftung bei fast allen Gegenstlinden des le­
benm-dchtigcn EecJ::;_:.t·fs praktisch aufgehort hatte zu be.stehen, 
wc.:':'en Oie .Vor·aussetzungen fü:c qin Ge:Lingen haushe,ltsstc.tisti-. 
scher Err1ebungen wieder' gegeben. 

Ln eine:r- für d2.s J'ahr 194-S vom Sto..tistischen L.mt für das 
Vereinigte Wirtroch.:li'tsgcbiet (m.it der l!'ührung der St~:•.ti'stik für 
Bundos7.J"v1ccke bcauftn:J.ßt) veransto.lteten Erhebung. von ganzjäh-· 
rigcn Wirt~::chaftsreobnungen b.nben e.1le BuncJ.'esländer teiJ.genorrJ.Inen. 

. Hamburg hat sich. darnn mit 30 Büchern beteiligt. Das ·statisti­
·scho Lancles::m1t Ha.EJ.bur'g hat außerdem mit Unterstützurig der Gc­

··vfeT}:sch:.."'.ftcn für c:ie Zeit von·August 1949 an vvciterc 100 Arbe:.t-· 
: nch:nerh?,USh.:J.l tungen für c io Buchführung ge-::vonnen.. Die imfbe·~ 
ruitung <1or HausJ.:1rü tungsbücher nus 1949 ist im allgemeinen. noch 
nicht c:.l.~ceschlossen~~ -

Dn.gegor1 sind, um möglichst schnell zu eJ.-;:tuE::llen Teilerc;eb­
.riisscn zu kom.men 1 im ge:Jar:~ten Bundesgebiet aus U.em ei•stun _Quc~l~-­

. tal 1950 die ·qirt schc.ft sl~cchnungen de:;:>j eni.gen Hau~3haJ.tungen 
vor','iGg· t)earbeitot wordenr diG sich nus. 4 Personen 9 nt~inlich äus 
2 Erv.J8.ch·f:lenen und 2 untorhaltsberecht:igton Kindern zus~'.IJnionset-· 

· zen und bei d:enen die monatlichen Ver·b'rauchsnusgabcn zwischen 

·f)":f..Stct'\;'i"';tischo Iii t'teilunt'>en über d.on he..mburg.ischen Staat lJr·, 26". 
· Sonderclr-q.ck aus de~ Heften 9, 10 und 11 vom 5,. Jaru~g~'l.ng .\1928) der 

I•-lonatssahrift H.:ius h2.1nlmrgs Vorwe.1t1.mg und \7irtschu.:ft 0 • 
11 Iiamburg in Zahlen" Jahrgang 1950 Heft 3· 

• 

• 

. . 

.. 
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200 und ~;50 D;ti liegen. ]icso S}.l·anne verengt sich bei dr.:Jm vo:r­
li8gc:·nuen hc:t:rtburgischen Mi:.te::ial auf 250· .. ·. )50 DJ\L Es ::'3t che:-::1 
1 6 ·solcher HaucJhal tungcbti.cllo:" aus Ee.JlJbUJ:'g o.u.foe:reit e:t ::::~ur Ver·­
fi5.r;ung ~ Ihre. ZE'clll ü3't sc:J_;.:stve:csti:i.n0.}ich unbede1..1.t e)1d. .?;ufall.:... 
h:'.:Ctu~? und indivich.Hüle ::>.ge;J.tü.ml:LclJ};:ei ten können bei einer so 
kleinen Zr-:'.11.1 von Buchfüh~~·ungon in si.ch nicht gE.'nügond zum Arw-
glcich 1wrml(:;l1. I3cü den cJ.nzE.lnO~l J?ositi onen del" Haushalt snn'-
.r:~c~:Lr'~'ibunc;en di.5.rft~-:~ rüch dies o.IH.:r · gradt'..ell verschieclon ausvlii'­
k0n, ftY!l vvcrlißE::tcn .-.'·,hrschein1ich bei den Ausgabe,n :für die Ernäh­
rung' ( rw:fc:rn 1:1o.:n nicht 9 wes da~'~ Material· [~uch ni-cht zuließe. auf 
DotaiLi beso.::;,(;e:L"on 'Nert .legt). Veri-~loichc mit· frt.i.heren Erhcbun--

. go.n zoi,=~cn, C;;;ß dit~ .I"usg3.b&n für die Ernähruni;, wie sie sich aus 
dem DLu·ch~:Jcluü tt c1.c:r. .16 Bt.icher crgeben, unter Bel'Ücksichtigung 
der vorfindarten Prt~i~veyh~ltnisso sich ~ahrscheinlich auch bei · 
e]. Y'"'Dl 'J""·o"f'e .. ·nn V"...,.,ol· a· vo·,..., : r··b "']. +l.)Cl.-.~nc .. ri0 'lm·i] l.· ,·'·11 .,...,..; t r..·l "'l. cb "r Kor)··~ .. ~c '· ~:).!. ,, · ·'- '-' ~ .. u.. · .:> • . J..c ~ .. - • 1.: •• , ... · .L.u c __ -:.c.u~. . '< !'<..L e:--·"' .e .1.-

zahl Ull.cl clGl' glcdcl1ei1· Einkm~Jm.ensstu:J:\~ etwa ähnlich so verhalten · 
V/GrC:.en wie ·bei ö.en ]-::l.o:r; üntc~~·suchten 16 Buchführern., Wie dot:i 
c~'!JcT iz:nn.er · c .. uch St:;i 1 die 1 6 }3üchc~:C' :ver~lli tt ,;J_n j eCI.enfr:tlls: einen 
E:Ln~}::.icJ;:; ;in die Kosten der Lr]bensh:::.ltrqJ.g c:Li1zelner ]'e:t·~·lilj_en) .'die 
.rl[>.Ch nv ,0~' .. sozialen s-1:; oJ.lung. v..nd nach ihi't;m EinkOL.lL1en IÜJ:' einen . 
gr·oßcn· _Tei~ _c),_t:~i' Bevölkerung t~nüsch si.nd.~ 

V o n 6 c 11 1 6 I{ a ll s h n 1 t s v o J.' s t ~;. 11 d . o n 
gehör c n 8 zu den, .-Ar b c i t er n u n c1 8 
z . u ;'! e n ~'.. n ~:~: . c s .t e, '1 .. 1: -_t : o n :PE s d u · r c l.~ 
s c h n i t.t 1 i u h e E~r u t t o - .L r b e. i t sein 
1 c~tr:~·· H··,,,,_l-.,l·t c:-' 1· J. __ .,. ·:, .·· 1··· v· t 1· h ... ::· o m m e n ~~ •. uv.L .. - u,n6 en _.Je a.e.1. slc.q. .uJ. • . 2cr ·o J:::. r 
1950 auf 33 ~; 7 30 DM 1-~. o n s. t 1 i c .l:.· .-. 'Süt zt man diu. Steuern 
uild. d:L'; · sozüüon I'flichtverc:i.ichon::.l1[;sb·cfträg<~ ab, so e::cgi bt sich 
ein . ~ c t t o e i n k o m m c n j ~ H a u ~ h a 1 t ~ ti;ri: 
2 0 8 , 9 7 DM. .. Rechnet ::w.n dio durchweg n1..1r kJ::oinen T:h;bcn.ein-:. 
1!.[::-.lm.cn, v.;j_(~ f:-l:io in TabcJ.lc I- ve:r'2-:J:iclmot sind 7 hinzu:, .·::.:o e1~höht 
s i c h 0 i e c1 u r c · h s c :h I-, i t t 1 i c h (j N e t: t' o . e i : n -
n a h U1 e 2. u f 3· 0 ·7, 9 7 U!:'l-· Für dio 8 · kcl.H:ü ter-haU:sh:::ü tungen 
hoträgt sie 30t1q 20 'Div1 und fti.r d:Le 8 i' .. n;ze Gt oll t cnhs.ushe.l tun.g~cm,. 
3'11, 73 UJ. Die UnLcT;::>cl:.io<lG in 'den durchsc.~hni ttlichen Nettoein­
ko:aunen der boiden i.:l'Llppen ~ünd JJ.ls6 :r.ücht ~C;:rhcblich~ (~·::J.belJ.e I) 

. ~ ·'· . .· . ------~-

Iu. <Dt..n·cl'J.f.>chni tt · ·-d\)"i;· 1·6· ~-;iir·~t ~';cJ:w.ft srccb.nunge.n Gntfallen von 
~en l:.'L1;sgal::on für dj.c gc::l-<Eo.tr! ln::.hcnshel tung (Verb::~·:.luCl1sau.~g8:ben) 2) 
4G, 2 ~·~ :1UJ? N:::J:;.:cüng::;-:- 1111Ci C:h:.tmßm:i.ttel, V'f o. v o n 4 2 , 1 7o d G n 
N a h x~ u n ,g ·s m i t t c 1 ·n l{. n . 9. 6., 1 . % cl e n G c. n u ß -
n · i t · ·,t c . 1 n · 2; u z u 1 c c J:.t E o · n , s . i n d , . _ 

Z-;-d ::-chen ·-~.en i~u~~'zeic'~.munce:n der Aib'c:i ter und denen de~ ·L.nge­
stel1teil zeigt sj_c-h hiC~x· ;:;ü1 Untprschied: :Ftl.r Nahru:.1.gsmi tto1 VTO.l'J.d·· 
ten die ~·~1~b(.i t erlw.ushr:..J.:~unge11 r.:onLctlich 131 , 59 DM = 45} 4 % und die 
~".ngcstel:Lte:t1llaushalt:u.nt:ßl)..126 1 22 DlVI :::: ;;g. 1 % der ges8J:Jttoin Ve'!.'-

. brcrtichsCJ.usgc.'.ben •c-mf o Die kriti sehe Bot:;:··:chtung von Buch zu Eu. eh 
läßt v1egcn der Kl.cinhei t der Zahl der Haushaltungsbücher char·ak--· 
t-t:n·j_stische Ivierk:m.e.le für eine :Uif:ferenziorung 9,er Ergebnisse nach 
ll:r1)ci ter-· ·und· l'illgest e11tunhausha1tl~ngcn. r..icht genügend hervortre-
t. "~J·.-.' ''·'. ' •. L.vu:· .,.., '"''l1l' ,.... ,, Cl' g 8'1 Cl:; ·:·. Du.l" ehe< Cll' ,...l· t + ,..., ,," s J' 0 3 F·· ml' "I l. r~r1 ·'i 'lß - .L - .. ~ ti.L ~; ·'- -· ~J. -~< -! L ..L •:.; : ' .:;> J..L V '-' ·.',LA> v (_ ' ,. ~ _..: ~ ' l..C,. 

i n d_Q n L r b e i t c r h:a u s h .~ l t ,u~n g e n · m e h r 
Ge 1 6 für F 1 o i a c h_ 9 Butt er ,· K ä s_e und 
E i e_ t· , a b e r a u. c > .. :f ·fj_ r l) r o t · ausgegebe~ worden 

~) IndÖn Vorbro.uchsnusg2.ben- sirid· trio .A.usge.;hcri für die :Sinkommensteuer, 
für ·gEJ sutzl:i,che 'und· frehri1lige Vers.icherungen sowie für- l~ttpitalbil­
,dungen (Eroparni~sa) und Sthu.ld:entilgung nicht_ enthaltene ·. · ·:: :· 
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ist (76 :. 62 DM), während die .:,_ n g e s t e 1 1 t e n 
f ü r N ä h r.m i t t e 1 , G e m ü s e , · 0 b s t , 
u n d S ü ß w a r e · n au:i~\v;:ndten ( 30 : 23 DM) o . 

m e h r 
Z U C k eJr 

Die folgende Da:rstellung bezieht sich 'Nieder auf die J,.n­
och:ceibungen C:iGr .L"..r,bei ter- und f,_ngestelltenhaushaltungen im ganzen. 

Unt cr de,n Ernährungsausgnbe1• r:t ehen in erster ~inie die J:..us­
gebE:n für Fleisch tlnd :E'leicchwo.ren, sodrC!.nn die für Fette und fü1~ 
Brot und ·B:::tck,-v2.ren. Während für die gesamte Ernährung im Durch­
schnitt allGr Ho.ush8.l tungen monatlich :rd• 129 DM verausgabt vvur­
den (zuzügl~ eines Betrages von 2,60 DH für fertige Mahlzeiten 
in Gaststätten und Kantinen), betrug die Ausgabe für Fleisch und 
Fluischwaren rd. 26 DM, für Fette einschl. Butter rd. 21 DM und 
fÜ.r Brot und Bc_ckwaren etwa 20 DM. Von den 129. DM wurden somit 
67 DE, · s.lso etwas mehr als die Hälfte für diese Nahrungsmi ttcl­
gruppen·beansprucht.; f,_n dem verbleibenden Betrag von 62 ))M_wG.ren 
die· l:..usge.ben für Milch mit rd. 11. DM, für Eier und für Zuc·ker 
( cinschl. Süßwaren) mit je fast 10 Df:'f beteiligt, so clnß schließ­
lich gus einem rcstlj_chen Betrag von' etw:-: 30 DM monatlich die 
ITnush<?.l tungsausgaben für alle übrigen· Ne.hrungsmi ttel bestritten · 
vvoraen sind (Obst 7 DM, G.::;:r:nüse 5 D~~, Nähmni ttel, Ka~t offeln, Käse 
je 4 DM und Fische etwr-.s mehr als 2 DM). Da es sich um ·die. Win­
t 0rr:1onut e handelt, sind die Ausgc.ben für Obst und Ger.1üse durch 
die sais.onbedingtcn P:ecise beeinflußt• Das· gleiche gilt für Kar­
toffeln; hier ist aber wGiter zu berücksichtigen, daß offenbar 
ein ~reil Ci er Haushaltungen den V/intervorrat schon im. Herbst ein­
gerLdni:len und bezahlt hat, so daß der Verbrauch höher war, als die 
Haushaltm:igsanschreibungen von Januar bis März erkennen lassen 
JJab~J.l:..~-JI und IIa). · . · 

· Es tritt die. Frage nuf, welche Kaufkraft die· aufgewandten 
Beträge. hG.tt en, odGr mit and.e::c:cn Worten: v1elche Mengen dafür 
haben gel~auft werden können. Und es reiht sich die we.i tere :F'rage 
an, iD.·wclche:n Maße sich diu in dur Prci.sstatistik und der Stc.­
tistik der Lobensh::ü tungskost en cJ.lsgev'rier3enen Prei8Steigerungen 
nach dem Kriege auf die Ht'vushaltsbudgcts unserer 16 Buchführer 
o.usgewirkt·haben. Hierüber gibt T3belle III interessante Auf­
schlU.nse, inöem sie die Ergsbnissc_._Cler--vorliegenden Untersuchung 
zunächf.lt den Hamburßer Ergebnissen von 1937, die sich auf 58 
Huushc~l tungsbücher fründoten; gegenüberstellt und indem sie wei-

. t er einen· Vergleich zuläßt mit den 896 Vlirt schaft srechnungen von 
J .. rbei t erhnush<J.l tunt;cm c.us den Jah:con 1927/281 · die darrials für das. 
gcsc~mt,e Heichsgebiut· stntistiBch bc::!_rbci tet worden sind • 

. Auf ·den !;rsten Blick .ist zu erkennen, daß sich bei den .l .. us;... 
. ga·ben und .noch ausgeprägter bei den J\1engen üie :Proportionen 
nicht ctvva grundlegend vorschoben ho.!Jcn. N a c h 1 a n g e r 
Z ··c i t , d . o r •. R a t i o n i e r u n g u n a. d e · r N o t 
hat s·i c.h der Nahrungsmittelver-
h rau c h · in s o in e n Grund z ü g c n w i·e c 

. der:. d·e.n Vorkriegsvor h ä 1 t n i s s e n. 
g e n ä .h c· r t • Die 'Gruppen de:r .tierischen und der pfl~:.~nz-

. liehen l~ahJ:'ungsmi ttel sj_nd an den Ges<.~..mtausgaben für Nahrungs­
mittel p:rrüdisch mit den gleichen Anteilen beteiligt wie vor deLl 
Kriege. ~ine bemerkenswerte Veränderung in den Mengen zeigt.sich 
abe:c. bei F'leisch und. Fleischwaren, deren mon2.tlicher Verbrauch 
.im 4 I'c,J::sorien.;.Haushalt von fast einheitlich 11,5 kg i·n. den. Jah­
ren 1927/28 (Reich) und 1937. (Hamburg) auf durchschnittlich 7 kg 
zurücl::gec> .. ngen ist~ Was für· unsere 16 Buchführer festgestoll t 

.. 

-· 

, 
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woJ.•ö.on ißt;,·n~Lr:llich·ein J., b sinken d G s · }i' 1 e i·s c h ·-
. V c :;~' z c h !'' s u m 4 0 r'a '. vdrc1 ni:wh .:.'.llgenoiner Erfc,hru.n~~ 

fL;_r 'T·.eitc .Kl'GlSO der Bovöllre:;·:ung zutreffen~ Geringer e:::~·sch.eint 
(';t0gcm.übor Cl er II<.-.:.J.l:mrcer Urlt ors:1chung 1937 :::\uch der Yerbnluch voll 
:i'\:t\. ~<;J:' ( ·1500 bzv1, 2200 g il}J. Monatscr~rchschnit·c ) sovvie der I:'iscL·­
~,-CJi ·-~.F·' un! rc'l' 700 (,' Bei Fett "'n :lll e~·r T-<·üt Ci' "i "'0 VO"" :- J 10"'1 :1~:.~ ~· ::,.~: .. ~.· -'-'·:· ... ~~ c ... ,.)1~')~ r-7 • . q . :1 , .... v_:~-.;~.~:-.- "-'L .10, c; •. :.:' .~;· ,·-~ _,. : , ···- •• ~-
··'~'-·· ,_,,.u_ .Lno unu. ucL.r, .. ct ....... 9 hL"t . u.e r c .1. 1. -· ,J.u.ch .L d,., u v. lü u.C.L dJ. o Vol-
l~:~,~ ~Lcgs:ülex~.t;Cll c~·1~·cicht, die in H2Jn.bu:ct~ ir.TLT1er l1öher gevJef3Gll sind. o.ls 
·im. l1(üc1.1.sc.1u::.·('hsc~mi tt., Der Vorbrai~Wh [Hl Brot· und Ilc,cJ.rv·Jc.ron ~ der 
bok~lnntlich :::;ei t /~u:flwbung c~er Hntionioi·ung allge:v.win wioc1cr ~o;u-
,~-··ic·'""n·c, ··roy;ryen 1· ".t (lr··t·"t" R. ::1·!-; 01:1 t·-;; ... , e1"r1en 4 ·p,~J-·so·.-,-n H'vll""l1"1+ J·'"·' J. L •.. ·'-t.S.;,~ . .:.·.-lt;;,- .- . i:J . 1.5 <J <.; c;, V~ •• •• v ... L · • · ~ ,, • ,_ .Lc<..! :-· '--• ü '--' v <.:. 

~~011o.t 40 000 g) ~ lag bcd den 16 Buchführorn :im :Ourchschni tt der · 
Winter~on&to 1950 Bit 34 900 g illlr.Doch um 1700 ß je HoMohalt hö­
lwr ·::··.ls ir::. Js.hrcsdm:-chschrütt 1937. Luch bei Nährruitte1n er,:,;ibt 
sich noch ein· j?lus ( 5100 ;;cgentil1cr 3900 g, jeU.o-ch 5600 g :Ll:1 
Tlci chs•:.:.n:t:c:!.l::whni tt 19 2 7/28 )'" Dc;2:·· Zuckcrver·ln•c.uch hingogon . bleibt 
''lOC'.LJ r,·l·,., .,,,:,, ... ,.··P' i·ll·l·l·l·r:.l' a·~8'TI ~n··.,cl··;~ ... :.,l'ly.,n.n·en ''TO'VI, 1 9")'''7 "' 1 l]"'il'clr rno."c•re J. "J.. '-;-•.L. , •..• J.._J. 0 ... Vv .. ... ~.t .. J__.~.v •• t.:: ..._u. 0 ., \ J..!. 1 ~.J\.... __ ._. -~• -'• 

:Pos:i.~~J.onen (~er Tö.bolle (Gcr..tüss? Obst 1 Kc·.rtof:foln) sind,. wie schqn 
Ol'\Ntibnt 1 j ah:ee s;.~e :L tlich beeinfJ.ußt!) 

Die L u s g c b _ e n f ü. r N ;,, h r u n · g s · m i t t' c 1 
b.r~.bon _s:Lcl~ im R.~Ü'l!11GXJ. (l81' gcgc1:H::ncn Verglr:.:ichSL1Öglichkcdt von rd .. 
91 R.H .i:1 J.<:llre 193'7 :::u.t 129 DIVJ: im ~fahre 1950i sor:.üt u ll! 4 ·-1 '}~ 
erhöht. D ~ D 0 i ·~ s t zu b.o r ü c.k s i ~ h-
i i s e n d a ß d i c 16 H G u s h n 1 t u n ß e n a u s 

_ cl e l!' e r s t o n Cl u n r t <:'', 1 1 9 5 0 · . w c.:; n i g c r 
F 1 c i s c L u n d B u · t t e r v e r ::-~ u h r t e n . , ·o f -
f e n b ~·r w· e i i d i o s c h o eh w c ~-t i .g·e n N ~ h-
r u n g s 1il j_ t t c l b 8 D · o n cJ. o r s -s -.~ · c·. r k · i Ll 

1' r c i s e g c c t :i. e g o n c i n d • Dio Gosctmt·aus;,sabo 
für Ne..h:L·nngsnittol würdo) w;:~nn ::::1o.E c1Gn FlG:Lsch- und Butte~L'Verbrr•.uch 
rechnerü:~·ch ~mf den Frü;c:tensstnncl e1·höhtc unc. den Mehrverbr[~uch cm 
Brot u:rH:;, Nährrütteln dn.gegEm aui'rr:;chnetc, n.11.stt.~tt 129 DM mindc:::;tens 
150 mr bot:1.'c;.gen ~ \'lOb EÜ noch becJ~:tcht vwrc1en muf3·, do.l3 bei Ej.nbc :::.ie­
hnng c~Gl"' ":ßinkelle1·ungs 11 -Kn.rtoffeln diesor Bctrs~g s;i.ch noch u:o. ·etw{J, 
4 :pr.~ eJ~h()J1en r:~üßt e. I Iil · g a n z c n c r · g i b t s i c_ h 
n a 6 h. den Haus h a 1 t s rech n u.n g e n s .o m i ·t 
e i n e V e r t o u e r u n g . c e g e n ti b o r 1 9 3 ·7 
v o n b a 1 'd () 5 % (die c•.llgcr.wine Erni·:ihi'ungsindexziffor .betrug 
2.uf de:::· I\asis· 1938 == 100 für das e!..~ste qu::::.rtal 1950 j§~~ .. t..i?.L,. Eine 
Gegeni.iborst ellung von Dt:r.rchschni ti; spn~isen 81.i.S der Prcü ::.~st:>ti stik 
dürfto dies in etwa bostätirwn ·(Tabelle IV). : · · · · · · 

- ... -----··· -·~-··-- .. ,__... 

1'.us c1ic~se:x· GegcniJberst C::llung e1·giht s:Lch auch die große, in 
· cl:·st er Id.nio c1u.rch die. ·hohe Verbrauc:hsb,~: ::rt et1.el'llng bedingte Vert eu··· 
orung von. Bohnon]{a:ffcG un0. echtum Tee. ]1ü· dj_o glt.üchen kleinen 
M<::mgen, wie ~.üc: unso::. ... e Duchfü:-c1rcr im ersten V:LcrtGljo.hr 1950 vur­
bl'aucht hcJ.ben? · v;äre vor dem Kriege lw.um ein Vie:r:tc.~l .des 1-'ür oia 
t;eZ!ahltE:n Betrages U, 63 DM) o.ufzuwenden ~::;uv:ür::Jen. Xhnlich liegt 
es bei den ebenfc:J.lr:J mit hohen VerbnJ.uchsstn~ern ·belegten Tubak­
wnren u.nd 13cbJ.ie.Olich , .uch. bei Bier und Spiri tuoson, deren buschei­
r'tenej_• Vc:c•brauch in der Position "Get:cänke und. kleine V!irtshaus::;.us~· 
gn1.Jen'.' ··verrechnet ':.'torC:.cn ist~ Die cosmnte dtu·chsclnli ttliche Ivionat 
aus·gc.bo für NE:.hrunr_;s- und 1Ienußmi.tte1 (rd., 148 D11![) dü:-..fte, wenn 
man noch ~uo übrigen Vcrbn::.uchsetcuern, insbesondere für. Zucker be­
ri..i.cksichtigt, rüt :t:ün(•.;rJtcns 12 DI'il durcheieindirekten Vorbrauchs­
steueri1 bolast ct sein ( v:ogegen die · di:c:·ekt e Belastung d.es Einko:nJliJ.ens 

·durch Clie Loh...11steuer in J.rt1rchschni tt c~er 16 Pemilien monatlich 
11 1 20 DM .betrug). 
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Die bisherigen Darlegun3en u.nd die ·ibnen zugrunde liegenden 
~o.bEülen ha1:l.::m .e;ezeigt, d.s..ß in c':.c:i>l' E:Lnkom.r;~enslage von etvva 300 Dn~ 
monatlich für eine viorköpfj_ge Jh'.Jr.ilie das Einkom.iilE'n ungefähr zur 
Hälfte für· Hc:1hru:~1ga-- u.::1cl Gc1li.~jmitt el verwenüot 'ii'i:cc1 ~ 2.lso ( c;,bge­
sehcn von den hier ver:ceclm.eten J~usgaben fti.r T2 b<:ü: und Gaststätten­
besuch) die Form des der Hausfrau zugesprochenen "Haushnl tsgcldes 11 

c,.rmüm.nt. l:..us dex zur Deckung c.l1er übrigen JJe'bensbcdü.rfnisse di•.?·­
nenl~cn zweiten Hälfte des Einkommens ( T<"'l.bel1e II) müssen vorvve-g 
die fixen ::.uS(_,t?.'!Jun für Mic;;te, Hcüzung und Bcleuol1tung testri-tten 
WE;rrJ.en. Bei Ut1S81'GJ.l 16 Buchführern err::cheinen c1.iese Kosten im 
Du.rchs.chnitt E>j.t rdl) 56 DM im Monat. : .. ls foststohen(l. sind weiter 
die: Verkehronusgr~ben, · sm'Jei t sl.e sich, w12s ID.ei st der F3.ll ist, m~J:· 
c1cn jJoru.:·svc:r-kehr beziehen, und durchweg auch die J3citräge und Ge~ 
bi.:cn:cn zu bctr~:.chten. Im ge,nzen, angcf~;,ngen mit der Miete 1 lagen 
nin.Jcstcns 70 TIM für diese Ausgaben allmon.?,tlich fest.. Es vcrblie~­
ben c1en 16 Haushaltungen monatlich durchschnittlich etwa 80 DM für 
Kleidung 9 Wäsche ru1.d Fl.::~usrat sovd c für Bildung und Untcrhal tung, 
für Körper- und Gesundhai tspflege 1 für Geschenke unc~ anderes r.u.;hr. 
Don He.upt:posten 'Nerc~en unter den gegebenen EinJrornmensverhüJ.tni~.::sen 
in der Regel· die Bekleidungsausgaben bilden, cUe bei unserer: Buc.h­
führern mit rd" 40 DM Ei.onatlich erscheinen. · 

L.b schlic ßend muß 1:.1.ber wiederholt werden, VJE.'.s schon in de!' Ein~ 
lei.tung zu r.:

1
,iesem L.ufsntz gesagt worden ist: daß HUS der BuchftUn·ung 

von nur 16 l· .::;..ushal tungcm [Ülgemeine Schlüsse nicht ohne wei tcres 
gezogen werdem köm1cn. Auch wenn :r.1an, wr:,s nicht o.bvvcgig w2.re, die 
oben umschriebenen Ausgabc.m füt• Nah:cungs- unc1 · Gonußmi ttel (obgleich 
letztere natürlich s'täl'ker persönlich bedingt sind) in ihrer Su:rnme 
2-ls eine rc:p:~äsento.tive Gröf3e· nnr.'faßt, so bj_etcn sich c~och für die 
Gestaltung der übrigc:n Lc;bensbedürfnis se im Halmen eines (wie wir 
gc sehen haben) Einkonmenst eils von etw8. 150 DU mon;.1.tlich für eine 
4köpfige Familie viele Vc.::;..·iationen.. Bestinm1cnd ist lüerbei vor 
allem die Höhe der Wolmungsmiete ( zuzii.gl. des notv:.rcnc~igen Fahrgel­
des für dEm V'icg ?.vvischen Wohnung und L:t!)ei t sstätto). Geßcnüber. 
Miete ünd Fahrgeld, sode.n.n Heizt'.ng und Beleuchtung mi.i.sse:n - von den 
Ernährungse.usgaben vlirc1 hier abgesehen ~· 2.lle sonstigen Lusg·:;ben · 
zurücktrctcn.. Dies fällt in de•.:- GegenwnJ.. ... t venJtärkt ins Ge.vicht 
bei den zahlreichen li'nmil:Len, die durch den Krieg ihr Heim verloren 
hnben. Die Kosten der Wiederbeschn:i:'fung von Ho..usrat 1 IQeidung unrl 
anderen Gegenständen des pcrsönlich8n Bcdr~,rfs müssen bei gegebener 
EinkorcllT.iensgröße notwendige:cweiso a.nc1ere, in ihrer Höhe n;i.cht unvcr­
:rü.c}Ib.:t.r fest stehende f ... usg::-~.bepost c~n der Wirt schnft sr·echnung einer 
Faoilie beeinträchtigen. 

Dro U r b :::~ n 

• 

,. 
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••••-•·'' ... ,._ .. _,_....., ·-•~ ........ --.. -...·,..•.••----···-··--v..____.. ... _ . .__, ... ,.-.. .", .. ••--..,.A~- ... -..--·-•• ·---~------··-,_...,,.-.. ~-···--··-,•·- - .. .:.-..·--~ 

• . . :
1

1· l:r;·beite:r ·. Ang(:J;3tellte · Haus- · 
l..rt der Einnal'lme ( 8 Haus·· ( El Haus·- by.l tungen 

[ h.:ü tungen) ha.l tungen) zusammon 

______ .:._ __________________________ _._rl --· ·-.... ~:~_:_ _____ ! ------~u·----++----=~---. . r ·. II 
.. ~rbei t seinkomman im Ha-u.p liberuf J I' 

1

1 · 

·a.es HaushEtltu.ngsvorstandos 1 326,73 335:~07 · ·I 330}5'0 

I 'I .tU'boi tsoinl::ol!l!'lOn im NGbenorworb 
des Haiu.Jhaltungovorstan~les 3,50 

.:;.:rbei tseinkolllinen der Eh:ofrau 0, 66 . O, 63 i 

..:'i.Tbeitsei~ü:ommcn sonst'iger . 

-------~1~~~·~-~:.-~~~~~~:~!~~~~~-·~ d~~~---·· --·- ··----=-----·---· -----~---·- ·1-

J 

i' 
l:.):'bo·.L·bseinkommDn·(brutto) . .i 327,39 339?20 333,30 

-·-· -··-·---------------·--·----·-··1---··--· --·---··t ____ _.___ ·---
' · · . I . I j! 

Davon c.b s ,. . I : 
Ge~otzli(}he Versicherungen .. ·. 31,68 30,91 j 31~30 

I I I ' 

Lohn- und Einlcommenste1;er \. 10,60 · 11,81 ! 11,20 .. ± I I ' Sonstige· Ste\ler·n 1, 82 1 ~ 83 1 j 1_~ 83 

· l~:;:~~~~::_cnJ~:~o) _ ~~~ -- ~~~~. ~~~- 294:6"5-. ,--~;~-:;;---~ 
VormiotU.."1f,' (brutto) I 1,50 II 8 1 67 

1 
5,09 

Eigene Bov:iirtschaftung von 
· G1rtonland I. 4,97 I 1,54. 3,25 

Öffentliche Unterstützungen 91 23 · 0,83 1 5 03 
. I ' . 

. I j J:'rivr.te Unterstützungen . 1 ~·25 
1 

3,39 2~32_ 

Pensionen ·1 - j ·-. . 

.;f~~~};;;:~===~~=-:=]~-~~~;~==j==;~~~~;,~""jl.=~~t~~=·= 
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-·-----------·------·-·- -----------~--;' . ----.-, - -·~-

1' .Arbeiter :..ngestellte \1 Haushaltungen 
~ 8 Haushaltungen) ( 8 Hausha:B.. tungen) 'J zusammen 

I DM V,;FI. DM i v.R. ll. _DM 1 VoH, 

./."usg:1ben fü.r 

-l-~h-l_c_h __________ __,_--+:-1_1_
1 

3-0-.. -1---3-, -9---+-1-t-1 ,-~9--,--3,~~-~~l'3,6-·-

Butte~ l ·10~66 3~7 7,76 2?4 11 9,2·1 3,0 
Käse I 4;34 1;5 3 1 41 1::0 l 3;87 11 3 

--Eier j 10;61 31 7 8,74 2 7 7 1 .. 1. 99 67 3"2 
·-Fette (tierische)ohne Butter ! 10,72 3 1 7 11,47 3,5 11,10 

1

. 3,6 
Fleisol1. und Fleischware~ I 28 1 50 91 8 24 7 43 71 5 II 26,46 1 8;,6. 
Fische ------+: ___ 2_,o_s·----~-o __ ~7--+-___ 2_,_53 0$9 2731 I o,s 

_!~ie_:~~:~~~ng_smi tt~ü ZU3n I 7 8~~--+·-2_7_, _o__,. __ 69_? z_·3 __ -+_2_1_:·_11_r_ -H-1_7_3_;_7,_2.....,_1 2~~ 
Brot ~nd Backwaren I 21,77 7,5 17}96 51 6 19~87 
Nährmittel !. 3' 1 94 1,4 5,27 1}6 4,60 
Öle und pflanzl~ Fette !. O, 73 o, 2 o, 48 0 1 2 ! O, 60 
Kartoffeln , '4 9 83 1,7 3,53 1,1 ' 4,18 
Gemüse (frisches u.Konf01erven) 1 4,56 1,6 6,22 1,9 ·I 5~39. 
Obst, Sü'dfrüchte u.Konserven j 5s93 2,0 8 7 51 2,6 7,22 

6,5 
1,5 
0,2 
1 '4 
1 !' 8 
2~3 
3)1 .zucl::::er, Schokolade u.s.Süßigk .. 1 9,03 3,1 10,30 31 2 J .. 9 1 ~1 

--.-- 1--------+----t------+-·--- --;-o----
Fflanzl<) NahrUngsmittel zuso· j 50 1 79 17,5 52~27 16 1 2 5~,'53 16~8 
--- ---...,------+----t------1----+i------1----
l~ndere Nn.hrungsmittel 

1

1 1.,04 · Os4 1,11 0,4 1,08 0 1 4 
Fe~tige Mahlzeiten 1,55 0,5 3,61 1,1 21 58 ·0~8 

---+--·--
126,22 120,91 

·'i :.· 3 
3JC 

12?4 
0,5 
5,3 
6.s 1 

13 '0 

1,5 
1::7 
3,3 
3,7 
'1) 0 
017 
1' 6 
Ot4 

.) 
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TB.belle II n -. ._...... __ ._ ·-.. ·..-~·-"'"'·~-

. - . . . 

}~~-~:·_q_4§_S? llXJ::Lt.!;J.i .2l~J:}.S?_~a ~ l ~~.<?.,!1 e _ß.u s E.l:'· b c ~..,_..f.i:3-L.lli2-1.?-.J:~-nß s mi t0 e 1 
j_~ .. Ji_c:<:.U._~_fJ:.~J t UI?-g • 

19j87 15,4 
4:60 3,6 
o~ 6o 0,5 
4~18 3,2 
5r39 4,2 

7 ,"22 ' 5 ~. 6 

51~53 ~.-~~ :J 0 

1; 08 0~8 
2,58 2,·o 

--------...,--·---·----- ~----------------+--------r-------~~-~--~+-----
Nahrungsmittel zusammen 
(ohne Bohnenkaffee und 131,59J100,0 126y22 100,0 _ I 1.28,_91" ;Ii.; 100 9 0 
ohne echten Tee) l 

======='-"===========",:-========:.::::;:::; =:======== =====::i.oz: .• :::;:=::===== ========- ==========:t::======,-:; 
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~2a1)elle IV .......... ~ ..... ~ ......... ~..... ._... ....... _._ 

D::i.e K:LeinJ:J.: .Xl.<lels·;,~·c;J r3 e vvi c;ht i?;e:c I,e bensmi ttel -- . • .. ---. _., ..... -~.- ............... ··-·-· -· ................................ ~ ·-·· --.-····--. _ ...... ______ ", ...................... ..., .. ___ ........ _ .. ~ .. :--· .. --- .... .---
~P.~_l:_..::u:.~X~~-c ljE~:hl'_.J.?~2..1.~-~?-2_J_9 ;:;J.: .. J:l~d _12.2 o 

. ·- .. _ ... ____ ., __ _.. ...................... --.--... ---. -·-·· ........ _., ____ ,.,.._,..___.,..,_.., ___ .., ____ _._ _______ ---... ----~-· . - ........... .,-------~--,.------

Hahrungsmittol 
1. ViortolJ~b.r 

19:0/is 1193T_I_1_95_o _ 
· n,,( ·/r !'" 

--··-··----.-·---·~---------
__ !~~---- ___ P.I,.L ..:_----4--DII. -';lo 

P.o .:ssonfo inbJ:o t (Mi schbro t) · 1 kg 0; 43 o, 3 2 0' 47 I . 

Re, ggonsch.::.·o tbrot II 0,33 0,23 0,39 

R'..:c:;1dstücke 11 0181 o, 72 0$84 

Ec.for:floclcen~ loso 11 0,56 0,48 o,so 
Zucker, llelis n 0?68 0,76 1 , ·; .']. 

:Sohncni.:cffoe II· 6, 40 tl, 64 29,67 

Tue, schwe.rzor " 9,59 9,t"38 39,98 

Rindfloisch1 Querrippe 11 2~35 1,82 3168 

• 
Schv;pim:floü;c};l Y Schinl.;:on 

,; 2,14 1 '80 3,89 

Kalbf1eisch, :Brust sBauch n 2,91 21 1'r6 3~50 

Ilammolfloisch, Bauch " 2,51 2,52 31 61 .• 

Lo'oer•:mrst, Hildosheimor II 2,72 2,40 3,64 

Mettvm:ts-G, grobe n 3~73 3,52 5,93 

Kc.1·toffoln, gelbo n 0,16 0, 1.0 0?18 

·;;·oißkohl " 0~18 0,14 0~36 

'\:irsingkohl ll Oi30 0,18 0,25 

~-~Öhren ohne Kraut II 0,29 0' 1 /t 0,35 

Zwiebeln " 0,39 0124 0~73 

FischfilGt . " 1,38 0,94 1) !r7 

H:.;ringe, griino n o, .~2 (), 3-2 o·, 61 

Sal:t,heringe " 0,99 o,G6 0,95 

, Vollmilch 1 Liter 0,30 0,23 o, 3 6 

Deutsclw· Markenbutter 1 Kg .. ~, -2 2 'i 18 
~ ·' 5, 60 

l!o.r g a:!:' ine n· 1 ; 61 1,96 ·2,44 

Sch-.voino schmalz n 2, 39 2, 16 3?20 

Tilsiter Käse, vollfett n 2·7!": 2~46 4.) 30 ., f 

Harzer Käse " 1,59 1.' 04 17 81 

·Eier, Größo ]3 1 Stück 0,16 0112 0,22 
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Hamburg in Zahlen 
Herausgegeben vom Statistischen Landesamt 

der Hansestadt Harnburg 

'--·----·---------------· ---------·-
Jal:rgang 1950 Hamburg? den 5. Juli 195Ö 

--.. ·-··--·-------·---·----·----------~-·---~---

~i8 ~:öl}_~~e:r Indu~tt;_ie~.EE~l- t~L.ll~rrip_~?2.ti..~ 

J~. M~~J_2_?_Q 

Im ersten Viertel.jahr 1950 war die Entwicklung c.er Arbeits­
verdienste in der Industrie der Hansestadt Hamhurg v:ieder leicht 
aufwärts g.:;:richtet, obgleich sich die Tariflohnsätze im ganzen 
'betrachtet kaum ve:!.'äi'J.d:~:-·t. haben, Vom Dezember '1949 '::ns N8.:rz 1950 
verlängerte sich die durchsch.ni ttlTÖhe--·w-T>-:-ch 8--.n--t'·I-T~·ö- 11·-e-----.. -- ... ·-·-··---,--.--·-· ... -...- ... ------~ ......... --- .. -·----~- ..... _.. ..... ----·-·~----·· .. ··-·--···----~---.. · ... --...... - .• -· 
!,_~_ .. .!2..3 .. _t .. :~~ . .:?..·~--~ _l-_:L_:.P.'l-.9 ~~"};~ :~~§..~}-; e .. § t rL.'1.d_~? __ q. i 8 _q_~~P.--~-~h~ .ttt 1);.:: 
.S.t':..E!_Q...._I? ___ L.~_i.j_.· :..-~~-~P- .. ~=-~-~-~-~:._:.'3 :;:_d i_§_~ __ f:? ____ _t_~ ____ fLi?: et~l~_}lill 
0 7 v ., n: ~ und. die B r u t t o 'N o c h e n v e r d i e n s t e um ·--1-------·-------- .. ------····-·"·--·-------·-·------------------~----·--·--
)_t.f3...Y_::.:ff~ V e r r·. 1 .e i c h t man die Ergebnisse de:" letzten 
Lohnerhebung mit dem S·t an d e vom J u .n i• •1948, 
so zeigt sich bei allen Gewt-:rbe- und Industriegruppen eine teil­
weise sogar beträchtliche E r h ö h u n g· d e r L ö h n e • 
]

1Ür den StundenveX'di::.~lst ergibt sich in.sgesa:rnt eine Steigerung um 
22) 7 v. IL ~ für die Wochr::nverc~ioi1Ste sqgar um 46,8 v ~ H~ · Der ha-~.Ipt­
sächliche G:rund für d.i.e starke ZLma:hrne · seit JUJ1i 1948 ist auf eine 
Verlängerung der A.rboi tszei t ( f'e.st 8 Stunden in der ;.·locha) ; . clie . 
Erhöhung der· Tarif'lol1nsätze 1 de!l Übergang von Zeit- zü :rJ•.::ist1.mgs-. 
löbnen smvie auf Zuschl.ä&e ·für Meh:carbei t und sonstige Zulagen 
zum Lohn zurückzuführen i) • . 

1" Stundenlöhne. 
~-----·--·---

Der durchschnittliche E r u t t o s t u n d e n v e r -
d j ·e J',. s t aller Aroei tskräfte erhöhte sich in der Zeit von 
J1.11J.i 1 s::~S bis Dezember 1949 von 114,7 Dpf auf 139,7 :Cpf tuld bis 
Mii~rz 1950 auf 140 1 7 Dpf, Von dieser Steigerung sind nicht alle 

. Gewerbe- und L.3istungsgruppen gleichmäßig .betroffen; neben den 
unterschiedlichen Ta:t~iflohnerhöhw.1gen machen sich hierbei auoh 
noch eine Anzahl Faktoren bemsrkbar 1 d'ie einen steizenden ocle:c 
sinkenden :E:influß auf die effektive LoJJ.nhölle in den einzaJ_nen 
Gewerben a1.1sü.ben, so z~B. eine Veränderung der Zusammens~:d;~u.ng 
der Arbeiterschaft nach M:ännern, Frauen, Jugendlichen, f:lrne:r 
eine Veräm1erung der Hbhe der Lohnzuschläge für Mehrarbeit, für 
Schmutz, für Akkord uswG 

1) Vergl .. 11 Hamburg in Zahlen", Jga ~ 950, Heft 2 und 4• 
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Die du::.:-chsch.ni tt1ichen Brutto-Arbei tsvex·dj.enste u.nd ~ochGnarbei tszei te.n ----... -.... -----··-·___,. ...... -~----- .. -----.-.. ..... ~-~~------.......... ----------... --------........... , ..... -----··-
J:.~.~1~~E ... ~~:2~~~ktj·W.?_::. .. l2~r.-.s:t.5.?.Q:i?'J.f~~fo..~-·t~:IJ.nd~j·L~L 

.Y.S:'I:._.<I.l?.::r::J:....1.~'-~- .. ~ ~ ---~-~-~-1!~ är~--J~?..?.Q .. ~L 
--...-,--,.~----·-·------·-··-·--·-·--------- ·--------~-~-· I · Zu·· od • .h..b·,. 

Yel'd.ienstarten, 
'4o che;1arbej. t sz e i t en 

und GeGchlecht 

j 1 9 4 8 1 9 4 9 . nabrr.;e L y'o Ho 
1 

' 1950 !--:n-e·z-,. -i -.J"iini·-· 
!-····-r··-·----"-;-·--··-- .. --.~--,----·"t"---.,.-1 _-:._._._i 19 fi9 i 19 48 
! Juni !Sel)to i Dez. Mi.irz IJ'uni I Sept. j Dez.· März' bis I bis 
, j ; 1 I 1 :März März 
I I I .I I ' 't950! 1950 ----.....----·-·----·-·····------

~E.."t?:!~.~ ~-'t~ß .. ~EY~!d_i_f:JE._~?_t e -~!k.Jlt> .. L_?~~:Q..l?.f 
Insg·Jsamt •••• •. 1i41 7i122,2j128,9 137,21139,51139,9.)139,7 

da:'O'' o ! : , I I I 
l'rod,~·J~i;·ior..sgi.i.terinC'.e i 123,5 i 13 3 i 9 

1 
143,7 145,7 150,5! 149, 4. 1'51, 0 

II'ILi,:::-..:.c . .AT'lJeitor 127,3 13813 149,G 149,3 i154,0i152 1 8j154,6 
WeJ.-o:~o.iÜ:beite::e 70,1 86,1 · 88,7 93,31· 95,2i 96,7J 97 1 2 

!Consuffi,::,ü t8rindustrie 
Mi:i.nn~. ~ lü'be i t er 
1i/eibl , . .Arbei to:r · 

I I 

: 1 c 3 5 7 1 i) 8' 4 113 t 2 12 2, 5 11 23 ' 5 1 2 8' 0 112 5 ) 0 
i 1 23 1 4 129' 5 I 13 6' 0 1 46 t 2 11 ~.0' 0 151 '711 

1 )ü ~ 2 
: 78,9 80,4i 81,9 88,6: 90,2 94,6 92,4 

in Il.l')f bzw. Dpf - .. "':..--- . -· ... -- .. --

140' 7. + Or.7 i+ 2297 
I 
! 

151,3 + 0,2 !+ 22,5 
154,{- o, 1 !+ 21,3 
97,9;+ o, 7 i+ 2574 . 

I 

12.!1:,91-
I 0,1 i+ 20,4 

1,18~9. - c~ 9 I+ 20~7 
92,6 + 0 ~ 2 !+ '17~4 

' 
Insgesamt ••••• ·'45~46:52,08157J46 62,94j65,01 166,77j65,5766,72'+ 11 8jl- 46,8 

davon: · J j i ! j . ' 

Produl::tionsgüterind .. ~47,26:56,35 62,56,66,32[71~62 70,59!69,81 72 7 85:+ 4,4i+ 54,1 
lvlä.nnl ~ .Ar-beit "'r 48 , ~ 2 I ~ 8 7 ~-0 1 6 4, 1 5 · 6 8 , C 0 J 7 3 1 6 5 7 ~ , 5 5 I 7 ~ , 6 5 7 4, 7 9 1 + 4 1 4 : + 53 1 8 
Weibl~~rbeiter 31;0'1 ~4,07 !39;01; 42~22 41,97 ·42 1 G1j4JJ41 /,.2~-72: ·· 1.:>6 :+ 37 1 8 

K0nsumgüterindustrie 42,10 t~.~s/..~;~~1 7 06~56,92 57,56 61;85159;-68 57,90;-- 3s3 + 34s3 
Md.nnl...,.~r·beiter 5J,57 5t~··--1rb 1.) 7 58 71)01 72,23 76,16 74 1 76.71~90 •· 3~8 + 34,2 
Weibl.,ll.:rbeiter 130)71 i32»64l35~68 38;74t39,55,43,41142,17:tl.0,76·- 3,3 !+ 32,7 

Wochenarbeitszeiten in Stunden ---·- ... ·--.....---.... -- ...... __ ...,. ___ ...,..__... 

Insgesamt • • • • " • i39,7 42,5 : 4·-1-~ 7 . 4519 :47' 2 147' 7 ! 46,.9 ; 47' 4 + 1' 1 I+ 19,4 
.I l I I i davon: ' 

i ' I ! i 

j 3893 
j I 

·j 16 ") ' Pr·od.uktionsgü terind. 42;;0 i 43' 7 1;5, 5 :47' 6 47' 2 
' 4-r '~ : l~81 2 i+ 4, 3 '+ 25,8 

Männl.Arbeitor 138,2 l flr2' 2 I :~3 9 2 . t'/:i' 5 :47' 8 L]-1 t 5 i 46,3 . tr8' 4 '+ 4,5 + 26) 7 
Weiblo..irbei ter 139,7 ~9)6 t;.3) 9 4:5' 3 !44,1 4!r, 1 I 44• 7 : 43' 6 2,5 + 9,$ 

I ! ! • 

IComs'.l.!Ilgü terina ustrie i 41;4 !,.2~.9 i L1.6 7 . 4615 ! /r6~ 6 48,3 ! 4719 . 46,4 . - 3' 1 + 12)1 
Iiliinnl~.:".rbei ter 1 ~-3, 5 44i0 I ~r9: 0 . 48,6 i ·~8) 8 50,2 I ,,9 8 . 48,3 - 3,0 + 11 )' 0 j •r ' 
rloibl..,.'..r·boi ter : )8, 9 4017 I ,.,-· 7 .. ~j y 8 ; 43,8 45,9 I 4517 44~0 - 3,7 + 13,1 I .. r)' 

I I i I 
I 

--···--~·· 

1) In der Pl.'oduktionsgü terindus_trie sind die Ergebnisse der Gewerbegruppen 
lachtoisenmetallindustrie, Gießo;reiiadustrie, Netallverarbei"l:;enl!.e Ind.ustrie, 
Industrie der Steine und Erden, Baugewerbe und Sägeindustrie zusammengefaßt,1 
o.1le Ü~')rigu!.l Ge•;Jerbegruppen rechne~1 zur Konsumgüterindustrie" 

2) Gewogener Gesamtdurcliscimitto . 

t 

! 

' 

' 

~ 
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lndexziffem der Arbeitsverdienste 
nach dem &eschlecht in der Produktions-u. Konsumgüterindustrie 

Juni 1948=100 
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l T I I I I I I I I 
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Wochenarbeitszeiten 
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Im ersten Vierteljahr 1950 haben sich dia nominalen Stunden­
vercitenste Oft)~ stärksten in der Pc::oie:cverarbei tenden Industrie 
(·~- 6;~9 v,.:.tLL in der Snhuiündusti·ie (+ 4;·7 v~:tL) und in der Nah­
:r-unf:::r:;- und Gen.'1.3mtttel-InC!.~;.strie (+ 3 1 6 v~H~) erhci:ht, D~_e Z.u.~ 
nah.l!i.t:': d;;:r Sttmö.onYerdienste dürfte zu .jinem großen Teil darauf 
zurl.i.ckn-:.füh:r:en so:.i.l'L, daß in der Papierverarbeitenden Indust~.:'ie 
sei~; d.em 1 .,J·anuar ·1950 _die Tarif::.öhne herat?.fgesc:tzt worden sind, 
in den beider:c o,n;:el·o.n gc;.na...wten Indust:eie.::-t hat sich die Zahl de:t• 
erfaßten nle~~ig bezahlten ~eiblichen Hilfskr~fte als Folge der 
Beendigung d·:.:=l 'j{t-;:Lb ... aachtsgeschä:ftes um ein :B'iinft:.:l vermindert" 
Dadurch ist Ctar :i)u:L..,chsch.t1i ttsverdier:.st giins'G1g bee1nflnßt vvordena 
l11n ill8 isten gesv.n.ken sind im Rahmen der B~·he. bung die ch.:n·chschni tt­
l.iche.n Stundenlöhrle in de-r· Chemischen Indust:r·ie ( ~· 3-.9 v o H .. ) und 
i.!'l ciar Glas indust:L .. ie (- :5, 5 v" Ho),, Der Rüc kc;ang in d.er Chemischen 
Industrie wurde in erster Linie durch He:i:"Dinnahme woften::r Bo­
richtsf'irmen in die IJohnsummene:;.·hebung veranlaßt~ Bei allen an­
dE;.ren, nicht besonde1·s <:).nfg.:düh:rten Gt!werben und Industrien,hal­
ten sich die Veränderungen in engen Grenzeno 

In der A b s t u. f il n g der Gewerbe nach der Höhe der 
durchschnittlich. erzü;l-::en Stu.ndenve:rdienste haben sich gBge.n­
über de1:1 Vorjahr (Marz :949) 1nsbesondere das Buchdruck- 1-md c_as 
Braugew~)rbe, im geringe!l Mai3e. a1J.ch die Industrie Steine ur.td Erden 
voTgeschoben~ Et·was zu:t:ückgebli::;ben sind die M8tallverarbeitend.e 
Industrie 9 die Bautisch::'...e;ce i, die Chemische Indü.s trie lli."i_d das 
Bekleidu..YJ.gsgewerbG" Verglichen mit dem Stand in den Jahren 1946 
bis 1948 sil:).d d1.1.rch die unterschi cdlichen Tariflohnerhbhungen 
ZeT~ erhebliche .Änderungen eingetreten, wie die nachstehende 
Übersicht zeigt~ 

-~~-!>..St~:f~].P._f.---.q~-~ d~~-c:t?-schll.i t~lichen_fi.tun<!..?.E_Y~.:!.9J .. ~ .. ~f?.:~J.)_ 
-~n 1 5 _ _q e w e :t~:~e g~_JJ_e n im I:!Uir z der J al!_r e 1.'23-..§._:·_1.22,9_ 

Gewerbegruppen 
purchschn~ Stundon~;erdienste im März i:r{ R.pf bzw:npf-
r-·-r9~.6 j_-'19'4T1-"T-f'9A .. e -- ~- f949-_(_-19_$"ö-== 
I ! I I I ! 104~~9 l 106,4 ·, 119i0 i 155r2 j 
1 11 7 ~ 1 I 1 20 ' 6 ' 13 3 ~ 9 1 50 ' 5 I 

! 119,8 ! 11570 I 124,0 II 147,9 I 
106,3 10/~3 ! 117~1 132.~6 

1.G6~8 I 143~.8 
119 ~ 9 120 • 6 112, 9 1 ·130, 1 

---···-~-
Baugewerbe (einschl. 

162r 7 
15 4~ 1 
153,9 
152J9 
147 i 2 
145!<5 

Daunebengewerbe) 
Gießerei-Induotrio 
Nichteisenmetall-Ind. 
Buchdruckg-dwerbe 
li'lachdrucl;:gewerbe 
BraugeworbG 
Meta1lvorarb .• Ind-. 
Steine und ]jrden 

11510 12'1~6 117;4 !1)6~8 
86,7. 117,6 125~9 . 125,5 

Bautischlorci,Möbelh.:lr.-i 1 

I
i 141,8. 

140,5 

stellg<.u• -so~st.Hol.~w ... ! ~3)8 92,9 1. 133,3 
Chom,Ind, (:::. •. J{autschuk-1 
u.Mineialöl-I::.1d .. ) 97;5 96,6 99,4 136,5 

Nahrungs~u(})IJU.[;In. I:nd,3) 9 3 s 7 1 02 1 7 
Schuhinclustrie 96,9 102~ 5 
Papierverarb~Indu 82J2 86r3 98 1 3 
Bekleidungsgewerbe 74!6 85~5 83,0 102p7 

i 

I 130t6 
118,2 
109,4 
108,2 
103;7 
100,5 Te:l::tili-ndustrie · 71;2 1 7tJr1 1 73~6 , 85,8 --------+--- .;..,.__-----i---·--+---- , __ .,.__ ____ _ 

Gewogene~ Gesamt- i l : i ! 
durchsc:1nitt . ·1 10~?2 1 105,.6 i 108~0 · 1 137:f2 1 140$17 

=================~==========~=====~====~================================= 

Bemerku..'1.g!i Für die .rJ~.:~o _des Durc!;Lschnittsverdionstes ist au~er der Höhe 
• des TarJ.:i:'J.olms auch dJ..e Zusammensstr.ung der ~:.rbeJ.terschaft nach 

Ge schlecb:l:? Alter und 4-4ualifikation maßgebend_" 
1) Geordnet nach der Lohnhöhe März 1950 7 ~· 2) .April 1947.-
3) Bis 1948 nur Süß·"~ Back- und Teigvvaron-Industrie., 



., 

.. _..,_ 

.• 

..;. 5. -

Inn<=:!rha::l.tJ der erfa.ßten L e i s t u ·n g s g r u P. p e n 
aller Gt:nv,,:.:-be sind gogc nübej::' De zcmber 1949 nur geringe Ab­
weichW1ßen in den du.Tcl.:sdmi -:,tlichen Stundenverdiensten fest.:.. 
zust;~ llan, .Die Stund e.;:r'.rGl"d.ienste der v;rei blichen . :B'acharbc it er 
stelwn im M~i:r z 1g:_;o um 0 s 9 v. H. höh<}l' als im Dezember de o 
Vorjahres; dio d8r m~xmlichen angelernten Ar~eit~r sind da­
geg;::n ·im :;leichc:n Zei tramn um 2 t 2 v.,IL gefallen~ 

Setz.~: man die clurchschni ttlJ.chcn Stu~de.nverdtenste der 
~ännliche~ Facha~beiter in den einzelnen Gowbrbegruppen je­
weils = 1 ;~:0 und. bezieht darauf di :J Stundenverd.it:l1ste für die 
übrigen Leistun~sgruppen, so ergibt sich folgendes Bild: 

--··-···--:----~~ ]u;;h;chni t tl ich:; Ilru t t-;-stu;d~~'"-;"~;:die;;t-; 
. l im März 1950 im Verhältnis zu c1.en Verdien-

., sten der män."llichon FCl.charboiter ( = 100 
! gesetzt) jeder Gewerbr,gru:pl)e 
~---···~-------~----·--·,-·---............ -----·---
: männliche I ' weibliche . 

·l 
i -""'"";."-;~--,·---~--. --~ - I .... -----·- . 

: a!lgelerntG ·; HiJ.fs- i]'ad~- u,a:t;.gol., I Hilfs- · -
!1~rboi tur ·! arbei ter ; Ar bei t~;:r arbeite::!:' . 

! ! ··--·~·:....' ----·--

Gewerbegruppen. 

I . . 

~-
! 

70" 1 .. ~ 

67 ,o 

1) :Beeinträchtigt durch. "'Uckordlohn. 
~) Gew<:genor Gesamtdurchschni-tt. 

Verhäl tr:i.ismäßig am größten ist die s·panne der Stunden:... 
verdienste im Buchdruckge~erb~. Hi~r st~ht dem_ ~ie~rigert 
Durchschnittslohn der angelernten Arbeiter und der Hilfs­
arbeiter infolge der holten Stundenlöhne der Buchdrucker 
ein übcrdurc·hschni ttlicher Facharbei t::rlohn g~;genübero 
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... ~ VJ.:~]),;.~ cJ?:.'!.~-tJ]J:?;t;,G~_Bru t t o-~r _pe i t Sv;.~ rl~ i e.ns ~~.~nd .,!.oc_l];~-~_!bt'l it s z e i t en 

ß~h...Q.~~$_;r_b_;..:..:: ~~'?:SLJ~~.i s tlJng ~,_l:l?.E~.z~ 
von Jun:i. 194.8. pis März 1 S50 
-~-·----··-~--------·-·--.. ---· 

-----~ ___ .......__1·-------·-------- -----------
1 
· :B:rutto- · Erut1io·" 

1 sturidenverdienst wochenverdienst r Wochenarbeitszeit 

. I1-94'8-T19~9 I ~9SÖ 1948 'I i949 [ 19~-;-~ST1949 I 1950-
I Jurd . i :Dez ~J.Ii~.rz Juni :IJek_ :Mä;~LU_::.uii 'D0z, I M\:r.L 

--------------· ~ . i R:?!_ : -~:·f tE.?i I RM Tnl! I r.J! ! Std. Std.l Std, 

I , ' j c:T : . G b I ' . ,. l . . I 
N::::~~:::::ll-Ind. l13r~~·)l,l~)6~6\153~9·152,39 77, 5~78,27137.7. 49f315o,9. 
Gießerei-.~ndust~·ie J13;_:,4_':52 1i 15~?·1; 53,40i72,65\75J37: 39,1 47,6 I 48~9 
· ·tc.llverarbeit.Inde .

1

;120J1 139,8 ·141~8 i 46,94!67,52
1
70,06; 39;1 j 43,3 J 49,4 

Chemische. Industrie (m. · ; 1 ; ' I 
Ka.utsch~-u;!'!i;ine:calöl-I.) 1107-~4 135:9 130,6 i 43,17 .1i65,79159 1 ?4l40,~ \! 4.8,4 45,9. 

f.:lteine u.."id Erden· 'i126~5!142,3 1 ~L1.0,5; 53,87 170,79169 1 1;6 1 42,u, 49s7 1 49~2 
Glasindustrie ·1 95i4!118,311·i4~2. ·~2,66j58,96j37,63!44 1 7 '!49 1Bii 3;~,9 
Baugewerbe (einsclü. i i . · ; 1 , 1 · 

:Ba:u.::J.ebengewerbe) !130,9\163 1 7!·162,_7; -l8,06l72,04l76,48! 36,7 44,0.'1·17,0 
Si.i.Geindus~rie 1117,0·!135,3 ,-132,5·! i~7,10\Q7,67!6o,o6 i 40,3 507 0 I45Y3 
I3~utisch:].e:rei,Möbelher- ! . ! : i j . 'j : - · ! · .. 1. 

st~~lunc; uo.:s~ns~,Holzw., 1125~11.134,4!131,0 :· 45,C4 1 64,4iJ 1 60~04l36,o.! 4~?9 !·;.s~8 
Pa:plerv8ra::.::be::.t .. .L:nd. 91r4f101,2110S,2; 34,87 :48,26j52,27.: 38,1 1 4.1s7 i 48~.3 
Buehd-r'\.wkgc'V"n:lrbe 134;9i152s61152 1.9 1 56,84177,51172,68 i 42,1 j50,8 J 47,5 
Flachdruckg·ewerbe 146,0:150,0 !14"1;2: 58,36 J77 1 92171,30; 40,0 1 51,9 

1 
ll8s4. 

Te.xtil-I~dus~rie 76~21100,6 1100,5: 30,19 l44,2514Lh45! 39;6 I 44,0;\, ~lt:-3 
.Bekleiclu_ngsgewer~e 95,6!~04 1 4;~0~~~! 35~70j46;;9!.rli~8,44]37,4145,0 !46,7. 
Lede:rer~9u_gE~~q.e .i.nd. j144,3 \142 1

1
.J: ~ i~6 1 90J61,G~·-! .- "146,4 

1 
1;.390 

Lecier-~o?~~~b~~tQ Ind~ , -· !121::9·i121}1 1 
-. · !~9~12!5~,6~ 1 _- ! 48!5. i.-41,8. 

Sc~:u11Jndll.::.~:r~e . .. !102;9 1104,5\1?9,4: 3,3~81 ;•J.5 1 J2;~b,O?: 32~8 ·143,4.! 4~;: 
Na;.w:ungs- u.Genußmittel-Ic:101~8!1:t~. 9 1 1 11B~2 ?~1;82 !~~~~9!;:::4,43 11~)1. ;·4810·.j 46, I 

Bfaugewerbe . i122~2 !1~r3)3 11~~5,5. 59~09 \ll;:~v7 i 11,34 · '1:813 1!48,,9 1,49,70 
Kunst'stoffvernrbe~tung ; .115~1 1117,4, .;. ·5o;79i57,75 · - 49:_3, 1~9,2 

- . ' -·-·--· ----·· : ___ L,' _j_ ! !· ! -

~:::·==~:::~~~ :~~~::::=== :~~J. :::~~l:~~:~1!: ~~:~~.·= :~ ::~-.,.i ~~:~~-Tl ~~~ ~==L~~~:=~:~::=L:~~~ . : . : . . .. . - I . . 
L . t 1\ ' ' . . . I . I 
_ _.e~s 1..' .. llR~I3;.PP~.!l~f· : . 1 . 1 ! , . i _... ! ... 

1mnrtl":b,achal~bqiter i131}-~ 162 1.6 !161~4 · 52,17 !.77,54,78,36 i 39,"8; 47;7. 1'48,5 
11 angelo..'~rb8it~r !123~8 147,2l'i43,9·i 49,07 69 1 15!69~61 :.3977! 47,0 l48s4 
11 Hilfsarbeiter 111012 1.3C~6 !131,0. 43,05 .61,23!·62,70·; 40,0 i ~618 1 47'19 

ll.lle männl,..Arbei'ter ;126?·1 '153 1 2 !152~8: 50 1 11:72159173596 l 39~8 I 47]4!4814 
\VeibloFach-u.angel..Arb. i 83~1 97~0; 97.j9 • 31J63 !44,28144,25! 38 .• 1 1

1

45,7! 4592'. 
~; o • Hi 1 f s arbeite r i 7 5 ~ 3 j 8 9 , 7 ! 8 9? 7 : f 9 1 58 i 4 0 1 68!3 81 52 ·j· 3 9 , 7 . 4 5 , 4 i 4 3 ~ 0 

Alle weiblc.l.ibeiter i.78 1 6: 93,11 93s4; 30,71 '42,37!41,08.''39~1 i 4515·, 44y0 
--------,--~----;.:- .. --..;..... : .: : ! ' +---_.:...-R'~ --1. 0' ~. 

Alle. Leistunssgruppon j111~~7 !1.39(( ;1,W~7 45 7 46 :65s57! 66,72 3917 .J46,9!' 47,4 
·::::.:=::;===-==·=====·==========~==:===:=:=:====::::;:d:::·====:==========::::====:.=====:-====::;;:=='===.===:'====~= 

Gewe:cbe·- 1.md 
Leis tU:.:l(sS!~1'uppen 

1) Gewogener G~eamtdurchschnitt 

,. 
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J21L~T~.~.t];:_i?U~!·1.~_Ve.r_än~~).']lng 

.9:._~r- dU_!'.2.~-~hn_i t_!Li_chen Br~t~..::J~~·be)-t.~~.rc1ienste und Wochef!?-rbei~szei ten . 

von Ju.ni 1948.bis März 1950 ----·----- ·--- - . .-.. -

I " Zu- (+) bzw, Abnall)lle (-) in v.R, der 

~--Brutto-: I . Brutto- .I \lochen-
Gewerbe- und 

Leistungsgruppen 
i stuncl'enverdiensteJ. wochenverdienetel arbei tszei ten 

. f . März 1950 gegen 
\ Juni 19~8 i Dez .1949 \Juni 194"8...,.-~-D_;e..,.z..;;.o 1-9-4....,~r--.J-un-J.-. 1_9_4_8.,..\ D-.e-. z-.. -~-94~rj' 

---·---- --T- -~ -· 
i 

;I 
'I Nichteisenmetall-Ind. 1 + 10,8 ' 

Gie.3eref..;Ind.ustrie · j + 13,0 I 
Metaliverarbeit.Ind. . ,· + 18,1 

- 1,7 
+ 0,9 

.+ 1' 4 

+ 1;.9, 4 + 
+ 41,1 .+ 
+ 49,3 + 

Chemische Industrie (m. I I 
KautschUk u.:Mineralöl·I~)! + 21,6 I .. 3,9 + 38,8 /- 8,9 
Stein~ und Erden· · + 11,1 1 - 1,3 + 28,2 ~- 21 4 
Glasindustrie + 19,7 1 - ·3,5 • 11,8 ~ 36,2 

I 

\ 

+ 35,0 
+ 25,1 
+ 26,3 

+ 
+ 
+ 

+ 14,2 I -
+ 15,5 

26,4 
Baugauerbe {einschl. I j I 

BaunQbengeW3rbe) + 24,3 ·I ... 0,6. + 59,1 I+ 6,2 r· + 28,1. + 6,8 
Sägeindustrie . j + 13,2 

1
-2,1 + 27,5 .. -·11,2 + 1.2 1 4 .9,4 

:Bautiscb.lerei, Möbelherstel-'l 1 l 
lung u.,sonst"Holzwaren + · 4,7 I -·2,5 + 3h3 l- 6,·9 + 27,2 - · 4,6 

Papierverar-beita Ind. + 18,41·,· + 6,9 + 49,9 !+. 8,3 + 26,8 + 1,3 
:Buchdruckgewerbo · + 13, 3 + 0 ~ 2 + 27, 9 1- 6, 2 · + 12! 8 6, 5 
Flaohdruckge<vorb~ · + 0,8 - 1,9 + 22,2 

1
.-. 8,5 + 21,0 ... 6,7 

Textil-Industrie· · + 31,9 0,1 + 47,2 I++ 0,5 + 11~9 + 0,7. 
Beldeidungsgewerbo + a,s I - 0,7 + 35,7 . 3,2 + 24,9 +. 3,8 
Ledererzeugende Ind. I l - 1, 6 ~- 8, 8 7' 3 
Lederverar.beit. Ind.. I - 0,7 1• 1Lh3 - i ... ·.13,8 
Schuhindustrie + 6,3 i + •h7 i + 36,3 ,+ 1,7 + 28,4!- 3,0 
Nanx~a-u.Genußmittel-I. + 16,1 ' + 3,6 1 + 30,2 !• 0,7 + 12,2 '1·- 4,0 
13raugo"tmrbe +.19,1 I+ 1,5 I+ 2011 ·I+ 1,8 + 1,4

1

.+ 0,2 
ICunststoffverarb.ei tung + 2, 0 

1
i I+ 1,7 - . ··- O, 2 

~ I . 

- ' l 

Leis~p.;sgrupp~ . : . ! 
:Männl.Facharbeiter + 23,0 -0,7 + 50,2 ~+ 1,1 + 21,9 i+ 1,7 

11 anguloiU'beiter .+ 16,2 - 2,2 , + 41,9 i + 0,1 + 21,'9 \ + 3;0 
11 Hilfsarbeiter + 1.8,9 +·0,2 .\ + 43,0 j+ 2,4 + 19,81·+ 2,4 

Alle män:;.1l • .L.rbeiter · + 21,2 -0,3 'I'.+ 47,6 (+ 1,9 + 21,6 
1
+ 2,1 

WeibloFach- u.o.ngel • .Arb. + 17,8 +.0,9 ! + 39,9 1.:. 0,1 + 18,6 1-· 1,1 
11 Hilfsarbeiter · · + 19,1 :!: 0 + 307 2 i- 5,3 + 8,3 5,3 

Alle "eibl.,\rbeit.er, I + 18 1 8 + 0,3· + 33 1 81- 31 0 + 12,5' ~ 3,3 

·.Alle Leistungsgruppen + 22,7 .I + o,7 I + 46,8 I+ 1,8 +. 19,·+ I+ 1,1 
==========~~=================================================~===========~====== . . 
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Der Abstand· zwischen den S tu.nd.enverd.iensten d·cr. männlichen 
Facharbci ter und. denen dGr liJ.ünnliche.n Hilfsarbeiter· ·beträgt 
hier 55 :·0 Dpf uild denen dGr weiblichen Hilfskräft,3 sogar· 
11),0 Dpfo Am günstigsten ist das Vt.::rhaltnis d.er Stunden­
löhnL~ der Hilfsarbeiter zu den männlichen Fach~rbe i tern im 
Brauge-werbe,. in ,der f1etallverarbGj_ t.;;nden Indust.rie und im 
Bek~eidungsgewerbe, 

2. ·ilochenlöhne. -------·-.---.--·--
Diu durchs'chni ttlic}1en B r u. t t o w o c h e n v e ·r -

d i e n s t e , · die nach d.r..:m Monat September 1949 etwas .. 
zurückgegangen waren, haben im März ·1959 den Stand vom Herbst 
de~ Vorjahres· wieder erreicht. :Oe]'_i[.9.9h9..Q.YJrdienst __ bf2trug 
fi~t..IiJ:.lcl MJl~ .. tl~·i!I}_.E~~~~~J.22.9 .. ~- 60._1 72 D~1_t~m._DezernbG_~_.1,949 
.9:...~.f"egen 6..2j_2_~L.P.~4!'.. Am stärksten h<-lben sj_clJ seit Endo vorigen 
J'ahrss die durchschnittlichen Wochenverdienste in der Papier­
verarbeitenden Industrie(+ 8,3 v.I-I.), im Brat1gewerbe. (+ 6,2. 
v.H.) und _in de.r Metallverarbt::it(.;nden Industrie (+ ),8 v.H.)- · 
erhöht, was hauptsächlioh in dex· Y.~::-änderung der durchschnitt­
lichen Wochen~rbei tszei t seim;n Grund h:1t, und zwar beim Bau­
geworbe in r:!iner Steigerung der V!ochenarini tszei t von 44 auf 
4 7 Stunden tmd bei der MctallV!;}rarbeitenden Industri0 in einer 
Steiger·u.n:g v-on 48,3 auf 49,4 V?ochensttmden. Die E1~höhwig der 
Wocheneinkomm.on in der Papiervcra~:-beitenden Industrie ist wie 
bei den Stundbnlöhnen in e::~stGr Linie auf die Verb~;;flGe!'ung der 
]~ariflöhnr:l zu_rückzuführen. Am s tärks.ten gesunken sind· infolge 
des :aüc.kgangs der Artei tszei t, der mit .Entlassungen von Al~~ 
bei tsk:räftGn oder mit saisonbedingten Uruachen zusanun.enhängen 
dür:t'te, die durchschnittlichen v7ochonverdienste in der Glas­
industrie (- 36t2 v"H.) -die bosonö.ers im Dezember 1949 stark 
gestiegen waten -•in der Lederverarbeitenden Indust!'ie (- 14,3 
v. H.) und itu Buchdruck- und :rna~hdruck6evverbe o 

Innerhalb. der erfaßten L e i s t u n g s g :r u p p e n 
hab0n ·sich seit Dezember 1949 die. durchschnittlichen Wochen­
ve:tCl.ienste der männlichen Hilfsarbcd ter um 2, 4 v. H, 'Jrhöllt, 
während die Wochenverdienstt3 d.:;r männlichen Fachru:··:Jei ter in 
diest:c· Zci t nur um ·1, 1 v .iL ang,::zog8n haben. Bei dün durch­
schnittlichen Wochenv;.;rdienston der Wüi blichen A;:1;.:-. i tskräfte 
is 'b dagegen eine Abnahme zu verzeichnen. Die Yiochenverdienste 
dc;r F·.:.charbei torinnen hab.;;n sich kaum. verändert, die der 

· Hilfsa;rb8i terinnen sind dagee;E:n um 5, 3 v .. H. zu:ri:i.ckget_;angE.n • 

. 3. Produktions- und Kuhsum.~:iit~:r:j.ndustr=b_i'-!& 

In d a·r P r o r1 tl .k t i o n s g ü. t e r i n d u s t ;r i e , 
dio vor allem d;i.o g;;)samte ~.~~::tall-, Holz- und Bauwirtschaft 
umfaßt, haben sich vom D~zember 1949 bis März 1950 die Sttmdcn­
verdienste um 0,2 v .. H. uncl. d.iG ·!iochenvcrdiensteum 4,4 v.Ho erM· 
höht. ·_rp der K o n s u m g ü t G ~ i n d u s t r i e , zu 
der insbc;sondere die Herst0llung von Spinnst·offen·, Bekleidung, 
Schuheil sowie von Nahrungs- .~d G<-omuf3mi tteln gerechnet werden, 

• 

\ r 

' 
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sind die StUJ1dGnvel'tltenste mn 0 .. 1 v. H~, d.ie Wochenverdienste um 
3 7 v H zu-r'·1· c 1 ~~.-· ... r:f!_') ·1 ..... (.:'.'V\ .... J .. , o -: c. 11 c~ l. c) t.~'-'- .. , nd e1·'v ~:) ·v>~(·! 1· ·"n"' ·t e nllr 11n 

,:.; J. 1 .. c ~.-.>.cSt:bc;..,.!tS''·~·"< .r), 0.l. ! <...:. UIJvc. ·'- t;i.L• . .:. v o · .. ••• 

bed~utend ve:ci:L.:.df:.::rt habcr;.> erk~Lärt sich die ~:.~:ll"l.aln:J.e der \;:·ochen­
v'erdicnste in d€~r KonslJ:rJ}·~:~ti.terindust:rie aus d~.n· Vürkürzung der 
Arbeitszeit (1 1/2 Stur .. d.en). 

Dn Ges·Jmtdu:rchschni tt der erfaßtc~n J1.rbei t8Tschaft verliingc:r~· 
te sic·ii--cri·c; .. ·vi .. -·ö~·-;;-h ... ena_r_b_."G ... I ... Ts z-:~---T·-:--r··---~r-o11 ... 46--9-·sFt?ri~ie~:.~ .. ~~-
-· .. --···--·--·---···"-· .. - ... ----·--·---·-·-··---··---·-···------·--·-------~-------~ .. --·····------~-----·· .. - ........... - ..... ,. 
in:. :0..:-:z·.):mb .. =~-r "19·~9 auf 4'7, 1.1. st·Lmden i.m. März 1950,,. 1md z;'iiar e·:;.:·gab 
sT'l~T1_0_{:n_-~z;~,;rs ti{rkf5i~ Ein'sa tZ:-in d.··e-:r:-rra. ui)'E3:1c'h8 .. bt;i den mär.mli-·. 
c:b>:=:n ;',.rbei t.:::1'.n' diese leistetG;.1 im März 1950 durchsclmi t·clich 
~·8y4 Stun<iün je Woche gegen 47)4 im J)ezE.mbor 194-9, während die 
d1.,_~~hschnittliche Arbeitsleistung der weiblichen I\:räfte in dem 
gloichen· Ze:i trat:'Jll. soga::-: von 45,5 auf ~t4, 0 s-~u.nd.en je Yvocho zu­
r"i:tckging,, Die· tarifliche Norm der 4ß ... s·c·u.n~i.E.n-YJ och8 · ha bcn die 
männlichen j~.r-bei tskräf·ce somit erreicht. 

Diese Entwj_cklung ist artf verschiedene Umstände zuri.~ckzu­
führen, So ging in c~inc r Anzahl von Gewerben ~- VOl"' allem d.E:r 
Ko.nsu:rngü.terindns'trio, in d2r überwiegend f~rbei ter:;.n..'1en tL·d~lg 
sind - d.j.e Beschäftigung aus jahreszeitlichen G-ründen :w.rij_ckL. ___ · 
Auf ·d.or andC1"'8.i.1. Sei·te vdes die Prod.uktionsgü·~crindustric:: eir .. e ·---·· 
starke B(oschä:fti.gung auf. Besonders verlängert:; sich - · infolge 
der günstigen Wi~tterung - die :~r:Jed tszei t im Baugewerbe, das 
fast ausschließlich männliche .fl.:cbei ter beschäftigt~ · Vom· Dezem-
bc~r 1949 bis März ·1950 betrug hier dio J!jrhöhung der Arbeits-
zeit 3 Stundenc 

Hohrnarin 
T~i:pl., Volkswirt 

' ' 

. ' 
I 
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7':i.e cl•.Jrf.•hschni ttlichen Brut.t."::-.A.rbei ts,Terdiens·te und wöc:h.ent:J.ioh0:n .Arbeits-·-~------·---,-·--·------·----·-----------·- .. __.... ... - .... -.... -····--..... _" ______ _ 

"i)b;;irlrächtigt durch • .U~kcrdlohn 

, li.lle männl ~J.-rbei:i;er~
1 

: Wei.bLFaoh- u. 
, a:1gf1Ll>.rbei t e 
: 11 llilfsarbei~er 

! .ü.l1.e weib1to.t~rbei ter I 
, .. U1e .Arbeiter 

149 1 5 i 69 ~ 21 
i3 5' 0 : . 61 ~ 01 
1 ~~ 9 ~ 4 : 5 6, 9 5 

66,68 

99;7 40tl3 
91~7 39,54 
95;0 39)79 
137~4 62~68 

46,3 
45~ 2 
47 '7 
46,3 

4092 
431'1 
41,9 
4516 

, 
lo 

, 

.. 
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Alle .i .. +bei tor 
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----------..,..-.::---~~·----------------,--i ... Brutto- .. ji7CJchon- i . E:ru~to- \Uochen-
----;-----

Gewerbe-. und. . . ~_:~~·f:t:_d.i?~-~.i...~. a.:;--:- ; Gewerbe- und .. Y.~~f-2-~~~~ a~-
1, ;a ; Je •b8J.ts~· I· . · JG 1 JO !beJ.ts-

Leis·iiw'lgsgrup.pen jSJ,:~~:o. !l \;oehe j . ~. 0 ~ ~ lloJ.stungsgruppen .\St~ie ! ~o~he ! . zei t 
--- _j_-;:.~:_ _____ ~_ ... _,::~,;:'.::__...i ____ :..__---L J)J)f I DM I Std. 

)?~f~c:'"r~·{era;: . .'boi~~(;lnd.e i ! l :pel;:l~~lfi.E!..~.!rer~. I · ._ I . . I 
- i~!.~.~L~[~~j.;r~-.-. ~-~ ... -! . · i ! ht~~nnlo1'ache"rbei ter ! 144~ 0 \ 69, qll \ 48, 3. 
Mä.r.~.ri.L.Ii'aonarbeiter .Ll66~9 t 87;77! 52,6 ! :! angel~Arb. ! 14·:;),0 1 74~97 53:6 

Ii angelo.t .. r"b~ ! 150;~1 I '15v04 i 5010 ; 11 Hilfsarbeiter \127,3 I 64 7 11 50,3 
11 Hilfsarbeiter: :!..3:2 7 1 170~481 53,1 ' 1 I I 

• · • 1 ·;.· .:·~lle m2..nnlcArbei ter. 1. 140~. 5. I 70~ 4. 4 50,1 
Alle m&nn~r..Jlrbeiter 150',7 i 79;07! 52,5 1 I ,i ! iWei'!JloFaoh- u~, . 1 95,2 \. 44,40 ~·· 46~2. 
lleibl~l:\lC'·h·· Uo I 1 a.l1gelell.ro~. \ : . ,· 

· 8,:o..r,o'}."1:..rb.. 94:·1 j44,04l t.4~~s,s5 ; ". Hilfsarbeiter ~·4~3137 1 82 .

1

, 44~·9 
11 

Hi:_._fsarbe.iter 821 4 ·1' 38 ; 37 ! !Alle weiblo.l~rbeiter 1;. 92,5 ·\1 42,35 45~8 · 
ll.lle weioLl.rbeiter, 90~2 1· 42~17·! .. 46,7 ' 

:.! 

1 5
" ,.,

7 1 1

jAlle .' .. rbeite:r . :, 10.3 17 

1

. 48 1 44
1

1

. 4.6 97· 
All8 J~:;~beJ.~er 108," I c.~ r 48,3 . · .~ - ; 1 J~t:.<!_er~F-~~:9-E.smde l,I}_Q..!( . . . . . . 
BuchsJI.2:r~~.6:..~vfe:r:b~ , ! 

6
; jMäri..nle~gel:i~rb: l 141!2\'58~26\ ~1,.3 

111änn1.:1'a.d1arbc:2.ter I l8b~5 j 89,7 i 48!1 tAlle mannl"J .. rbeJ.te::-: 142.,0.: 61,,04
1 

lt3,0 
ti · s.'.1gel4 ... \:t'~)~ . 'i 15·1,4: 72,57: 47,9 1 • . 1 1 : · 

n H:Ufsar-oei tel,. 131 1 5 ! 65 ~ 06; '49; 5 I ~~~~-:;:y:_E_:lr.§:!}:.§l~ten_~ i . i i .. 
. Alle männl.j,rbei tor !17.9, 1 \ s~, 50 48~ 1 \ J:ndr!_9 .. ~.!ie_ .\ · . · \. 
\-;uibloFach• u·, j I· ;MännLFaoharbeiter I 134,5'158,7~ ~·3s7 

, angeLA:rb~ .. · I 90~9 i 41,96 46~ 2 1 All .. 1 • .b ·t i 132 6 I '56 80 42. 9 
Hilf3a:coeiter I 73 7 5 i 33,77. 46,0 I e mann o ... r eJ. er j . ' ·I· 1 

· r. 
I , I 6 1 Weibl~ Fach-, u~ 1 · · 

.ö.lle weibl.l..rboiteri 87~51 40,.35! 4 ,1! angeL.l'..rbo 1· 87,3\37~43 '.42 •. 9 

lüle Arbeiter.. ! 15219: 72 p6Si 47,5 \.Alle weibl~Arbeitar j· 85,9\ 33,39• 39,0 

Ji'lach.Q.:ruokg~'Y!.9.E.!'i?.. ;· ;:.Ule J~rbeiter !121,1 i 50,65 41,0 

Mä.nnl.)ll'acharbeiter i 188~5 92:l72i ~90 s~ !8r.:!.nlhi.nä.nstr.ie ! 
n Hilfsar·boi·~erl 146 70. '73r90i ·' ~o ;~~·-.. ·--.. --·-···-- I 1 

b.llo mä.n:nl-.Arbeiter/ '176,9 87~95j f..9,7 : IV~ännl,Fa.~harbeiter 1132,5 \56,49j 42,6 
I 37 ,,)· 0~ i: 'r•A, .• ;. 5 .. Hle männleArbeiter !:i 125~3 ·':,.· 5312.7 ·l 42,5. Uei.bleHilfsarbeite~ 1 83 ~ 2 , L. 

Alle weible.Arbeiterj 87 71 40 1 06.'; 46,0 :we:Lbl~FaQh·•U.o 
1 1· angelol~rbo ! 100,3 i 42~30 142,2 

l..lle .L..rpeiter i 147~2 7J.~30i1 
48,4' " Hilfsarbeiter i 81~3 133;09 1 40;;7 

\ ; ..:'~lle we:ibloArbeiter i 951'1 ! 39)73 \41:.8 

144~5 68,49\ 47,4: li.lle l~rbeiter \109,4 j 46109.\1 4271 
1)0~5 i G2rZ9\. 47$7 i Nahrun.o"s ... u.Ge:nu.ß-
116, 0 : )7, 65 I 49) 7 ! mi tJek:Ind'3istii2":D i . I' 

13115 i 63~25 i 48~1 : ·:1 

: \ . MännL,Facharbeitar ! 155,2 74,73 48~2 

Textil-InJ.m~t:r .Lo - .. -··*-·--·----..-.·--· 
M.).n:;.;.l(/ Fao'1'J.rbei ter 

11 angal • .Arb. I 
11 · H.i.lfsar·bei ter i 

.h .. llo mänr.:.l,.ll.rb.ei ter: 

Weibl~Fach- u:: · : . 1 · it angeLl:..rb., ! 142 7 1 ! 67 > 90 Ii 47,8 
angel-..J:.·.r:-·b~ 1 95,1; 41100.1· 4311 ·,, n Hilfsarbeiter; 130;5 62,'i'1 

1 
,~.8r0 

Rilfsa.rbei ter 1 83 9 36 5~ 43 6 1. ' J 1 r : .. r:'üle männloArbeiter ;.: 140~8 67,65148j0 II 

91~7 J 39~69r 43,3 · Weibl~Ji'ach~ ~u 
100"5: 44~45 \ 44~3-: · ange ..... ~rb.. ! 92~5 40, 6e ; 4490 

' i , : Ii Hilfsarbeiter ,)613 37,59 43>5 
; .:4lle weibl-:ol~rbeiter 88j 4 1 38 1 62 43,7 

.Alle .t .. rbei ter . 

Alle weibL,.fl.rbei ter 

Alle l.rbeiter 1118 1 2 i ')4,43 46~1 
1) einsohle der Fabrikationszweiges Mühlengewerbe, Fleischve::-ar·nei tung~ Fischver• 

arbei tung
1 

Oelmühlen- und Ilß:argarine-Industrie, Obst- und Gemüseverarbeit·u.ng 
und Nährmittelgewerbe. 

• 

·J. 

t .. 

.... 
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" ... 

---....,-.--------·-··----
! Brutto- · lWochon-r------ Brutto- iWochen-
:-·~!f!!..!~enst I ar- l Gewerbe- und j verdienst i ar-
i je I je 1 beits-l I je I je I beits-

Leistüngsgrup?en i Stl,nde I Woche r zei t ; Leistungsgruppen ~tunde j Woche j zei t 
. i I I . I 

I Dpf DM I Std.· ; : J)pf ! DM ! Std, -----t. ---·"'--1 _)_1,· --~·---- ; ·- -1
1
. ---

~ug~wor~ t 
1 • ' r t 

Männl,JJ1acharbeiter I 168,0 I 81 ,·85 j' 48,7 ;}Ttu9Jl_ Gewe:;-.}:le!Q'_~!l l i 
11 Fnhr:Pe!sonal. 1141 i 4 ! 69,93 

1 
49,4 ! ge.wo.z.~Ji.er . 1 ·i l· 

" a.n:gel.Arb. 139,6 169,671 49,9 :Gesamt-DuFc~schm.t_t! l 1 

" Hilfsa.rbEdter.j 130,7 i 63,57 48,? iMännl.Facha.rbeiter ! 161,4 i 78,36! 48,5 
Alle männl.ArbeiterJ

1 145,6 71,39 49,0 " · l 16 6 I 48,4 
· i · angelaArbei ter! 143,9 

1 
9, 1 

Alle .Arbeiter · j145,5. 71,34 49,0 " Hilfsarbeiter; 131,0 !62,70! 41
1
9 

Kunststgffvera.rb. ! .,1 . . . .Alle männl.Arbeiter ·: 152,8 i 73,96! 481 4 
Industrie · · 7'" - i · ' ! · 

h · I 163 8 8 181 50 2 'Weibl.Fach- und · i 
Männl.Fac arbeJ.ter ; ' ! 2' 1 ' · •. · angel • .Arbeiterjl 97

1
9.1

1
44,25 45,2 11 · angel.Arb. j15'4,0 j 73,97, 48,0 

" Hilfsarbeiter I 120,8 !.'58,79i 48,7 " Hilfsarbeiter 89,7 ! 38,52 r 43,0 

AUe mälll'l.l.A.rbei te~ 115012173,78 I 49, 1 Alle weibl, A.rbei ter~ ! 93,4 41, OB I 44, 0 

WeibLFa9h- u. j j 1 Alle Arbeiter : 140,7 ~6, 72 
1 

47 t4 
angel.Arb. 111 1 3; 53,82: 48 1 4 1 

1 

: 

n . ~ilfaa.rbei ter j 91, 8 i 45, 40 )I 49, 4 ; i ,~,i 
Alle weibl;.Arbei ter! 95·, ~ j 4'?, 01, 49,2 i ! 1 . 
Alle Arbeiter i 117,4! 57,751 49,_? . j ; 

: 1 ! !· \. 
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Hamburg • ID Zahlen 
Herausgegeben vom Statistischen Landesamt 

der Hansestadt Harnburg 

Je,hrgang 1950 Ibmburg, d.e:.J. 10, Juli 1950 Nr,.14 __ . ____ ..,..___ ..... ......._ ____ ·~·""···. --.. ~ ... -----.... -_ .. _.,. ...... - .... .,. .... --.--.. ·----·-------·-----
Inha1 t sver z e J.cbzJ.is _.__,.,.,_ .. ________ .. ______ ., ____ ·-·-

I. Preisste:i.gerung bei Ci tl'USfi'Üchte.n, Obst und Gemüsell aus Italien. 

+I~ Der ICraft:fa:hrzeugbesta.nd in der Hansestadt Hamburg. 

L J?reissteigE";Jrung bei Ci trusfrüchten, Obst tmd Gemüsen aus ItaJ.ü~n. _ ......... ...__,~.._.JI, ............ - .. ·---··---~-·-· _....._.._...,.. __ • ______ .. _ .. _,# _______ ....... "_ _____ .....,.__ 

Die statistischen Erhebungen zeigen, daß in den letzten Mcna·· 
ten erhebl:Lche Preissteigerru1gen gegenüber dem Vorjahr bei Einfuh­
ren aus Italien eingetreten sind~ Im Verkehr mit dem Auslan~ wird 
als Berechnungsgrun~lage die DoJ.iar\'vähr1-mg benutzt. ·Diese u..n.er'­
v;artGti?n Preissteiger.·ungen für die italienischen ::-~i.nfuh:;:·en J.J..E~ch 
D~:utscl1land sind nicht nur auf SaisoneinfJ:ii.sse zurücJ.;:zufü.hren~ 
Während :~m Vorjahre z.B. für Zitronen der· l)reis je Kiste im T·Järz 
$ 2,20 betrug und saisonmäB:l,g bis zunr Juni auf {12,50 anstieg, ist 
in dies<:;m cTahr vom gleiehen P1•eisstand im M:::i.rz ::tusgehen<i b:i.s Mitte 
Juni ein Preis von fr~ 10,---· je Kiste errcich·c worden, 

Der G:rund · fi.i.r diesen P~:'Edsa.nstieg ist zu ej . .nem bedeut~;.nc.lcn 
Teil auf dte deutschen Einfuhrve:t·fahren zurückzufüh:r·en~ Die Im­
porte erfolgen aufgru.nd von Au.sschre1bungen der Aussenhanc.tels~ 
stelle in F.i:'anlr:f"u.rt im Bund.esa 1:lr~eiger nach festgelegten W8rtgren­
zen. Aufgrund der zu den vorhl;:;:· bestimmten To:-.:rminen eingereichten 
Offerten des Importhat~dels werd1;;n Zut:::) ilungsquote.n ernü ttel t, die. 
den Anteil das einzelnen Impo:rteurs o.n drn· Gcsamteinfuh.r darstel­
len. Da die f'reigestell ten Dollal'~Joträge zum B:;'da~f der Einfu.b.r 
sehr klein sind, kox\unt es bsi c1ic-;sem Verfahren zu Uberzeichm:mgen, 
an derJ.en,z.B. bei einem 13otrag von 2 Mill. Dollar,über 12 000 Ein­
fuhrf}I!IDen teilnehmen~ Die Einfuhrquot.e wird· durch die star!~e Be­
teiligung so ,;or:i.n,g, de.ß sie oft nur Bruchteile von :P:cozEntsd.t~en 
beträgt. D a s B i n h o 1 e n · d e r 0 f f o r t e n i m 
A u s 1 a n d d u r c h e i n e g r o ß e Z a h 1 v o n 
Importauren bewirkt dort in Er W·~ r-
t·u n g g r o ß e r deutscher Ein k ä u f o e j 
n e n Pr e i s·a n s t i e g w i e er s i c h Mi t t e · 
J u n i b e i Z i t r o n e n . i n 4 f a c h e r ti b e r -
h ö h u n g z u m ~ o r m a 1 p r ;:; i s g e ?J e i g t h a t., 

Die bereits im Ausland so vertr~uert8 Einfuhrware hat in 
Dou.tschland durch eine Vr;rwal-tungsmaßnalillle chn· Außenhandelsstelle 
eine Yveitere Erhöhung dadt.!.rch erfahri·;n, daL~ für ;jeden Importantrag 
eine G e b ü h r v o n 2 p r o M i 1 1 e des beantragten 
Betrat:;as :srhobcn wird. Hiermit sollte eine Vermü:tderung des An­
dr;ings zu den Aussch.reibmlßen erreicht werdeno D~e Brfahrung hat 

I ' 
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aber gozoigt 7 daß die Erh~1bw.1g dieser Gebüh1" keine prohibitive ·vrir­
klJ_~g hatte 9 so::1.~.e:rn zu einer we.i teren enormen Preis;J.rl:löhu.ng geführt 
hat. Bc.d der- .1\.t!.sschreibune; nnch 6.er Ver1autbarv.ng 4-55 betrug der 
:CinflÜ1l~wert DM 10 :' 5 Mill. Ant::r:ii[>.-~, für die im voraus die .A.ntrags­
g~.~bürtr zu. zahJ.on war, wurd(H1 i.n Höhe von DM 3 7 35 lVi.j_lliarden gGstGll t~ 
Das bedeu~et, d~J.ß (~ic-: A.ntrf·~r.!:sgebü1.:..r m·T 6, i/ Mill. betrug, die dem 
:B;7..Ylka~tfsvvert von J)jlß: 10)5 ~:1::.:.~:L, zu:3U.setzenwar, s o das s 
s i c h a 1 l e i n h i e r a u s e i n e P r a 'i s e r 
h ö h u n g i n. II ö h e v o n 6 4 v. H" e r g a b p 

Aus der ru:.cl).fole:e.n.den A.lrt'stelltm::~ ist· zu ersehen, 'IIIie sich diese 
Pre iserhöhwlg ~ z. B., bei Z i t 1' o n e 11 , über dem Hax1<1el bis zum 
Verbraucher ausgewirkt hatJ 
---·--. -· .. ------·--··-----.. -~-·-----~-.._.._ ___ .... ________ ._ 

; Z i 't r o n e n ---r--·-·--- ·-·---·---·-·-T-·-··---
Mongt, 
Jvl.~..r 

I 

Au.1.d:i.onn- b zw. 
Importeur­

Ab gabepreise 
je Kiste 

Di•i 

Ver-
Großhandels- bl'aucher-· 
o.bgo,bepreise p:l'ei::Je 

~---·-------·-·-·---~· --~+-~--------

März 1949d! 2,20. 9,25 

je Kiste · li j-e st;.i.ck 
Dfol _ Dpf 

r·-·-.. -·-

April 1.95 2,60-2,65 11,14 

Ende Mai 
1950· 5,-- 21,-

Anfang 
Juni 1950 1·~1 ~- 4~,-·-)Df.l 6s, ... 

+, 2Yo iA:1trags- . ) 
gebi.ilir L2 ;:) 1 --

---... ' ·------- ·-·---··---· 

15 1- bis 20,-
15~5 bis 27·,-

35,- bis 43,-

25,-

40,-

66,-

ca. 26,-
bis 28? ~-

bis 46;~ 1 

1Jis 72' .• 

-----------------~--------

5 ~· B 

9 - ·10 

10 - 12 

30 

Ei.n Vergleich der Vorjuhrspreisu bei 8ingeführtr3n K i r -
s c. h c n Z8igt, daß sich hierf15.r die Preise ü1 Italien in diesem 
Jahre ni(~ht wesentlich vert::i.nder"b haben.. 1 to Kirschen kostete im 
JLmi 1949 DM 630,75, im Ju.ni 1950 DM 672,80. Der Einstandspl'.eis 
des Impo:::-teurs erhöht~ sich jedoch durch d.ie Antragsgebü!lr U.."ld Im­
portausgleichsabgabe auf I.:~!~ 1 205,--, so daß fast eine Verdopp~lung 
schon in der Im1)ortstufe 2.u ver·7·(~ ichnen ist,, Ähnlich ve:t'hiil t !:JS . 

sich bei T o m a t
1
_ e n1. d(>!'Gn Ei:.:..s·.carl:ds:::1reis sich 'auf DM 325,89 je 

to im Vorjahre belief, jetzt jedoch DM l 051,;.. betrUgt~ Bei der 
Einfn.hr, vori. P f 1 a u 111 ·:~ ri. \id.1~c1 der Deviseneinstandspreis auf 
DM 443,53 je to durch das beschriebene Verfahren auf Dl\1'[ 817-,- j 1J to 
erhöht. 

Es ist bed.auerli9h, daß sich die Einfuhr bis heute noch nicht 
normalisiert hat U...'1d von einer .i::ostGngerechten Preisbildung niaht 
gesprochen vV(;)rden k1i'l.n,. Der Einfuhrhandel hat sich bemüht, Vor­
schlägG zu einer Reform· des Einfuhrverfahrens auszuarbeiten tmd 

'U. a .. eine Versteigcrlmg der Einfuhrquoten vorgeschlaßGn.. Auch die so 
scheint nicht d~r richtige Weg für eine normale J~ntwicklung zu seino 
Erst dann~ wonn die Han•:. els be schränkungen und die. Aussehre i bu..11gen 
durch die Au'ßenhandelsstelle fortfallen, werden ·s~ob. wieder echte· 
Preiso bildeno 

Dr. Disse 

Einfuhrpreisstelle Ham.burg 

• 
• 
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Das St3.tis~c:ischr~ h:tndes8mt hat J.cn Kraftfahr~3Gngb.;;stancl in 
F·v·\burP "lJl r•t 7G fi·i ., ... d-; t-- Jah~''-' 1 cg46 'l..."Hl 19:< .-,, 1· n 11 H·:=ti1J.,ourn· 1' n· Zohl en 11 

..~. _," ~... • ~........ r..1 .. ~-..., .J "-'·-·~- • .1.. _, -· '-" (; '" .• r . l-"'"· t? c..-... • . , 

.~:::'<Ji:"g,·:t~lg 194-ß J:iir, 3, d.argestc:)llt. Im ~8;rge·bnis z.eigte sich damaJ.s" 
C- '~ ;:~ ol c -,.. 'ß, '"' ·f··an..:l "vl 'i(•,.,.., .·~t· -f' "'hr r7 e ''lgo "1 ,, l'lt "1' a.' '"n Al' (''ir7 l' r· ,,.un· g'-~11 d <l s ~-,-I'l' '" ~c .... ~ .t..,;.. :...üV· .~. .. U c.i,..l .\. .. ..J..::;<-.L -f-Gl. .• ~ 1... ~-.~. • ....,. ___ 1.::,. ~ .1.:-"'l.v .r.:.. _v ~;.J :.-.. • ... ~ ...... 

ges m''i d;Jm "h;:i':f'etll (ter Wä,hrtmg sehr str.:trk zusaJil1D.engeschruTrJ.j_.)f't wal';, 
(L::genL~ ~Jer einem Vo1·kriegsbestand von etwa 8:- 000 motorisierte.u 
Fah:>.'Z(·; Ltgen vvt:t.J:'c~snli:nde :~ 94-7 nur noch rund 2L~ 000 lh.hr~euge rni t Fahr­
ber·e:cL ·(;tgung g:j zt.j,lll ~, von denen nicht weniger als ·1 0 000 wege.n Re­
pF.ln~t'l~rb,;;dür:!.'·t:i.gl.:ei·c außer Verkehr waren, entwe:dor weil Reifen fehl­
teYJ. o-J t::c Yieil s i0 aus D.ndere.n G:l:·ünden nicht benutzt 1.vu.:r:·d.en, :\u.ße r­
r,em vn=-.r·en in Hambl)...l'g nocl1 etwa74-00 :&1 .~hrzeugEl vor:h~1.ndon, die l::e:Lne 
11 allrbC'i'C30h tig1..mg hn, ttcn llnCl de shaJ.b Stilla,:?;Gn. . 

Nach der 'Jährungsx·'2form hat sj_ch das Bilcl von G'rrrtnd auf gt=-;iin­
dert~ Be::-:ei ts in den orsten 6 Mo.n[>.tan nach der Wtül:!~tmgt;;l'CfGi·m er­
höhte ~ich d.i·::: Zn.hl der- motorisierten Fah:cz,~,·u.go l.n IbD,ltnl.rg (.mit 
Fah1•bert:~c htj_gung) *) um I'·i.::.t!.d 30 v ,, IL von 28 000 .r.J,Uf 36 000 und 
- irri:-.G;..lg<;1:Ji"3Sl,-;.;:?. zur. R.eichsrr,:.:--..::..~kzei t - war die Go.sr:tmthci·t. dj_eser Waf;en 
tnt>:H:.ch:U.c~..J. at:Lch im Verkehr, Die Ausv,·c,:d tung des Bestandes hie_l i: 
währ{'3nd clc)S ganzen Jallres 1949 ari.,. Die auf dt').n 1 ,, Januar· 1950 ',)e­
zogcne Zählung nach· der Zun;.;:alkartei O.Gs Bundeflvc·rkehTDministe-
ri wns, Abte j__J.m~.g St:cc..ßen, w5_.;:: s für I-Iambure; einen BG stand von 53 288 
f ~lh'!"nrec"L--1-l' .c.r-j·-,;., r· '· +'tf··~h-''7·-· ,o .. ,.1 U"'' t' · .. o",~.d'" 'Ii ,.,~nn 11 59-.-----..... Iv'·--, J.l."- .~ •c-:.J. -'1.T,3..~ v .. Xut;;;'l.;.,t. l a "-'• üV.lJ~.L cill ,!t.IO.,, , __ J 
Y~'r·;-~·.pT:t"'.-_,.;,1..~;-z···e····-u··;.;:·.--::r-;.·1.1'"":;~-lp.~::;·~;--;;.";-···a',.i-1'·~-- •·vl.· e' d. n T._,_b·.-~~-,,,; cl -:- 1 z, 1·-g-t-.. t'JTe 1' bt ..... a~. V · ... .l. J. ' ' .,-, .. ÜJ.J. L ........ ··-- t::>"' z ,,".J. ".. I.. lc J 1;,_ "'-'- .. 1 J e 0 ' ' --

"cfer""ki;aFcfäiu;z'G-Ügb"esTö .. nci. ab•:;)r irnL18:c noch 8"81ii:""'"'We's8.i:ltlich, nä;m.lich. 
um rund 28 800 hintEn·· dl)fll Vm.·kriegsbestand ( 82 080 .am 1. Juli 1938) 
.zurück. Die str1rko V e r m i n d e · r u n g e t ,-; a u m e i n 

·n r i,t tel des Gesamtbestan(es tritt aber ·aus s c h 1 i e ß-
1 i c h b e i d o 11 P e r s o n e n k r a :f t v1 a g e n 
u n d :r r a f 't r 5.· d i) r .n in l::;rscheinung.,,_ J!:·a ·\Val'Cn in Ham~·mr.g 
An'fa!).g 1950 fast -~ 9 000 T'8:i:':3one.r..l::raftv;agu-.n und :rund 13 000 Iü'a.f't­
:räder wenig3r im Verkehr als im ,JIÄli 1938. Dagog\:m h~.t - und das 
ist eine wi~tschaftli~h bedeutsaße Tatsache - d i e Z q h 1 

· d e · r L ::1 s t k r a ·f t w a g (~ n , der ZugmaschinG.n ur.:.d schließ-
lich auch do:r Om.n:i. bUSS·3 nicht ntu· d.. c: n V 0 r ~c r i G g s -
b e s t a n .d e:r.J•eicht' sondern ih.t~ auch \·J E: s f.; n t l i c h 
ü b e r s c h r 5. t t e n • Dies ist u,. a., darauf zv..ri.:i.cJrzu::'ühran, 
da1l J..m Interesse des Güternah- und FernYJerkehrs die hamburgische 
Bshö1·.-.1e i'U.r VJirtscJ.i.aft und· Verkehr bald· mrch dem Krieg<J bei den 
z nhl:t e i c }1.8 n. Zulass u.ng s an t r. iige n der Z u.las s tU1.g von L::w tl.;:.r a:ftvrag en 
stets den Voi·zug g:i'b 5· so daß si(;h deren Bestand verhS.l tnismäßig 
frühzej_ tig o.ufgeb~:sse.rt hat. Seit der 1i?ährungsreform ist. die lJe-· 

t:rächtliche Zahl von rund 6 tiOO Lastkraft';vagen · (55 Y.o H~) hinzuge­
kommen.. Die :B'olge ist, daß gegenvvärt::..g ein. ü b e r a 1t. g e b o t 
an T' r· ans p o ~ t r ·a um im S traBen v.o 'r kehr 
zutage trittQ 

Von I.nt.;;resse dürften die· NeuzulassunP.'en von f<:l.'br·i!:n(cmen 
Fahrzeug f'~.n nach d(n' W~~.hrung s r e ic::;:;m-8· e fn~-··s~i~-:sTnd il;,-g·,~;;··t/G.ß'i:is·i eh t 2 o. 
enthal te"ri~· . Der Zu:;:,an;_?: an fabrikneW:m K:ra.ft:fr:J.Trzeugen b.Jtl;·ug~· ini-· ·--
2, HalbjEhr WJ.ch der Währungsref(JJ:"m 2 152 Kraftfo..hr::~eugu, im 1.Hhlb­
jahr 1949 · 3. 28~ Kraftfahrzeuge und· schließlich im ;2o Halbj9.hr 1949 

---'-----*) Angaben im allgemeinen oini.e Bunclesbahn 1md Deutsche Poste . 
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5 146 Kraftfahrzeuge und ~at sich scmi t e;egcnüber 1948 mchl1 als 
vurCtoppelt. · D!Jr Anteil der Personenkraftwagen am Neuzugang be-· · 
trug im 2" Ha2.b jah~ 1949 59,4 v o HQ gegenüber 45 1 3 v" Ho :.Lm 2 ,. Ihlb­
jahr 1948. Der Anteil der J,astk:raftwage!l betrug im 2.H::übjah!' 19tt9 
28,3 v.,IL g.;3g(;nt.·b,er 39 VoHo im 2., Halbjahr 1943,. 

Im ganz-;n vvaren unter den seit der Währungereform wied'2r in 
d8n Vcrkoh:c gela.':lgtbn rund 25 300 FahrzeugP.n übe!' 10 000 fat:riknGUc 
Hier\~ w.:-tJ-:en 'iie I\n·s•')nenwagen .mit 5 615 ~ die J.Jas·~wJ.gen mit ·::; 448, 
die Kraftri.:id<:·::.· m:i.t "i 147 und qie neuen Om.nj_busse mit 72 beteiligto 

Dc;;r_VO_:t'}:.~.~.\_r:rsb_~~.~.~@.. an Kraftfahrzet:gen überhaupt ist :'~-:.§.! 
~."'.:l__§_d _ _y~H~ .. -·~(-~~d..::r -~;rf_~1(~)ltt bei den einzelnen Fahr~eugen liegt 
dll; Entwicklung, wie schon d.ngedeutet, ganz Yei.:oschi eden~ Die Zahlen 
.der Zugmaschinen, I,astkraf·~wagen und Omnibusse· liegen be:reits i.ib8r· 
dem Bestand vor dem Kriege;~ Der B e s t n n d a n P e r s o -
n e n w a g e n u n d K r a f t r ~ d e r n ist dagegen 
e r s t e t w a h a 1 b .s o g r o ß w i e v o r d e m 
K r i e g e " 

Zur Foststellung der K.1·aftf'<3:hrße'uF~d.iehte ist die Zahl der 
KY·aftiithrzeuge zv..r e'n"tsp.::·Dch-21i-('fel1: .. __ Eimiö1~-ei~zal1f in Beziehun.g zu 
setzen; sie ist_, wenn a·v.ch nrl.r bedi~gt, zugleich ein Maßstab für 
die Wohlhabenheit einer Stadto 

Auf 1 Kr8.ftfahrze"U.g entfielen am 

1 e Juli 1938 21 :Ginvvohner 
1. Jan., 1948 6'1 II 

1 • Juli 1948 . 5,3 " ' 1 • Jan. 1949 4?. " 
1 • Juli 1949 35 II 

·1. Jr.tnG 1950 29 II 

Bei den Personenkraftwagen kam 1938 auf 44 Einwohner ein Wagon 
und· z,J_ Beginn des J'G.hres 1950 erst auf 77; ähnlich liegt es bei· 
den Krafträdern, denn 1938 hatte:;;. j•0der 71 ~ Einwoh.nGr e:.Ln- X:raftrad, 
1950 aber erst jeder 136. Dagegen ist die Vorkriegedichte der 
Lastkraftwagen 1950 bereits überschritten. 

In d~r Übersicht 3 sind die HI).Dlburger K r a · f t f a h r -
z e u g · z a· eh ::;_~·--n-·-denen d e r a n d · e r e .n L ä n d e r 
des· Bundesgebietes gegenübergestellt_ •. H a m b u r. g ·.w e. i-. s t 
a m 1 ,, 1 ., 50 · m i t 6 5 v • H. d o .s B e s t a n d e s '' o n · 
1 9 3 8 ·d e n s t · ä r k s t G n R ü c k g a n g a u f • . 
W~se,ntlich besser konnte sich <:1as Land Niedersachsen exholen 7 das 
rd. 90 "r.il.f.: des F:ried8nestand.es erreicht hato An de:- S1ü tze a'ber 
iiegen mit'.' ru..'1d 98 V. H, in der ~erikanischen Zone die Länder 
Hessen, Vlürttemberg .- Baden und Bayern. .~.x:.oh der ~.tadtstc.::-•t 
Bremen hat gegenüber HambCJ.rg. wesentlich besser aufgeholt" 

Legt mc.n die ~raf::tf~1flLI2g_ys_dich't& zugrunde, so e:r·gi bt sich 
wegen des zum Teil kl'ic::gsbedi!'J,;_;ten Vorltti.l;fes der Bevölkerungs­
bewegung ein anderes B:i1do ILv:r..burg führt in der britischen Zone 
mit 29 Einwohnern auf ein :B1;Lh:rzcug, wiihrend Schleswig-Holstein 
eine durch die große Zahl von FlU.chtlingen beeinflußt•3 Quote von 
45 Einwohnern hat~ Di9 süddel.'.tschen Länder stehen a:u.ch hin-· 
sichtlich de~ Kraftfahrzeugdichte am gfu1stigsten da. Der durch­
schnittliche V:orkriogssta,rld mi-c 21 Einwohnern auf ein Kraftfahr­
zeug ist 2.."ber in. keir,.em Bund.:::sland \it-:Stdeutschlnnds bisher vviö­
der erreicht. 

' 
.. 
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Bei einem Vergleich der Kraftfn.hrz;:.~ugdichte j_ n d ::; u t 
s c h 0· n G r o ß s t ä d t c n ? wie 2r in dGr Übsrsicht 4 
durch,; :;füh:et ist, z~Jigt sicl1 .;; benfalls di.:: Vorran.gsTeiiuil,~~-dcr 
südd.ou.tsch,:n S tä.c1 t~, die sie allerdings schon vor dem Kriege bc­
ss.ßon •. :un bC::stor.~. sind 1.111to1' den aufgdführten St,ädten Stuttgart, 
Fr:JXl.kfu.rt .q,, M. und vd.esb~~dc::n 9 ü.nd am schw~?.chsten, entsprechcnid · 
].hrür sozi~lon Struktur, di-:; Industriestädte Duisburg, Ess.un und 
·Dortmund mit K:c·aftfc: .. hr;:;ou,_.<L:ro:n vc-~rs orgt ~ . Das war nuch scl1on in der 
Vork1•ic;gszui t d.er :I!'al1, wi;:; auß der Übersicl1.t zu ersehen ist, 
JY.

fun" cl1r>n 1-:.g ,.:'or-.qls "'l. t 13 Tt'i ""l\~rol'Jno·rn f'!UI0 -.,1.11 -~r"Y1'""'.c·.!-·'-'•")h'rr?···.uo· b·>-.. ~ :;;. ;,.l.,,.,_i,c_. .W. .U-.L , ..• \., ... ;, (3 J...,_J, c-J. <J .l U •. L.1 t; 0- r, 

sond<Jrs günst:i..g, 

rr. Urban/ Oechsle 

· Übe.csicht 1 ---·-·--·---!""'--
_:gg_:;:__Kr ...::':-.f'~J ~9:-E.?!..~t?:.&lJ e s t a.nd__._1-rLd e _r__jl~.~-~s t Q-...~i. t Ha.!!!. bur g 

.t~ de_!l_J ah!_~_g__1__9_LS-l. ... ).9't~. und .l$J.?.Q 
(ohne Bundesbahn und Deutsche Post) 

. ---·-··~ ... --

l!'ahrzeugart 

Krc:~fträder 

Perso~umkraftvmgen 1) 

Omnib"tis se 

La.stkr ~tftwagen 2) 
- . 

Zugmaschinen 

Sonst.Fahrzeuge 

Kraftfahrzeuge 
. insgesaut 

===========~=e======= 

I B t 
. d. Kr·- ftf:·-m. ---·--r:w-1oo 'F~i;:-z;;;ai;;-

e s an an · a · -c. . ·zeugen d · -•t h . ~ zeuge es von · 
-~-_:~l~_::.-~~~~!'~~ a~ B_ep_tandes Ja:n" 1949 

1 J 1'. · ~· v. 1.7o38 bis 
• u J. "I,Jan. 1aJann lucmenam· \,Jan. 1950 
i938 1949 · 1950 _ ·1.1~49 1.1.50

1 
in v,H. 

--- ---- .....,- - I . 
24 205 .7 668 11 '518 31,7 47,6 5.0,2 

39 260 11 865 20 325 30~2 51,8 71,3 

314 225 319 . 71 '7 . 101,6 41,8 

16 580 14 212 18 859 85,7 . 11.3 '7 . 3 2.,7 

1. 334 1 443 1 626 1.08,2 

3873) 4924) 6414) 127,1 

·---~ -----
82 ;":80 35 905 53 288 48t 4 
===~===== ~=======-==~==~=== ====== ·====== ========== 

1l Einschl. 
2 Einu clJ.l. 

Krankenl::raftwagen. 
Kraft stoffl-:e ssehmgen 
Sonderf'alu·zeuge der. Polizei, Feuerwehr, Stra.ßenbe.hn usw, 3 ~lme die 

4 Einschl. dor Sonde"'·fahrzeuge del' Polizei, 1'euerwehr, Straßenb.ahn · uswo 
' . . . 

J3est<:1nd an Kx·8.f~fahrzeuganhänge;rn 

am 31.1. 47 = 3 598 
il 1.-1" 48 =: 6·500 
II 1. 7. 48 = 8 755 
11 1 .-1. 49 = 10 154 

" 1_. 1 c 50 = 11 525 



·i"'J--.··•,.;.-

... 6 -

~~ !Craftfahrzo~- · · · . j' Kraft·--~-- ... -

"Personen- L··-t-~r zug- 1,; Kr· f. t- 1 sonst1 fahr- .An-
t- ·• -rr~- nk as . a 1." -~"t .. Kraf ~"' .u ... ca en- k ft ma- 1 • . ;ra ..... - zeuge hanger 

raaer l kraft- rf..l. ·- schi-! ~mn~- fahr- . 
Yiertelj ahl't::~ 

____ __,_ __ ......_ ___ -+ ---.-l.-w.agen___ vragen nen ! , usse ! zeuge J.nsges. 

3· Vierteljahr. i9~8 79 : 4'\3 
4r II . i 94.8 ·j 2 8 , ~ ~~ 1 

rr o H1ü b j anr 1 9 (~a-· ·--2<Yf-r-9'r:r---+----:8~4o ." 1 . 3 51 2 1 5 2 4 :~ 6 
I 1oVierteljahr 1949 162. 653 511 22 5 i5 1 368 . 244 

_:{." _____ 11 _. 1949 282 ~ 9)0 _ 641_ 16 1_?_ ..J] 1 _ _2_1 L~. 205._ 
r.nalojahr 1949 -·-·-+--4-44·-r-i-§_83 ___ 1 152 38 I 23 42 3 282. 449 
3oVierteljahr 1949 319 11 3Lr0 688 25 26 12 2 410 198 

_4::__ __ _:_ __ ~~- 11111 1 7.!8 76§. ~o- 20 S2. u-::§ 1 -
ILHalbj ahr I 949 . 496 i: 3 0)8 j 1. 456 55 46 35 5 14 373 
Seit der U:iJ:l.:ru.ng'3- l J 
reform zu.sam.man 1 147 5 6i5 3 440 164 72 134 10 580 1 258 
=~~=========~~=~=== ======T====~=====~====== ·===== ====== ====== ====== ==~=~=== 
Übersicht 2 -b 

Neuzulassungen von fab~~ilc .... '1euen K::-.·aftfo.hrzeur-;e.n ·und Anhängern 
E:~c ru]lü"7zeug ~-~n:.t!_~JiEs:]~~~~i~§_~·j.~ -JTam t:U.r.tL§l.~:~ t __ s[e r w t!J?.i~niri~f' o.!_~ 

(einsc:bl,:Sündesbahn und. Deutsche Post) 

Kraftfa.hl,'zeugarten ·I 3~ ~ · 4 r-·~o- ~~ 9 ~ 9 j. 4., 
~r:rertä"''J~ Yiort.ef][,b...,.:r-· _._ _ _, _ _.... 

Kcafljrä.d.e-·J.-. -~-------..,.-----+--·fq- 128 i 16'2 2s'~3-19 1Tt-
davo· Motr~rfn.h:rräder 36 34 1· 54 29 · 107 , ~0 

·andere bi.s 250 ~om 42 94 103 1 ÖO 203 12o 
H über 250 ccm 1 5 23 · 9 . 1 

Personenk:raftwa.:;o3n 402 552 648 924 1 334 1 710 
Krankenkraftwagen 11 9 5 · 6 · 6 8 
Kraftomnibusse 1 2 · 5 18 .· 26· 20 
Laatkraftw~g~h 318 522 511 641 688 768 

davG dreirädrige 124 181 172 231 · 34'5 306 
andere m~Nutzlast unto 1 t · 9 20 32 f!Q 99 

1 - 2 t. 80 142 174- 256 1~5 222 
übe~ 2 ~ ·3 1 9 t 91 166 110 79 69 115 

4-5-t 13 '9 10 11 6 •7 
über 5 t 10 15 25 32 24 19 

Zugmaschinen 31 40 22 16 25 30 
dav ~ bis 40 :-'S , ., 17 2 5 11 11 n . 15 

~~;~;;~;;i:~:::::========1=~;~==~=~~~==-~j~;~=-l=2r!= ~=~~~J~=~~~B: 
Kraftfahrzeuganhänger 
für Personen·bef0rderung 

11 Lastenbeförderung einachsige 47 55 
zweiachsige m.Nutzlast b~. 2999 kg· 29 25 
• . 3000'bD 4999 H. 57 58 

5000 b6 7999 " 52 82 
. 8000 kg Uc mehr 4 9 

drei- und mehrachsige · 1 ·2 

1 
88 
9 

50 
76 
13 

2 
5 

f. 8 r 
63. 87 55 
11 13 8. 

~1 25 19 
52 54 

7 5 '9 
5 5 13 

18 7 9 Spezialanhfinger 3 · ' 12 
-·------~------------1-----l------+---,---+-----:--t·-~::--f----:-:~-
Kraftfahrzeuganhänger zusammen 193 2!~3 . 241.; 2o5 198 175 
=================;=========~======== ~=====-====== ====== =======· ==::..:===: :;=:.:=::::::== 

• 

... 

• 

Jl 
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Der I{J:'aftfahrzeugbestand in clen Ländern der britischen und amerikanischen Zone 

Länder 

in_dep._~~§:P~en 1.92~.-t--~9-49 u~f- ~~~Q.- 1 )---- ---

(ohne B~desbc.hn und Deutsche Post) 

Bestand an Kraft ;-~-r~-u~-n---r-------A-l:::. --~vn2~:Eme-·-ll-.;:r·-11c.raf't f ahr_z_e-ug~-
100 Fahrzeuge von enti'.:ü:i.Gn 

mit Fe.hrberechtigung des Bestandes Jan.1949 
V, 1o7o38 bis 

c ,, ~" EiDwohr.er 2)­
e..m am 

~--~----,----'---------- _ . ...,........:;;;k:=.;;_o""'_!pffi;;·""'~:=;Jl~e..""'_m==-+Jan,, 19 5J ____ -,-------------
1.7~1938 \1.,1"1949! 1 .. 1'..1950 ~2 1.,49j L1.,50 v~IL 1"7<38\L,'1<A9\L1c-50 

Nordrhein-westfale~~---- 481 ;31 / 293 035 · 407 425 6o,9J 84,7 3.

4

9

4

':.0

4 

___ f ___ 21~9-:-~-·r--- .. -4L:,:_~7-----r1 
-3

33

2_· 

Niedersachsen.. a3 2. 6oo I 144 272. 208 3 80 62s-O 89~ 6 

Ea.mburg 82 080 35 905' 53 288 43,7 64,9 43 1 4 21 42 29 

S.chle swig-·Holstain 7 7. 803 l 42 "37 59 563 57 1 5 80 7 64 45 
---------,-----1---j _"' ______ --- 'i· 2 --+---+---·-·--- '------------
Briti::;che Zone 

zusammen 

Bayol·n 

Hessen 

Württemberg-Baden 

Bizone insg~sa_'D.t 

515 6'49 1 728 656 
··-

264 814 ;-66 548 

113 677 160 503 

110 564 157 012 

59,3 

-· 
1(;0;2 I 
69,5 

70,3 

83,8 

97, ~ 

98,1 

9918 

35 
37 

35 

33 

25 

27 

25 

29 
===============~=========-===== 

1) ~lach der Kartei des Straßenzent:r:-alamtes Bielefeld. 
2) Die Eirr•.':ölmerzr .. hlen sind den Veröffentli.chunge:n und MittE:il•:mgen de.s Statistischen· .Amtes des Ver- · 

eil1igten Wirtschaf:tsge-bietes entnommen· (Nr~. 5 der Zeitschri.fl:; 1'Wi.rtschaft 1.md Statistik;' v.,Aug" 1949) 
3) Die Zahlen beziehen sich auf das am 1..1., 47 neugebildet·e Land B:>:em:en (Stad tlcreis. Bremen und Bremer-

ha't''3n)., . · 

t 

' 
. ' 
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I, 

- 8 -

' ' 

D~ 4!'aftf'?;_~u·zeugbe_r;>t_q.n.E._. in 15 g..E.oßsttiS}..:ten 
d·9r brj_i~ischen rmd. amerikanischen Zo.no 
--..-.. . .. _ --- _....__~···----...-·". ..... ·-·•=~~. 

· in..J!eh ~:J.hren_ 19~.1948 1__1_2_1~-~t-125._Q. 
'( oh.'1e Bund.Jsbahn uncl Deutsche· Post) 

~------------~---------
K:rafttehrzeuge l Auf 1 Kraftfahrzeug 

Städte oi-1:; ]'e.hrbe:rechtigung · · entfallen •••• Einwohner 1) 

-------J-1_~~_7_ .. 3_':"~~J_1 "_7.-~s[1~7-:-4if1. ; . 51d 1. 7. 3 s!1 . 7-4~ 1. 7-4 9 \ ~.;. 5~ 

Hamburg 

Essen 

Köln 

Dortmund 

Düsseldorf 

Bremen eins<' 
Bremerhaven 

Duisburg 

Hannover 

liuppertal 

l.fdnchen 
' 

Frankfurt 

Stuttgart 

Mannheim 

t/iesbaden 

!ugsbu:rg . 

02 0~0 

-19 918 
39 409 
19 786 
31 '791 

2' iY, 'l 
13 819 
26 077 
16 071 

60 542 
34 658 
30 605 
15 761 

9 002 
9 371 

27 996 
8 181 

9 947 
6 241 
9 004 

I 43 479 
11 853 
16 728 

9 755 

. 53 "288 

n 6os 
19 955 
11 653 

111- 768 16 951 

7 383 13 929 16 860 
5 738 7 ·9t~9 8 864 

10 39ß 12 843 15 850 
6 937 10 723 11 591 

Amerikani.sch~ Zq~-

19 126 22 536 29 86,~ 

10 573 21 130 23 385 
11 997 20 939 23 538 
4 244 8 441 9 964 
4 405 8 451 9 847 
3 979 6 552 6 865 

21 

34 
20 
28 
16 

2;3 

31 
18 

25 

13 
16 

15 
18 
18 
20 

1) Die .. Einwohnerzahlen sind der Schrift "Vergleichende 
de_s Deutschen S·liädtetages entnomrneno 

53 
69 

55 
75 
50 

56 
68 

38 
49 

41 

44 
38 
47 
47 
43 

35 
"49 

33 
50 
32 

38 
. 50 

32 
33 

36 
23 
23 
28 

. 25 
. 27 

i . 29. 
t 

~ 4tr 

29 

43 

32 
46 
27 
31 

:27 
2~ 

21 
24 
22 
27 

Städtestatistik11 

, 

• 

,._ 

~-

I 
I 
I 
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Hamburg in Zahlen 
Herausgegeben vom Statistischen Landesamt 

der Hansestadt Harnburg 

---·-·-----..--~----------~ .... ---.... ----..-.~·-...t=q 'PP b ...... 

Jahrgang 1950. Hamburg, den 25. Juli 1950 Nr. 15 -- , .......... .-.-..-·-----.----.. ......,...._....___ .. ________ ... -: .... ' ...... ~----., . ...-..... 

M~-i~t e .!J_ .. Ge:.:?_~J;.l~.;~-.~Q.. .JJ~..h.tl.ingE?__ii!Jt_am q_~~l?.2..~.l.lJ~§!1EYi.2.tl: 
Weitere Ergebnisse der Handwerkszählung 1949 ·1) 

1,. Stand von 19-4J. ----·-.-., ... _... _____ "._ ..... _ .... ~ ......_._ 

Die Besch.? . .:ftigten im Handwerk werden durch die Handwerkszäh­
lung nach dem Geschlecht und nach ihrer s, t e. ·1 l u n g i m 
):1 e t r i (3 b nachgewiesen, . Von den im hambu:rgischen Handwerk 
beschäftigten Pe~sonen (111 642) sind 21,4 v.H, tätige Be-
t r i e b s i n hab e r ~ Die mithelfenden F a m i 1 i e n­
an g e h ö r i g e n stellon weitere 4,5 v.,H. Der größte An­
teil der Besc1~~,f-t:igtnn entf;i1l t at'.f die G e s e 1 1 e n u.nc.:. 
F a c h ~ r b G i t .e r mit 43s4 VaH~ Bemerkenswert ist noch 
die hoh0 Zahl der H a n d w e r k s l e h r l i n g e lLYJ.d 
Um s c h. ü 1 e r , die rund 13,0 VqH11 del' Gesamtbeschäftigten 
auomac;htQ Dieser hohe Anteil zeigt die Iledr:;utu.ng des Hanc.1.werks 
für die berufliche Ausbildung des Nachwuchseso Der Anteil der 
A n l e r n 1 i n g e und G e w e r b e g e h i 1 f i n n e n 
ist im Handwerk sehr gering. 

Die J~-~s-ch..§.~igten _P~_sone~_.;!;.m_ga.t:J:q~~-rk 
!!.~c.E_j.er StG111.2.D-1L~.rg_j3etrieb_am 20.So_:etmp.]2er .1.9J.J:..~ in Hambs_g 

-------~-------r---·-------,..--------··--··-----
·Beschäftigte davon waren 

Personen .. 1 . ' weiblich 
Stellung im :Betrieb -- 1..vH 

ma~"_;.LCf:._ -l:V1r-Zahl i,.vli Zahl Zahl d. Ges .... Sp.2 Sp;2 
zahl . 

3 5 6 7 1 2 A· - -
Tätige Betriebsinhaber 23 868 21,4 19 851 83,2 4 017 16,8 
Mi thelf,l!.,amilienanyehörige 5 007 4,5 974 19,5 4 033 80,5 
Gesellen (Gehilfen und 

Facharbeiter 48 441 43,4 44 292 91,4 4 149 a,6 
Arbeiter, angelernte und • 

ungelernte 12 638 11,3" 9 961 78,0 2 677 2'l '2 
Handwerkslehrlinge und 

I 

906 Umschüler 14 143 12,7 11 237 79,5 2 20,5 
Anlernlinge und Gewerbe~ 

gehilfinnen ' 1 796 1' 6 366 20,4 1 430 '79,6 
Techn. und kaufm~~ Angee 

stel1fu und Lehrlinge 5 749 5,1 2 446 42,5 3 303 57,5 --:-- --~· 

Be~chäftigte Personen 111 642 100 89 127 79-ß 22 515. 20 2 
1.nagesamt ~ '· 

===-=============================::::::==========!=============~=======:;====== 

1) Vergl. 11Hamburg in Zahlen11 , Jahrgang 1950 , H~ft 11• 
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---·----· ----------....-~-·-·-·-·----..-...-----. -----·-------------- ·----~ .. --.. --... . l Beschäftigte Persona~ 
. tl~-~~=-·--. N-, -ah_r __ g-. .,.-. _ • .,....; ~~~l ;~-~-- -;~~~~~-··;:~-z---1-G-e-, s_u_n_d __ --·--;;;:~;-;~~ 

hc.r.:c1- ··mi:btel- r.'t-:mgs ..... , Ucmet. verarbc heits·•Uc ve:r-al·b,,, 
werke ha:n.d- !J:exti::.- verarb, Ha:JC.... Körper- keraml) 

werke ucLedcr- Ha.nd- werke pf'lega~ Uosonst., 
hand- w~rko chemuUo Hand-
werke ~Jlain;.ff••• werke 

--------·---------1---·----~------ .. _____ j_ ' ------ -~~-dwG --+------

a) Gru.ndzahlen _____ .. __ ,_....... .. 

Tätige I3etriu b sinh.o,'bcr 6 066 2 085 6 514 3 700 2 071 2 6t4 7,~8 

Mi tholf :.Familienengeh., 1 003 1 385 872 662 172 'T 85 128 

~esellen ( tiuhilfen) 
u., Fa.c:~.1ar"Jei te:r.· 23 313 2 637 5 519 8 186 4 742 3 132 712 

li.rbo i t or, angelernte 
Uc ungole:cnto 7 201 1 0'-)4 1 274 1 216 766 895 282 , 

Rand vre rk s 1 ehr 1 inge u. . 
Uoschülor 4 797 666 ') 795 3 225 1 364 1 072 224 ..... 

.A.."1.l.ernlinge u(/Gewerbo-
gehilfinnon 206 704 465 52 38 171 80 ' Techli, uokaU.fmänn,An- l 

-~·stell"'_". u.r._eho:_~'::___:_y92_ ,_.!!.:..... _ __!_? e__ .•. :_'~2-~.T.l.~~->-!_1'_2 --'--' .__sa __ 

~::~~:~::!::===~:~:~:==t~~~-~~~~=:::~:~====l:~=~:~~= ::=~:~:= -~=~~2= ~~=~.:~~~~==~=,~~~:=== 
El_ Ver__h~_1 tn .. ~_?.'? ahl<!_~ 

Tätige Betriebsinhaber 13,6' 211'8 . 36~ 0 19,9 21,8 29)8 33 :• 1 

Mithel f c.:l!,o.milionnne;onc 2,2 14,5 4,8 3,6 118 8$7 5J6 

Gesollun ( G~:Jhilfen) 
u~ Il'a0harboi ter 52,3 29,7 30;5 4410 49,8 34:-8 3 '1'5 5 • I 

Arbeiber 1 angelernte 
16 i 1 u~ ungele:rnto 10,5 7,0 615 e,o 9,9 12;5 

Ha:1d"~il"erl:slehrlingo u. 
"Jmschüler 10,8 7'10 1575 1-7 ~ 3 14,3 1.1 ~ 9 9,9 

i).-:J.lornlinge u~ Gewerbe .. - I 
gehilfinne:n 0~5 8,2 2,6 013 o,, 4 1~9 355 

• 
Techn. 'U$!caufJLJ.nn, im- • 

gestellte u~Lel1rli.:ng<J 4s5 893 3~6 8~4 3;9 390 3;9 -----·--··---·-·--· -_____ [_ .. ____ ·-· --··· . . .J __ _ 
J3eschäftigte i.:i.lsgeso 100 ·100 . 100 100 100 · 100 100 
======-~=============:.::== b::::==:====i=:;:======= ========= 1===,..=:::::== -==:::.:::::::::::: =====·======· -======= 
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SCHAUBILD 1 , . . • . · 

Bescha{tigte Per·sonen nach ihrer Stel\ung ··im Betr·l.eb 19~9 

SCHAUBILD t 

v.H. v.H . 

. Bau Nahrung Bekleidg. Metal_l Holz 

Ull!lllj!!!!ßUI!IIr IW./$/4 ~'*'"~· 
Betr. Jnhaber . miih. Fam. A~. öesellen Lehrlinge _ Übrige 

Altersaufbau der :Jnhaber von Handwerksbetrieben · -
in . den Jahren 

1939 
ALTER 

&5 und mehr J. 

60 bia ... 6& :1. 

. . ,.t. 

25 bta 1u.ter 10'3. 

'unter&~. . 

v.~JO 10 10 
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Bei einer -Gliedcrunc cler Beschäftigtf;n nach der Stellung im 
Betrieb und nach dem G e s D h l e c h t ergibt sich, daß Be­
trtebsin...'l1aber~ Gc::Jelle:n, I.;c:'hr~.inge und Arbeiter zum. ~berwiegenden 
Cl.1eil M ä n n e r sindQ Vo;~ den Inhabern entfallen 83,2 V 9 H~ 
auf das :män:üichc Geschl_cc.ht, von den Gesellen 91,4 v.H~ und von 
den Handwerlmlehrli:ng·en 7~? 5 v <1 EL Zum andern sind. die Anle:.'nlinge 
und. .AngestalltGn sowie natürlicherweise die mithe:!.fenden Angshöri­
gcn überwiegend weJ.blJ.chen Geschlechts,. 

Inne.rhal~; der einzelnen · H n n d w e r k s g r u p p e n 
zeigt sich ei:::J.e von o.icsem Durchschnittsbild abweichende Zus8llJIT1.en~ 
setzrmg des beschä:ftigten Personals., Die AbweichLmgen eJ.'klä::"en 
s:Lch s.us den Unterschieden in de1a Aufgabenkreis und in der G:r·ößen'"" 
o1·~:n;.:mg der Betriebe.~ Rund ein Drittel bis zur H2.1fte aller in' 
Ha,,ndwerksbetrj_eben beschäftigten Personen ~ntfällt auf die Gesellen. 
I11r Anteil schwankt zwischen 29 17 bis 52,3 v()H. aller B_eschtiftigtcm ... 
yorct!1 steht 'hier das :Br>.'J.handwerk und das holzverarbeitende HandwGrk; 
~m Iiahr;ungsmittelhandwe!'k dagegen, wo die Zahl der mithelfenden 
:ra:ro.LLienangehörigen und der Gewerbegehilfinn'en besonders groß ist, 
ünc . .im Bekleidungshandwerk 1 de.n eine große Zahl von Selbständigen 
hj_gen. ist 1 ist der Anteil der Gesellen an niedrigsten~ Nächs";; den 
lG·e sellen folgen die Betriebsinhaber n:.i t 13 1 6 bis 36 ~ 0 v., H.. aller. 
,tßeschäftigten, wobei P..llrr;rdings in den Bauhandwerken die Zahl iler 
'I.nhe..ber (13 1 6 v.IL) hinter (~er Zah1 der .Arbeiter (16~1 v~H .. ) zt"c:~ück-
blei bt.. In den ande:cen Handvvcrksgruppen machen die Arb·ei t Cl" nur 
6 7 5 bis 12 7 5 v..,He aus. Der Anteil del" Handwerkslehrlinge schwankt 
zwischen 7 7 0-und 17,3 Vclio aller Beschäftigteno Besonders hoch ist 
er in den Eisen.- und Metallhandwerkeno Die mithelfenden Familie.n­
angehörj_gen haben nur im Nahrungami ttelhandvTerk g:cößere Bedeutung. 
(Vergl,_ Schaubild ·1) ; 

,?_L V e F..:3.-E.§ e :r:~.P-ß!:l1-~ß-~.!1-.:Ü b e.r . _g_~:.. 11-l'.e~i..~.f?.s t ä.t~t_~p._z ä~}E-_!!._g_y on J.9.3. 9 

W ä h r e n d d i e G e s a m t z a h 1 d e. r b e -
s c h ä f t i g t e n P e r s o n e n i m H a n d w e r k 
g e g e n ii b e r 1 9 3 9 t r o t z d e r u m · "9 1 4 v. H., 
n i e d r i g e r e n B e v ö l k e r u n g s z a h l n o c h 
e i n e Z u n a h m e · e :!:' f a h r e n h a t , i s t d i e 
Z a h l d e r I n h a b c r v o n H a n d w e r k s b e ~ 

.t r· i eben u Iii·-··--:r .. ·e:r··~·-·4-·o o o .oder 1 4, 5 v" ·n. zu-
r ü c k g · e g a n g e n ~ Die ::~unahme der Beschäftigtenzahl kommt 
fast ganz der Schicht der Gesellen und I1ehrlinge zugute" Die Ab~ 
nahrne der Zahl der 3 e t r i e b s i n h a b e r entspricht dem 
.H.ücl::gang der ZaJ.1l der Handwerksbetriebe,. Der Anteil der Betriebs·­
inhaber an der Gesumtzahl der.beschäftieten Personen ist von 26)5 
auf 21 1.4 v,_H. zurückgegangen. 

D i e Z a h 1 d e r G e s e 1 1 e n h a t s i c h 
u m .u b e r 7 ·o 0 0 0 d e r---r·r;-5·-·v---:-"H:- e r h ö h t 1 ·.und 
der .l1.nteil der Gesellen an den Gesamtbeschäftigten hat sich ebeE,~ 
falls vergrößert~ D i e s t ä r k s t e p r o z e n t u a 1 e 
S t e i g B r u n g z e i g t i n d i e s e m · Z e i t -
r a u m d i e Z a h 1 d e r H a n d w c r k s 1 e h r -
l__i_ Jl..ß.. -~- ;· s· i e b e. t r ä g t ü '6 ---;s-"·:i:;·· "'"<-- ~-;·· -o-v--:--:g:-· J,:Uön 
hie1·· ist. der Anteil der I1ehrlinge an der Ges;::.mtzahl der beschäftig­
ten Pel~:?onen, ·vvenn auch nicht so atark wie bei rten Gesf~llen, ge­
stiegenQ 

A 

• 

t. 

t . 

f 

' ... 
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D e r B e s t a n d d e r m i t h e 1 f e n d e n 
Fa m i 1 i e n angehör i ~ e n ·hat sich um 
--···-~---·--·-·-- .......... ·-··~-·· ........ -~ ... -..----..... ".._.-...... _._., .. __ ... ~-.. -......... -
G i n J? ü n f t e 1 v c X' m i n d e :::~ t • Di.tse Voirminde1't1ng dürf-
te sicheinmaJ. auA dem bcn·c:Lts envähnte:n H~ckg8.ng an Betrieben, dnnn 
s.ber auch z·vln Toil daraus e::·kJ.;:~ren, daß J!'amilienc: .. :ngehöl~ige, die 
voll mitarbeiten~ mehr als f:t.i:ihe:c ·das förmliche AJ:-bei t s\rerhültnj_s 
b u~/O:i.' zuc;enQ 

J?.:t?..~.P~.f':9}Ji~ft_i.Bt e~ll._:S~ rsg_ncn _:!:_s._ji9Jl~Y[9;~ 
!f.@:9.h__<l_E?.2:~ ___ $.:l:.~}-~~J::~P.:~~--~b!~.-:Q~t~:·J:.~.1?-J.~j_Q _ __g.§ß.§.nü}:2_9..!'...J3~~~---~n__lio:gn_~l2-l'.&._ 

------ ---------------. --.--·-----1=-~~~-- [·-----·1949. .. ·-· -r~~~~~::~l·:r c~ ~·e-~·;·49 --~-
. · St.ellung i:n Betrieb Deochäftigte P~J..·s.cinen' gegenüber 1939 

I-· Z_q.l_t_l___,-;;R:T Z ab:-.1-..,.,~v-.-H-.-. +-~~~-a-u-p-:-t-r--v-'-'-H-",-
-·~·"·--·---·---'-------f---- ·---- --·-r--·---t'!',~-.·---+----·-

T:<i{~igc.Bet:r:·ieosi:nha'ller 27 930 26,.4 23 868 2·1~4 - 4 062 - 1Lh5 
M;L-bl:.el:f<;)nde: Fawil:Lenangeh 6 267 5s 9 5 007 . 4,5 - 1 260 - 2Qy 1 
Gesellen(Geh:ilfen) und · 

]\.Lchar-h e i -1; C:J::." 41 2-40 .3 8 ;~ 9 
.Arbeiter:' angel .. u,ungel. 14 776 'i3; 9 

. Handwe:ckslehrlinge ~ i.n ... 
. lernlinge 'L:c Gewer'bo­
gehilf:i.n:o,en 

. Techno u.,kauf:,1oAnge stell-
11 204 10,6 

48 ~1-61 
12.638 

15 939 

43 )4 
11,3 

+ 7 201 
•• 2 138 

+ 4 735 

17? 5 
1 <1-? 5 

-~e u3 Lehrlinge 4 561 -~·,3 5 74-9 5,1 + 1 188 ·+ 2~:-0 
---· ---·------·----·-- ~~-- _;__ ---- r-----·-- -·--.- --~·-t--·---

-~:~;:~~~t"::::::::___ ~~~-~:~.,:~~-·--~~:-~~:~b~ .. l.:.L~~~-- .:.~~~~= 
·Die obigen· Zahlen ze:Lgen deutlichp daß durah die Zunal'..llle des 

.Anteils der ty:pischc~1 Handvrc:cksfacl:Jr:räfto' (Gesellen 9 Lehrlip.ge)· · 
nach dem Kriege e:...ne Sti::LJ:'J.~_ung des rLmdwe:r·kE: in der Hansestadt 
H3Jll.burg eingetreten iBt" _ 

. 
Die B e t r i e b s i n h a b e r stellen mit einDr Z~hl 

~on 23 868 Perso~en einen erh~blichen Teil (21,4 v~B3) der im . 
Hr.cnclwerk tiberhau.pt TUtigen da:r;) Diese Z2 .. hl ist etwas g::'oßer als 
die der Bet:t'ie1;o selbst, d.a es in einzelnEin H2.ndv1erksbetrieben 
mehrere In.hc;;_bor r-.;i bt., , 

Der Anteil c1cr B e t r i e b: s i. n h a b e r ist -am. stärk­
sten in ·cten über.viegcnd kleinbetriebliehen HandYverkszwei-gen, VOJ.' 
allem. im Bekleidungs- und Lede·:Phandwerk, im l~riseurhand~verk und 
äbitlichon •. Bei C.cn im Schubmacherhandwerk beschäft;!.gten :Pex•sonen 
( .z 344) _sind wej_.t mehr als die Hälfte (1 384) 2.ls I11habor .tätig, 
das gleiche gilt auch fü:r· die Herrenfrisoure,. 

Rund ein Sechstel der B·3triebsinhaber sind F r a u e n · 
(4. 017)·. Bei einem Vergleich ö.e:::.:' verschio.J._encn Handwerksgruppen 
c:cgiöt sichl öaß cler :wrauenc;.nteiJ. vor· ::ü1em in den G:n.1.ppen hoch_ 
liegt·, denen typj_~:;:cho w\'.dbli·che Berufe, wie· Damenschne1dcrr :.rutz ... 
macher, Stricke:c, Damenfriseure 1 Viäschcr Ul:ld Plätt-er angehöre.b.o. 
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P.J..?_J1i:i}:ft.~~l~.e.r_I_@.abeJ:_ __ QP<:.Lei_~~_lt.!L_~ s t _ElJ.'_lW."' ii_f .. _g_ n_g 
nb"'elogt ur..J. besj_tzt clrt.nüt die ~~ef'-c~p~nis zur Ausbildung des Nach: 
\~I1se"s:-l:r Iöiit-ü!ierneoTf61i~""f[it--d~:Le··--za11I-·d er-Ge s2Ci Gll~-di a-·~ur·e-· 
iiriCtfs~_.re-rprii.fung abgelegt urtd. die Anleitung. der Lehrlinge übernom­
r.u.en hr:,ben"=' 'ilei te:.:.'e 10 0 v ~ H. c;,ller Inha";)er haben noch die l:n-

--.----........... - ...... ~ .... !.a.~.._.,_ ............ ...___...-....... -------·-··------·-.__.-.. _ _... 111 , .. ..,..... ... ~-
lei tunrrs1Jofur;;nis o.n.fp~rund einer b e h ö r d 1 j_ c h e n V e r -:r e--1-};-v_--u~--er ;:i[.L:·rre n ~·--·NTo dr-i.g ··rs.o:rd"e r J~nte.:l.I··-de rl:re-'c ri e·b·s-:-·--
11-ihäb-ermit der .. 'Be:r~e·cTi'E'igung zur Lehrlingsausbildv.ng_ im Beklci­
dli.ngs-:: und I:eCl.erhandw.erk ( 44 10 v .. H.) 1 besonders hoch dagegen im 
NahrungsmittcJ.hm:'i.rlueJ:-k (77 1 9 VoH.). Hinzu kommt noch der Anteil 
dor sogenannt_en meistorgesellen, ·der hier nic·ht erfaßt istlll · 

pj__e Be,r~s..h.:t~-...8:-!lJ.L~~1-~f.lrl~ngsa}lsg_:L1§.llP.i! 
p~_:r__ Be~jj._e b ~~-J.lL§_e_E.~_,li?.n_ct_~~.+.~ß.!'Y-.P...E.~n 

.§:c!l'.! .. ]~Sql?,j;_c~~~.LJ9~-9 ip_Lt~b~}~.ß. 

...,._,.;~----~-----... --.-·-----~ ~---------------_,. _ _.._._ ..... .__...... 

Kandwerksgruppen 
Zahl 

der 
Betriebs­

inhaber 

davon in VoHo -----~-------,--------......... .. 
l . t t ohne mit --

Meister­

prüfung. 

- · , Me1.ster .. 
I 

LU ' -;-·-

I V 1 . h be~lordl. er el. ung . · Verle1hung 

. behörd.l.~riif~g od. 

------------~--.---------.--.----~---~------+---------· - ·--· ----------
I" :Bauhandwerke. 

II. Nahrungsmi t.telhanO.werke 
III. Bel;:leid.ungs-, Textil- 'Uo 

Lederhandwerke 
IV. Eisen·~· u~metallverarb• 

Handwerke 
V. Holzverarb. Handwerke 

'VI. Gesundheits~ u~Körper­
pflege, cheill" und 
Roinigungsha'\ldwerke 

VI!o Papierverarb!', ke:r:amo 
UosonsteHandwerke 

6 066 
2 085 

6 514 

3 700 
2 Q71 

2 684. 46t9 

12,0 I 29,ß 
6,8 22,1· 

8,8 

41,3 
3 6,0 

748 42,3 12~8 44,9 
-------------------------------..-------~--~-~---+---~------+-------------·+-----~~---
Alle Handwerksgruppen 23 868 49,3 . . 10,0 ·-40t7 
=======================-======== F"'======""==== :.::=========;====.======== !=='========= 

Die "Dritte Verordnung über ( .. en vorläufigen Aufbau des Hand­
werks" vom 18. ·Januar 1935 schreibt vor~ daß die selbstä.n:dige Aus­
übung eil1.es Ha:ndwe:cl{s von der 'bestandenen Meisterprü:!:ung abhängig 
ist • . Gleichwohl sind rd" 40,0 v o H, sämtliche:r Betriebsi:nl1aber 
o'hne Meisterprii:fung oder behördliche Ve:t.'1eihung zum selbständigen 
Betrieb eines Hc.ndwerks zugelassen WOl"den.. Dieser Anteil setzt 
sich zusarr..men aus Handwerkern, die gleichzeitig vor. dem 1, ~anuo.r 
190.0 geboren -q.nd vor dem 1. Januar 1932 in die Handwerksrolle ein­
getragen sind und ·die aus diesem Grunde. von der nachträglichen Ab·­
legung einer Meisterprüfung befreit wurden. ].e:::).ch~J-~.9.E. . .:.i!l~.L-cl..~L 
gg_g_~Eill?.~LJ ~)9_.2_~-~p]._ der_ I:qp.a

6
pe!.z .. di..§_.-~.±.~e --~~-:i.:.@.ter.J2l·ü!~~-ß. .eJ-2.&.~-

.=l..Q.G.:t .. h.C: b ~~--iV,_9_l'_l_j_'l_JJJ.-A~1...J_1_l f? z 6?-= so urg.__~.z.2_y- , H !.-15.0:. ~ t i.9Ji; e_lJJ. · · 
~oP;_§.ß.§E:.._q]:e LJap.l der Inh~~'?L-~..4 0 2 = '1.4..z..2_Y.." H~.2~ii_qg~~..f@.~!_g~:r:L_ 
~st" "' 

r 

f 

1, 

• 
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· Von wi;;t sch~.ft s- und sozio..lpoli tische:r Bedeutuno- ist weiter-· 
hin die gens:rJ..e }{enntnis des .i\ 1 t er sauf b a u.

6
s d. c :r 

I n h a b e r von f.Iz:,ndwer·ksbetrieben. - Die nachstellende Übersicht 
z?j_gy ei.ndeu-'cj_g 1 dc:lß die Betr:Le:Jsinhabar- ülw:rvd.egend nic!lt etY-ia 
:a:J.~~-c.L~:ren, ncr~.öor:n den höhere!.1 Altersjahren angehören. Drei Fünf',.. 
"G8J. c.• .. le:r· J.:ü~c:-:ber stG:hen im Alt~r von i_i.l;er :;o Jahren; sogar i:::n 
Lltcr von übe~c 6~) tTahren sind noch rund L~ .2UO ?e!>aonen meh:r .~?e­
.zii.lü::~ als im 1'.1te~ b:i.s zu 4-0 Jah:~~en. :Oie E:cgebn::l.sse lassen :1.em-· 
nach eino str..:.ri_ce t'bo:L·alterung der_ Inhaber doJ;• Hamburrer Hanclvve: ... l~'='-· 
bet:L":l.obe e'rYfe·::':le·i:~---···-1fösonCfers beacht:l.ich abt.:r ·ist d~ß die ze.hl >...:> 

der /'iJ.l' die k-::iiJf·::ie;e Hc~ndwerksent-vvj_cJclung b€:sonde{'s wicht:Lgen Be­
tri e "J sinhabe:~· b~i--~!~!:.Q_ tT u.h:r_o~~l_;.'2ß_ewi][m.:1~.i::.ch F,;.~!..i.:..~B_Jji~-P .. 

~._!:l:.tfL~~'?..82J- 8 ~~.;~.~-g d e ~~.t?:-.!iL.f~l2 .. .J3_~.t~t21? f:l i~~Q0 b ~ 
:!.n d..::m ~r ::;.h:ren 1939 ·und 1949 in Hs!.mburo--·-······ ......... __.. ..... ~~-.·-..-... ---.. -- ... o ~--·~·~·.--.. ·---~··--•n ... --~• ._, •-·-··---~..0. 

---·-. ---·--------·---· -_________________ _:_ ___ r..;._ ________ .:.. .... _. ____ ·------------· ----
. J .. 

. . .Arbeitsstätten•:. i Handwer~cs- 1· Verär.cleru:ng 
zähl un g l zähl u:'lg 1 9 4 9 

I\~:a:~ 19'3 Sl - Scptembe:r 1949 gegm:i~ber 
1 a7o 

1----~------ -----.......... ----+----..:J..:2-L-----·-
---------"-------'--·-----· __ üb_:~~~:_~:_~~~- _":..~~:: __ _: ü ~.:rh:_~pt_l~-:~ . üb :rh~~~.!. _v_c II; _ 

unter 25 Jahren · 97 0'J 4 · . 40 1 0,2 · 57 58s-8 
25.M.s n 30 1~ 1 4~6 5,~ 35)1 1~5 ... 1·067 .. 749 8 
30 " " 40 " 5 794 20.7 2 781 11;6 - 3 013 - 52,0 
40 " 11 50 " 6 88i) 24.; 6 6 592 27' 6 288 4~ 2 
50 " " 60 " 7 283 26,1 6 721 28 1 2 562 7~7 
60 tt a 65 11 2 971 1')96 2 694 12~-1 ... Tr 2,6 
65 und meh:r 11 3 479 '12~5 4 481 18,8' I + 1 002 · + 29 1 8 

- -------~J- -·---·------- ------ . --------- ---r·--~--- ------"", 
=-<=====.,=~~-~~~~~~~=~=~=~=o.::=~L~~~2===~222=== =~~=~~~===-=1S~== :.:==1=~~~=- ==1~~~ 

Der obige Vergleich der Ergebnisse. der Erhebung von 1939 U!1'd 

19·49. zeigt~ daß de:!:' :b-);_~g_!'Sq1_:tfb_C!:.l.!: .. ..S'~-~:._täi_=h.g_~~~-J3etri_ebs~J.2·hf!lJer_ s_~.-1-.. 1"'1" 
dt:nn Jahre 1939 ein(:! t:rhebliche Ve:rschiebu:n.g eJ:.·Je.hren l1ai: -vnrhre:no. 
ri"c5cn··v-c;r -croli1TIJ..ege--76-;2··\;.-;E--aGi•-·13-e-t"rle·o·e.rri1~b-·2·ro.·es-··Haridwerks ruf 
die Altersgruppe bis unter 4-0 Jahren entfiE)].on, si·nd es heute nur 
mehr 13;3 v.H~ Der relative wie e.uch absol.nte Rückgang der jüngeren 
se:lqstiin_d.igen Handwerker ist da::::-a.uf zv.z·ücl;:zuf-Li.hren, daß diese Al­
tersjnhro durch den Krieg besonders st-ark dezimiert sind. Auch hat 
sicll die Gründung eines eigenen Betriebes oft aus pe:~sönlichon und 
wirt schcdtlichen Gri.:L..'1.den ( Ge·{c~ngenschc.ft] Währungsreform usw ~) er­
heblich vc::::·zögo1"'t.. Weiterhin hat die öffentl:Lche. 13Gw·i:ctschaftung 
(Kontingentie:rung der Eohstoffe und Ene'rgievc:.;:·sorgung) zwangölä:u.fig 
zur Besch:cEnku:1g del"' Zahl c1er Betriebe beiget:r·cgel':o. · 

Andererseits ist die Zahl der in den höheren Alterskl'assen 
'stehenden Handwerker· sowohl CJ.bsolut als auch relativ beträchtlich 
gestiegen, Während vor dem Kriege rd~ 3 500 oder 12,5 ·v,H~ ·der 
selbstän.digen Hn:ndvre:.L"'k8r über 65 Jahre al·t waren~ Dind es heute 
rde 4 500 oder 18,8 v,.IL. der Gesamtzahl der lietriebsi:o.ho.ber d.es· · 
Handwerks, obgleic·h dj.e Zahl der Inhaber von Betrieben in .den letz­
ten Jaln·en um rdo 4 000 Personen ode:r· 14 1 5 v.H., abgenommen hat. 
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Diese starke ZuneJn-ile hat bevdrkt, da.G die tt·beral te~cung der Bet:rj_ebs­
JpJ.lab_e_:r_, __ d~~-~-?.C.t~2.?l. :'LQ_I:...ß.~~Jü~ieg?_~:§:s!..§!!d~J]i.s~~=!fa-r~·~-si2.;f.:C~rlg~S}I:c-:r}~J?..:: -
. ,' c11 V"'J..'<";"'.''l;;.i'·..(~·· 'h,,+ TH '" 1 '·:r·,;i·n(1 e 'I'O·iir· C~J..· eee z·un•"l 1lm-.:. Cl'''"'d' Z'""/'1 ctroßen .J .. I.. ..... t.:~ ~ .. ~ -..~J .. ~r... .. _ . .I- J ··~-~~· u e. J.,.J ....... ""' 'I..A lA. .• .J........ ....... 1. ....... . U.L_ ~ O..LJ..- l \A.J.U. l;,..l ... l 

'fti'1T--<·~-ii~(~älis··~-ü.'···c;}~--~\:11{ren 1 dc:.J~ viele selbstUndige Handwerl::cr duj;ch · 
don !:U'ieg und du:rch die Währungsreform ihi~e Ersparni.sse verlorGn· haben. 
Es war ib.nen noch nj_cht möglich, wieder soviel zu erarbei ten 9 daß es 
f·Li.:r ei.n.en Lebensabend ohne Arbeit ausreicht. · (Verglo Schaubi,ld 2)" 

. . .· 

ILL ... .J)i.~ mj...JJ1e]..fenden F~~:b_;]._ie~l§.n~.E_öl):ß.e~ 

Bei der Enndvvr~rkßzählung sind· 97 4· männliche 11l'ld 4. 033 wei b:).iche 
m i t h e 1 f e n d e F a m i l i e n a ri g e h U r i g e gezählt 
word.on. Fmiülie:nangehörige, die nicht nur helfend.; . sondern als Ge­
sellen, . LGh;r•linge' . Arbeiter usw 0 ständig im Betrieb des Inhabers ' 
tüt:i,g ·we.:ron, sind in die entsprechenden anderen Besc)J.äftigtengn:ppen 
eingeordnet worden~ 

Mithelfende Familienangehöri~e sind vor allem in solchen Hand~ 
werlweruppen zu find,.3n 1 iYJ. denen den;. Betrieb i.n reichem Il1aß8 Mög­
lichkeiten für ihre Beschäftig lL."lg bietet o :IDer J:..nteil der .Angehö­
rigen D.m Sesamtpersonal liegt in solchen Handwerkszvrcdgen besond.ers 
hoch, in denen der Betrieb mit einem Lr:'..dengeschäft verbunden ist 1 
wie z~ Bo bei den Nal1rungsr.u:i ttelhandwerlren. Niedriger ist er dagugen 
i:n Betrieben derjenigen Hand·,verkszweige, in denen die Ve:t,~bincJ.ung m.i t 
dem Handel seltener ist r:.nd Cl.io Lrbei t sve1•richtungen besonders hand­
vverkliche Fähigkeiten voraussetzen, vde in;. Bauho.n_dvrerk, . im Beklei-

. d.ungsh:;.;'..ndwerk und im Holz}J.eJJ.d\verk.J N<:'..chstehend sind die Handwerks­
zweige aufge·führt, bej, deno:tt die J:i'2Jiülicnangehörj_gen eine:p. .erheb­
lichGn ·Teil c~c s Gesar.ltper~Jonals 8.uf s:i,ch vereinigen: .•· . . · 

~':~4-_t.h.~.S..S' Fapi l~~'t!...~!l&ehör_tJ~e 

Handwerkszweige Zahl v .H. des 
Gesamtpersonals 

-~---·,.----·--·-------·-~--------.-+--·-- .. --------
Schlachter (Fleiooher)' 
Uhrmac~1er 
Konditoren 
Wäscher und Plätter 
E~rren- und Damenfriseure 
:Dä9kor 
Ilri!::tonfriseure · 
i:J;;hullmache r . 
.llticker- und Kondi toron 

749 
123 
236 
209 
251 
151 
146 
195 
200 

- IV~ Die Gesellen 'im Handwork _ .. __ -·-- -·--·-·-·---.. _ .. _ 

23,7 
13,0 
12,5 
12' 2 . 
10,8 
9,6 
8~4. 
8:13 ·8' o~ 

Bei . d,cr. Hc~ndwerkszählung si:1d 48 441 . G e s c 1 ·1 e n . und · 
. F a · c h- n r b . c i ·. t e r und 12 6 38 · · 2, n ·- u n · d u n g .· e 1 e , l' n 
t e J,_ 1"' b e i 't e r gezählt. Von der .Ge samt zahl der ei1:rp.itt el t en 
Gesellen entfallen auf · 
J3auhe..ndwr-;:i:'l~r~ 
Nahrt1.ilgsm~.ttelha:ndwa:;:'ke : 
Bekleidung~-,Textil- u,Lederhandwer~e. 
Eisen- u ... · metall.verarbci t. · Handwerl,:e 
Holzverarbei tendc Han<lwGrke ·· 
Gesundheit·s-. Uol~ör.p,erpflege, ohemische. 

und. Reinigungshandwerke · · 
Pa:oierv'erarbeitonde .u .• sonst.,Handwerke 

.... • . I 

. . .. 

.. 

23 313 = 
2_ 837 .t:: 

5 519. = 
8 1'86 = 
4 7 42 = 
3 132 

. 
"" 

71.2 = 

.. 

.4 
• 

t 

. i 

• 

I 
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Nahbzu die Hälfte der H a n d w e r k s g e. s e 1 1 e n 
ar b c i t8Ti:!a··-?.: ;.;.~i·:~:·-1i'na·~-i~~~.1l.:~-ö·~;·;?~1:ii~8~1:;~(l~v (~-i~\z~-'E8-~~:i11·d_-· d :Ce-svöi~---äfl e m die 
};i2Ur-6r-;- :6iill11i·)·i~·a·i:~·--Mc:lTe-r:·;-~c·.c::s·e:-t~-... ü.iicfJ:(1em:pne:r·. . Daneben werden be;_ · 
nüw:1ers in den· gro.ßan Bm::.:.::GJ·crieben zahlreiche EJ,n·- und ungelernte 
ArbE':i ter bcschi?..ft:Lgt. · Im. f)trc:!.ßCn··· und Tietb~m ist die Zahl der 
Rjlfsarbeiter sogar w2it größer als die der Gesellen. :Sei den 
Bachbindern fihden wir dss gleiche Bildo 

. ·Die ande:cen Ha.:-ldwe:cksgl'Up:pe:.1 bleiben mit ihren Gesellenz~hlen 
vrei t hinter d .. :::m :B.:>.' .. ::.hi:-lll·~1 '?lel'}: ZlJ.rlick, Auch der l..r.r',;eil ·der Gesellen 
e.n 'der Gesa.m·:~t'oso}J.iift.Lgtenzahlliegt bei ihnen zn.;:n .~ej_l e:chcb1ich 
n:Lectriger alo bei:;n Be.uhan . .iwerk. Auch ist der .A ... "'l.·ceil der ungelern­
-cen Arbei t,;;r. weit n'ied.:rig'3r., Ve:r.:-hältnismäßig· am. wenigsten Gese1·-
1en beschäftigen aTie Nahrungsm.i ttelhr;~ndwerlw, Papi"el'Vera:rboi te:::1de 
und sonstige rlandwerke. In diesen Handwerkszweigen sind die r:mde­
rE:n Beschäftigtengruppen weit stärker vel"treten" 

Vo _:pj;e .~~fl.F.1.i.~ __ ±m_ H.ft]1.§3Y..<?.!'~ 

Von den ermittelten H·a liJl d werk s 1 ehr 1 in g e 11 

und Ums c ll ü 1 er ·n (14 143 Pc:csonen) w2.r die Hälfte ('7 592 
Personen) ire. :Bauhandwerk und }3ekleic1ungshandwerk tätig4 De1, ;;11 .. -
teil dor Lel;rlinge an der Gesru.at:~ah1 der Beschäftigt-en der einzel­
nen H8nd·we:cksgrnppen ist seb.r verschieden., ·Während er im Metall­
handwerk 17,3 v. IL ? im 3ekleidungshand'Nerk l5 :A v, H<: und im Hö.lz..;, 
verc..rbGit<mden Hc,ndweJ'k 14~·3 v,H~ des Gesa.:n;tpersoi1als betr~tgt 17 . 

bleibt er i!:;l Nahrungsm.ittelhanc~vverk mit 7 ?0 ·v·.·Ho vveit unter dem 
Gesamtdurchschnitt ,; · 

Im Ei.sen- und Wietalllw.ndwo!..,k stehen c1ie Lehrlinge im Kraf't­
fe.hrzf)ugho.nc~v~rerk mit 1 1·1-1 (2510 v .. H, · de:r b!eschäftigten Personen) 
die Schlosserlohr~l..inge m:i.t 595 ( 17,0 v. IL,) so\vie cU~ Mascllinen­
banlehrlinge mit :?.66 ( 17 ~ 1 v ~He)· r.::.n eJ7st er Stolle q · Die Zahl der 
Lehrlinge im BekL:;jc.lt)_ngs·~, 'l'cxt:Ll U:IJ./ I..;ederhanc1,Nerk setzt sich zu 
drE;i :ITünfteln aus Schneiderlohrl:~ngcn (1 689::: 19,5-v.,H.) und l'utz­
ill<:~chcrlehrlirigen (334 = )0 1 2 v~Hc) zusc.unr.r1en.. Auffellend kleiN ist 
der Anteil der Schuhi~lE.tcheT:Lehrling8 an den G(;samtbeschäftigten 
dieses Hc.ndwerkszweigos (1·13 = 4 78 v~Ho)~ Im Holzhe.nd-vve::-k srunmelt 
sich del' Hauptteil der I:ehrli.nge in der TischltJrei ( 1. 03'7 == 15,2 
v .. H ... ). ~m Nshrunc;mn:i.tte:1hond·,ve:r·k sind die Bäcker~ (54.4 t>. 9,1 v~H.) 
und die SchlachterlehrJinr;e (119 = 3 1 5 VcH.) hervorzuheben;, In 
de:;.'l J:3au- und BG.unebenhsndv;·erl::en sind hauptsäehlich die Lehl·lingc 
im Hochbau (1 15CJ == 11,5 v~H.) ~ im Hoch~ und Tiefbau (61.4- = 10~0 
v.H.), in der Malorei und J..nst:ceicher§i (564. ::= 8 1 6 v.H.), in der 
Elektroinst,::.llution (684 = 20 7 2 v.H.,) und in O.er Baulrlempnerei 
(841 = 12~9 v .. H.) ZF erwälmentt Neben diesen "~Nichtigen Handwerks­
zweigen kommt für rlie Lehrlingshaltung noch das I~,riseurhandwerk 
{803-: 15,_3 v{;H.) in ll~;tracht., · · '. , 

Set~3t man die Zahl der LehrlingE; und der J3etriebe mi teino.nder 
in Eczi ehung, g;_q_ err~J,;Q):._e.n_ im .... _:pnr_g]l~Jf-11itt a~~f~ __ 1_00_1J_g_~_I:j. ebe_· _21, 
Lehrlinge, DiG höch~:.rte r~ehrlillgn-Dichte~ahl vvur(ie im Eisen- lUld 
:Wtüt'äil11~'Lnö:Werk m:Lt. 95 :illchrlingen fe~tgestelltp die -nieclrißst~ im 
Bekleidungs- und Ledo~hnndwerk mit 12 Lehrlirigen~ · 

Eine richtige Vöi".Jt ellung von der :Bedeutung der Lehr·lingsaus­
bildung crhäl t man aber erst, wenn man. die HandwerJ:slehrlinge :::liqht 
auf das Gesamtpercone,l und auf' die 1'3etriebe, · sondern nur auf die.:.. 
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jcnigen Beschäftigtengruppen bezieht, für die die Lehrlinge den 
Nachwuchs · stellen, 'das sind dio Inhaber und Gesellen. J1.uU.~ 
5 Inhaber uncJ Ge::;ellen im Ha.nchverk kommt 1 Lehrlinct;) Die nöch­
~-:Jt ·e--t\i'i,chs·c::1nTCt ~1 zal1lent f"ßl:Ct-au·:r-·-a:re-HandWerks.gr~pen Metall- · 
ht:.m<'ivv6rke tuld Beldeic".w1gs- ur.d Textilhc..ndwerk~. Die niedrigste 
DLu·chschn.i ttszahl ~weist das Nahrtlngsmi ttelhandwerk nuf ~ in diesen 
Bet-rieben cntff~i..llt- c..uf 9 Inhaber tm<l Gesellen 1 I1ehrling. 

· Di~ß.l?::1dJL~.:~f.~_:!:_q!.fq).J.ng~-~-.-~5Hl..Bf~~Y.Q_rks.z~~H-EE1 
am ~lQ~-~.P..teP.l_l>.er _1~.1..2_1~-- Hq!!llJU.!'.ß 

----------...---~· ... ··--·---------.. --... ··--~------·-· ..... - •.. __ :_.~--·---· 
ti.n v. H. Handwerkslehrlinge I J1.Uf ~00 

' ... klf.:t • ' . -- !'in v.n·, - i der .oo·crtebe .. 
· Handwerksgruppen. Inc.::tnn- weib-

Inhaber ·kommen "ft .. zu- ! der 
und Handwerks-

lieh lieh sammen Gesamt-. I zahl Ge sollen lehrlinge 
. 

I~ Bauhandwerke L'r 797 - 4 797 33,9 16,3 86,3 
I!:. Np.hrungsmi ttelhanctw. 666 .. 666 4,7 1 t, 2 35,9 
n I~. Bekleidungs-, Textil-

Uv Le dorhand"i'Terke 739 2 056 2 795 19,, 8 23,2 11,9 
IV ~Eisen.:. u. metallverarb. .. 

Handwerke 3 196 29 3 225 22,8 27,1 94,8 
Vo Holzverarb.Handwerke 1 353 11 1 364 9, 6 . 20,0 70,8 
VI. Gesundh.~~-u.Körperpf],o, 

chem.u.Reinig~Randwo 31;.3 729 1 072 7,6 18,4 13,7 
.Papierverarb.,keramo : 

u.,sonst~Handwerke 1 flr3 81 224 1, 6 15,3 20'6 ; . 

m 
- --- -· -- -· 

lo Handwerksgruppen 11 237 2 906 14 143 100 19,6 50.,·8 
= ========================~=====~=~=~==== ===::=== 1======:::=-~= ====::::=:::::; ========== 

Die Zahlenangaben über die Lehrlings-E'.usbildung in den Hand\·rerks­
zweigen best·ätigen das durch die Übersicht der Handwerksgruppen ge~ 
wonnone Blld. So geht in den Zv;eigen Feinmechaniker, Kraftfahr~.;eug ... 
handwerlter·, Sch:J_osser, I:lektroinsta.J.lat eure, Werkzeug- und Maschinen­
bauer die Lehrlingsausbildung weit über den Durchsc·hni tt der Eisen­
und Metallhandwerke hinaus • 

.. Uach.stehenci sind einige Handwerkszweige mit besonders umfang­
reicher und geringer Lehrlingsausbildune aufgeführt: 

Handw~rkszweige 
Inhaber u. I llandY1el"k;~1.1 tr"l v in~ 
Ge sollen lehrlingea. ~~ll~n 

F 

Feirunechaniker 318 151 47,5 
Xraftfn.hrzenghandwerkEil' 2 561 1 141 44~6 
D~ensc.hneider · 2 7.95 1 232 44,1 

· Schlosser einsohl.~ausohl. 2 368 595 . 32;B 
Eluktroinstalla.toure 2 276 684 30,1 

Herrenschneider 1 736 220 12,7 
Dreohsler. 65' 7 10~8 
Böttc.her u.Weinküfer 166. 16 9,6 
Korb·~ u.Stuhlflechter 89 8 9,0 
Wäscher, Plätter 857 77 9,0 
Stukkateure (Gipser) 364 32 8,8 
Sahlachtor (Fleischer) 1 786 114 6,4 
Schuhmacher 1 931 . 113 . 5, 9 

• 

• 

• 

... 

l -

-:~ 

• 

·~ 
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Der großG . Umf:::ng der Lehrlingsnusbj.ldu .. '1g erklärt sich daraus, daß · 
bescnders d~. e Eisen- und met allveral~bei t encleE Handwerke seit je-· 
I! JI' ü1 lwl:e:ll Mußoi.Jehrlinge ausbilden, die spätex· nicht nur j.Jn­
E:?::1.D~;;e:c~, sondern &uch in der Industrie als Facha:rbeiter oder Be­
t:eiebshLnc"iwer].wr tätig sind., Hinzu lw1m:.1t weiter, daß ein großel~ 
Tei.l der Scht.:;lentlE'.ssenen im Zeitalter der Tecbn:i.k und Motori.ste­
X'U't~~:; einen Bcx"Ui:' in clen metallve::."'<:trbei tenden Handvierkszwej_{!e:n zu. 
erlerne::n. vri:i.r:teuht, i~1sbesondere als Peirunecha.niker und Kl"2ff:t'ahr­
zeu.ghand.we:ckr-.r,. ·In den zv.reigen der Unhrnngsmi tto1- und Beklei­
dunt;shan::i'.VGJ:·k.:; ( r-.J.UG(.~O.l.l.ol!lmen die Damenscbno.ide1-:-) werden ver:1äl tnis­
mäßig wenig }J<'.chwL:chs~.:räfto ausgebildet. JJi·2 ]etrie·;Jsstrr:.ktur 
spielt hier eine entscheidende Rolle, die in eine~ 0e~teren Hoft 
behandelt wird:: · 

:Bei den Sch1[:..chtern bzw. Schuhmachern ist·soga:r. für 16 bzwo 
17 Inhe:.bor und Ge s elle1.1 nnr eine Hachvmchsk:caft vorhnnde!'l. Der. 
ge;:-j_nge Umfang der IjehrlL--:LgFlausbilclung in den angegebenen Hand­
werkszweigon hängt zum '~:cül aucl1 dc-mi t ztu:-1ammen 1 daß hei ·der ju­
gend fü:r' verschiedene J:3e:rnfc geringEJ Neigung besteht, .t.mm Teil 
aber nuch damit, daß in einzelnen lb .. ndwel·ks:wveigen nusgebj_ldete 
Ar bei tskräft e praktisch nL:.r .im Il-.tnd1.7Gl'k tätig sind und daher in · 
beschrtlr.ktem l.laß als 1'o .. c1:.u::.rbei te:c :l.n dj_e Inc1nstrie abwandern 
könneno Daher dürfto dio IlG~lrl:i.ngsausbildv.ng hi.er über den eige-
nen Nachwuchsbedarf nicht hinau sgt;ben. · 

Dj_e Schwe~rbe::;;chädi,,Tten im Hnndv,rerk . ..... -.·----------·-----··-··---2·--·--·-·-··· ---···--
Die Einsliede rang. der Schwerbeschädigten in den l~r'oei t spro­

zeß steht -~!eite:;:·hin im Vordergrund der öffentl.ichen DisJn1.ss.ion,. 
Eine neue t;est::tzliche Regelung der Beschäftig-ung Schvvcrbeschädig­
ter ist im Bundesarbei tsministeriu..rn in Vorberej_tung. In Harnburg 
ist. bered ts seit Oktober 1946 in einer Sen3.tsv.ero1·dnung bestimmt 1 
daß p.r:i.vate AL.'bei·~geber ra.i t wenic,stens 10 Lrbeitsplätzen einen 

·oc·b·.,verbc::schädigtcn beschäftigen und .da:t:'ü.ber hinau::1 je weitere 20 
·..:' ... rbei tsr.lätze mit c:Lnmn VJci te:L'en Schwerbeschädigten ·b.es .. :tzen müssen~ 
Priv{,~.tc A::cbeitgebeJ:·, c1ic nicht die vorgeschriebe:,1e Zahl von .Scl1wer­
beschädigtcn beschäftigen~ müssen für jsden I1;Ionat d0r 1\fichJcerfi..i.l­
lu.ng e:i.nen J~usgJ..eich~betre.g zahlen, dessen Höhe im EinzeJ.fall fest­
gesetzt vv:Lrd.-. (Verglc imsf .. Vezo:rdnu.ng zum Gesetz über die }<e-
schäftj_gung SchwerbGschädigter vom 10o Okt) 1946, Hrunburgisches . 
Gesetz·· und Vero1'dnungs1.Jlc:tt Nr., 40, J·g. 1946? Se 109)., 

Im H.dmien dor Handwerkszählung 1949 wurde ·zum erst.en Mal nach 
dem Kri e{;8 .Q.l-_~ __ }.!:~;~g __ cl9~~ ... E.~-~g.l~~0.:~tiß.t e~~.§._9_ .J~ ... ::Y..._E?2.." .. h_ .§.. . ..!-'LQ..:..:Q._:.§ ___ ::.... 
d i_Jl. .. :t..s;_.}]; __ ~!L9·ep_J~:!-_l1_c~::~I.c2-:J.~.§J~~:~·iel?2.E...S~.!.2!.~~-tcgl~-~~-si.Q_~~.9-~.EE.ß_.iDF::= 
ß.9.~.9.:~L~ .. JL._jJJ .. ~ Es tmwht nunmeh~c d~.e Fr2,ge. au:f, ob. d:Le festeesetzte 
PflichttTu.utc vom Hnnd;,verk erfüllt ~st.". .Z~eht man von der Gesamt-
zahl de; Beschäftigten (111 642) die Beschäftigten-in Handwerks­
betrieb~n mit 1 - 9 Personen (54 632) abf so verbleiben 57 010 
Bo schäft i gt c. Set :•t mar1 diese :0nhl Dli t der der Schrver!Je schädigten 
in Beziehung, so beträgt der .A:c.teil 4, 2 VoH. Hieraus ergibt sich, 
daß, rein rechnerisch gesehen, die in der Senatsverordnung .fest­
gesetzte Quote: nicht ganz OJ.'reicl1.t ist., Da jedoch cino wei te.re 
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Ba schiiftiig·:jen 
in Boti:ieb0n 
m:i.t 1·ü u. meh:r 
. Pr:n:osonen ____ ... _____ ,...._.. ___ ·~····-~---·--------- -,.------·~ .... - .... -....-· .. --..... -

I.·:- Ba.t:L."1.a:..'1.c1.-~1orl;:u 

II~ ~a.hruDgBmitteihandwerke 
IIIo J38k:!.s:LJ.ungG·· 1 '.fle:'dil~; 

und. Lqcterhi:J.ndwerk:; 

P;o E~.'38ll·~ 'A.cllll.;t;;::Jlve::r:a:r·b" 
Ha.:":"~dv.e.:dr:e 

Y, Bol~·v e:!.·arbei teHa:cJdtre1'ke 

YI. Gesun(Lheits·- u.Körper·c 

30 453' 
3 545 

5 t:-3 8 

9 871 
4 751 

S-::hwerb0schädigte 
übe::;lw.u:p t v.,II~ 

._ ... ___ .... -............ ·"-" --···-... ·-·-
1 ()1) 3~3 

i6G 4~7 

)66 6,7 

42d <h ~. 
237 5r.O ·' . 

p:l:'l.::g(,, chemische und 
.rw:Lni,s,~-mgsb.a:1dwerke 2 309 153 6,6 

YIIo !.>apierce:rarb.,, keram.., Uo 

=--~;~~~;~;~;~~~~~~~~~~:=rO>c•:~:-~{;-~--~- :=:-:~;L,.i~;= 
Anz8.hl v.on He.nc1werkzbetr:i; eben. ( v;egen jJJ.rel' kr.t, ~:.. 13~ Da.chde;cker 7 

B 1 1 ' " ~ ) ' . 0 ' b ". .. d . 1- ., 1 .. f't . ., au.+ 8mpw~:c u .• o_g.LI) :.:e:J.rw ,JcDrrer 03CL.i.a ~g· •. en oesc 1a. ~,3J.:ü : 
1 ~o""nn·::ln .,,~ .... rl ..,, C~ j~i'"l_,,."....,·j-,-,. U"'~,·~f·•u•:-., ,'.,1s•·•1e1" '"'ll.'"' 1 )i:)i'""Y•a••J:1'C-I z;···l·tl L\n .; ~t· ~Or:_,s·'· .':\. .;:;; ? ud~~, <.c.L>J .:J.L...:O<_,o/.J. c~c J .. d.l. r~!, · ,,,,;>!.0-'J·"oC <;o. .... ·.v ·~ __ :,-, .J.,.C 1"-

.ZUStelle.n~ daß cks 1Ian:thr:.:i:'g8r. Ih.ndwE:rk tE:i der nicht ümr.e:c leich~ 
ten tfrrt ei'br-ingc:J:tG der Schwel"'besch~ldigt en E:eine Di,·:mst e gele.'ist ot 
hat~ 

(JPortsetzuhg folgt) 

Hoh!nann 

... ' 

f 

• 

" 

• I 

.,, 

' 

• 
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Die~_eschäftigten Pe~~p-~n im Randwerk-nach der Stellung_~m BetTieb, 

nach Handwe:-cksgruEE~n und ausgewählten l!_a_p.j.werk_szweigen 

_p.m 30. SeE.tember ~_942 in H_amburg 

Davon waren 
Handuerksgruppen Beschäft. · . th lf I Gesellen. Arbeiter, --:-Handwerks- Anlern1.u,Techn:~ 
und ausgewählte Personen Tätige ~l. . ~. • (Gehilfen) angelernte lehrlinge Gewerhe- lkaufm~ 
Handuerkszweige insgesamt Inhaber ~ aml. J.en-. 'LL"l.d h.. . ~und Fach- · und gehil- lAngestellte 

a.nge orl. . 
. -~ arbel. ter Wlgelernte U14schüler fir...nen ju• Lehr~i:1.ge · 

- I. :Ba~andwerke ~überh• I 44.583 6 o66 1 003 t 23 313 7 201 . 4 797 206 1 991 
- I 762 o6o weibl. 1 99.'] 145 18 - 2 1 

da:cunter: --·--·- 76 
Hochbau.' ~über~ 10 047 978 13.0 5 35ß 1 942 1 159 404,. 

vreibl. 327 24 95 208 
Hoch... und ~ü.berh. 6 153 164 ·16. 3 442 1 533 614 34 350 
Tief'oau. weibl. 174 4 1) -·. 157 
Straßenbauer füberh.. 1 357 42 9 370 850 33 2 51 
mit Tiefbau ".'TGible 36 2 7 27 _.... 

{6 14.? 
\.N 

Zimmerer ~ü.berh. 3 158 333 1 837 437 342 18 
weible 105 2 24 ·79 

Maler und ~überh. 6 '530 1 486 120 3 699 480 564 30-. .. 1-51 

. .t'ins'treicher weibl • 176 19 65 - 92 

Bauglaser ~überh. 1 242 339 83 500 114 122 8 76 
;;reibl. 129 17 . 67 ·. 4~ 

E;l.ektro- tüberh •. 3 378 70§ 152 '1 570 "77 t:QA A 189 1:/ "'-'"t' 'T 

inste.llateure (i7eibl.• 261 .19 125 7 
,_ 

.2 108 

BaukleLJ.pner ~über~ 6 505 940 275 3 569 564 841 12 304 
weibl. 448 23 235 - 190 

II. lkhrungsmi ttel-

handwsrke ~üb7rh. 9. 553 2 005 1 385 

j 
2 837 1 004 666 784 792 

--.7el.bl. 3 452 269 1 ~58 544 728 653 
darunter:. 

Bäcker 
(überh. . 1 566. 247 151 640 H)3 155 84 106. 
( ueibl. 1].15 42 131 . 84 11· .81 

. ",. 
~ ...... 

~ 



I Davtlln uaron 
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Handwerksgruppen ·J3eschäft. Tätige .. ,1·th,.,lf \Gesellen \.irbeiter,1 Handu;rks- .t....··llernl.u.l.Techn. u. 
und ausgc-r.rälll te Perfn)nen ~1 ·i· • (Gehilfen)an~nte 1 lchrlinge Gewerbe- \kaufmänn. 
Handucrkszweigo insge·s.amt Inhaoer am1 J..on~~ gchil- Ange ste ll:fe n h .. . und Fach- und t. und 

ange on.:,n-e arbei ter ungelernte! UIJschüler finnen lu.Lchrlinge 

Noch Nahrungsmittclhandv~ 
darunte;r-: 

Konditoren ~übc::.·h.; · 1 GüG 
\' 

300 236 395 34.6 155 271 \ 105 
~Oib.l"o · 915 40 21 ~~ 259 259 I 143 

Bäcker und -~überli. 2 505 305 200 1 026 266 234 204 . I 270 
Konditoren ·;-reibl·. 7 ß3 62 174 126 I ":" 187 234 

~ilberhco 3 154 1 114 749 672 99 114 218 108 
~chlachter) >reibi. 1 237 11_3 694 66 I 199 165 Fleische:r 

~üb~rh~ 200 74 30 44 2~--.1 5 5 I 0 
Roßschlachter 63 6 35 5 J ß 

we1b1·. .. .L 

III .. ~ekleidungs-! fl18:itil- und Leder:;.. i 

(überh. 1ü 097 6 514 072 5 519 1 274 2 795 465 ~ 650 
h2.ndwerke (-vrcibL 6oo o56 " 

~ 

9 ,~33 2 445 2 359 1 .012 2 1].27 !" 454 4=>-

darunter: -~ 
Herren-· (überho 2 224 939 100 797 .. 09 220 ?.2 47 
schneider (·,7eibl. 319 .20 74 70 . 65 35 29 . 10 

. (überh. 4 407 1 617 59 1 170 120 1 ~32 72 121 
DamenschneJ..der ( __ . bl- 4 297. 1 563 45 1 140 12U 1 232 72 109 . . "e_J.._ -• I 

He·rron-ma.d ~iibcrh~ 2 036 579 99 002 103 237 49 
I 

17 
Damenschneider ucibl. 5t~3 10 03 157 05 1"26 41 .-33 

Putzmacher . ~übcrh. 1 "106 293 31 312 '32 "33t~ 7 I 97 
·:-reibl. ·1 057 265 17 3Q9 ·31 333 1 

I 
95 

~··b n 710 . 144 30 142 264 07 9 flr2 
Stricker 

u c::-.~ ... 
ueibL 654 101 23 130 26.0 G7 9 I -36 

Kürschner· · füberh. 1 105 1 G5 06 330 147 95 200 I 62 
uoibl. 749 55 60 203 131 !6 196 50 

II 
. . r 

I Schuhmacher (überh. 2 344 1 3&1 195 "547 57 113 25 23 
(uoibl. 301 I 92. 167 ... :13 -:- 16 I 13 

Polsteror.u. ~üb~rh. 1 444 I 526 94 5.53 71 16 64 I 120· I 

Dekorateure 224 ' 25 77 59 27 
I 

\TC.i.bl. Ji 11 .. i 25 

• ' ' ... 
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I Davan 7Tt:!I'Cn 
Handwerksgruppen Beschäft.l 

Tätige ~i tholf., h;soll(m 'A;'beiter) lrra."ld'.:orks- l...nlerr...l.u.lTcchn. u. 
und ausgm7ähl te Personen r 
Handwe~ks Z"I'IDJi.gl insgesamt Inhaber amilien- j(Gcllilfcn) !i.ngelernte llehrlinge Ge"cc;bo-. tuf!llänn. 

L· 
r'lgehö.:::"i@ 'und :rach- und ·j .'.ma I geh~l- . ·i.ngestcllto 

jarbeJ..ter . !~ngelernte Umschüler ~~nr:_~:: ___ . ~J:rr~~ 
; 

IV. Eisen·~ ünd metnllvcrarbeite~io 

Handwerke ~überh., 18,615 \ 3 700 662 8 186 1 216 3 225 52 1 574 
weibl. 1 571 I 165 506 1 ~~ 106' 29 21 730 I 

· darunter: . I 

Schmiede .~-üb~·:::'Jh~ 596 I 172• 22. 273 19. 87 3 20 
weibl;, 31 7 10 2 1 'j 1 

Schlosser (überh" 2 031 432 61 962 156 305 2 113 
(gemischt) (\·ioiblo 115 11 39 9 .1 j 55 

462 t c-·· , 1 234 35 740 77 290 1 

I 

85 Bauschlosser 
uoe:rn., 

(...-:oibl. 74 i 9 22 5 1 37 
Maschinen.- füberh .. 1 552 I 212 25 768. 122 266 9 150 
bauer \:7Giblo 101 6 20 1 ,;. 2 I 59 i· 

I 
I ~ K:r aft +-~ ,~.,...~",ug-( ü'··er1• 4 559 508 93 I 2 053 217 1 141 I 9 I 538 IJ1 - ..LO..J.~ . .,;..,l..:- .. L.i- .J..!-V 

halidwerkor (weibl •• 3.01 12 72 

I 
I I 217 I 

Elektr~maschi-~~~o~rh .. 522 61 6 240 21~ 134 I 57 
!~2 2 I 6 I ~ -nonbauur - .· ·,;,~~bl. I I ) Lr 

I I I 
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mechanikcr . <-5 -5 23 i ·4 I 1 -12 welbl. 
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I I 
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I 
/ I I I' 
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II 
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I i 1.8 -bauer We.L " I 7 - I 1_1 I 
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I 
I l 

I ' 45 9 233 L I 
I 
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I- I. 

I 
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I I I 

G~ld-u.Silberiüberh. L68 .·198 1 35 I 107 I 12 83 I 1 32 'r 
sch.niede · · weibl. ·_93 14 I 25 9 3 22 . 1 I .19. 

I I i 
(überh. 911 8 382 123 238 27 51 

~ 
11 1- 116 Uhrmacher ' '-r. ! 

(vreibl. 
t i. 259 39 I ·112 ·1 •9 3 7 85 'r ·j 
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darunter!' 

Augenoptiker 
(überh. 330 11' 35. 122. 10 44 7 35 
(,--,r·ibl · 

.. 
.. ..... ..;,; (J 79 r ~L . 30 4 3 5 ·4 24 

Zahntochniker~üb:rh. 398 -61. 19 140 62· 80 7 23 
WG1bl .. 126 . l1· 9 17 32 29. 20 5 14 

., ' 



- .. 
> ~- • • 

-------------------------,,--------__;_---------------------·-----------·------------......._ 
Handwerksgruppen 
und ausgewählte 
Hanclwerkszuoige. 

----~------------

:. 
I 
-
1
:Boschäft" ' 'l~"t' J""' • G , 1 ;j!-·. · · - 1

··T ·d .. . , I ~~!l üC .. .l.. .. 1 cs6~ cn 1..:r·sGl.Gcr 1 ~ .1.an Yt8rxs~ 

I Personen Tä"tlge ~ F·c.miL."n-- ~ (G chilfan) a."1.gcl0r:rri;e -~ ler.::::li.cgo 

' 
insr:r-

0
esamt · Inhabe:rl ~- - .. ~: 

Ii anganor1ge UJlci. Fttch· J ____ . und ' und 

i · \ j __ ·---·!--a_r_b_c_i_t_c __ r_~ ~~-~r~tc Umschüler 
I 

!~Q:=:t: __ g~ su.!ldhc_ i t ~::.. 1in_d._ 1\?~--:.P...:f.~~-e _2_ 
Chemische rmd Reird gungEhe-n~cViCT~ 

li.nlc;:;.~nl,, uJTec~--
0:'0".'7e::.:'be- 1

1l:auf-:J:-..äJ1n." 
s2hil- i~gestel~c 
+'·'· .".~- j,. TGl'i~" • 
.:. .:.~Lo-.a __L:~~-~L.'1ge 

darru1ter 

n-;-r:.-,.~~~~-is~u:re ~~::::!: 1

1

1 1 732 1!!· I :!~ 1
1 ~2 3:! J :9 I, 11 

IL:.uo~1fr i s eu::-o :reibl,. 1 !~26 110 t,97 l 12 351 10 10 

H-3Tron.,.. u:..'1.d. (.::cbc:.c:h., I 2 324 1 526 251 1 108 I 20 306 ° 15 I 10 

Ii 
I 

7~~ I 
631 
/~20 

~::::r~~:::. ;:~::~: 1 ~~; I ~~ 2;: ;:~ 2~~ 
2

·~~ ;~ I . :! 
Reiniger ( y::::d tL 3 99 14 27 GO 157 2 57 5-~ 

__ w_h_=s_·o_h_a_r_,_?_l_~_-L_·t_e_r_._~-~-o~-·~_o:_~_:~---~---~-~-~~-~~~l--1-~_9_~--~-~-~-----~-~ffl~ ____ r_I ___ ~ __ ._t_

9 
__ ~--~-~--~ 

keramische VII"PapJory_erar_b8 i tel-:.d.~l: 
ill1d _8onstige .. _. 

~::::~: I 
2 

!!~ II :;: \ 60 • 103 37 64 19 
(vmibl~ 357 02 50 127 l

1 
23 ij.G 16 ! 

H.9:t.d:v:erlce _ __.. _______ _ 120 
106 

202 
171 

CO 
73 

712 
171 

d~~un...Ji.e}' :_ 
Photographen 

80 
52 
-in 
IV, 

18 
' 1,' 

(üborh. 513 111';- 16 '~-3 27 
(v;oibl. 291 26 16 42 15 Buchb~nde:r' 

__ 1_~.,..~~-~-l_~;-~~-· ~~~-----~-~-.~~-0~--~-~-~-· -+.-._:.-2-~ 3_1_..!l,!;.... --'~--2---L-'---~--·~----:~ _ _1_ ___ 3~- ' . 2-~--.....J-----~---~·-·-'--~---
All8 Ha~~werks ~ 

... ----~--(überh. J 111 642 ~23 D6ü·l 5 OOT J 40 441 112 630 j1tr 143 11 796 -~ 5 749 
grupnen (weibL 22 5'1 5 4 017 '~ 033 1;. 1 L~9 2 677 2 906 1 · 1;-30 · 3 303 · 

======;,.=====";,::::::::::::::::::::·,;"·,;,=;,==~== ,;"=;,.======= ·======= ~ =";;==,;,"===';"_,- =='====-==='='===:o""====i==='===L==========-=='======';"J=;o:::::::::::o:=::-:::==== 



• 

• 
• 

_/ 

( 



,• 

·~ 

.,., 

t:-lerausgegeben vom Statistischen Landesamt· 

del' Hansestadt Hamburg · 

Jahrgang 1950 Hamburg, den 25oAugust 1950 

·Inhalt.· 

lo Wal:tlkreisgeometrie bei der Bundestagswahl 
2Q Die Uberholungsaktionen der Hamb~rger Wahlkartei 
3" Die Hamb~ger Nichtwähler .. 

lo Wahlkreisg~ometrie bei der Bundestagswahl. 

Nro 16 

Na!Jh § 8 des Wahlgesetzes zum ersten Bundestag sollte der 
Bundestag aus mindestens' 400 Abgeordneten b~~stehen$ Die im· Ge= 
setz vorgesehene Verteilung dieser 400 Sitz«~ auf die einzelnen 

- Länder entsprac4 bis auf die Bruchstellen den Einwohnerzahlen, 
so daß die Sitzeverteilung im Wahlgesetz nieht zu beanstanden 
WaTe 

Zahl der A.bgeordnetEm 

Land ·insgesamt entsprechend der Einwohnerzahl am 
(nach § 8 dea 29 .. 10.1946 1) 30.6ol949 2) 3) 
~ahlgesetzes) · (Volkszählung ) (Fortschreibung ) 

Baden ••••••••••••• 11 10,8 1099. 
Bayern. ( einsch1., 

' Lin~au) •••• 78 80,5 78,5 
Bremen • ~~~ •••••••••• 4 494 4,6 
Kamburg o•~······•• 13 12.,8 13,0 
Hessen ••...•..•••. 36 36.,4 36p3 
Niedersachsen ••••• 58 57.,0 58,1 
Nordrhein-Westfalen 109 107,0 109,0 
Rheinland-Pfalz .... 25 25j)l 24,4 
Schleswig..;Ho1stein 23 23,6 2;?,0 
Württembg.-Baden ••• 33 32,8 3291 
Württembgo-Hohenz. 10 9p6 995 

zus .. Bundesrepublik 400 400,0 I 400,0 

1) Wohnbevölkerung o h n e Kriegsgefangene, Dienstgruppenangehörige und 
Zivilinternierte in Lagern sowie o h n e DP=LagerinsassEm~ - 2) ohne · 
Ausländer in Lagern. - 3) nach "Wirtschaft und Statistik" 1949 Hef·t 9, 
So 848•.-
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Die-Landesregierungen hatten die ihren Ländern zugeteilten 
Sitze zwischen Wahlkreisen und Landesergänzungsvorschlägen i m 
u n g e f ä h r e. n V e r h ä 1 t n i s von 60 zu 40 ~u ver­
teilen (§ 8 Abs .. 2 des Wahlgesetzes)o Auch dabei gab es-Ab~ und 
Aufrundungen,. Immerhin entfernte sich dadurch die durchschnitt­
liche Größe der Wahlkreioe in jedem Land nicht allzusehr vom 
Bundesdurchschnitt. Die Abweichungen nach oben und tUlten über­
schritten in keinem Falle l~o · 

Zahl der davon tat= Durchsclmitts-
. .A.bge ordneten rech- sächliche- größe der 

Land insgesamt nerisch Zahl der Wahlkreise 
(nach § 8 des 60 Voifc 

Wahl- (Einwolmerza.hl 
Wahlgesetzes) .:k:ieise .am 30.6ol949) 

' Mehrheitswahl ·-

Baden ...... • ......... . 11 6~6 7 183 129 
Bayern ( einschl. l 

_ Lindau) •••• ·I 78 46~8 47 197 313 
Bremen ••.....•.•.••• 1 4 2~4 3 179 767 
Harnburg ............ 13 7~8 8 192 650 
Hessen 0 .•• ·• •••• 0 •••• 36 21~6 22 195 186 
Niedersachsen ....... 58 I 34118 34 . 201 971 
Nordrhein-Westfalen 109 65,4 66 195· 148 
Rheinlaild-Pfalz .... 25 15~0 15 192 007 
Schleswig-Holstein •• 23 13 ~8 14 193 850 . 
\V"ti.rttemberg=Baden •• e .33 1998 20 192 865 
Vlürttembg o -Ifohenz .... 10 6~0 6 187 500 

ZUSo Bundesrepublik 400 240~0 242: 195: 2:62 

Bedenklich.wurde die Sache erst~ als die Abgrenzung der 
einzelnen Wahlkreise in (len Ländern zur Durchführung kamo Die 
Abgrenzung der Hahlkreise in jedem Land sollte durch einen. 
vom Landesparlament zu berufenden Ausschuß erfolgeno Die Wahl= 
kreise mußten ein z u s. a m m e n h ä n g e n d e s G a n = 

z e s bilden; bei ihrer Bildung sollten die S t ~ d t = 
u n d L a n- d k r e i s g r e n z e n möglichst erhalten blei~ 
ben .. Sie sollten eine a n n ä h e r n d g l e i c h g r o ß e 
E i n w o h n e r· z a h 1 umfassen ( § 20 des "Wahlgesetzes) e 

Die Erfüllung dieser Bedingungen war in der Praxis oft gar nicht 
so-einfacho Und in den großen Ländern mit vielen Wahlkreisen · 
steigerten sich die Schwierigkeiteng zumal die Neuabgrenzung _der 
Wahlkreise überall Hals über Kopf durchgef·Jhrt werden mußte 0 

Trotzdem geht es beinahe zu weit 9 wenn in einem Lande ein Wahl= 
kreis 3mal so groß ist a)_s_ ein anderero Das ist in Hordrhein= 
'ifestfalen der· Fallo Wahlkreis 42 Raaklinghausen Stadt zählte nur 
102 665 Einwohner und Wahlkreis 40 Gelsenkirchen 304 153 Einwoh= 

. nero Auch andere ~Nahlkreise in Nordrhein~Westfalen zeigten erheb= 
liehe Spannungeno Die~e starken Unterschiede kann man nicht ein= 
fach als gegebene Tatsache hinnehmen; .denn sie können sehr 
leicht Befürchtungen ~egen einer parteipolitischen Wahlkreis= 
geometrie he:rvorrufeno D a d u r c h w e r d e n d i e 
Grundsät ß e d e ~ . Demokratie und d e ~~ 
. G e d a n k · e d e r _· _M e · h _r h e i t s w a h 1 e r n s t= 
1 ich g e f. ä h r d e t o Außerdem stehenäiese starken Un= 
terschiede i m W i d e r s p r u c h z u m W a h 1 g e -
s e. t z ( §. 20) o · 

,, 

),. 
I., 
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Land 

Baden o o" o o u ... ..," .o "" 166 824 195;· 856 29 032 
B&J'ern o .... u u ........ o 163 075 230 69(} 67 615 
Jhoemen o .. " "., ........ " ... o ·17~ 986 ·183 166 6 180 
Hamburg 0 0 ••• ~ •• ci •• " .... 0 1~-9 711 211 544 51 833 
Hessen · o ••••••••••••• · • ., 159 190 236 884 71 694 
Niedersachsen o., oe .. oo u 176 733 . 229 843 53 110 
llord:msin=Weattalen -o o o 102 665 304 153 2.01 488 
Rheinlan~:...PiaJ.z ......... ., h 16a 541 . 230 716 62. 175 
S@hl~~gbHolstsin.oeeo 176 524 215 549 39 025 
WÜ'.t'ttemberg=Ba.den o ... o" 132: 841 249 286 116. 445 
litirttemberg=Hoh~~o~ler.n 160 498 208 460 47 962 

Wie. bereits erwäluit vrurde 0 bel.ief sich im Bundesd1:archsohni tt 
die:· Größe eines Wahlkreises auf, 195 262 Ei.mrollne~o 

Di• ' g r ö B t e n W a h 1 k r e 1 s e -im Bundes= 
gebiet waren: . 

Stadt Golaenkirchen mit 304 153 Einwohnern (SPD) 0 
Landkreio Ennepe=Ruhr (211 874) und Stadtk1•e1s 

) W(itte)n ··(74- 125) mit zusaDUI'len 285 999 E~ohn~rn 
SPD .0 ...... · Stadt Eochum mit 283 572 Einwohnern (SPD)o 

Aus Gelsenltirchen hätte .man 2 Wahl kreise machen Ul'l!.4 VQDl T'8Ji«l= 
kreis EDnepe=Ruhr den Stadtkreis Witten abtrenne~ k~;lnne11o 

Die 3 k 1 e 1 n s t e n W a h 1 k r e 1 s e 1m Bua= 
desgebiet ware4 dagsgeng 

Stadt Recklinghausen .!ld t .102 665 EiJo.wohnern. · ( ODU) 9 

Oberbergtscher ,.JCreis mit 121 '82 Ei.J!1Wohnern { ODU) 0 
Stadt .lachen mi't 124 721 Einwohnern ( ODU) o 

Aus Cler naChi'olgonden Tabel.le sind dio Abwc~ichungen vom Landes= 
durchschnitt in jedem Land au ersehen~ 

ds;ren ~~:lgten o o o ~-,·Wahlkreis@ 
Abw®i©~n·vom'jeW6iligen 

Zahl· Land~sdur<~hs©lmi t't 

~©l 
de:!:' biil über über üb~~ über ·Ubu> 

Wahl= 10. ..• 10 20 .3Cl. 4G ~50 
la>eis® VoHo bis bis bil:il bie VoHo 

20 30 40 50. 
Vollo VoRo 't'olro 't'ollo 

BadenGoeGG~OOOGQO~O 1 7 
Ba\Y6~ oeeeeepcoo~Poo 41 32 15 
Bremen o••••••o•••• ' 3 
Ham.~g o o • • • ·• o • • • e . 8 1 l =. 

Hessen aa•••••••••o 22 8 13 1 
Niedersa@hssn o•o•o 34 29 5 
BOrdrhein=Westtalen 66 . 24 ~9 14 1 
Rheinland=Pfa.lil oeo ~5 -11 3 1 
S~hlsewigoHolstein 14 13 l 
W~ttembgo?Badsn ••• 20 5 5 1 
Württ®mbgo9R@h®~o 6 4 2 

zusamman- · - ·· · · '242 14}' -•64 2.3 1-

1 

/J 
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Es wäre zweokmäßigg die starken Abw~iohungen vom Landesdurch= 
schnitt jetzt in der wahlruhigen Zeit durch eine N e u a b = 
g r e n z u n g in Ordnung zu bringeno Dabai ·ist es eine ~= 
tergeordnete Frageg ob die Grenze bei 20g}O oder 40% zu ziehen 
ist0 Ferner müßten durch eine Ergänzung des Wahlgesetzes die 

· Abweichungen Tom Landesdurchschnitt nach oben und unten abge= 
grenzt werden; s o n s t w e r d e n d i e s t a r k e n 
·Abweichungen von heute ein Frei= 
b r i e f für· W i 1 .1 k ü r 1 1 c h k e i t e n. in 
z u k u n f t 0· Das gilt nicht nur für die Bundestagswahlenp 
sondern :für a. 1 1 e M e h r h e i t s w a h 1 e n 0 Und· 
sohli•ilioh müßte die Zuständigkeit des Wahlprütungsgeriohta 
für Wahlbeanstandungen ·bei· großen Abweichungen vom Landesduroh~ 
schnitt festgelegt werdeno 

Dro Kästner / Ehrig 

2o Die Uberholu0gsaktionen der Hamburger Wahlkarteie 

~Von 1927 bis 193ß WU+~en die Wähler~isten in Hamburg b~i 
Wahlen mit Hilfe von automatisch arbe~tenden SpeziaJmaschinen. 
hergestellto Benutzt wUrden dabei die Metallplatten der Bevöl= 
kerungekartei des Statistischen Landesamtao Ebenfalls auf m&P 
sohinellem Wege wurden für alle-Wahlberechtigten auoh Benaoh= 
richtigungskarten.mit Angaben über das W~lokal und die Nummer 
in der Wählerliste bedruckto Diese:Metallplatten=Kartei war 
1943 = 1948 für den Druck von Wählerlisten und ähnliche Zweoke 
ausges~halteto Die Gründe hierfür waren Volltreffer 1m Wahl= 
amtsgeb!ude~ Beschlagnahme der Prägemaschinen durch die Englän~ 
der und das Bevölkerungsdurche~der naah den Großangriffen ·auf 
Hamburgo Angesichts der starken Bevölkerungsversohiebungen konn­
te die Oberführung der Wahlkartei in einen gebrauchsfähigen Zu= 
stand nur allmählich verwirklicht werdeno Selbst bei,ordnungs= 
mäßiger Verarbeitung der Belege sammelten sich doch in dem lan­
gen Zeitraum 1938 ~ 1948 viele Unstimmigkeiten in der Platt•DP 
kartei an0 die trotz aller Bemühungen (zoBo durch Vergleich der 
Platten mit den Haushaltungslisten der Volkszählung 1946) nur 
zum T~il·beseitigt werden ko~t~no Man darf ja nicht überaeh•n9 
daß ~ der 1~2 Millionenstadt Hamburg bereits 5 Prozent Fehler 
in der.Wahlkartei schon 60 000 Wähler bedeuten9 und daß be~ 
der Bundestagswahl vom l~oAugust 1949.allein für 15 000 Fä,lle 
von unberechtigtem Zuzu.g 9 befristetem.Aufenthalt 9 besuchsweisem 
Aufenthelt Uodglo keine Plattenbeleg~ vorhanden wareno 

Im Hinblick auf die angekündigte Bundestagswahl war de~ 
halb die. Lage der \Vahlkartei im Jahre 194-8 etwas kritisch~ :Man 
dacht~ anfangs dar~ni) später die neugedruckten Wählerlisten 
1949_vor dem Gebrauch· an die Lebensmittelkarten=Ausgapestellen 
zur Überprüfung ~uszugeben oder die Wählerlisten in einer 
meh-~ägi~en Straßenaktion von Haus zu HaUs überprüfen·Su l&ssen 
und dabei die Benaohriahtigungskarte~ und Aufnahmeanträge zu ver~ 
teileno Von diesem Gedanken kam man dann wieder ab9 da hiermit 
auch Nachteile verknüpft wareno Schließlich entsehloß sioh das 
Statistische Landesamt 9 e r s t m a 1 s die neu aufgebaute 
Wa.hlka.Fte.i b e 1 :m D· r u c k u .a cl V e r s & n d d • r 
L o h n s t e u e r k a r t e n im Winter 194-8/4-9 praktisch zu 
erproben. u.rld die dabei herausgefundenen Unst1.mm1gkeiten ~ be= 
richtigeno 
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Eine z w e i t e Bareinigungswelle wurde vor der Bundes­
tagswahl durch den Versand von Benach r i c.h -~ 
t- i g u n g s karten ausgelöst. Die Post sandte 25-717 
Benachrichtigungskarten als unbestellbar zurücko Zahlreiche 
Streichungen in der Wählerliste waren die Folgeo 

Die d r i t t e Bareinigungsaktion fand durch das · A u s -
1 e g e n d e r W ä h 1 e r l i s t e n statt. 20 191 Per­
sonen prüften bei der Bundestagswahl die Eintragung von 41 439 
Wählern und 4 196 Personen nahmen bei der Bürgerschaftswahl für 
8 156 Wähler Einsicht in die Wählerlisten@ Außerdem wurden wäh= 
rend der Auslegung bei beiden Wahlen zusamm.e.n 2 556 Berichti­
gungen der Wahlkartei (zoB .. richtige Schreibweise des Namens) bee» 
antragt und in der Wahlkartei erledigto 

Insgesamt betrugen bei der 
Bundestags­

wahl-
die Nachträge o•••eoo + 25 525 
die Streichungen o ..... = 18 224 

Bürgerschafts= 
wahl 

+ 6 177 
1 100 

Und schließlich wurde nach den beiden \Yahlen im August und 
Oktober 1949 eine v i e r t e Bereinigung der Wahlkartei durch 
eine ü b e r p r ü f u n g d e r s ä m t 1 i c h e n 
N i c h t w ä h 1 e r ·b e i d e n 1 e t z t e n W a h = 

1 e n gestarteto Es handelte sich um 156 180 Personen 9 die in 
der Wählerliste standen!} aber den beiden Wahlen ferngeblieben wa­
reno .Ein Drittel davon war um= oder weggezogHn 9 verstorben oder 
unter der angegebenen Anschrift nicht zu ermittelno Auf diese Wei­
se wurden ebenfalls zahlreiche überzählige Elatten ermittelt und 
aus der Wahlkartei entfernto 

Z u s a m m e n f a s s e n d kann man sagenr daß die Wahl­
kartei jetzt wieder ihre frühere V:erwendungsfähigkeit erreicht 
hato Je öfter die Plattenkartei in Zukunft bemutzt wird (D:t•uck der 
Lohnsteuerkarten 9 · Wählerlisten uswo) 9 umso be~·sser_ wird ihr In.balt 
werden;:- denn alle -Berichtigungen werden einge~prägt und verbleiben 
dann in den betreffenden Platten 9 und jede- V~lrwendung der Kartei 
ist zugleich stets eine Uberholungsaktiono Freilich werden trotz~ 
dem immer \~Vieder Fehler vorko:mmen 11 rechnen wi.r doch in Hamburg 
damit 9 daß schätzungsweise 20 VoHo derWegzi.:i.ge gar nicht ange:rn.el= 
det werdeno Außerdem sind die Bevölkerungsverschiebungen in der 
11/2 Mill'i.onen=Stadt und größten Hafenstadt De:utschlan.ds erklär= 
lieherweise so gewaltig 9 daß nicht-alles fehlerfrei ab1äuft 9 zu= 
mal auch viele handschriftliche Eintragungen in den Meldebelegen 
schlecht lesbar sindo 

1947 1948 1949 
Zuzüge 84 146 ' 060 • Q 0 • 0 • • • • • 0 0 77 429 73 
Wegzüge 1-) 0 Q 0 • 0 • 0 • 30 996 30 690 26 542 
Umzüge 0 o e G o o e • • • o o 159 051 165 120 183 386 
Sterbefälle o o e • • • • 18 806 15 127 15 598 ---------
zusammen o • o • • o • • o e 292 999 288 366 298 586 

1) €dnsch1o Zuschlago-
Dazu kommen Plattenänderungen.infolge Ehesche:idungenl) Eheschlie­
ßungen~ Wahlrechte?ver1ust uswo Der Kampf gegen Fehler in der Wahl= 
kartei Ylird aJ,.so. nie aufhören und immer müssen Mittel und 'Wege ge­
sucht werden~ um diese Fehler auf ein Minimum herabzudrückeno 
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3o Die Haniburger Nichtwählero 

Bei jeder Wahl sind in einer Großstadt Personen krank oder 
ortsabwesend 11 so daß sie nicht zur Stinunabgabe in ihrem V/ab.l- · 
lokal erscheinen könneno Außerdem sind in der Zwischenzeit vom 
Abschluß_der Wählerlisten bis ZUlll Wahltag Personen gestorben 
oder weggezogen .. Man kann. also nicht ohne weiteres nach einer· 
Wahl aus der Zahl der Nichtwähler auf die Wahlunlust schließen. 
Vielmehr kann man das Heer der Nichtv7ähler ( rdo. 340 000 Per so= 
nen) nur dann richtig beurteilen:: wenn man weißr wieviele 
Nichtwähler bei m e h r e r e n Wahlen hintereinander n.ich.t 
zur '[{ahlurne gingeno Die Ii:öglichkei t zu. einer solchen Unte.rsu= 
chung ergab sich in Hambu.rg nach der Bundestagswahl vom 14QAugust 
1949 und der Bürgerschaftswahl vom 16o0ktober l949o Bei beiden 
Wahlen war eine gameinsame Wählerliste benutzt i70rden und man 
konnte deshalb aus der Wählerliste ersehenl' welche Hähler.bei 
beiden Wahlen der Stimmabgabe ferngeblieben wareno Damit be= 
gnügte sich aber das La..11deswahlam.t nicht~ sondern ließ auch noch 
durch eine S o n d e r a k t i o n a :n H a n d d e r 
K a r t e i e n d e r E r n ä h r u n g s ä m t e ~ nach­
prüfen9 ob diese Personen noch in der Ernährungskartei enthal= 
ten oder aus welchen Ursachen sie darin gestrichen wareno Es 
ergab sich 11 daß ein Drittel der Nichtwähler nicht 1aehr unter 
ihrer alten Adresse wohnten (Tod~ Wegzug uswo) und zwei Drittel 
als g r u n d s ä t z 1 i c h e Nichtwähler anzusehen wa..rene 

Wahl 
am 

Zahl der Wahlberechtiaten 
!---'=·.:..;;;...~=--- r"'--.;..._-·-=-=..:::;... 

· davon an 
überhaupt der Wru~l 

Zahl.der 
lifioh twähler 
überhaupt 

ungiJ.ltige 
Stimmen 

teileenommen 
---..---+--·~----- -------· ----------r------
14o~o49 
'16ol0o49· 

1 141 214 
1 151 5:66 

926 435 214 779 . 20 
811778 339 788 ·22 

991 
538 

· Unter den 339 788 Nichtwählern bei der 'Nahl zur Bürgerschaft 
befanden sich 156 180 wahlberechtigte Personen (4-6 9 0veH~) in 
der Vlählerliste 11 die auch schon bei der Bundestagsv;ahl am 14G>S~A9 
nicht abgestimmt hatteno Die Gründe für die NichtbeteiligUng an 
beiden Wahlen waren: 

davon nach der Kartei der- Lebensmittelkartenstellen 

Nicht~ unter 
verzogen ver= der . sonstige 

nach sterben 1\ .. nsohrift Gründe 
auswär·ts nicht zu 

· wähle.r noch umge·= 
bei beiden do:I't zogen 

Vl ahlen. · wohnhaft 
ermitte~n 

-----------~------~------~-------4----------·--·----~~-----
156 180 

100 VoHo 

:J-03 594 20 498 3 891 2 649 ~ 23 722: 1 82:6 

Es waren also 103 594 typische Nichtwähler vorhanden". Außerdem 
wurden 22 538 ungültige Stimmen abgegeben 9 so daß rdo 126 000 
Wähler_ in Hamburg die· Wahlhandlung oder die zugelassenen Par= 
teien grundsätzlich ablehntenc 

.. 

..• 

'. 
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D1.e Umsätze des Einzelhandels in Hatn1)u.:~:·g 

· (bis Juni 1950) 

Das Einkommen 1 sei es in Gestalt von Lohn oder G·ehalt, Ein­
künften aus selbständiger Tätigkeit oder Kapitalvermögen, Renten 
od.er Pensionen, wird zu einem großen Teil über die Ladentische 
d8s Einzelhandels wieder verausgabt. Das Institut für Konjunktur·· 
fu:cschung errechnete für· das Jahr 1928*), daß .nahezu. die Hälfte 
.9·!:~:..~_Y2.11~§.~;j..uk~n.gg_l?.!l:§.. ( 1928 ~ 36 s 3 von 77,6 Mrd. :RM im Reichl-ff'eiü·~ 
ll:i.nzelhandel zufließt und daß sich der .Anteil auf beinahe 60 "'i ~He 
eri1-Jfit-;-\7ä.n:.-1nä.fl-ättsdem Hartdwerksu.msatz (in der Konsu:~nsphäre da­
mals 9~4 Mrdclli".[) die Umsätze des Handwerkshandels 1 insbesondere 
die der Bäcl~er und Schlachter, herauslöst und den Umsätzen des 
Einzelhandels zuschlägt., Wie weit sich in der Gegenwa.rt das volks-
7i'irtschaftliche Gewic!J.t des Einzelhandelsumsatzes etwa ßeändr::rt 
hat, kann nicht näher umschrieben warden, da c,ie fi'i.r solche Be­
rechnung~n erforderlichen Unterlagen für das Bundesgebiet noch 
nicht vollständig erarbeitet werden konnten" Nu:r eine kurze Deu­
tung sei hier eingefügt: Außer im Einzelhandels- und Handwerks­
umsatz nebst dem Selbstverbrauch in der Landwirtschaft findet. 
das Volkseinkommen Verwendung in C.er \1ohnungsnut zung ( 1928: 
7 1 4 Mrd~>PJ.:I), in der"Abgelttlng von Dienstleistungen" aller Art 
(wozu auch die direkten Steuern als Äquivalente für die Leistungen 
des Staates gehören - die Verbrauchssteuern sind in den VIarenprei­
sen cnthal ten und gehen in die Einzelhande1s,msätze ein) sowie in 
der Form des individuellen S-oarens und der Nichtentnahme von Be­
triebsgewinnen, wodurch die t"·inanzierung von Neuanlagen ermöglicht 
wird., Die Summe dieser J;nvestitione.n wurde 1928 mit 10,8 Mrd~H..~.'Y.[, 
die Abgeltung von Dienstleistu.ngon mit 10,1 IVIrdo RM errechnet, 
Diese Größenvorhältnisse werden für die Zeit nach dem zvvoiten 
\7el tkriege mit ihren stark gestiegenen Steuerlei stw1gen zu Lasten 
der Sparquote keine festen Anhal-!ispunkte mehr geben.., Aber der · 
Stellung des Einzelhandeln in der Volkswirtschaft dürf·!;e zugute­
gekommen sein, daß in der Bevölkerung noch wenig Neigung besteht~ 
a.u.ch nur i.n zeitgemäß engen Grenzen zu sparenJ hinzu kommt der ftir 
viele Einkommenbezieher bestehende Zwang, Nachholbedarf an Hausrat 
und Bekleidung zu befriedigeno 

*) Vgl:-Sonderheft 32 der Vierteljahreshefte zur. Konjunktur­
forschung~ Berlin 1933, Seite 6. 
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Alles Wirtschaftsgeschehen ist ein Kreislauf.- .Ob das Einlw!!'l.men 
bnim Einzelha.ndel oder Handwerk für Warc::n und Leis-tt:.,.ne;en, beim Ver~ 
r.r~.~ .. ctG:r· für dh.: Wohm.1.ngsnutzu!.1.g, bei den Veraorgung,sw-srl:cen ·für Gas~ 
'i/w.:.sor 1 Elek-::rüdtät·, bei den Verkehrami tteln für E~~c1.:1.:csfe.h:rte~ · 
(J;la:r. Ji'r:.rienr8isen ode·r ob es für Dienstleistungen wie Körpcrr- und 
G-asunf.hei tspflege .oder in Theatern oder Ve:r.g.tYü.gnn.t;Qlol<alen fü::- :Bil­
d.-:.J.~!g und U:1terh1~l tung verwendet wird, stets wird e:m au.f der er:rpfaxlgen-. 
dE.n G~:gensatte mm 1!P~?-t..~. 1 der sich im_ wirtschaftlichen KreisJ .. auf 
in den ni.cht kons1.~u~:r..s.nen Vorstufen - Großhandel~ Industrie, ;Le.ndwirt-. 
schaft, Verkc-:hr usv: o - fortsetzt und üb~rall Einko:m:men .erzeug·:i ~ 
Sieht man den J?:~nze:!.handel in dieser EGtrachtt.B1g:J ve:t.~gleicht ~'1. · 
sei.~e Umsätze :mlt denen anderer Stufen 1 so wird dg.d.11roh natürlich 
die volkswirtschaftliche Position des Einzelhandeis wesentlich an­
ders belelich·~et" 

Die Quelle bildet die ~~§i~.1~~~~~9~tjs~i~, die al~erdings für. 
die neuere Z.ei t noch nicht vollstB.nd.ig w~eder aufgebaut worden ist, 
.:r.ta.chC:.em sie 1 durcl1. den :S:ri;3g bE;di~1gt 9 vorläufig eingestellt worden . · 
WEG.";, Die Umsatzsteuerstatj_stik ker .... nt ( unte!' AuBerachtlassu.ng der 
nicht steuerbaren U!a3ätzc i.EL den Zol1aussch1ü.ssen usw I)) als üperge­
ord.n.eteri. Begriff den Q~..§}]dlf.~.i~~sg.~~' der neben: ·dem. .. ~.teu~;o,P.flic.fttj_g~~.!!: 
au:-Jh den .f?te1~~rf~2.1:'dl Umsa't~ umschließt, der_ aber dennoch aus ver-· 
schiedenf.ll11Ii·t:..Uden dem. Y2.1-lf~.YY~~r._t~.S}1Ehf:~lichen Ums~~ nicht gleioh:-o 
zusetzen ist. Nach Schätz1.~.ng *) bleibt, das Ergebnis der Umsatz- · 
Steuerstatistik beim Einzelhandel, vor allem wegen der großen Zahl 
C.er von der Statistik nicht erfaßten Kleinstbetri·ebe (UmsU.tze bis· 
5000 Mark), um etwa 10 VeHc hinter der Wirklichkeit zurücke Solche 
Arweichungen ergeben sich übrigens bei allen ru1deren Wirtschafts• 
zweigen (am meisten bei der Landwirtschaft).. ·. ·. 

. . 
Aus den Veröffentlichungen dss Statistischen Reichsamts U~er 

die Ergernisse der s·te·.:.~erveranlagungen 1929 **) und 1935. ***) · 
(nev.e:t'e Dat'e!l stehen nicht zur Verfügung) ist zu entnehmen~ .. daß ds:c 
EinzGJ.handel' im Reich in der Hochkonjunktur des Jahres :192'9 mit· 
28? 9 Mrd"R.M := 15? 7 -v oHo und im Jahre 1935 mit lS? 6, IV.Xdo RM == 11~ 7 V. He 
an d.on gesa:nten steuerlichen Umsätzen beteiligt warc Fü.l" das A~n§._ 
I!/}.;!E].Y:~.ß.J da's s·einen Schwerpunkt im Groß:1.andel hat 7 betrug der ·.ll'!.:t:f_ . 
.!l~~=!:.Q?~_1.~'l-9;d.e 1 entfallende Antoil im Js-hr_e _ _l929_hJ_f_~r_g..,J.:M :c::__ 
.~?.z.2 v~~J.:-~~Jm-lJi_hre 193~, als die in der Hafenstacl"G nocn anhal~,. 
tende Wi:r.:"tschaftsdepression große Teile der Ee-völl.-;:erung -.~i.t"..f einen 
eng begrenzten· Konsnm beschränkt8, Jlllr 6~tt Mi+l ~ :@11 .=...JL~1;_:;r..JL.. Do!' · 
Sinn dioser kurzen Ausführung ist .aber nicht de:r;, Vergr1.i.1g(').LlCS z:u be­
leuchten .. sondern es soll nur anhand der letzten Daten aus .der Um­
satzsteuerstatistik gGzeigt wer·den, da~ d.8.t?_ iJl.J1iEL K~-~_r._Q_e.§! !Jinze±.= 
haridels· fließende Geld., das etwa die Hälfte des VolkBBi.nkoir!Illens aus­
macfi·b ~ ~f.E:l?- ±ll d~n--fut. Ej.\1._g;elhO!Jß~...Y:Q.~'ge1qg_~~ten SJ~1:\f<.:>:q des ~roß­
handels-nebst se~nGr HJ.lfsgewerb::. und J.n der vorausgGhendon Guter-
produktion· .92.lJ.'C·:Q_ wie.~_('rh;.2_l t~~1 1))~ .. ~.2..1.!-1-M ... E .. Q.:~enziert~ _9._afL_fl~ _ _&iE=_ · 
?.:elhandel letztlich !~ der s·Gat.:Lstik d.er Umsätze mit einem weit . 
····--------..~-----"'- ---· ... -·------~· --------~-·--··-·-----
;!li eJ!:_iJi..el=' a n,.J..n t -~ i 1_~~..9..4. a j:!l t a:Js __ 1?.-!1 t e T d e~_Blic f~P1.ll11f.t_ G. e :_~. Ve.~~lung_s,.. 
arten~ die das Volkseinkommen fj_.r.~.det u .. --- --··----....---·-·.·--,..·-_....... 
* ) Vg1o z·.,~cBand '399 der H:Jtatis~ik des Deutschen Reicheall, Ums.atz und·. 

Umsatzst'euer in Deutschland, Umsatz steuervera...'1.1agungen 1929 'lind 1930, 
Berlin 1932, Seite 7~ 

*:~ Vgl~. a30o Seit~ 8 und Seite l52. 
J Statistik des Deutschsn Reiches Bd. 511, I. Umsatzstatistik 1935, IoTeil 

Ae2l, Sa96, Ber1in 1938 
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. In den Läden des Einzelhandels bietet sich;.:. von Ausnahmszej_ten 
a.bgesehen - :der Eevolkerung an ~lar3n allf~ s ditr, wa.s zum notwendigen 
L2be.ri.sbed~rf gehört und was C.arüber hinaus das Leben angenehm zu ge­
s·:~e.l ten· vermag .. Es hti.ngt von der Höhe des Einkom..~ens oc.ler richtiger: 
<~~:.s für den Kauf beim Einzelhandel freien Einkommenteils ab, in wel­
chem Maße der einzelne oder eine soziale Schicht an der Fülle des 
Go1,Jotenen teilzunehmen in der Lage ist, Der ~:L~~:~!l\~'!!,!;?~Q.l}la_g__im_!~.t.n~J.= 
}}._~1 d _sü spiegelt also t\zt _'l:}:f!.Q __ Q!QL<7-e ~.Y..e 1: s .9_~ß..1.:!!!:f;._~o~~·- :B§..yj:i_l~~.l~.~gg 
wider (von dem Selbs_,iYerbrauch in der Landwirtschaft natürlich abge-
sehen), Dabei T1')..ß f:reilich zwischen !.2_1'tJ!~.§j.JL~~ und !11-~!Qß..G • .!]!§.ßtm , 
Uins~:tzen wltersehi.eden werdeno Die Sta·Gistik eTfaßt die. Umsätze nur 
vi'orimKßTg; sie mengenmäßig festzustellen, wäre bei der gl•o!3en Viel­
zahl der Waren eine auch für den Handel untragbare Belc:..;stru1g, ])ie 
Y!.~rtE_läß~g_e.Q.JJ:~~-~~~ aber .können in ihrem zoitlj.chen Verlauf nur un-· 
ter Be..:-:Jic~~~i(hti.gun_g__y_2_-!1_]?];:_9~~~-tr);;rJ:.9-__ ~d .J'L~Jsqg!w_:hQ.kl~::?:ß· richtig ge­
deutet Yierden~ E::csl dann tr~tt ~n dG.n lfi.n~'telhandelsurn.sät.zß.n die .t.ealE?_ 
[aufkraft _der BeY.9]:k~~2L~ :;:;utage. 

Der für da's Jahr i935 mit· 694 MilloRM aus.gewiesene steuerliche 
t!msatz des ;Einzelhandels. in Harnburg entfiel auf 20 646 Einz.elho.ndels­
bs-C.l1iebe mit Jahresumsätze.a von mehr al1,3 5 0.00 RM., Demgegenüber is·t; 
die Zahl der Verkaufsstellen des Einzclha.ndelc; (sog. örtliche Einhei­
ten) be.i der le.tzten gewer~lichen Betriebszählung im hamburgische!l 
Geb:iet gleichen (alten) Um_fangs am. ,16* Juni 19:13 auf 26 207 festge­
stellt \·10rden. Weiln mari berücksichtigt s da.ß dti.I'ch die Umsatzste-::csr­
stntistik die Kleinstbetrie·ne nicht erf<J.ßt werden, so steht ihre Pe­
triebezahl nic~1t tm V{iderspruoh zu d.er Z'Nei Jcthre älteren gewerblichen 
netriebszählungo . 

. In 9-er Gegenwart fehlt es an zuverlässigem Bestandszahlen für 
den E.i.q:zelhandel# Erst die kurz bevorstehande große Zählung mit dem 
Stichtag 13~ße:?terp.ber 1950 wird neue Unterlo..geni bringen. Dennoch hat 
die ::.unt·lich~ S·batist,ik seit der N·3uordnung de~3. Geldwesens irn Hinblick 
auf die volkswirtschaftliche ·Bedeutung des Ei.nze·lha.ndels ihre Bemühun:~ 
gcn, die Umsätze aufzuzeiclmen, wieder aufgeno:r:ll.llenc. ßs ist .erste,ns 
!'d~;.;i,t__l9+_.~ in verschiedenen Bundesländern, darm1ter Hc..r.1burg 7 die Umsay_~ 
.Q.t~~~t_:~~i~.!ilf ·.w:i,ed~r in Gang gebracht *)-und zweitens; unabhäng:~g 
davon·, mit der schon früher geübten Methode der direkten Befro.gtmg 
von Einzellländlern zum Zvvecke der k!-u:z;_f..:ll._:!_st~_gJ~),,__J~EIOb.Qpl?-_t~ der Um-
sätze seit Januar 1949 .wieder ein .Ar..f:1ng gemo.cht .YlOrdeno · -·-----··-·- . 

lo Umsatzs-teuerstatistik I949 -----------.. ---··..J--
Mi t der. St~tlstik de~ st'euerlichen Umsät:ze erfo.ßt das .Statisti-

sche Lo.i1desO.mt Ha:mbur~ bGim Einzelha.q.del o.ll.e Betriebe 1 ·die . im voran­
gegangenen Jahr {1948) eine Umsatzsteuerschuld. von 600 ID.[/DM hatten, 
wo.s bei einem SteuerUliJ.satz von zumeist .3% einem JahresU!!lsatz von ßtwa 
20 000 DM eutspricnt·. ·Im Monatsclurchscluii tt 1949 sind .2__?}_?_h~n1_Jurgi-: 
§_~p.e Ei . .J2~.::;Jhändler in,.üie N?..chweif::lungen 1 die :mo·natlich gegliedert 
sind, einbezogen wo~edenc Sie ~?..~J:..~t~n in. ihren .GEischäften insgasnmt 
1 311 840 000 DM, also !P-.~';!~'}]&_~y]. ~:Tiliiarden D]JI.um, ' . . . , 

Die Gesamtzahl der Einzelhändler, die wie gesagt erst durch die 
große Zählung yom l3"September 1950 ernittelt werden ~o.nn, i$t

1 
~~+ 

*) Erste Veröffentlichung~ Statistisches Monatsheft; für die bri tis.che ·Zone, 
R~ft 11, lPobruar/Mä:rz 1949c 
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jeden Fall· (vgl·o. oben) trotz der l{rj_egszerstörungen, beträch·tl:fch. 
höher al·a die von der Umsatzs-toue:rfJ"Gatistik e:~·faßtene j)a es sich · 
br.i de.~ fehlen.de~ Betrieben s.b8r nur um kleine hame·ltf erhöht sich 
d:.1.s gesamte Umsatzvöluoen durch eie verhältnismäßig .rdch't erheblich, 
v:!.slleicht um ~0 -:-~. ~00 Mi~l .. DM, so daß die Q?,~ät~e A~.!3~s~~.~~. · · 
E;~x~.~e lJ::l:f:lnd ~Js ~n_ji~'9.!!;;,:ß..2-.E!._~.Q..hr~.:l9i9 auf r~'?.f~~n~r~ __ -t? __ .. ~iG:·u -"-~lL oe·­
zif.ferii wer·d,;n könri8.n <WOzu die Umsatze des a!nbula...'lten Handels kom­
mGn, der in·dieser·~rbeit außer Betracht'bleibt)~ 

. . V<~rglichen :nit dem Einzelhandels1.:tmsatz im J,W~E~-J.:..V..2., der o.ben 
mit 694 :MiJ.l.. D.rß. (zuzüglich der Umsätzß der Klei.nstbo·Grieb~ mit we­
niger als 5 000. DM .~-8....1-J.resum.satz) ausgewiese.~ ist~ :i.st der 1;.94.9~1: 
U2!,€'f.:!:.:t~ .. }:.1~Lß~:.?.:...l~ höhe.!.e_ Dabei muß zweier·lei l'eriicksichtigt. werden: 
IJer U:cH.:iatz von ~..5- bezieht sich auf li§.mbu.t_g a,l ter.~_§e1?i,?.i~}llllfan~ .. 
mit ein.ei' mi t·~leren ·Bevölkerung von 1 198 460 Pers-onen~ der Urn.satz 
von 12,19.. is~ dag~g<:l!i zu 1 541 379 Personen als d~~ ·mittleren Be-· .. 
völkeru.:.1g Groß .... E>iltt·ou:r~s in Beziehung zu setzen., ·Je Kopf der Bevöl- , . 
kerung err"eqimete s~c l~J35 ein effekt:i.v.er Einzelhanclelsumsat'z von· 
.?.7j. _ _llr..:r * ). nn,d ini Jahre 19J.5:~g-~J::~Jl~1 VQ.Q~_90.?..]5J4._~~Q Nun ist zu 
bedenken;> _dn.ß der P~~isin.i_~~ der L~ be_l_'!§hal t~_g_skQ.!?.ten J ol?:_ne M~:.ete }_ 
.!.m_~_a4_resnrh_tt_~l. 1949 u_tnB~.I.::H.:l höl~r lag. p.ls 193:h f{är·e del" .. m:engen·• 
mäßige Umsatz gleich geblie'Jent dann -hätte er im J'ahre 1949 infolg9 
.der gestiegenen :Preise wertmäßig 1 071 DM ( 579 DM + f?5 VoH.) je . . . 
Kopf betrageno_ Umgesetzt sj_nd 1949 .aber nUI' 908 DM je Kopf der .Ee;.o. · · 
völkerungi sg d~ß der mengenmäßige Umsatz im Verhältnis v-on :Mmd 
59 ~ 50,-_eomtt :Ce.chne:irisqh um 15,2 vi'H., zurückgegangen isto Da e·s 
bei dies~r_Ber~chnu.ng· insofern ~'1 letzte:: Genauigkeit fehl~, als die 
Statistik ·1935 die Uln.sätze unter 5 000 ID/1 und die Statistik 1949 die·· 
Umsät·ze unter· 20 000 DM nicht erfaßt o und auch der ambulante Handel 
(der 'sich nach dem Kriege ausgewei·~e·b hat~ in die S~atistik nioh't · '· · 
einbezog·en ist" ,N'ird das Ausmaß des Rückganges etwas allgemeiner da­
hin zu kennz·eich!len· sein, .9-J:.JL di~ __ Ver~org_ung ß.er h9:,IllbU..!:ß_isch_~n.-Be-:_ · 
vCilkerung mit KQ.!l~"::JPß.Ut~!.P. im _ _Jah2_~ 1949 um. i'f-:..u----15 VoHr 'heJ':.2?:~E1>:~ 
~er erscheint al::~· im Jnllre 1935, obgleich damals der Lebe·nssta~dn.rd 
~ii-Häiiiburg bei der-nö'Cil':-änhaltendcl'"J. Wirtschaftsdepression im ganzen ... 
keineswegs bßfriedigend gewesen ·waro . · 

Von den. Umsätzen des Einzelha..'1dels entfällt rund die . Hälfte~. 
52 voa., auf den Einzelhan~el mit ~~~~~~~~g~nuß~itt?J~lwns 

-sich m:i, t ·: ·Q.e.ri ·ßrgebzüssen ~us ~er Au.fberei 'tm,g privater Haushalts- . . 
rechnv.ngen weitgehend deqkt)~ Weitere·29_.v:~H(. entfallen auf d€lJl Han-
'del mi't l3.1!.c_leid'Ul!g_sg~ensi_~-t \reitere 7 v.H, auf den Einzelhandel 
mit den: zahlreichen kleinen und gro·ßen Gege:nständen. des Wohnbedarfso 
Von d~n .übrigen Sparten des Einzelhandels· sind umsat.zmäßig hervor­
zuhebe.l.1 der .Kohlenhan:del 1 die Drogerien 1 die Apotheken und d~r. Buch~ 
und Zeitschriftenhn.J1.d.el~ Die näheren EinzE?lheiten zeig-t die Tabel~e 1-'-

. Der ,;i,l!h!_eszei t].iche Verlau.f in' B~ld der Umsatzsteuer·statisiik. · 
1949 kennzei .. chne't sich dad-qrch, da.ß die Einzelhandelsumsätze im gan-
ze·n vo~ Frühjahr bis zum Herbst mit monatlich durchschni ttlicJ;i . 
107 Mill 11 DM ziemli.ch. konstant sind, daß sie im Oktober 1.:'.. ... '1d November · 
leicht an~te_igen, :i:-m Dezember aber sprunghaft hinaufgehen. Die 

=:Jj . 693,5 Mii7L.~RM U~satz. 1 1 198 460 ~erso~~n (mi ttier~ Bevölkerüng.) •. 
In dem Umsatz von 693,5 MillaRM s~nd die Kleinsturnsätze un~er 5000·RM.n~o~t 
enthalten".. . · . 

**)· 1, 4 Mxd~ DM Umsatz. r 1 5.41 ·376 Personen (mittlere Bevölke:::img). Es wurde 
·der· auf ·seite4· . angegeb~ri~ Einzelhandelsumsatz -von 1, 4 Mrd.DM zugrimde gelegt. 

... 
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Umsätze Dezember ur.ci Januar heben si.ch sc.h::."'of'f von einander ab 
(160 ·: 83 Mill.,); d.er Feb:r?uar br~ngt gegen den Vol"monat 0inen 
lei'chten AnfJtieg ~ ~rst im März tritt eine w~esen'tliche· Erhöhttag 
e."J.f ~, die si~h im April fortsetzt und .in die 'bis z1..:un Herbst an-· 
:haltende Konstante einmündt?t, Diese jahreszeitlichen Tendenzen 
ko:nllilen in f:::~.st allen Branchen zum Ausdruck; n.u:.;.• die Apothelcen.,­
c1 ie 'J.ie höci1sten Umsät·ze in den Monaten von I1eze:nber bis März 
:1ab~;.•·J.·1 . mo.ch3n eine natürliche Ausnahme,, 

2 ·> JleJ?.r~P.~ni§~G.'L ve~J~i~elh_anM1ß.~~:t~~tat~.st~1S..194-9 ~ 
Eine auf die· Umsatz-steueranmeldungen gegründete Umsa·tzstati-· 

stilr. kann auch· bei größter Beschleunigung ers.t mehrere Monate nach 
· dE:lli Monatsaoschnitt vorliegen, auf· dE:n sie· si.ch 'br.:lzieht., Es be­

ßteht aber Yielerseits das :Bedürfnis, die Entwicklung der Ei.n­
zelha.ndelsumsä:tze k-:..1Tzfristig zu beobachten. DeJ:ll. ~~ani."l mu• eine 
Schnells~at~:stik dienen; die aber zur Vora·ussetzung hat., daß sie 
SI'C:5."'"Iiiä:cö·i;:raimaßig. beschränkt f daß si-e· unter dEm. zahlreichen Be­
trieb~n· ein~elne auswti.hl t; de:!'en Merl~le - Art~ Beschäftigungs.:.. 
zahl tmd ·warenumschlag - typisch für eine größere Anzahl ru"iderer 
B~triebe sind" _·Zeit und Kosten werden gespart, wenn e·ine s6lche .. 
Repräsentati·7erhebung eine. Vollerhebung ersetzen. kanno E's fragt 
s ~.oll nu.r 1 wj_e hoch die Repräsentationsquote zu sein hat, ä.ami t die 
E::.~gebniss~ als repräsentati7? also auch als für d~n gesamten .Ein­
zelh~del gültig an~esehc:;n ~l'verden können., Das westdeutsche ·zentrale 
Statistische Jl...mt,. das die ku:rzfl~istige Statistik der Efnzelhandel~­
'l.1Insätze in Anlehnung· an einsch:Uigige A'rbeiten. des früheren Stati-

. st;Lschen Reichsam~es nach der Währungsr'eform wieder eingeführt' ha:~ 9. 

strebt· die ·Auswahl von' e:~wa 5 v ~I~ .. , dE:Jr Geschä.fte aller Einzelhan- · 
delsa.rten in -ri2~~=tig·e;~:;- Ierteifü:c:.;~-I:.ach ihrer Betrie·bsgröße 'und ihrer 
Ortslage an" f.!~IE..9..1:g:g _ _1?.~.t2J.=!:-.ig~_ci.:!:.9~_die_~22:"heb'Ll_~.tt Jo.!!_l}.?~! 

t. }-_94,2., Es arbeiten da.nkens,·~rerter Wei·se regelm8.ßig-_§'_f_B~.B.9:!Il~~~e::;~.in;_ 
~elhe.nd~ß.:_~s_ch;~[.~~ ::ni t' ilJ.dem sie mit lOtägige1.; F;rist ae:::J.' Stati·-­
stischen .LandesaL'l't; m:ct' lrt.U'zem Formular cllmon.atlich ihre Ums·ä.tze · · 
un·o. die.· Zahl der Eeschäf.tigten melden •. :Oie Wa.renhäui:H~r. unCJ. Klein-: .. 
preisgeschäfte nehmen ohne Ausnahme un der El'hebung teil~ 

.. 

Die Berichterstatter verteilen sich-auf die Einzelhandels .... 
kl~ssen ~ie folgt~ · 

----··------~------------·----~------------~--~'-----------~----------·-·----~ 

Y.'arenklassen. · 

Nahrungs- und Genußro.i t'·te1 
Bekleidung ,_,_ncl Schub~ 
Haushalts-,~isen• und 

_Stahl vra;re:n, . 
Wobnbe darf (1~öbe 1 usvr o ) 

Panier-,Ga1anterie- u; 
Le-derwaren · · · 1 

' 

rorper- UvGesundheitspf1ege 
Fahrzeuge, Maschinen usvr. 
Sonstiger Fachainzelhandel 
Warenhäuser u,KleinprEiis-

ICo~eschäftG . 
nsumgono~senschaft11che 

__ VeFte~lungsstellen · 

il 

I 
I 
I 

i 
t 

Zahl 
der 
:Be-

triebe 

310 
75 
.20 

36. 

52 
33 ·. 
18 
·60 

13 
6 

•J' 628 

Zahl d•ar Betriebe mit ~ • • • f. 

t--.-.· ~· ...----,,.-· ~~ ~~~!f.t _i:gte ~.-· --.---·...,.,..~-
4~3 4·-5 6'-10 11.;.'20 :21-50 ·5_l u.r 

· mehr 1 

19 168 87 32 4 I 
1 16 12 1~ 16 .·. 8 

.-
6 

2 2 4 4 ' 4 . 4 
1 ·9 10 . 8 . 7 . 1 . 

' 
2 16 11 l~ 3 2· 

I 

1 14 9 11 . 2 1 
- 3 2 6 1 6 
1 11 15- 20 8 4 1 

- I - - 1 . - 2 10 

i 2f~-;+-1-5--:~~-.-l-~~-4---.4~;-4-.-2-~~~~-7~---
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Der Jahresumsatz 1949 der an d.e:L" Repri:tsentatiyerheb1mg ·be-
teiligten 609 Fr-~.cheinzelh~i.n.cl1sr belief sich insgesamt auf . 
165 048 104 :DM.; J)e:r Umsatz .:1.88 Facli1Ginz~?-1handels hach der Unsntz­
Gteuerstatistik petrug 1 1?1 935 000 D:JT(I An diesem Gesamtumsatz 
hat der Umsatz der 609 bericl1:!:ierstattendan Betriebe demnach einen 
.Anteil von 14 1l v c H,, Dnget:;·3n sind kn.1;.r:1 5 v ,J1o dEn' Gesar.rtznhl der 
!3etriebe an der Berichter.stattung beteiligto Dar·aus ist zu fol-
gsrnr ~aß ~-~~~hi~.t.d~-~~~~h~e~~~~~ 
(=lr:: ... (' G·vooßenC!chi ,, 11-+-.,, •. 1 o· l-; l:"lr G·e>SI'l,Yl'"' r'?,f').h I "er Bet""l.ebe n"' c'I-··G .-r·onlll.(.l:'(')Y'\ i .. l::::..-_:.:_..._~~·-···;:;.·~--:.:.:~-:~'..:;.;_ C:"'-'.':. • ..!.:..0.:.:~ • ..:::'---,;;..--.-!-_ .... ~..:!::_~.-::t._!-2 • .':::.: .• ~ ... J./.l -

, , t d ' ' .. t t'· E, b 't . ''1 d ... . ~.:·:~.9c~ J __!:=L.].J}_c~.~-1'.~-~0-.~E--. .§-~V~n _!._1!,? ung.lll_:~g.Ji~}.;~..;,q._2:_1[.J. __ .€f;'_9:.:_. 
.0e ~~ . .n;...Q:os ö.t_?.;..?X•;..ß.~-~~.S'l~ Bet r =is:.P~ J1!.j.j~_!s,l ~in er ~l.~~-"Y-~..ß.._!'Je 1'2.~S.::..­
§.L?JG.ig,~ W1~I:'.S~~~- 'Nie eine nähere Unt.~rsuchung ergibt t wirld s~ch 
dj_es a:r.1 deu,,ilichsten beim. Einzelhandel mit Bekleid1J-~1g aus, wo die 
Rep:rtl.sentat:Lon '!fm.satzmtißig rd" 27 v .,He beträgt., Auch beim Wohnbe .. . 
dnrf aller Art (Hatlß- und Küchengeräte, Möbel) liegt eine Umsatz .. . 
:repri.isentat.ionsquote von fast 20 v..,Ho vore- Bein. Handel mit Erenn­
:oat8:r:ial betrUgt sie sogar über 30 v...,Ho Die JJebensr.ü ttclgesch~te 
b.in{}~gen sj . .:1.d umsatzmäßig nur nit rd. 6 v.,H~ ihrer Gesootunsätze 
x·e:p:disentiert o 

~ie weit durch diese DivergenzeÄ der nach ihrer ~ied~rauf­
nahue in. Januar 1949 noch nicht genügend a.usgeroiften reprnsen·ta­
tiven Ein.zelha.ndelsu.m.satzsta:t'istik deren .Aussagewert beein~iriich-
tigt wird, ltißt sich nicht darstellen~ · 

' 
Woo soll diese Statistik aussagen?. Sie soll dio ~~'l_sa~zb_q:!~.;1,~~ ... g__e_.l! 

dem Grade nach aufzeichnen, also das S.teigen tuld Fallen der UJ:l.Sti'=Eze · 
darstellen., Über die absolute Höhe.~er Uosi:itze der Betriebe vernag 
sie an sich nichts zu sageno Soweit aber nicht de:;:o Grad der Un­
satzvertinqerungen innerhalb derselben Branqhe von Betriebsgröße 
zu Betr:J.eb~größe unterschiedlich istr kann eine ungleiche Vortei­
lung der G·e·,vichte der ei,n?.;elnen Betriebsgrößenklassen nicht stören. 
Dagegen ist es bedenklich~ wenn im Gesa:ntrahr.1en des Einzelho.ndels 
eine wichtig·e Branche 9 in vorliegenden Fall. der Le"bensni ttelho...'1del, 
der näßlicherweise Oi..'le 1:n:r ihrn. eigene Unsatzentwicklung o..ufweist, · 
nicht ni t ·den ihn zulcoiJJJt3lio.en Gewicht in die· Gesamtergebnisse ein­
rückt~ 

In der nachstehenden 'Übe:-sicht sind die Unsatzneß.ziffern für 
§..J.._e 12_..M.Q.~~e 19,.1_9.., wie sie sich. einerseits r .. Üs-·de1;-yii~~~1:-f~?.J8uer; 
statistik~ ~der·~rsei ts aus der !.·~-~:otisE:.~~~~tiv:,en..:....Erhepv.:;~ ergeben, 
einarid er gegenülJergestell t" Die_ Ze_y€15'9..§.~·!=1. bildet der Mono.tsdu.rch­
schni tt Janu.ar-Mtirz 1949 (älter~ Yergleichsnöglichkei ten ·sind 
nicht. ge'geben-r;-

. . 

Bei den Einzelhandelsklassen yrn;r:~_J].ll~r .. A~~-Ji.k~El.~§..EE:eE:_ .. 
~~~§.i9-~~-~--Ii~~S,;.:..L-IC':ich.Qn~e;-jj.ta~_9:_.:.:.I.orl;!lb~_d~·~~~t ist aut? ~er 112::; t~::~lle 
a.urchweg e~-n anr..n.hernd gle1.che::c Verlauf der ne1.den UosatziJ.eßzJ.f:!:er•w 
reihen zu ersehen~ Es sind dies diejenigen Sparten·1 die nit einer 
hohen Unsatz:::-eprtisentationsquote an cler direkten (reprlisentatiV·3P) 
Erhebung beteiligt sindo Der "Fehlgriff" bei der Auswa!ll der Be-

. triebe hat sich also hier günstig ausgevvirkt .. Auch .P~~;_ q.r~~~~~~ , 
:Fii.nzelha.ndelsklassen is·t die Reurtisentation ir:1 allger1sinen geltu1gen, 
13eio Le be.:.ls!li t-te1e-rnzelhandel-;-d.e!; von den~310 berich-ti enden F<J .. ch­
ge·schtiftsn nit rdo 6.,v,.H" der Gesamtumsritze repräsciüie::~·t wirdJ 
ist dies leider nicht der Fallo Die beidGn Meßzifferrsihen aus der 

.. 
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Umsa.tzbev-.-a_g:~1r_ :i.o ha:mburg-l.scheE- Einzelllando1., 

in_d9r "!!.!P..:.satzsteue_rstatistik (st). _und A_er 1·8-o~en.tativen~:!_Pj.nzel!l~§.elsumsatzst~tistik ·(R) iin Jahre 1.24.2. 

(Monatsdurchscl~itt _l~Vierteljahr 1949-= 100) 

~-tr~-z_~:g!_c:'l;_nd~-.mi t .YTa;:~E. 
aller }-,.1·t ~ ~a:r-enhäu~ar. 
----·---... ·-·- "j 

Klo inpre i sge·schei'to ~Kon-
sumgenossen[lcha:f'tcm) 

St 
. 'R 

.~e~~=!mtt_:tol 1.1.I!_cl._Genu§:: 
~t~1. 'St 

1Y R 

~p]d~ idu.Dgsge genstände · 
· St 

R. 

H~-:..- ~"' l~.Bl"leng_~.:.rä he ~ 
7f ohnb e tia:rf ------ St 

·'0 
.LL 

~enstände der. Irö~~?..J.:'~ 
Ge_:~:~~dp.e i t ~R :r~~g_c_~hemi­
sche 1.cnd __ Q]?_tische J:.:rtik,al 

st 
R 

90~6 98,2 
94s-9 97~9 

96,91 99,-7 
98,5 I - 97~ 6 

113,6 
115,8 

117,6 
108,6 

121,1 116,4 
115, 8 1103 ,4 

111,2 127,0 
l:07,2 I 119,7 

121,0 
109,9 

103,4 
10319 

106,7 
107,6 

134,9 147 ~4 
141,7. 160,7 

114,0 115,6 
97 ,3,106, 6 

.·113,1111~,7 
102~0 103,1 

123,0 
112,6 

131,1 
133,0 

l12,7 
110,3 

105~7 
100,0 

Sonst5,p;Gr. Facheinzelhandel 
--~------·-----.-·-----~~- 100,0 

2) · R 102~9: 
98,3 I 101,1- 90,9 89,5 
96~6 100:15 79,0\· 83,1 

84,8. 
:87,8 

+~l R umge ste 11 t ·auf. ·.die Syste~t-ik yon St 
ohne lfilch 
ohne Musikalien 
\ 

132,1 
l2,h7 

125,8 
114,0 

140,0 
138,0 

114,7 
115,0 

114,5 
. 98,3. 

81,6 
s6;s 

1.11,4 
101~5 

121,4 
104,7 

116~1 
104JO 

119,4 
108,0 

136,.4 
126,6 

119;1· 125,3 
96,2 101,2 

12?1 61134:~2 
127 '.71128, 4 

. 147 )4 
135~9 

Nov,. 

153,6 
149,0 

12210 
101.,0 

102,9 
93,2 

111,6 I 1o;;3 101,6 
101,41 96,1 94,2 

. 84~6 91,2 105,2 ll4,3 
9o,3 I 101,1 ;11o, a. 111,3 

Dez" 

155,6 
143,8 

238,2 
219,2 

154,2 
135,9 
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indirekten und der direkt.en Erheburig stehen sich wohl ;in l,Quar­
tal 1949 noch recht· nahe, vor.1 Frühjahr an setzt aber in Lebens:... . 
ni.ttolhande1. allgoDoin oine Unsa·bzbelebung. ein, die bei Uriser·en 
310. "Repr~isentant3n 11 nur wesentlich schwächer in die Erscheinung 
tritt, Erst das Veihnachts- und Silvestergeschä~t bringt diese 
Teilgruppe an dentUnsatzaufschwung, der in ganzen .. zu verzeichnen. 
ist' verhiil tnisntiß:i:g n'i.her heran" . . •.;' 

. Von de.u El..:~i~~r:..n...;~1 Schwanl~gen der u~eätze ,>die wir bei der 
Unsatzs~eueretat:istik schon mit absoluten Zahlen kennengelernt 
haben, konnt Ct8r höchst.e Stnnd .in Dezeober und der tiefste Stand 
in Jru'luar-FebJ:\lar auch in,. der repr!isentativen Statistik genügend 
z~m Ausdruck ( vollstti.ndige .Angaben für alle· Einzelhandelsarten 
enthält die Tabelle. 2)o . . . ---- . 

3o..JifU>.F-.Iisen!!J:.;.tj._ye Ei,E&q_lhanj._~~~at~s_tati~i.t~ 195Q. 

~7io hilben sicl:Lh~--~ie Unstttzq_<l.~.h9f.l_bu~gisc~E?.~~;LQ.~E!..J.:.hand.els 
in J~hr.e 19'0 entwickelt? Die Uosatzsteuerstatistik S'beht als Er­
'kßru'itn:rBque-lle 'hierfilr-noch nicht zur Verfügung 1 wohl aber die · 
Reprö.sentativerhebung. V/egen der jahreszeitlichen 1~inflüsse ver­
_gleicht nan an besten jeweils nit den~chen Monat des Vo;!_J]iEres, 
Die ~vieder auf die Basis· J~un.i:::]i.ftirz- 1949-oe-Zöge-iien-:MC'ßzifferi.L __ _ 
für das l·oHalbj.nhr 1950 sind in der Tr:tbelle 2 itl Anschluß an die 
Monatsziffer!l 1949 aufge.führto . -:- . · . · · 

In .Einzelhandel mit ~uJ:!ßs- und Ge!~ßr.ltj;t_<LJ.n e ind dj.e Un- · 
sätze .- soweit sie durch die an der Be11ichter~tattung beteiligten 
Fachges.chäfte repräsentiert werden - zurüc~~gen~ \lührend sie 
io Januar 1950 ,noch fast etwa ebenso hoch waren wie in Jru1uo.r 1949, 
blieben ·sie von Februar bis Juni 1950 fühlbar hinter den gleichen 
Monaten des Vorjobres zm"ück~~ Dte Minderung beträgt in den neieten 
Monaten ·un · 10 v .,He herun~ in April beläu.ft sie sich. auf rd., 20 v; Ho 
Io !1-. .P.~~lhandeJ:_g;h~ BjJ.r.J.et_9:_~ dagegen ist eine beträchtliche 
ßteiger·'l.mg. der Unstffie zu verzeichnen, die von J~~- A~i·i! 
zwischen.26 und 37% liegt und in Mai sogar gut 55 v.H_. betrd.gt. 
Eine ähnliche EntWi'Ckl'Wlg ist beir.1~nzelhandel nit Möbeln und 
anderen Einrichtungsgegenst~_tnden einget'i.,eten; Die Unsatz~j_eJ:.ge~ry.ri_g 
lag in Jn.hre 1950 bis ;~Er...ll zwischen 25 un.<! ... 'l~s in Mai 1950 vvaren 
es· gegenüber !{n.i_+-_~4~ iiTierdings nur rd. l.Q y·oiio Die in der Ein­
zelhandelsklasse Haushalts-. Eisen- und Stahlwaren zusannenge­
faßte'n Fi1.chgesch.:{r'l;e}mben in ·aen -·ersten vier Mo11aten 1950 rd" 
20 y e~Ho i_hrer wertmäßigen Unsätze eing_eb-t:U[i; in ··a:en: Mo'"J:i'ä·~en Mai 
und Juni 1950 ist der Rückgang etwas· geringer., 

. . . . 
.!E_,.et.mzen ~sehen, hat de_r FacheJ..nzelhan~ in ersten.Halb- · 

,j_ah:;-__ J.:..22.Q_ __ ~l!_ de!J. einzelnen 6 Mö!iä'ten _g_~ep.Üb(~r_9-en ßei_Chen Jo.:f'.:: 
jah~i!.B91.lntell_ zv1)~~~ 10 und 23% an Un,:Sä.t~ gowonne11, wobei· die 
Unsritze :oi'f J3el:::leJ.dungsgegenstt.indel1; t.md Möbeln den Ausschlug gege­
ben habeno 

4. }lP-,satz ~d Preisbew~g~g Jan_}l.ar 19J.t9 b.i~-~0-
In Jahre 1949.waren die Preise für dieneisten Güter in Be­

wegung. Nachdem der Preisstand UllDi ttelbar nach der v/chrungsreforn 
bei einer erst wieder anlaufenden Güter.produktion besonders hoch 
war, hat er sich im Laufe_ des Jahres 1949 bei vielen Erzeugnissen 

• 

·f 
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allnt"ihlich gesenkt J wenngleich J?l~d.e .J:949. _ _9._er !seb~!];.~.b-2:,1 tu•1f~lc~~.:r:.9.il:: 
_Jnl}.~~.J_qJln.~~-~I:L~.~.9J_!l}~_qp_up_lL!L.Y ~rt"--~~er Gest~~J:~ld~! ... J!;:L2~?..Jj' __ 
~ g_~ .. )!~öh~;r _;~.'Ü~...Jll~-~-J ~-~:_s:-~ni "t~l ~9 2.§.?...J29Pel'hiJ?._J~.<l"!i:rug_ die ?:.~!.!·:: 
L1.mg der P~c-:~ise j_u Rahnen des Verbrauchsschenas Ü.C7J.:' I.ndexberech-· 
Si~~GC5rolJ~-~l:~~!:~ia~-.äu;f._J?_~ii. 1.9~~-[öl1ne-·.,;röEntw~gsr:·1et·e-y !L_~_::1[~ H ;::-· 
:dei cler ?~rnt~hrt;ng war der Rückgang ni t 7, 7 v o H:. etwas geringer l 
die Gc:mußnj_ttel lagen in 'Preise durchschnittlich l.~J.vertinder-1;, wo­
goge:'l cl.er Bekleidungsindex un 20,5 · v, Ho u..11.d der Ind.ex für Hs:usrnt 
u.rJ. 16,7 v,.H" ir.1 Laufe des Jahres zurückgegangen istc Mun ~viJ:'d 
di~s, gegeben.t.."nfalls a..."lhe.nd der· Monntsindices,. bei einer kriti­
schP.n Betrachtu.rlg der UnsatZ!:.leßzif:fern als sehr wesentlich berüclr­
s:.cntigen niisseno ]'i.ir das erst·e Halbjahr 1950 in Vergleich z1..U' 
erston HälZtc 1949 sei ruzs der Repräsentationsstatistik eine ein­
gehendere Darstellung ei,;:1g0fügt~ "Danach hatte der Na}rw.1gs- un..JL 
Q.2!1ußni 1"t~lll.S!:Pd2_}; (den d:Le 316 beteiligten FachgeschäftE;; ja leider 
UDsatzntißig nicht ausreichend rc:prlisenti.eren) von l.Halbjahr 1949 
auf das le Halbjahr .. 1950 eine ~ertnäß~UJ:!!3ai_zeiny}~.@~_..Y9ll._l_l,§_v ,.H-!. 
Ul1.d ~J-~?.!:2-.~r.~??-:@i.LY..EI.l 5 z 7 _y.~.~2. Die gle:Lche Berechm.u1g ergibt 
~~ d~e Eil:zelhaP;de~sklass~ 1~~..§-.:tts-, ~i:?._en- ~<!-:9tj~l!f§..~en 
fux d1e be.J:..den HalbJahre s1n i>.'J?S1}lk<·m des 'Y:::..:.T .. -~f13::_l.ß1.&_e_l1;_ L11,:?§~~~ 
vo.n l?-.9_4_ve>Jh.2_d~s~_g_c~J!."1f.tßigeJ;]. Ur;!J?,at.ze~ ab~r nur ]p 4i0 v.,H'!.. 
.Jl~ Bej:_~idungshaadel, d~:;r t·l~otz erheblich sinkender Preise seine 
~ortnqßi.ß..e_~_€ttz~.~-_?7 L? ... ..Y.~!i"-~-~·eig_~m konntt;, hat fl~~gen"S!i.i.ßi_g 
.~n Un~n_j_z..,.~_p.j.ch.t .~Ri$2L, .. [_1J.,~"_~?J-.'i_2,.Y_?..H"_ß.~~JlOlll].~~tl· Ebenso der jb22=, 
del n1 t Mo'bel.n: Bc1 e1nlmnf.~:>.n l:'!'t7lsen erhohte er - dank der leb-­
haften N eubau·fiii igkoi:r-.::··-se"l:ie-~1[fit:rr~r3~[f.!{~i Vm~~äj; ze_ U!A_? ~ ... ~.g_._v ,!.H" , 
was einer .§_tet.g~~J'.ll~--§.er.:_!!!§.l.?.ß .. ~,!!!.Oä~~~.ft~P- Ums§!J_~ml 4_f.;_Q_y_. Ht: _gleich-: 
~~s e t ZJ:P. ist:" p~r hr.:L,L:tb1.~ r g_:h,~ch..§'~-~~~~;.<21~<? i.!lzelliJ~de l i.D!..J"~lJ:.2_e..g_ hat 
einen .!!.~~~ t~5!.~:;t~~~:IY!.i!2._~1S -~~-2....Y ,. H~ U.J."ld E~JlG "Qffl_sat~JQ~!~~~~~ei­
[!erunLY..2!l._?:~.z_9_-y'_~_H~. Die·ses Zal:üenbild dü:cfte nich-t nur vom Stand­
punkt d8r betc;il:i.g·tien Wirtschaftszweige aus interessant sein; ~l?. 
.ist. auc}!_.Lh~~_(lrl}.c:·.~--de.füt..l wi~ehr die Bevö~Jcc..:T.i~ng .1?-~I.!!.ü:b~~-·~:..l?~.J.-~ 
in_KJ.:~-~~dung__~d fu~-~-tand wieder ~-u würdig~:!! .. .I.J~be~p_ve~hi~)._t~s~L 
~u koJ,r~men" Be~ d.en J.,.usgaoen füx die Ernährtmg, soweiT sie s~cb. . 
nicht a:us den r~ebensnotwendigkei te.n ergebenf übt die Bevölkcr1..U1g 
offenbe.r Zurückp.al tung, nachdem die natürli.che Reaktion aUf eine 
lange Zeit lrörperlicher Entbehrungen übervn;mden worden ist II 

5., ~sfi.~e je bes_c.:..häfti,e;te Per~ 
In. Einkauf·, Lagerhaltung und Verkauf 'bestehen, innerbotrieb-

lieh gesehen, die J.,ufgaben des Einzelhändlers und seines P'ersona.ls. 
Welche Bed,eutung auch immer, vor allem in Pach- und in ßpeziulg.eschäf­
ten der Einkaufstätigke.i t und der Pflege ei.nes assor·1Jierten La-
ge·rs zukommen, Sinn und ·:rerfolg dieser Arbeiten liegt in der Ge;... 
staltung des Umsatzes~ in dem Verkaufsergehnisc Daran wirken un­
mittelbar oder - in größeren~ arbei t8teiligen. Bstrieben -· mittel-
bar alle Personen mit·, die i.::1 dem Betrieb beschäftigt sind, ll1fu" 
die Kostenstrulrtu:r- des Betriebes und für den Arbeitserfolg 1 der 

· dem Umsatz gleichzusetzen ist~ bildet das Y,ergä~~-~-yt~isohe.;, Um­
.!?..a.iZ--E:.tl.<i.iLE!.!_.~l. g_~ b~chjif·t:h&t~n P.~:.~.0~!!.!. som1 t C:tr~r Umsatz je 
Beschäftigten, ein wichtiges K:-i tcriumo Die.s gilt nicht nur in 
privatwirtschaftlicher ~ · sonde:;:n auch in volkswirtschaft·licher Hin-" 
sieht (man denke nur an die Beziehung zu den HandelSSl)annen und 
zu den Gehältern und Löhnen der Einzelhandelsbediensteten)., Die 
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_ru.~- und mengenmäßige Ullisatzentwicklung im_ hamburgischen Facheinzelhandel. 

' " . ' ! ., 
.. 

' : ' 
Bekleidung und Wäsche Raushalts-,Eisen-.und . Facheinzelhandel Nahrungs- und GenUßml,ttel Sta.4lwaren Wohnbedarf usw.' 

insgeE!amt 

Fiktive Fiktive .. Fiktive Fiktive Fiktive 
Mengen- :Mengen- Mengen- Mengen- .l!eJ189:!1-

Umsatz Preis- einheiten Umsatz Preis- einheiten Umsatz Preis- einheiten Umsatz Preis- ainheiten Umsatz Preis~ einheiten Zeitraum in DM index errechnet in DM ·index errechnet· in DM index e=echnet in DM index e=echnet in DM index erreclmet 
m.Preie- m,Preie- m.Preie- :n,Preis- m.Preis-
index- - index- index- index- index-
ai:tfer ziffer ziffer ziffer ziffer - 1) 2) 1) 2) 1) 2) 1) 2) 1) 2) I 

Januar 1949 2 969 583 98,9 ; 002 611 3 105 799 102,6 ; 027 094 619 649 103,0 6o1 6oi 498 047. 101,5 490 687 10 261 735 100,1 10 251 483 
Januar 1950 2 882 534 90,9 3 171 104 . 4 239 842 80,6 5 260 350 499 282 84,5 590 866 694 377 84,2 824 676 12 202 444 90,5 13 483 363 
zu.- (+) oder +36,5 v.H. 

---- -·--
- 2,9 v.n. + 5,"6 v.H. + .73,8 v.H. • 19r4VoHo - 1,a v.H. + 39,4 v.a. + 68,1 v.H. ;- 18,9 v.H. + 31,5 v.H. Abnahme (-) . 

Februar 1949 3 066 068 99,7 3 077 300 ' 554 714. 100,2 3 547 619 596 034 98,6 604497 505 052, . 99,9 505 558 10 746 148 99,9 10 756 904 
Februar 1950 2 755 784 91,_2 ; 021 693 4 483 128 79,4 5 646 257 474 274 s;,2 570 041 680 644 .82,7 823 025. 12 105 209 90,2 13 420 409 
zu;;-(+} oaez. . - c- '+. 26,1 v.H. 

-- --- e.-. 
+ 621 8 v.E:-

f--,----- ---- ·-·---·---
Abnahme (-) - 101 2 v.H. - 1,8 v.H. + 59,2 v.H. - 20,4 v.a. - 5,7 v.H. + 34,8 v.li~ + 12,6 v.R. + 241 8 v.H. 

Mll.rz 1949 3 376 496 101,4 3 329 878 4 9-'8 596 97,2 5 080 860 642 552 98,4 653 000 530 861 98,6 538 39~· 12 630 994 100,0 12 630 994 
März 1950 ' 056 338 92,0 3 322 106 6 Gas 794 76,7 8 495 291 513 259 82,5 .62_2 1,2 661 843 82,0 807 12<; 1.~ 833 196 90,4 16 408 402 
zu- (+) (~)r. 

1----:.._:_ 1-·-. ----

Abnahme - - 9,5 v.H. - o,2 v.R. + 35,4 v.H. + 67,2 v.H. - 20,1 v.ll. - 4,7 .v.H. + 24,7 v.R. + 49,9 v.H i 171 4 v.R. +' 29,9 v.R. 

April 1949 3 779 794 96,2 3 929 100 5 621 000 94,8 5 92-9 325 . 604 929 96,2 628 824 493 467 95,3 ~17 804 13 338 253 96,6 13 807 715 
April 1950 3 044 682 91,0 3 345 804 7 288 659 77,6 9 39~ 602 469 602 61,6 575 493 691 390 80,9 . 654 62.5 15 094 311 89,5 16 865 151 
Zu- {+) (~)r·. 

·-· - "--"-

- 191 4 v.H. - 14, 6 .v .H. + 29,7 v.H. + 58,4 v.~. - 22,4 v.H. - 81 5 v.H. + 40,1 v .. H. + 65,0 v.ll + 13,2 v.H. + 22,1 v.H. Abnahme -

:r.ta1 1949 3 467 181 94,8 3 657 36~ 6 372 727 91,9 6 934 414 581 442 92,6 627 907 617 999 94,0 657 446 14 179 344 95,2 14 894 268 
Mai 1950 :5 023 461 92,6 3 265 07 9 902 426 75,9 13 046 674 495 300 80,8 612 995 676 207 80,o 845 259 17 411 896 89,9 119 368 07~-
Zu- (;t) 1~)r 

--t--~--- --
Abnahille - -. 121 8 v,H. -.1017'v.R. +· 55,4 v.H. + 881 1 v.H. • 14,8 v.li. - 21 4 v.R. . + 91 4 v.R. + 281 6 v.:t + 221 8 v.H • + 301 0 v.R. 

.Tun! 1949 3 541 848 94,7 3 740 072 5 248 931 88,5 5 930 995 559 764 90,3 6:W 916 679 ~49 92,7 133 170 13 373 521 94,4 14 166 865 
Juni 1950 3 047 673 86,9 3 428 203 6 960 218 75,1 9 294 564 489 9~.!_ ~1- 614 710 691 213 79,4 870 545 14 749 542 . 87;8 ~-199 o_~ 
Zu.- (+) (~)r. 

--

Abnahme - - 14,0 v.H. - · 613 v.R. + 33,0 v.H. + 56,7 v.R. - 12,5 v.H •. - o,e·v.H. + 1,7 v.R. + 181 1 v.a. ., 101 3 v.H. + 18,6 v.n. 

' I J&no....Tuni 1949 20 202 970 20 736 314· 28.841 767- 30 450 302 3 ~4 ,90 3 735 745 3 325 075 3 443 004 74 529 995 1~6 5~ ~29 Jan.-Juni 1950 17 810 472 19 553 985 39 580 067 51 135 734 2 941 641-
~---

3 58.6 237 4 09~.J!! 5 025 257 8.6 396 598 18 
Zu.- .( +) oder· ' 

--- --· ----
. .B. Abnahme (-) · - 11;8 v.H. -· 5,7 v.H. + 371 2 v.R •. ~ 67,9 v.R. - 18,4 v.H. -· 4,0 v.H. +.23,2 v.H. +.46,0 v.ll. + 15,9 .v.H. 

I .. I 
' 1) der an der repräsentativen Erhebung beteiligten Betriebe , 

2) Die Zahlen dieser Spalte ergeben sich aus den D~Umsätzen, se~eilt .. durch die Indexzi~fe~, wobei von der Fiktion_ ausgegangen ist, daß die Indexziffer mit dem Preis einer 
Jolengeneinheit identisoh sei. · . , · 
Beispiel! ~m Januar 1949 ist ·der Preis einer Mengeneinheit mit 931 9 Dpf {Indexziffer) angenommen, woraus si~h.bei einem Umsatz von 2 969 583 DM 3 002 611 Mengeneinheiten 
errechnen. l4it dieser HUfsrechnung läßt sich die Veränderung: i:n meneenmäBigen Umeatz.in. einer v.H.-Zifter auedrü.clcen. Im Hinblick auf die Vielf'tiltigkeit der gehande1ten 
Sortimente mit oft unterschiedlicher Mengenkonjuructur für die einzelnen Waren kann diese Berechnung ae1bstveratändlich nur den groben Durchschnitt ergeben •. Sie zeigt &bar 
deutlich, in welchem Grade 1fBrtmäßig und mengenmäßig Umsatz in:folge der Preisveränderungen auseinandergehen. Oder anders auagedr!lckt, es wfrd die Preiebewegu.ng ausgeschal­
tet und die Veränderung im Warenumschlag unabhängig von dem Auf und Ab der Preise dargestellt. 

. ... ... • l .. 

• 
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repräsentativ-e Einzelhandelsumgatzstatistik stellt deshalb auch 
allmonatlich die Frage nach der Zahl.der männlichon Ul'ld weiblichen 
BeschäftJ.gtsn ( einschl.. Irinaber oder Leiter und mi thel;fende Fami-
liena.ngehör·ige);, , 

Die Za:11en ·über den Umsatz je beschäftigte Person liegen für 
die Monate. J1uü 1949 bis J\1ili 1950 fUr alle Eirtzelhandelsarten, ge­
gliedert nach. Betriebsgrößeriklassen; he.ndschriftlj.ch vor., Eu würde 
z~1 viel Raum peanspruchen, s:Le hjer vollständig wiederzugeben; die 
nachstehende Ubersicht ·enthä.l t aber die Hau.p .... liergeb.nisse. 

M·. der .§J?l:.Y."~~-§:~; __ UJl1~at~~e~stu~f.fi~_j_~~-~~--2--~J3esohJll.igtel! 
( u."l.d im Jahre.sdu:::ochschn.i tt) steht -- abgesehen vol.L dem be::~onders ge-
~a,g e:::oten Handel mit K't'aftfahrzeugen lind F..r.aftfahrzeugbedarf 
), 8 800 D]:) - _2-er ~!l.§.f~!~.!:-§;Qd.el mit Bel(J--~~~~.ß.~~ßS'1:.~-"t~E:i'?.!l _ _in d2.E. 
.;:_flchbereic11~ H. ~1:2!~p_g~:~~.rl'.:~~ ( 5 179), 12;2,llleh~~1_ghe~~::;+-.!h~E.~~l:' __ _ 
:S:r.!L~~~El,r.!.11E>:.!fl~~.1:~g l5 140) und §Ehuh~Y.§!~r! l4 227 D!JI)e Vorab wäre 
allerdings aus der Genußmi ttelbranche der 1:Pabak'!~aren.:!J.andel zu rien­
nen~, dessen hohe Umsatzquote (5 324) jedoch mit--cfen-d-:r&'J?l.::eise be­
stimruend.en hohen Verbrauchssteuersät·zen ZUisammenhängtc: Auch bei den 

. ,Spezialgeschäften für Erzeugnisse der Schokölade!l- und Süßwaren-. 
ind.ustrie, die mit. 4 180 :DM Umsatz je Beschäftigten mit in vo:rde.rer 
Heilw stehe.a, trägt die Verbrauchssteuer in der Forn der Zucker­
steuer zu einem noch überhöhten Preisstand bei. 

~h t Umsätzen zwischen 3 und 4 000 
te.n tretE;!n hervor der Einzelhandel mit 
artikeln (3 170}, mit Uhren, Gold- und 
Hundfunkgeräten 1 Schallplatten uswit (3 
aller .Art (3 1.99) ~> · 

DM Jnonatlich ~~ Beschäf~tg­
Möbeln ( 3 895 J ~ mit Sport- . 
Sil'berwaren ( 3 · 529) ., mit 
465) und mit Textilwaren 

De:t -~-en~}tgj;t~J.ein~elha~g.__r-~1 wa·ist in· seinem Haupttypus, dem 
Kolonialwarengeschäft, ·einen Umsatz je Besohäftigte_.ri. und Monat von 
3 042 DM auf :1 .In der Sparte Wild und GeflÜigel ist er· u.m über 1000 . 
DM höher (4 102) 1 während die Obst- und Gemüsegeschäfte mit 2 265 

· DM wesentlich niedriger li.egen und im Fischeinzelhandel soga!' nur 
1 772 DM je Besclblbiftigten monatlich erzielt wo~denc- · 

Aus dem Einzelhandel mit gewerblichen Erzeugnissen sei~n mit 
mittleren Umsätzen· noch die Fachberei.che T'eP~iche, Vorhangstoffe 
usw, (2 780), Porzellan und Glaswaren (2 738, 1 Beleuchtungsgegen­
stände (2 613) erwälmt~ 

Mit besonders niedrigen Umsätzen je B~eschäftigten treten her-
vor der Handel mit Spielwaren (1 692)" mit Büchern und Zeitschrif­
ten (1 682), mit :Slumen (1 268) sow-ie die :Spezialgeschäfte :fiir Mu~ 
sikinstr'\liilente ~ .A.nttqui täten u..p,d Kunstgegenstände, Briefmarken und 
für zoologisc e Artikel sowie an letzter :Stelle der Einzelhandel 
(nicht Handwer1cshandel) mit optischen Erzeugnissen, der je Beschäf­
tigten nur 880 DM im Monat umgesetzt hat o 

Man-erhält durch diese Zusammenstelluagen eine Vorstellung 
dayon~ wie ".lnterschiedlich der Au:fwand an :persönlichen Kosten ist, 

· der die Verkaufs1lf:.ndlu.ngan belastet. Während in den führe.11-.den . 
Zweigen des Bekleidungshandels auf je einen Beschäftigten im Jahres­
d'\lrchschnitt ein Werktagsumsatz *) von etwa 205 DM entfällt, ~ind 

*)Es wurden 306 Werktage für das Jahr 1949 zugrunde gelegt • 



- 1.2 ·-. 

Uli!,satz~ntwicklung i~h~bti.rgi~_c:_hen_M_~elhl:b!!.t2:~1 
je be sc~~~fti~~V_::rso.~ ... L!!... DM ---------·-· -.:....; .. ..:..· _,_ ___ _. ___ ..,. ___ ..,..:.,_ __ ..__..,..,_. ___ --.---------.---·-'----

Zahl · Jal1res- Umsatz je 

Einzelhandelsarten 
. ,-

de~~ du1•6h:::ch;:li t beschäftigte 
bericht- 1949 je Person in DM 

erstat~eriden ·beschä:Z·Gigt. D:zeal1eJ.· Janu"är 
· Betriebe Per~o.n. ~n D. 1949 1950 -- .................... ~-~-·--:-'---·----~--· --··-.·~--~-~------· ··-

Kolonialwaren ·' 11~ 3 042 · 4 273 2 698 

u::1d -lclasseii 

Kartoffe:!,n~ Obst UoGemi.ifle . 99 .. . 2 261) 2 807 · 2 066 
Vild und Geflügel 5 · 4 102 7 428 3 770 
Fische 'l:~;.Fis.c!lwC"..ren 32 .. 1 772 2 494 .1 585 
Schokolade u" SüBue.:-..·en ; 1 · 4 180 6 842 3 822 
Y/eir. ~ :~p:b:i tuoaen uswo · 3 . 2 :?.'(3 4 885 .1· 963 
,'r.§:'q_~S,'~ö:TC]L ...:..;.. ----- 46 5 ~·2_4_ 7 159· .. UJ_L 
EL~~s1handel moliah~~~~g..:..Jl~.Ge~:b.ttelp._:. _.;__2J.9._:..-_r-..:__:_g_J2.9J':.. LQ15 2· 5Jrr._ 
Textilwaren aller l.rt · · · · 22 3 199 . 5 114 · 2 573 
\läs(!he; Bett..:. uoKorsettwaren 11 2-777 4 504 2 201 
Tlirk...;?strick- u·,Kurzwaren 9 3 142, 4 860 2 368 
Herrenar-Gilcel, Ei.i:ts uswo . 2 5 179 6 863 3 993 
:Oa.me'.l'·~Mädcl:ien- 1 Xnaben-u.,nez·renbekleidg., 13 5 lt.i-0 6 ·273 3 330 
Soh"-.:hwaren " 17 4 227 6 642 .3 101 
§p_(l~~?rtik~L___ 1 3 llL. t!_Qn_..}_]_§.L 
Einzalhandel mit J:lek1eidung, Uäsche u., 75 4 233 ti 799 1 2 a61 

Schuhwaren . lt ~ · 
Eisen~.:..: -i:ft'aill- uo!;~etallwareilüSw., 10 i 97 6 3 41"4 1 473-
Porzellan u"Glaswa.ren . 4 2 738 · 5 617 :?. 278 
;Be]:g;!·S~~Ul!ß§ß'.~E2E.:~31ä:n,.i~ uoEle!i_~ogeräte 6 2 613 4 26~ 2 162 
Ein~::>lhand.el mit IIausha1ts-~Eisen- u'"' 20 2 402 j 4 361 1 9.35 

S ~ abiwaren -
-·---------------~---------l--------1--------l-----,-i-----

2 382 l 582 

Möbe:L 9 3 895 5 901 3 1.59 
Tep:piche~Möbel:-'behangE~toffe~Tapeten uswo 3 2 780 3 584 1 882 
:Musikinstrumente 2 1 108 1 943 920 
Rundfunk-, Sc~c11p1atten,Fernsehgeräte 19 3 4t,5 5 496.

1
3 356 

:A-nt_~gui täten.LK.cgg:_!;_M_t;~j-~§tän_q.~--- 3 1 QA_l - ?_.:Q.gj :_1 161 
Einzelhandel mit \7ohnoe0.arf uswo 36 I· ~ 17.2 J:_...2_Qjf 2_25..2_ 
Bü'cher,zeitschri:ften;z~itmieen-· ---~ln··""-J.-6e2 ____ ··f 715--1 492 
Pa~ier-.Schreibwaren usw., 20' 2 274 4 532 2 471 
Br~efmarken 5 1 138 1 724 1 302 
Galanterie- uvLederwaren 4 2 155 6 546 1 840 
Lederhandel t:inscülnSchuhmacherbed.arf -1J:..,._~ _ _i_Ql5_ 3 395 2 ,206_. 
Einzölhandeimlt :Papie]:-:ischrei'b-::-;-- L 

Galanterie- u .. Lecl€2neren 52 2 ;1.88 4 134 2 152 
Drogerien -13 1 754 2 628 i2 .. oo 
Farben,. I.acke,.Anstrichbedarf 4 1 176 l 275 751 
Seifen~Dürste~warentParfüm usw~ 8 2 013 3 361 1 781 
Hygienische .Artikel uswo · 5 2 035 2 056 2 -171 
Photo._ u~Kinoapparate 4 I 1 9L~9 2 688 l 290 
.Q].ti~che Erze-qg,_~isse -~:--~-~----+--...- .. --4 080. 844 871 
Einzelhandel mit Gegenstände:1 io:= 38 1. 7~0 
--.Ir.Qner- uoGesundheit~leee usw. _ ·--r-·-------r-----+---
Fahrräder und ·.:..zubehör · 7 2 115 2 24::> 1 432 

10 255 Kraftfa.hrzeu:~e u" -bedarf -9 · 8 800 
Ta.n4:_Q_tellen ic}me Garc>~!.lJ 2 ___ ~.;_ _ _.l,_.17_0~;.;::2:---lr-::;: 

6 405 
t1~8 2 __2_gQ 
§_41t!Lt'22: 
5 555 1 1.'77 

~inzelhande1 Lt_.::.~ßtfal'.!.rzeugQ_n u.sw.. 18 . . 3 l~~---+-
Spielwaren.a1ler Art 3 1 692 
Uhren, Gold- uoSilberwaren uswo 4 3 529 
Blu:nen 19 1 268 
Z0ologische Artikal 2 990 
Brennmaterial 32 2 700 
sonstiges \Uhren,Gold-uGSi1berwaren, 

Spielwaren usw~) 
60 2 328 

I 8 106 . 2 690 
1 875 1 302 

3 ~~~ 3 
917 
475 ---

3 106 2 841 
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• 
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es in den allgemeinen Lebensmittelgeschäften knurn 120, inden 
Fach- und S:pezin.lgescht.~ft(";n für de.r-1 sog., kl1einen Wohnungsbedo.rf 
(Haus-, Eisen- ~nd Stahlwc,::.•en 9 Teppiche) k::>.um mehr als 100 1 im v 

Buohhandel nm"' G0-·70 D:M, in 2inigen sehr sp,ezieJ.len Branchen so­
gar noch wenige:::-" D:Le Höbs der Einzelhandelsspa11.ne muß notwendi­
ger·tii'Oise d~:trch die ver'söT11"ed"encr:Tuimaße.de·s-Ve':~hiil tnisses zwi·­
schen Person~laufwand tmd Verkaufsergebnis 'beeinflu.et werd8n~t : 

Die Tabelle~ die aus Raumgründen nicht nll8 Mono.tsznhlan 
bringt, enthr3,lt jedoch neben den jo.hresdurchsch.ni ttlichen Monats­
zahlc~n noch ·-~~is :Q'gl.2fi.t~~?-_je Kopf .9-.~:r_ß~_?_c_:P,äf~~.t_gten..JEl_ J~f!Z.~J:P.:.P.f-L 
J...<t1} __ .}~!._l_d j_JE._~~~1~l.!:!f .. ,t:.l-.2.2.Q, weil diese beiden einar.i.der entgegen­
stc~henJen 'Umsntzgrößen besonders interessieren düx·ften. Nur mit . 
Aus.aahm<3 dur wenigen Branchen d~s Einzelhandels] die durch das 
Y!eilmachts::'est nicht· becinflußt werden (Brennmaterial, Lede;r w1ö. 
Solnünnache::rbedarf, hygienische Artikel) bringt der· :Dezember als 
.t).'§_!!;es_~pj.1)':;e d~.::f:_Jgn_?~}:p_gndels~sä~z~ eine so große··l)""msä·tz~t-re-:e= 
ge:::·u11g

1 
daß die Umsat::üeistung jedes einzeln-en Beschäftigte·n ··--­

durchweg tun 50 l;>is 100% über dem Jahre.sdu.rchschnitt __ li-egt<,-

Dro Urban 

' 



Tabelle 1 

Die Umsätze ·des Einzelhandels in Hamburgnaah der Umsatzsteuerstatistik 1949 

Einzelha.ndelsld'!ssen u.-:J.rten 

Einzelhandel :ni t Waren aller Art 
(W:l.renhäuser, Klcinpreisgeschäfte, Konsum­
genossenschaften, .Gemiachttiarengeschäfte) 

Lebens- und Genußmittel 
Lebensmittel und Genußmittel 
Obst und Gemüse 
Wein, Spirituosen und alkoholfreie Getränke 
Taba.Jn·raren 
sonstige Lebens- und Genußmittel 

Bekleidungsee genstände 

\läsche u.Bett~·aren einochl.Handarbeiten u•Kor­
settwaren;Wirk-,Strick-,Schnitt- u.Kurzwa::-en 
Herren- u.D~senbel:lcidune:; einochl. Hüte, Mützen, 
Stöcke und Schirme 
3chulm:>ren 
sonotie;e Bckleidungsge(;'enstände 

Haus- und Küchene;eräte, Wohnbedarf 
Eisen-, Stuhl- u. Metallwaren, Öfen u. Herde, 
Haus- u. ruchengeräte 
Porzellan- u. Glaswaren (auch m.Haus- u. lrli.chell{Jlr.) 
Beleuchtungskörper, Elektrogeräte, oan. u. Kühlanle{;en 
Möbel (auch mit Büro- und Korbmöbeln) 
i.!usikinstrumente und Rundfunkgeräte 
sonstige Haus- und ruchengeräts 

Maschinen und Fahrzeuge 

Fahrräder und Nähmaschinen 
Büromaschinen und Büromöbel 
sonstige l.!aschinen und Fahrzeuge 

Gegenstände der Körper- und Gesundheitspflege, 
chemische und .optische Artikel 

Apothekerwaren (Apotheke) 
Drogen u.Chemikalien (auch mit Farben, Lacken, 
Seifen u. Bürsten,. soweit nicht betriebsgetrennt) 
Orthonädische u.medizin.Gegenstände u.Gummiwaren 
Optische und feinmechanische Instrumente · 
Sonstige Gegenstände d. Körper-u.Gesundhei tspflege 

Sonstiger Facheinzelhandel 

Jan. 

8 375 

38 932 
19 913 
3 857 

532 
7 241 
1 309 

13 004 

958 

3 946 
2 199 
4 901 

5 487 

-

2 116 
256 
872 

1 089 
880 
272 

2 560 

583 
341 

1 636 

5 213 

1 947 

2 266 
211 
129 
660 

9 415 
1 768 

536 

42 210 
21 423 
3 436 

521 
8 262 
8 566 

14 525 

2 110 

4 474 
2 301 
5 640 

5 642 

1 966 
287 
786 

1 335 
930 
338 

2 189 
568 
292 

1 329 

5 127 

1 926 

2 249 
191 
115 
646 

9 268 
1 756 

593 

47 820 
24 919 
3 884 

700 
0 160 

10 157 

18 076 

2 548 

5 825 
2 695 
1 008 

5 853 

2 079 
284 
840 

1 400 
855 
595 

2 617 

735 
332 

1 550 . 

5 569 

2 000 

2 540 
227 
109 
693 

9 586 
1 906 

682 

54 592 
29 353 

4 6o3 
871 

8 218 
11 547 

20 514, 

2 7:'!1 

1 615 
3 052 
7' 126 

6 451 

2 170 
279 

1 047 
1 683 

785 
487 

2 471 
772 . 
277 

1 422 

5 596 

1 814 

2 661 
166 
132 
803 

8 559 
1 859 

737 

52 013 
27 j35 
4 195 

007 
7 670 

12 006 

22 4~4 

2 900 

8 153 
3 619 
1 732 

6 543 

2 136 
275 
748 

1 918 
824 
642 

3 328 
812 
209 

2 307 

5 631 

1 694 

2 799 
155 
161 
822 

0 421. 
1 889 

665 

Gesamtumsät~c in 1000 DU 

52 894 
27 672 
5 135 

878 
1 761 

11 442 

20'018 

2 894 

6 696 
3 466 
6 962 

6 379 

2 020 
250 
934 

1 812 
874 
489 

3 :544 
805 
295 

2 334 

5 218 

1 681 

2 476 
141 
132 
788 

8 065 
1 7 42 

682 

54 071 
27 545 
5 761 

928 
8 062 

11 755 

21 286 

3 277 

6 812 
3 412 
1 725 

6 495 

2 013 
278 
913 

1 660 
1 081 

490 

3 658 

844 
262 

2 552 

5 559 

. 1 no 
2 687 

244 
77 

82:1 

7 694 
1 687 

744 

52 178 
27 288 
4890 
1 005 
7 446 

1.1 559 

17 646 

5 075 

5 153 
2 664 
6 734 

6 941 

2 129 
300 
914 

1 980 
1 140 

478 

2 654 

758 
224 

1 672 

5 471 

1 738 

2 616 
204 
88 

825 

1 971 
1 631 

7)4 

I 

51 190 
27 103 
4 200 

914 
1 272 

11 701 

'19 722 

3 317 

5 9tl9 
.2 972 
1 444 

1 597 

2 143 
2.96 

1 005 
2 453 
1 245 

455 

2 753 

759 
201 

1 .793 

5 401 

' 1 744 

2 506 
248 
19 

824 

8 602 
1 706 

739 

53 872 
28 888 

4 282 
807 

1 417'1 
12 424 

24 387 

3 711 

8 915 
3 380 
8 381 

8 345 

2 '321 
~90 

1 140 
2 703 
1 372 

519 

2 840 
626 
253 

1 961 

5 200 

1 800 

2 388 
210 
99 

703 

9 902 
1 946 

714 
:3iicher1 Zeitungen, Musikalien u.Kunstgerrenstiinde 
Galanterie-u. Lederwaren sowie kunstgeuerbl.Erz. 
Papier- und Schreibwaren, Lehrmittel, Bürobedarf 
und Briefmarken ' 1 092 974 1 ·o56 1 136 974 948 921 966 979 987 
Blumen und Samen 681 678 832 954 · 806 590 477 455 454 561 
Benzin (Tankstellen) 274 271 320 313 332 373 351 390 375 422 
Brennmaterial 3 437 3 549 3 183 1 838 2 146 2 115 1 884 2 049 2 465 3 401 
Vieh 38 53 52 38 32 111 46 40 49 35 
Sonstige Gegenstände des Facheinzelhandels 1 589 1 394 1 555 1 684 1 577 1 504 1 584 1 706 1 835 1 836 

~- • • . . ... 

52 438 
29 312 
·4 001 

846 
6 963 

11 316 

25 557 

4 069 

9 015 
3 276 
9 195 

6 423 

2 2J4 
311 

1 130 
2 697 
1 469 

602 

2 3131 

558 
265 

1 558 

5 300 

1 858 

2 324 
302 
109 
707 

10 747 
2 225 

856 

1 111 
683 
472 

3 198 
30 

2 172 
118 577 

66 879 
37 908 

5 267 
1 518 
9 066 

13 100 

36 217 

5 852 

11 319 
5 667 

13 379 

11 427 

3' 491 
570 

1 323 
3 153 
2 185 

705 

2 866 

935 
348 

1 603 

7. 137 

1 978 

3 683 
243 
111 

1 122 

15 574 
2 993 
1 903 

1 929 
826 
443 

3 620 
38 

3 822 
160 664 

l -

Jnn.-Dez.-

139 905 

619 o89 
328 659 

53 501 
10 327 
93 636 

132 964 

253 356 

38 432 

83 912 
38 765 
92 227 

85 583 

26 800 
3 676 

11 712 
23 883 
13 640 
5 872 

33 681 

8 755 
3 209 

21 717 

66 422 

21 910 

31 215 
2 542 
1 341 
9 414 

113 004 

2} 108 
9 585 

13 073 
7 997 
4 336 

32 885 
562 

22 258 

• 
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Tabelle 2 

Einzelhandelsarten 

und 

Einzelhandelsklassen 

Umsatzbewegung im hambt<rgische:n Facheinzelbandol 

(Monatsdt<rchschni tt 1. Vierteljahr 1949 1 00) . 

KOlonialwaren 89 0 1 97,2 113 1 7 128,7 118,6 117 1 6 115,2 1080 5 105,1 112,6 113,6~157 0 3 981 3 95 0 4 106,4 106,0 101,7 97,~ 
KD.rtoffeln, Obst u.Ge!JÜse 102 0 6 940 4 103,0 1240 7 115 0 8 135,0 1-47,8 1241 4 1041 7 105,5 103,5 144,7 105,3 1001 1 111,9· 110,5 121,9 144,2 
"Nild und Geflügel 114,0 104,9 81,2 82 0 3 64,8 71,0 61,4 71 0 8 ~8,5 76,3 86,1, 171,8 83 0 4 680 7 60,0 67,9 56,1 460 9 
Fische und Fischwaren 101,4 98 0 2 1000 4 116,2 111,1 83,6 15 0 3 73 0 8 65,9 75 0 1 77. 1 9 1 99 0 0 60,4 54,0 60,1 G1,9 58,2 51,7 

ifein, Spirituosen 64,0 99 0 9 136,2 191 1 0 127,0 150,1 156,9 171 0 7 153 1 9 210,4 220,7 4841 2 1700 2 1'/1 1 7 186,3 195,2 150,0 125,1 
Schokolade u.Süßwe.ren 82 0 2 101,6 116,2 139,8 1.30,4 168,9 165,7 161,9 1d&1 8 146,7 167 1 0rr301 0 4 157,2 1490 6 160,6 185 1 7 1590 8 135,7 

Tabakwaren 93,2 1000 8 106,0 103,3 92 0 0 93 0 8 900 9 900 6 85 0 7 86,5 81 0 3 1180 2 72 0 7 700 7 79 0 1 74,6 75 0 3 73,0 

~~~=~~~~~~~~~c======2~t~ a2ZL~ 12Z&~ !~2&~ !!212 .!!~t~ !!~&~ !~~t2 .2~&2 !2lL2 !2~&21.212&~ a2!&2 a~Z!~ -21&~ a2It~ =~~&' .21&!. 
126,6 
119,5 
122,0 
135,9 

117,4 132,8 108,4 112,1 92,7 106,5 119,6 128,9 193,6 
120,0 126,3 119,2 132,1 129,4 132,8 144,8 154,9 242,9 
97,0 99,6 134,8 130,4 103,6 ao,8 100,5 118,8 210,0 

144,1 149.4 159,7 169,3 140,5 116,5 145,3 149,5 206,2 

90,0 
123,1 
92,9 

120,0 

95,0 
125,8 

9G0 6 
121,8 

108,1 97,4 
126,4 117,0 
106,5 100,2 
156,6 158,1 

125,2 
141,5 
1)0,0 
204,1 

Textilwaren aller Art 83 0 1 9003 
\fdsche,Bet:l.·mren,Xomett-.. 05 0 3 95,1 
Wirk-, Striok-u.xurzwaren · 82 0 3 95,6 
Herrenartikel, Hüte usw. 820 4 81,7 
Demen-, J.llldchen-, Herren-

und Knabenbekleidung 74,7 900 3 135,0 171,6 191 0 6 143 0 2 156,0 107 1 8 139,7 215,3 223 1 4 2440 1 125,5 13'7 0 9 241 1 3 
Schuhwaren · 90 0 2 98,7 111 0 1 144,0 1840 4 1720 8 1590 1 113,3 134,2 149,3 142,6 235,5 97 0 9 92,7 122,0 

282,4 382,4 
124,6 198,9 
78,6 94,7 Sportartikel 105,9 95 1 1 99 0 0 126,2 1090 9 139,7 119 0 1 92 0 6 77 0 2 82 0 1 117,2 237 1 3 91 0 2 75 0 6 78,2 

~~1~!~~~~t!~~:~~~=~~~,;; ~~2t~ ~2!r.2 !~Ir.Z· !~2d !~~'~ mt~ !~!t~ !22r.~ md !~~~.~ n:h.~ .~~~t~ 122~.1 11~~.2 !l~t2 !~2 .. ~ ~2h! 

105,7 
131,4 
128,2 
147,1 

242,1 
170,0 
101,4 

m~.2. 
Eisen-,Stehl-,Blechwaren 103 0 5 900 1 106,4 111,7 1140 4 1100 7 114,2 111 0 9 119 0 6 125,5 119,3 1690 2 740 8 66,7 76,5 
Porzellan- u.Glaswaren 95,1 103 0 0 101 0 9 900 5 851 0 82;9 80,9 840 8 83 0 4 83,1 98,8 196,2 760 8 83 0 1 83,3 

72,2 84,3 77,5 
76,0 74,4 77,0 

Beleuchtungsgegenstände, 
Elektrogeräte 103,3 93,5 103,3 92,3 83,1 78,4 84,8 99,3 112,1 153,7 155,2 182,4 92,4 78,3 79,6 03,0 83,8 

~t~~;;~;;.• Eisen- und 1001 0 96,2 103 07 97,7 93,9 90,4 92,5 97,4 102,9 116,4 121,2 190,1 ß0,6 76,6 82,9 75,8 oo,o 79,1 ·=====b==== ·===·= ===== -=="~= ·==·=== ~-===•==="== ••a=~A=~~~==~========~===== 

!Cdbel 92,0 109,7 99,8,115,3 126,5 117,3 1.18,8 146,7 159,8 155,8 203,1 126,3 117,6 121,8 125,7 1)9,8 144,6 
Teppiche, Xöbelbehang­

stGffe, Tapeten, Lino-
leum u. ä. 76,0 89,7 1340 3 132,5 166,1 146,3 139,2 146,6 139,8 131,9 140,1 179,4 97,7 10(),5 149,5 .146,5 212,7 181,11 

91 1 5 119 0 1 76,0 123,3 740 3 115,4 103,3 173 1 2 213,6 ~01,2 66,5 111,~, 107 0 7 95,9 85,9 Muaikinetrumcnte 70 0 2 1351 1 940 6 
Rundfunk, Schallplatten, 
Fernsehgeräte 101,6 1020 9 95o5 88,6 114,1 142 0 ~ 159,9 201 0 6 175 0 0 169,8 166,6 263,8 153,6 155 0 7 132,6 142 0 1 116,6 126,8 

A.ntig,uitäten,Kunstgegenst. 1240 2 80,8 94,9 61,0 63,9 53,3 60,7 · 74,7 85,9 73,8 79,0 169,5 89,0 76,7 98,7 100,6 90,5 81 0 5 
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~>+·~~~~~~~~~~~~~~ 

!~~~~~~~-~~~==a========= =~r~! .~~~~ !~~~~ -~~!~ 120,9 !~~~~ 140,6 !~~!~ ~~~!~6!~!~! 6!~~~~ ,~~~~~ !~~!~ !~~~! 1~~~~ !~~~~ !~~~~h!~~~~f 
Bücher, Zeitschriften, 

Zeitungen 
Papier- u.Schreibwaren 
Briefmerken 
Galanterie- u,Lederwaren 
Lederhandel einschl. 

Schuhmacherbedarf 

Drogerien 
Farben, Lacke, Anstrich­
bedarf 

Seifen, Bürstenwaren, 
Parf"limerien "uew. 

aygienische Gummiwaren, 
orthop.u.med.Gegenetä-~e 

Photo- u.Kinoepparete 
Optische Erzeugnisse 

Artikel der Körper- ~d 

~~~~~~!!~~!;~~-~~~~==~== 
Fahrräder u. -zubehör 
Kraftfahrzeuge und 
Kraftfahrzeugbedarf 

Tenkstellen(ohnc Garagen) 

101,4 93,3 
. 107,7 94,2 
123,7 so,o 
81,3 95,8 

105,2 
98,1 
88,4 

123,0 

105,4 
94,7 
97,1 

127,8 

119,9 86,a 93 03 73,7 

92,0 
79,7 
91,4 
99,6 

84,3 

85,7 86,5 81,7 
78,6 74,3 77,1 
79,4 68,o 74,5 

104,9 127,5 128,7 

83,2 77,0 79,7 

87,4 98,0 116,2 
71,7 82,1 93,1 
860 8 100,2 108,1 

135,1 131,0 147,2 

84,'6 91,9 87,3 

248,7 
174,6 
141,6 
412,5 

96,5 84,9 
96,0 72,3 

106,9 91,1 
102,3 111,7 

03,5 67,1 

100,0 
81,6 
96,1 

114,6 

80,0 

116,1 
72,9 
83,5 

156,9 

74,5 

89,0 
"[2,0 
93,7 

142,1 

76,2 

82,9 
70,1 
76,e 

141,8 

93,1 

95,5 95,6 10807 113,9 120,3 106,3 113,1 110,2 1080 2 101,1 96,7 177 0 8 8o,6 81,2 99,6 107,4 126,1 116,3 ... ' . 98,7 79 0 1 122,2 126,6 19809 157,9 16},6 180,o 164,0 164,3 133,9 125,6 880 8 81,6 121,8 122,9 142,1 115,5 
I 

95,2 98,p 106,8 93,0 93,0 76,5 89,5 92,9 94,3 95,2 107,2 239,5 109,2 111,3 129,6 125,3 128,1 132,8 
I 

98,4 87,.9 113,7 96,5 82,9 85,6 79.5 83,5 80,3 83,4 86,2 86,1 84,9 59,0 79,1 98,2 83,4 85,8 
113,7 100,5 85,8 105,4 137,6 153,3 125,3 13d,3 122,7 98,6 79,7 145,5 67,0 62,3 118,6 R8,7 115,0 154,0 
98,8 109,2 92,0' 106,9 114,9 119,7 124,9 123,0 91,1 113,3 109,8 103,7 106,9 87,3 112,3 93,3 89,5 86,7 

~22~2 =2~~~ !~rt~ 12~~~ 1~~~1 1s~~~ =~~~~ !~1t1b=2~~; ~21~~ =~~~~ !~~~~ =~~!~ =r~~! =2~~2 =2~~~ 12~~1 !2~t~= 
111,1 93,4 95,4 122,3 182,6 166,1 180,0 146,6 153,8 111,3 78,7 133,9 73,2 66,1 111,6 125,5 171,3 199,0 . 
82,9 110~1 107,0 130,3 158,1 180,8 194.5 209,2 184,3 294,1 232,3 277,1 177,3 192,6 '214,0 2·19,5 212,5 239,3 
81,1 98,5 120,4 91,4 127,2 137,9 113,3 133,4 138,0 143,5 152,9 194,0 1"25,9 154,3 157,9 189,5 22'1,4 213,0 

Kraftfahrzeuge, Fahrräder, 
~~~;~~:~~.~=~~~:.~~:··=== 84,6 107,9 101,5 126,1 156,6 175,9 186,o 198,o 178,o 268,o 214,8 z6o,o ~~~~~L!~:~~ 2o2,o 210,6 211,2 234,2. 

Spielwaren aller Art 91.1 95.3 1.13,6 109,7 87,5 92,0 91 0 6 92 0 2 93 1 9 109 .. 1 1340 9 420,9 780 0 67 1 1 79 1 6 81,5 41,6 47,4 
Uhrenr Gold- und Silber-
waren uaw. 

Blumen 
Zoologische Artikel 
Brennmeterial 

Spnstige (Uhren, Gold- u. 
Silberwaren, Spielwaren, 
~!!~~~~!!!Q~!!&la=====•~ 

86,4 112,5 99,1 
101,2 91,3 107,5 
105,3 7~,0 115,7 
104,9 98,9 96,2 

03,3 98,2 96,5 

93,8 
107,7 
127,1 
55,6 

62,7 
86,6 

118,2 
77,2 

84,4 86,0 
75,4 66,0 

100,5 103,0 
90,0 91,7 

99,6 93,1 
66,4 70,6 

102,3 101,7 
96,0 128,6 

80,3 
84,8 
99,6 

128,4 

99,4 :269,0 
104,4 149,5 
110,4 :211,1 
126,6 141,9 

89,3 
98,4 

102,6 
150,7 

68,5 
93,2 
66,'6 

141,6 

90,5 
110,7 
107,7 
122,6 

88,6 
119,6 
109,6 
7'9,0 

66,7 79,4 87,8 67,8 91,6 117,6 119,2 122,0 '154,8 138,4 129,2 118,4 65,7 

151,5 
106,6 
120,9 

40,3 

62,3 

131,1 
eo,6 

121,7 
57,9 
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Harnburg in Zahlen 
Herausgegeben vom Statistischen Leindesami 

der Hansestadt Harnburg 

Hamburg, den 26. Oktober 1950 Jahrgang 1950 :- Heft Nr. 18 

INHALT: 1. Baugenehmigungen im 1. Halbjahr 1950 

2. Einfuhrpreise für Brotgetreide 

Die erteilten Baugenehmigungen in der Hanse:stadt Harnburg 

im 1. Halbjahr 1950 

Für die staats-und wirtschaftspolitische Planung 
des Bundes und der Länder ist die Erfassung der 
erteilten Baugenehmigungen und somit im 
besonderen der zu erwartende Zuwachs an Woh­
nungen von großer Bedeutung. · Es genügt nicht, 
die Gebäude und Wohnungen erst bei ihrer Fertig­
stellung zu erfassen, sondern es ist dringend er­
forderlich, schon vorher von der zu erwartenden 
Bautätigkeit und der voraussichtlichen Besied­
lungszunapme Kenntnis zu erhalten, um frühzeitig 
Maßnahmen einzuleiten, damit Engpässe in der 
Versorgung und Betreuung der Bevölkerung ver­
mieden werden. Die Schulbehörde muß organi­
satorische Maßnahmen ergreifen, um die Gebiete 
mit Schulen und Lehrpersonal zu versorgen, die 
Gesundheitsbehör.de soll die ärztliche Betreuung 
der Bevölkerung sicherstellen und die Versorgungs-

und Verkehrsbetriebe haben den künftigen Zu­
wachs bei ihren Planungen zu berücksichtigen. 
Dieses sind nur einige von vielen Beispielen, um 
die Notwendigkeit einer rechtzeitigen Beschaffung 
von Unterlagen für die Planungen zu unterstreichen. 

Um diesen Anforderungen zu genügen, werden 
ab 1. 1. 1 9 50 im Bundesgebiet die erteilten 
Baugenehmigungen nach einheitlichen Richtlinien 
erfaß( Die Meldungen werden monatlich zu­
sammengestellt und die Ergebnisse den Bundes­
und Landesorganen übermittelt. 

Für die H a n s e s t a d t H a m b u r g sind di~ 
Meldungen des ersten halben Jahres 1950 in ihrer 
zeitlichen Folge, nach der örtlichen Lage der Woh­
nungen und der Bauart in den folgenden Tabellen 
zusammengestellt. 

Obersicht 1 Die erteilten Baugenehmigungen für Wohnungsbauvorhaben 

nach dem Monat der Baugenehmigung im 1. I-lalbjahr 1950 

I Wiederherstellung I Um - An - Ausbau Insgesamt II Neubau Wiederaufbau 

Monat, in dem die Genehmigung 

erteilt wurde 
Zahl der genehmigten 

Bau- I Woh- B•u· I -Woh· Bau· I Woh- Bau- Woh- Bau- I Woh-
vorhaben nungen vorhaben nungen vorhaben nungen vorhaben

1 
nungen vorhaben nungen 

Januar ...... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 277 1 0~3 119 31j0 57 ,52o (j 23 ~15 I 90 
februa r ........... .. • • • • • 0 ••••••• 342 1544 146 322 59 1 015 22 111 115 9G 
März ................. •••••• 0 •••••••• 409 2 393 184 382 67 1 741 17 172 141 98 
April. ......... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 392 1 774 1!15 400 GO 1 241 17 55 120 78 
Mai. ................... 528 2 416 319 130J 74 15 57 120 G5 ............. 990 I Juni .................................. 5~10 2 628 322 1153 86 I 284 13 101) 16!1 !11 

Zusammen ............................ 2 538 11848 1 285 3 ~)21 403 (j 891 ~0 518 760 518 
davon für· 
Private Bauherren ........... ......... 2 409 7 223 1250 2 21!1 327 4102 78 . 420 754 482 
Gemeinnützige Wohnungsunternehmen .. 125 4 613 32 llj98 75 2 781 I 12 98 I 6 36 
Behörden u. Körpersch. d. öffentl. Rechts 4 12 3 4 1 8 - - - -

' 



Das Ergebnis ist im Wohnungsbau zufriedenstellend, I 
denn im 1. Halbjahr 1950 wurden 2538 Geneh­
migungen für den Wohnungsbau erteilt. Geplant .I 

ist damit die Errichtung von 11848 Wohnungen 
mit einer Brutto-Wohnfläche von 609320 qm 
und einem umbauten Raum von 3036137 cbm. 

Obersicht 2 Die erteilten Baugenehmigungen für Nichtwohnungsbauvorhaben 
. nach dem Monat der Baugenehmigung im 1. Halbjahr 1950 

Z a h I der erteilten Genehmigungen Monat, in dem die Genehmigung 

erteilt wurde Insgesamt Neubau Wiederaufbau Wieder· Um-
herstellung An - Ausbau 

Januar ........................................ . . 282 166 29 8 79 

Februar ....................................... . 211 12G 19 8 58 

März ........................................ . 265 147 23 10 85 

April ......................................... . 242 130 29 16 67 

Mai ................ · .......................... . 246 145 17 4 80 

Juni ........................................... . 247 157 20 5 65 

Zusammen ................................... . 1493 871 137 [11 434. 

davon für 

öffentliche Gebäude ........................... . 28 13 i) 5 p 
gewerbliche Gebäude. . . • . . . . . . . . . ............ . 1288 723 121 41) 399 

landwirtschaftliche Gebäude .................... . 

Für den N i c h t w o h n u n g s b a u sind in der 
gleichen Zeit 1 493 G e n eh m i g u n g e n mit 
1 351177 cbm u m b a u t e n R a u m erteilt. Gegen­
über dem Vorjahr hat sich der Anteil beider 
Gruppen stark zugunsten des Wohnungsbaus 

177 135 11 1 30 

verschoben, wenn man hiermit den Zugang an 
fertigges~ellten Bauten im Jahre 1949 ver­
gleicht; da dieBaugenehm i g u n g e n im Vor­
jahre noch nicht ·vollständig erfaßt waren, ist ein 
Vergleich hiermit nicht möglich. 

Obersicht 3 Die erteilten Baugenehmigungen nach dem Bauvolumen 
im 1. Halbjahr 1950 

Art der Angaben Insgesamt Neubau Wiederaufbau Wiederherstellung Um - An - Ausbau 

a) für Wohnungsbau 

umbauter Raum cbm ........ 3 036 137 985 722 1 798 894 14G 199 105 322 

Brutto-Wohnfläche qm .............. 609 320 201554 349 3Hi 29 975 28 476 

Nutzfläche für Nichtwohnzwecke qm . 22 413 11 721 7 890 1001 1801 

Baukosten (veransch!.) in 1000 ."DM .. 102163 38 445 56063 4 423" 3 232 

b) für Nichtwohnungsbau 

umbauter Raum cbm . . . . . . . . . . .... 1351177 

Nutzfläche qm .... ••••••• 0 ••• 0 •••• 270 009 

Zahl der Wohnungen ............... lll 

Wohnfläche qm ................... 6 370 

Baukosten (veransch!.) in 1000 DM ..• 30 647 

Wenn auch nicht sämtliche genehmigten Bau­
vorhaben in Angriff genommen werden und des­
halb aus den erteilten Baugenehmigungen nur be­
dingte Rüc~schlüsse auf die Auslastung des Bau­
volumens gezogen werden· können, so bildet die 
Zahl der Baugenehmigungen und des genehmigten 
Bauvolumens doch einen wichtigen Anhaltspunkt 
für den Umfang und die Entwicklung des Bau­
willens und für die Beurteilung der Lage auf dem 
Baumarkt. 

2 

707 863 361080 79252 202 982 

150 939 61 G34 18 026 39 410 

64 19 10 18 

3225 1048 744 1353 

19 672 6 569 1220 3186 

Es wäre von Interesse, diese Zahlen auch -mit 
den Baugenehmigungen der Vorkriegszeit zu ver­
gleichen. Dies ist jedoch nicht mit ausreichender 
Genauigkeit möglich, da die Zahl der Baugenehmi­
gungen in Harnburg vor dem Kriege nicht für das 
ganze Gebiet Groß-Hamburg vorliegt und zudem 
nur Jahresz11hlen und keine Halbjahreszahlen zur 
Verfügung stehen. Weiterhin ist vor dem Kriege 
nicht die Zahl der genehmigten Bauvorhaben, 
sondern die· der Bauerlaubnisse für Gebäude und 

... 

....... 
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Wohnungen, die neu erstellt werden sollten, aus­
gezählt. Hierzu ist allerdings zu bemerken, daß der 
Zugang durch Um-, An- und Ausbau vor dem 
Kriege nur gering war, wogegen gegenwärtig der 
überwiegende Teil der Wohnungen durch Wieder­
aufbau und Wiederherstellung gewonnen wird. Im 
Kalenderjahr 1937 war in den Städten Hamburg, 
Altona und Harburg-Wilhelmsburg die Errichtung 
von insgesamt 1738 Gebäuden, darunter 1522 Wohn­
gebäude mit 5 622 Wohnungen genehmigt worden. 
Demgegenü"Qer waren bereits im ersten Halbjahr 
1950 - allerdings für das ganze Gebiet Groß-Harn­
burg - 4031 Bauvorhaben, darunter 2538 Woh­
nungsbauten und 11 959 Wohnungen (davon 111 in 
Nichtwohngebäuden) genehmigt worden, von denen 
14321

) Wohngebäude mit 3 921 Wohnungen durch 

1) Geschätzte Zahl, da im 1. Vierteljahr 1950 nur die ZahJ 
der genehmi.gten Bauvorhaben und nicht d'ie der Gebäude er­
mittelt ist. 

Obersicht 4 

Neubau erstellt werden sollen. ·wenn man weiter­
hin beachtet, daß im Jahr der größten Baukon­
junktur vor dem Kriege, d. h. fm Jahre 1929, in 

· Harnburg (alter Gebietsumfang) insgesamt nur 
11460 Wohnungen zum Bau genehmigt waren, so 
geht trotz der sachliehen und methodischen Mängel 
dieses Vergleichs, der außerordentliche Aufschwung, 
den das Bauwesen im Jahre 1950 genommen hat, 

. aus diesen Vergleichszahlen deutlich hervor, 

Beim Wo h nun g s b a u überwiegt der W i e -
d e r a u f b a u und die W i e d e r h e r s t e ll u n g 
von Wohnungen mit zusammen 7 409 genehmigten 
W o h nun g e n oder 64 v. H. der gesamten ge­
nehmigten Bauleistung, gegenüber dem Neu b a u , 
der nur 3921 Wohnungen oder 32 v.H. zählt. Dies 
ist darauf zurückzuführen, daß mit allem Nach­
druck die noch wiederausbaufähigen Ruinen aus­
gebaut werden sollen, um sie vor dem gänzlichen 
Verfall zu schützen. 

Die erteilten Baugenehmigungen für Wohnungsbauvorhaben 
nach dem Bauvolumen im 1. Halbjahr 1950 

nach der Art der Bauherren 

Art der Angaben insgesamt Neubau Wiederaufbau Wiederherstellung I Um - An - Ausbau 

durch private Bauherren 

umbauter Raum cbm ... ......... 2116 850 

Brutto-Wohnfläche qm .......... ... 403 740 

Nutzfläche für Nichtwohnzwecke qm . 19 669 
I 

Baukosten (veranschl.) in 1000 DM ... 65 813 

699 868 1193 041 

133 931 218 370 

9 601 7 266 

26 015 33143 

122 498 

243Tl 

1001 

3 552 

101448 

27 062 

1801 

3103 

durch gemeinnützige Wohnungsunternehmen 

umbauter Raum cbm .............. 915 203 284020 603 603 23 706 3 874 

Brutto-Wohnfläche qm .............. 204 817 67 364 130 441 5 598 1414 

Nutzfläche für Nichtwohnzwecke qm 2 565 1 941 624 

Baukosten (veranschl.) in 1000 DM ... 36166 12346 22 820 871 129 

durch Behörden und Körperschaften des öffentlichen Rechts 

umbauter Raum cbm • 0 ••••• . . . . . . . 4084 

Brutto-Wohnfläche qm .............. 763 
I 

Nutzfläche für Nichtwohnzwecke qm . 179 

Baukosten (veranschl.) in 1000 DM ... 184 

Die p r i v a t e n B a u h e r r e n sind hinsicht­
lich der gesamten Bauleistung (cbm umb. Raum) 
mit 70 v. H., an den genehmigten Wohnungen da­
gegen mit etwa 61 v. H. beteiligt, wogegen auf die 
Gemeinnützigen Wohnungsunterneh­
men nur ein Anteil von 30 v. H. bzw. 39 v. H. 
entfällt. Vor dem Kriege, z'. B. in den Jahren 1935 
bis 1937, hat der Anteil der Gemeinnützigen Woh­
nungsunternehmen bei den fertiggestellten 
Wohnungen im Durchschnitt nur 19 v. H. betragen. 
Das Schwergewicht der Bautätigkeit. wird sowohl 

1834 2 250 

I 
259 504 

179 

84 lOO 

bei den privaten Bauherren als auch bei den Ge­
meipnützigen Wohnungsunternehmen in Zukunft 
noch beim Wiederaufbau und bei der Wiederher­
stellung von Wohngebäuden liegen. Die Durch...; 
schnittsgröße der von privaten Bauherren geplan­
ten Bauvorhaben ist aber, wie das Verhältnis der 
Zahl der Bauvorhaben zu der Zahl der geplanten 
Wohnungen erkennen läßt, erheblich kleiner als 
bei den Bauvorhaben der gemeinnützigen Woh­
nungsunternehmen, bei denen · durchschnittlich 
37 Wohnungen auf ein Bauvorhaben kommen; 

3 



Obersicht 5 

Die erteilten Baugenehmigungen für Nicht wohnungsbauvorhaben 

nach dem Bauvolumen im 1. Halbjahr 1950 

nach .der Nutzung des Bauwerkes 

Art der Angaben Insgesamt Neubau Wiederaufbau Wiederherstellung Um - An - Ausbau 

öffentliche Gebäude 

umbauter Raum cbm •••• 00.0 0 •••••• 224 303 139 131 73 314 6 37f> ü483 

Nutzfläche qm ..................... 4G 979 30992 13 509 1691 787 

Zahl der Wohnungen ............... 8 f) 1 2 

Wohnfläche qm ..................... 408 235 65 108 

Baukosten (veranschl.) in 1000 DM .. 12 594 fJ 415 2 902. 197 80 

gewerbliche Gebäude 

umbauter Raum cbm ........ : ....... 1102 410 550 051 284092 72833 1 fJ5 434 

Nutzfläche qm ..................... 216 080 114387 47 384 16 313 37 9~)6 

Zahl der Wohnungen ............... 102 58 18 10 16 

Wohnfläche qm .................... 5 887 2 915 983 744 1245 

Baukosten (veranschL) in 1000 DM .. 17 617 9 928 3 ßll 1022 3 056 

land wi rtsc haftliehe Gebäude 

umbauter Raum cbm ............... 24464 

Nutzfläche qm ...... ••••••••••• 0 0. 6 950 

Zahl der ~ohnungen .......•....... 1 

Wohnfläche qm .................... 75 

Baukosten ~veranschl.) in 1000 DM .. 436 

Beim Nichtwohnungsbau entfällt auf ?-ie Wirt­
s c h a f t s h a u t e n (gewerbl. und landwirtschaft­

liche Bauten) rund 83 v. H., und auf die ö f f e n t -
liehen Bauvorhaben rund 17 v.H. der·ge­
planten Bauleistung. 

Zu den Angaben über die Ba-ukosten (vgl. 
Übersicht 3 - 5) ist grundsätzlich zu bemerken, 

daß es sich hierbei um die v e r a n s c h 1 a g t e n 
Baukosten handelt, die sich erfahrungsgemäß bei 
der Errichtung der meisten Objekte noch erhöhen 
werden. Es wird demnach mit einem höheren: K a -

4 

18 681 3 674 44 2065 

5 5GO 741 22 627 

75 

329 56 1 50 

p i t a 1 a u f w a n d zu rechnen sein, als durch die 
Baukostensummen in den Baugenehmigungen zum 

Ausdruck gebracht· wird. Eine Berechnung der 
durchschnittlichen Wohnungsbaukosten bietet des­

halb. keinen Erkenntniswert; sie würde vielmehr 
zu falschen Schlüssen verleiten. 

In der Übersicht 6 sind die genehmigten Woh­
nungen nach ihrer ö r t 1 ich e n Lage gegliedert. 

Sie sind nach Ortsämtern unter Hervorhebung der 
Ortsteile mit besonders starker Bautätigkeit zu­

sammengefaßt. 
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Obersicht 6 

Die erteilten Baugenehmigungen für Wohnungen im 1. Halbjahr 1950 
in den Ortsämtern und wichtigen Ortsteil•en 

Ortsämter 

und wichtige Ortsteile 

Lokstedt. . ................... . 

Eppendorf-Winterhude. . . . . . . . . . . . .... 
darunter Ortsteil 104 ..........•. 

Eimsbüttel ........................... . 
darunter Ortsteil 206 ........... . 

208 .... · ....•... 
212 .......... . 

Innenstadt . . . . . . . . . . . . ............. . 

St. Georg... . ................... . 
darunter Ortsteil 502 ........... . 

508 .......... . 
509 .......... . 
511 ........... . 
512 ........... . 

Billstedt ............................. . 
darunter Ortsteil 514 . . . . . . . . . .. 

H H 515 """,,",, 
H H 516, ·",,.,, " 

Barmbek- Uhlenhorst .................. . 
darunter Ortsteil 601 ........... . 

H H 602 , , , , , , , , , , , , 
H H 603 • • •, o,,, •,,, 

605 ........... . 
606 .......... .. 

:Altona 

Stellingen ..............•............. 

Blankenese . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
darunter Ortsteil 725 .......... . 

726 ......... . 

Wilhelmsburg . . . . . . . . . . . . .... . 
darunter Ortsteil 801 ........... . 

Harburg .............. • .......... . 
darunter Ortsteil 804 . . . ...... . 

805 ........... . 
806 .......... . 

Südereibe .......................... . 

Finkenwerder ......................... . 

Bergedorf ........................... . 

Vier- und Marschlar.de ................ . 

Wandsbek..... . . . . . . . . . . . . . . .. 
darunter Ortsteil 004 ........... . 

006. . . .. ... 
008 .......... .. 

Alstertal ............................. . 

Walddörfer . . . . . . . . . . . . . . . ......... . 
darunter Ortsteil 020 ... : . ...... . 

Rahlstedt ................ . 

Ortsämter insgesamt .................. . 

1 ) einseht. 111 Wohnungen in Nichtwohngebäuden 

Wohnungen 
insgesamrt) 

Zahl- v. H. 

264 

627. 
144 

518 
168 
98 

110 

118 

1053 
98 

152 
387 
117 
101 

807 
125 
117 
561 

4172 
477 
649 
269 

1456 
576 

586 

12(1 

902 
187 
573 

564 
453 

839 
156• 
171 
293 

122 

16 

30 

93 

5(17 

91 
84 

103 

197 

215 
170 

143 

11959') 

2,21 

1i,24 

4,33 

0,99 

8,81 

li,75 

34,8~! 

4,90 

1.05 

7,54 

4,72 

7,01 

1,02 

0,13 

0,25 

0,78 

4,74 

1,65 

1,80 

1,19 

100,00 

Neubau 

Zahl 

133 

286 
139 

38 

1 

47 

83 
14 

32 

4 

555 
4 
2 

548 

79 

1 

281 

91 

865 
179 
5(15 

1(19 
137 

293 
5 

(19 
140 

97 

10 

17 

82 

400 
(1(1 
84 
75 

158 

194 
161 

lOG 

3 984 

davon durch 

Wieder­
aufbau 

Zahl 

92 

317 

448 
167 

97 
105 

56 

854 
62 

141 
335 
102 

85 

232 
121 
104 

5 

3 839 
477 
635 
94 

1456 
576 

211 

10 

295 
246 

421 
112 

78 
126 

5 

2 

1 

122 
19 

24 

2 

3 

6 910 

Wieder­
herstellung 

Zahl 

2 

10 

11 

96 
20 
10 
20 
14 
12 

8 

6 
1 

225 

168 

38 

1 

1 

63 
60 

70 
26 
15 
15 

4 

5729 

Um-
An - Ausbau 

Zahl 

37 

24 
5 

22 
1 
1 
3 

2 

20 
2 
1 

1 

12 

5 
7 

29 

14 
6 

56 

24 

36 
8 
8 

37 
10 

55 
13 

9 
12 

20 

4 

13 

10 

41 
6 

4 

37 

21 
9 

34 

536 



Der Schwerpunkt der Bautätigkeit wird hier­
nach im OrtsamtBar m b e k- U h l e n h o r s t mit 
4172 geplanten Wohnungen oder 34,9 v. H. der ins­
gesamt geplanten Wohnungen liegen; davon sollen 
nicht weniger als 4 064 oder 97,4 v. H. durch Wieder­
aufbau und Wiederherstellung gewonnen werden. 
I n d e n V o r o r t e n. sind Genehmigungen für 
2078 Wol).nungen oder 17,4 v.H. erteilt. Hier über­
wiegen mit 1 736 oder 83,5 v. H. die Neubau­
wohnungen. Besonders zu erwähnen ist das Orts­
amt B 1 anken es e mit 902 Wohnungen, davon 
865 i n N e u b a u t e n. 

Obersidlt 7 

Von 4613 Wohnungen, deren Errichtung durch 
die Gemeinnützigen Wohnungsbauunternehmen ge­
plant ist, entfallen nur 904 auf die Vororte, unter 
denen das. Ortsamt Blankenese mit 680 Wohnungen 
an der Spitze liegt. Der Schwerpunkt der Bau­
tätigkeit durch die Gemeinnützigen Wohnungs­
unternehmen wird, ebenso wie bei den privaten 
Bauherren (2 342) in Barmbek-Uhlenhorst mit 1830 
Wohnungen liegen. Desgleichen .wird das Bauge­
schehen in den Ortsämtern Billstedt und Wilhelms­
burg überwiegend durch die Gemeinnijtzigen Woh­
nungsbauunternehmen bestimmt, wie die nach­
folgende Übersicht erkennen lJißt. 

Die erteilten Baugenehmigungen für Wohnungen 

im 1. Halbjahr 1950 

nach Ortsämtern und Bauherren 

Zahl der 

Ortsämter Wohnungen 1) 

insgesamt 

Lokstedt ......................... 264 

Eppendorf-Winterhude ............ 627 

Eimsbüttel ....................... 518 

Innenstadt ....................... 118 

St. Georg ........................ 1053 

Billstedt ................. , ....... 807 

Barmbek-Uhlenhorst •••• 0 ••••••••• 4172 

Altona ........................... 586 

Stellingen ........................ 126 

Blankenese ••• 0 •••••••••••••••••• 902 

Wilhelmsburg .................... 564 

Harburg •••••••• 0 •••••••••••••••• 839 

Südereibe •••• 0 ••••••••••••••••• 0 122 

Finkenwerder •••••• 0 ••••••••••••• 16 

Bergedorf ........................ 30 

Vier- und Marschlande ............ 93 

Wandsbek ••••••••••• 0 ••••••••••• 567' 

Alstertal ......................... 197 

Walddörfef"' ...................... 215 

Rahlstedt ••••• 0 •••••••• 0 ••••• 0 ••• 143 

Zusammen •••••••• 0 0 ••••••••••••• 11959 •) 

1) einsdll. 111 Wohnungen in Nidltwohngebäuden 

Abschließend darf wohl gesagt werden, daß 
nach den bisherigen Ermittlungen die Aussichten 
für den Wohnungsbau im Kalenderjahr 1950 
günstig beurteilt werden können und mit einer 

6 

davon durch 

Private 
Gemeinnützige Behörden und 

Bauherren 
Wohnungs- Körpersdlaften 

unternehmen des öffentl. Redlts 

185 79. -
579 48 -

375 143 -
118 - -

820 229 4 

230 577"' -
. 2 342 1830 -

436 149 1 

126 - -
222 680 -
152 410 2 

670 16l 8 

·122 - -
16 - --

28 1 1 

54 37. 2 

406 16l -

197 - -

106 108 1 

143 - -

7 327 4613 19 
' 

weiteren Steigerung der fertiggestellten Wohnungen 
gegenüber 1949 zu rechnen ist. · · 

Dr. Ide I Pöhls 
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Einfuhrpreise für Brotgetreide 

In der Terminologie der Preisbildung versteht man 
unter dem Begriff E in fuhr p r e i s den Preis, der 
dem inländischen Abnehmer berechnet wird, und zwar 
von der Handelsstufe, die als erste die betreffenden 
Importwaren in den Inlandsverkehr bringt .. Der Ein­
fuhrpreis entspricht also dem Importeurabgabepreis. 
und enthält den Einkaufspreis zuzüglich etwaiger in 
ausländischer Währung entstandener Nebenkosten, die 
Kosten der Warenbewegung, den Zoll und die geneh­
migte Einfuhrhandelsspanne. 

Werden eingeführte Waren mit Hilfe von Sub­
v e n t i o n e n durch die öffentliche Hand Vfrbilligt, 
so wird der Einfuhrpreis bzw. Importeurabgabepreis 
auf den festgesetzten Inlandspreis herabgeschleust. 
Ein.e etwaige Differenz zwischen dem· nach dem amt­
lichen Kurs in D-Mark umgerechneten Devisenpreis 
und dem Inlandspreis sowie die Kosten des Waren­
verkehrs, den Zoll und die Einfuhrhandelsspanne trägt 
dann die Öffentliche Hand .. 

Da die W e l t m a r k t p r e i s e f ü r G e t r e i d e 
trotz der kürzlich erfolgten Preiserhöhung für Inlands­
getreide immer noch erheblich über dem Inlandspreis­
stand liegen, wird Weizen, Roggen und Futtergetreide 
von Staats wegen subventioniert. Von der Bank 
deutscher Länder wird bei dEm gegenwärtigen Preis­
verhältnissen für das augenblickliche Getreidewirt­
schaftsjahr ein Subventionsbedarf von 170-200 Mill. 
DM angenommen. Ob diese Beträge ausreichen, ist 
fraglich, da zur Zeit noch nicht übersehen werden 
kann, wann die enormen Preissteigerungen im Aus­
land ihren Höchststand erreicht haben. 

Die Auslandspreise für Weizen (Hard Winter Il) 
betrugen nach ausländischen Börsennotieru·ngen um­
gerechnet in DM cif Ha~burg: 

1938 DM 167,- je t April 1950 DM 481,- je t 
1948 " 374,- " Juli 1950 " 470,- " 
1949 

Jan. 1950 
" 
" 

457,- " 
470,- " 

August 1950 
Sept. 1950 

" 
" 

467,- " 
466,- " 

Die ausländischen Börsennotierungen liegen weit 
über den Preisen des Weltweizen-Abkommens. 

Bei Roggen, der für die Einfuhr in das Bundesgebiet 
nicht die Bedeutung wie Weizen erreicht, betrugen die 
Vergleichspreise im Jahre 1938 DM 140,50 je t, 1948 
DM 358,- und schwankten seitdem bis September 1950 
zwischen DM 351,- und DM 360,- je t. 

Auch im Inland hat sich seit der Vorkriegszeit, 
allerdings unter Regierungskontrolle, ein ständiges 
Ansteigen der Preise für Brotgetreide gezeigt. 

Die Durchschnittspreise betrugen 

für Weizen für Roggen 
1934 DM 207,30 je t DM 167,20 je t 
1935 210,80 

" " 
173,80 

" 
1936 

" 
213,80 

" " 
174,70 

" 
1937 

" 
212,40 

" " 
194,-

" 
1938-1944 

" 
213,10 

" " 
169,-

" 
1945 212,-

" " 
195,-

" 
1947 215,-. 

" " 
190,-

" 
1948 

" 
2~:1,-· 

" " 
202,-

" 
1949 

" 
266,-

" " 
244,-

" 
Febr. 1950 

" 
2fi8,-

" " 
246,-

" 
Juni 1950 

" 
2?8,-

" " 
256,-

" 
Juli 1950 317,-

" 
274,-

" 
Aug. 1950 

" 
319,50 

" 
276,50 

Sept. 1950 
" 

3~:2,-
" " 

279,-
" 

Während in der Vorkriegszeit die inländischen 
Preise für Brotgetreide erheblich über den ausländi­
schen Preisen lagen, blieben sie während des Krieges 
und nach dell?- Kriege trotz großer Steigerung noch 
hinter der Weltmarktentwicklung zurück. Wenn trotz­
dem von der Bundesregierung an verhältnismäßig 
niedrigen Inlandspreisen festgehalten wird, so ge­
schieht das in der Hoffnung, daß die durch Krieg und 
Kriegsrüstung beeinflußten hohen Auslandspreise wie­
der auf einen tragbaren Stand absinken, und zwar 
dann, wenn die Weltwirtschaft und der Welthandel 
sich wieder normalisiert haben. Es muß beachtet wer­
den, daß die Exportfähigkeit des Bundesgebietes in 
einem kausalen Zusammenhang mit den Getreide­
preisen steht, weil bei erhöhten Brotpreisen erhöhte 
Löhne notwendig würden, die die Konkurrenzmöglich­
keit der ohne größere Kapitalreserven und teilweise 
noch unrationell arbeitenden Exportindustrie herab­
setzen würden. Bei der großen Importabhängigkeit 
des Bundesgebietes würde eine Anpassung an die 

· Auslandspreise für Getreide zur Zeit also große Stö­
rungen im Lohn- und Preisgefüge im Inlande nach 
sich ziehen, so daß die Verbilligung des Einfuhr­
getreides voraussichtlich noch für lange Zeit über das 
Jahr J950 hinaus erforderlich sein wird. 

Die Auswirkungen der Preissteigerungen für Ge­
treide (u. a. infolge der monatlichen Reports) auf die 
Brotpreise bleiben einer weiteren Untersuchung vor­
behalten. 

Dr. Dis s e 
Einfuhrpreisstelle Harnburg 
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I N HA l T: 1. Die Wohnbevölkerung in der Hansestadt Harnburg am 13. September 1950 

2. Die Fortsdueibung der Bevölkerungszahl 

3. Die Bevölkerungsentwicklung in den westdeutschen Ländern 1946 bis 1950 

1. Die Wohnbevölkerung in der Hansestadt Harnburg am 13. September 1950 
(vorläufige Zahlen) 

Die erste Auswertung der Zählpapiere bei der 
Volkszählung vom 13. September 1950 hat für das 
Gebiet der Hansestadt Harnburg eine Wo h n -
bevölkerung von-1 604 600 Personen 
er g e b e n ; hiervon sind 751 932 männliche und. 
852 668 weibliche Personen. 

Seit dem 29. Oktober 1946, dem Zeitpunkt der 
letzten Volkszählung, hat sich die Zahl der Ein­
wohner Hamburgs erheblich vermehrt, denn im 
Oktober 1946 ist im Gebiet der Hansestadt Harnburg 
eine W o h n b e v ö l k e r u n g von nur 1 403 300 
Personen ermittelt worden. Die Zunahme der Ein­
wohner in Harnburg hat in diesen 4 Jahren dem­
nach nicht weniger als 201 300 Personen oder 
14,3 v. H. betragen. Gliedert man die Wohnbevölke­
rung in beiden Jahren n a c h d e m G e s c h l e c h t, 
so erhält man folgende Zahlen: 

Wohnbevölkerung Okt. 1946 Sept. 1950 

männlich G41 270 751 932 

weiblich . 762 030 852 668 

zusammen 1403 300 1604 GOO 

Zunahme 
überhaupt [ · v. H. 

I 

+ 110 GG2 i + 17,3 

+ 90 638 1 + 11.9 

+ 201 300 I + 14,3 

Hiernach hat sich die män.p.liche Bevölkerung in 
Harnburg sowohl der Zahl nach als auch relativ 
stärker vermehrt als die weibliche. DiesE;! Erscheinung 
dürfte in erster Linie auf die RÜckkehr zahlreicher 
Männer aus der Kriegsgefangenschaft zurückzu­
führen sein. Das Zahlenverhältnis der männlichen 
und weiblichen Bevölkerung hat sich dadurch zu- _ 
gunsten der Männer nicht unwesentlich verschoben. 
Während l946 auf 100 Männer noch 119 Frauen 
kamen, waren es im Jahre 1950 nur 113 Frauen; 
damit ist nahezu wieder der Vorkriegsstand er­
reicht, denn im Jahre 1939 waren in Harnburg 

111 Frauen auf 100 Männer gezählt. Diese Durch­
schnittsziffer über die Geschlechtsproportion bietet 
aber nur geringen Erkenntniswert Es ist viel wich­
tiger zu wissen, wie sich die Zahl der Männer und 
Frauen i n d e n e i n z e l n e n Alt e r s g r u p p e n, 
vor allem im heiratsfähigen Alter, zueinander ver­
hält. Hierüber können gegenwärtig noch keine 
Zahlen vorliegen. Da die endgültige Auswertung 
der Zählpapiere naturgemäß noch lange Zeit in 
Anspruch nehmen wird, soll versucht werden, durch 
eine r e p r äsen 1t a t i v e Auswertung eines kleinen 
Teils der Haushaltslisten möglichst bald Zahlen zu 
gewinnen, aus denen man in einigen wichtigen 
Punkten auf die G l i e d e r u n g d e r G e s a m t -
b e v ö l k e r u n g: schließen kann. Dies gilt vor 
allem für die A l t e r s g l i e d e r u n g d e r B e -
v ö l k e r u n g, die für viele Erkenntnisse ·und 
Maßnahmen wirtschaftlicher, sozialer oder politi­
scher Natur von grundlegender Bedeutung ist. 

Weiterhin ist von Bedeutung, daß bei der Volks­
zählung von 1946 zunächst nicht die Wohnbevölke­
rung, sondern die o r t s a n w e s e n d e Bevölkerung 
festgestellt war; die Wohnbevölkerung ist damals 
erst später bei der Auswertung der Lochkarten für 
die einzelnen Länder und Gemeinden e r r e c h n e t 
worden. Die ortsanwesende Bevölkerung. der Hanse­
stadt Harnburg hat im Oktober 1946 ohne die Lager­
insassen (Zivilinternierte, verschleppte Personen 
usw.) 1 406 158 Personen betragen. Diese Zahl 
ist für den weiteren· Vergleich mit 
den Ergebnissen der Volkszählung 
1 9 50 wichtig, weil bei der Gliederung der 
Bevölkerung nach Alter, Religion, Beruf usw. im 
Jahre 1946 stets diese ortsanwesende Bevölkerung 
und nicht die Wohnbevölkerung zugrunde gelegt 

·war. Sie bildete zudem den Ausgangspunkt für die 
laufende Fortschreibung der Bevölkerung in den 
Jahren 1946 bis 1950 . 

Dr. Id e 
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2. Die Fortschreibung der Bevölkerungszahl 
Die Volkszählungen finden wegen der hohen 

Kosten und des großen Arbeitsaufwandes nur in 
größeren Zeiträumen von etwa 5 bis 10 Jahren statt. 
Diese großen Bestandsaufnahmen der Bevölkerung, 
mit denen bis ins einzelne gehende Angaben über 
die Zusammensetzung der Bevölkerung nach Ge­
schlecht, Alter, Beruf usw. in den Gemeinden und 
Ländern ermittelt werden, sind notwendig, um von 
Zeit zu Zeit den Verantwortlichen in Verwaltung, 
Wirtschaft und Politik einwandfreie und vollzählige 
Unterlagen für ihre Arbeiten geben zu können. 

Die Bestandszahlen, dj.e bei diesen großen Zäh­
lungen ermittelt werden, müssen jedoch laufend 
beobachtet und soweit wie möglich auf den neusten 
Stand gebracht werden. Zu diesem Zweck wird im 
Statistischen Landesarpt die Be v öl k er u n g 
fort g es c h rieben, d. h. alle Vorgänge wie 
Geburt und Tod sowie Zu- und Fortzüge von Per­
sonen, die die Bestandszahlen ständig verändern, 
werden festgestellt und somit der neue Bevölke­
rungsstand am Ende eines jeden Monats errechnet. 

In Harnburg wurde bereits im Anschluß an· die 
Ergebnisse der Volkszählung 1946 die o r t s an w e­
s end e Bevölkerung fortgeschrieben. In den meisten 
anderen Ländern war man auf die Bevölkerungs­
zahlen angewiesen, die sich auf Grund der aus­
gegebenen Lebensmittelkarten ergaben. Seit Anfang 
dieses Jahres wird die Bevölkerungszahl jedoch in 
allen westdeutschen Ländern monatlich fort­
geschrieben, so daß im Anschluß an die Volks­
zählung 1950 künftig für alle Länder laufend ver­
gleichbare Bevölkerungszahlen vorliegen werden. 

Das Statistische Landesamt erhält von den 
Standesämtern über jeden Geburten- und Sterbe­
fall eine Mitteilung, so daß damit für jeden Monat 
der G e b u r t e n - oder S t e r b e ü b e r s c h u ß 
ermittelt werden kann. Die Wanderung der Be­
völkerung, d. h. die Z';ahl der in jedem Monat nach 
Harnburg zugezogenen und von Harnburg fortge­
zogenen Personen, wird auf Grund der Meldebelege 
ermittelt, so daß auf diese Weise für jeden Monat 
der W a n d e r u n g s g e w i n n oder - v e r 1 u s t 
festgestellt und somit die Bevölkerungszahl fort­
geschrieben w·erden kann. 

Auf Grund der Erfahrungen - schon in nor­
malen Vorkriegsjahren - war bekannt, daß die 
Zahl dez: Fortzüge, die durch die Abmeldebelege 
ermittelt werden, nicht die tatsächliche Zahl der 
fortgezogenen Personen wiedergibt, da ein Teil der 
Bevölkerung, ohne sich vorschriftsmäßig abzu-

. melden, fortzieht. Aus diesem Grunde wurde stets 
zu der Zahl der fortgezogenen Personen, die an 
Hand der Abmeldebelege festgestellt wurde, jeweils 
ein Zuschlag hinzugerechnet. So betrug z. B. im 
Jahre 1934 der Zuschlag in Harnburg für Fort­
züge i n f o l g e f e h l e n d e r A b m e l d u n g e n 
14 v. H. Bei ·der Fortschreibung der Hamburger 
Bevölkerungszahl im Anschluß an die Ergebnisse 
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der Volkszählung 1946 ging man davon aus, daß 
die Zahl der Personen, die o h n e Abmeldung von 
Harnburg fortzi~hen, wahrscheinlich höher sein 
würde als in der Vorkriegszeit, da infolge der 
erschwerten Zuzugs- und Lebensbedingungen bei 
vielen Menschen der Wunsch, unterzutauchen, be­
stand. Aus diesem Grunde vyurde ein Z u s c h 1 a g 
mit 2 0 v. H. angenommen. Die Berechtigung dieses 
verhältnismäßig hohen Zuschlages auf die Ab­
meldungen wurde laufend durch die Ergebnisse der 
sog. "Nährmittelbevölkerung", die sich auf Grund 
der ausgegebenen Lebensmittelkarten ergab, ver­
folgt. 

Dem Ergebnis der V o 1 k s z ä h 1 u n g vom 
13. September 1950 mit 1 604 600 Personen, und 
zwar 751 932 männlichen und 852 668 weiblichen, 
steht nun das Ergebnis der fort g es c h r i e­
b e n e n Be v ö 1 k er u n g s z a h 1 mit 1 615 191 
Personen, und zwar 761 353 männlichen und 853 838 
weiblichen, gegenüber. Dabei ist zu berücksichtigen, 
daß als Grundlage für die Fortschreibung in Harn­
burg die ortsanwesende Bevölkerung diente, die 

. um 2 858 Personen, nämlich 482 männliche und 
2 376 weibliche, über der Wohnbevölkerung lag. Die 
durch Fortschreibung errechnete Be,völkerungszahl 
kommt also der durch die Volkszählung ermittelten 
Zahl sehr nahe; sie ist nur um 7 733 Personen oder 
0,5 v. H. hqher als die Bevölkerungszahl der Volks­
zählung 1950. Das bedeutet, daß die Zahl der ohne 
Abmeldung fortgezogenen männlichen Personen in 
Wirklichkeit noch etwas größer gewesen ist als die 
durch den bisher angesetzten Zuschlag von 20 v. H. 
ermittelten Ergebnisse ausweisen. 

Die 1946 angestellten Überlegungen über einen 
erhöhten Zuschlag zu den fortgezogenen Personen 
wegen fehlender Abmeldung sind also durch die 
Ergebnisse der Volkszählung vom 13. September 
1950 bestätigt, insbesondere, da auch die fortge­
schriebenen Bevölkerungszahlen in der regionalen 
Gliederung nach Ortsämtern den Volkszählungs­
ergebnissen sehr nahe kommen. 

Um möglichst alle vorhandenen Unterlagen bei 
der Fortschreibung der Bevölkerungszahl zu berück­
sichtigen und damit den geschätzten Zuschlag auf 
ein Mindestmaß herabzusetzen; werden im Anschluß 
an die Volkszählung 1950 außer den Meldebelegen 
auch folgende Vorgänge über nicht ordnungsgemäß 
abgemeldete Personen ausgewertet, nämlich: 

1. Rück m e 1 d e karten auswärtiger Melde­
ämter, die über die aus Harnburg zugezoge­
nen Personen Auskunft geben, 

2. A m t 1 i c h e E r m i t t 1 u n g e n des Ein­
wohnermeldeamtes sowie der Bevölkerungs­
kartei über Veränderungen, die auf Grund 
des Steuerkartendrucks und bei Wahlen fest­
gestellt wurden sowie 

3. V e r m i e t e r a b m e 1 d u n g e n. 
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Au:f diese Weise wird künftig der größte Teil 
der tatsächlichen Fortzüge erfaßt werden. Da außer­
dem anzunehmen ist, daß infolge der allgemeinen 
Lockerung der Zuzugsbedingungen die Zahl der 
Personen, die bisher an einem spurlosen Unter­
tauchen interessiert waren, beträchtlich geringer 
sein wird, kann der Zuschlag für Personen, die sich 
n~cht ordnungsgemäß abgemeldet haben, künftig 
fortfallen. 

Dadurch, daß seit dem 1. 1. 1950 in allen west­
deutschen Ländern die Bevölkerungszahl fortge­
schrieben wird, ist ein Vergleich der aus Harnburg 
fortziehenden mit den in den übrigen Ländern aus 
Harnburg zuziehenden Personen möglich, so daß in 
Zukunft die durch Fortschreibung ermittelte Be­
völkerungszahl in gewissem Umfang 'kontrolliert 

werden kann. Ein Unsicherheitsfaktor bleibt jedoch 
immer noch darin. bestehen, daß Personen, die sich 
in. Harnburg mit einem 2. Wohnsitz angemeldet 
haben, sich bei ihrem Fortzug aus Harnburg viel­
fach nicht abmelden und ·bei ihrer Rückkehr an 
ihren 1. Wohnsitz sich dort auch nicht wieder an­
melden. 

Die Ergebnisse der Fortschreibung können zwar 
niemals von der gleichen Zuverlässigkeit sein wie 
die eingehenden Feststellungen der Bevölkerungs­
verhältnisse .bei den großen Volkszählungen. Sie 
bieten aber die Möglichkeit, laufend über die Ver­
änderungen zu unterrichten und Größenordnungen 
zu geben; die der Wirklichkeit sehr nahe kommen. 

Dr. Heinsohn 

3. Die Bevölkerungsentwicklung in den westdt~utschen Ländern 

1946 bis 1950 

Die ersten vorläufigen Ergebnisse über die 
B~völkerungszahl auf Grund der Volkszählung I 

. vom 13. September 1950 liegen für die westdeutschen 
Länder vor. 

Die Wohnbevölkerung im Bundesgebiet 

Land Die Wohnbevölkerung am Zunahme seit 1946 

29. Oktober 1946 

Schleswig-Holstein . 2 573 180 
Hamburg . 1 403 300 
Niedersachsen (i 227 313 
Nordrhein -Westfalen. 11 692 306 
Bremen. 484 474 
Hessen . 3 973 87l 
Wü rttem berg-Baden 3 583 091 
Bayern . 8 738 412 
Rheinland-Pfalz 2 742·751 
Baden 1182 042 
Württ.- Hohenzollern . 1104 54~! 

Bundesgebiet 43 705 28!) 

West-Berlin . 2 012 532 

Seit der Volkszählung im Oktober 1946 hat die 
Bevölkerung im Bundesgebiet um 3 852 681 Per­
sonen oder 8,8 v. H. zugenommen. In allen west­
deutschen Ländern hat sich die Bevölkerungszahl 
erhöht; jedoch ist derGradder Zunahme sehr 
u n t e r s c h i e d 1 i c h. 

Die stärkste Bevölkerungszunahme weisen die 
Stadtstaaten Bremen mit 17,3 v. H. und Harnburg 
mit 14,3 v. H. aus. Über d~m Durchschnitt des Bun­
desgebiets hat die Bevölkerungszahl außerdem zu­
genommen in den Ländern Baden um 13,0 v. H., 
Württemberg- Hohenzollern um 12,4 v. H., Nord-

I ,. 
I 
I 

I 
I 
I 

13. September 1950 absolut I v.H. 

2 588 823 15 643 0,6 
1 604 600 201300 14,8 
6 795128 GG7 815 9,1 

13 125 5~JH 1433 287 12,11 
568 335 83 861 17,3 

4 303 920 830 049 8,a 
3 884195 301104 8,4 
!) 118 635 380 223 4,4 
2 992 240 249 489 9,1 
1335 458 153 416 13,0 
1 240 999 136 450 

i 
12,4 

47 557 926 3 852 637 I 8,8 

2 142 3Hl 129 859 G,fi 

rhein-W~stfalen um 12,3 v. H. und Niedersachsen 
um 9,1 v. H. In Hessen (8,3 v. H.) und Württemberg­
Baden (8,4 v. H.) entspricht die Bevölkerungszu­
nahme etwa dem Bundesdurchschnitt, in den beiden 
Flüchtlingsländern Bayern und Schleswig-Holstein 
ist ebenfalls eine Zunahme der Bevölkerungszahl 
festzustellen; sie beträgt aber in Bayern nur 50 v. H. 
des Bundesdurchschnitts und in Schleswig-Holstein 
sogar nur 0,.6 v. H. 

Von den rund 3 852 000 Personen, um die die 
Bevölkerungszahl im Bundesgebiet seit 1946 an­
gewachsen ist, entfiHlt weniger als ein Viertel auf 
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den Geh li rt e n Übers c h u ß. Fast ein Drittel 
waren Heimkehrer aus der Kriegsgefangen­
schaft und nahezu die Hälfte waren .zugewanderte 
H e i m a t v e r t r i e b e n e und Z u w a n d e r e r 
aus der Ostzone und Berlin. 

In der unterschiedlichen Bevölkerungsentw;ick­
lung in den einzelnen Ländern des Bundesgebiets 
spiegeln sich die verschiedene Struktur der Länder 
und die veränderten allgemeinen politischen Ver­
hältnisse im Laufe der letzten 4 Jahre wider. Die 
überdurchschnittliche Bevölkerungszunahme in den 
Stadtstaaten Harnburg und Bremen sowie in Nord­
rhein-Westfalen ist auf die Rückkehr der Evaku­
ierten in die stark zerstörten Städte und die An­
ziehungskraft der Großstädte mit ihren vielseitigen 
und günstigeren Arbeitsmöglichkeiten zurückzu­
führen. In den Ländern der französischen Zone 

zeigt sich in dem überdurchschnittlichen Anwachsen 
ihrer Bevölkerungszahlen seit 1946, daß auch diese 
Länder inzwischen Heimatvertriebene aufgenom­
men haben, die neu in das Bundesgebiet herein­
kamen und aus den Flüchtlingsländern umgesiedelt 
wurden. Die geringere Zunahme der Bevölkerung 
in Bayern ist zum Teil darauf zurückzuführen, daß 
eine große Zahl von Ausländern auswanderte und 
Heimatvertriebene umgesiedelt wurden. In der 
geringen Bevölkerungszunahme Schleswig-Holsteins 
spiegelt sich die Auswirkung der Umsiedlung von 
Heimatvertriebenen in die Länder der französischen 
Zone sowie die Rückkehr von Hamburger Evaku­
ierten und die Abwanderung sonstiger Personen 
zwecks Arbeitsaufnahme in Harnburg und anderen 
Großstädtei-1 wider. · 

Dr. Heinsohn 

Girardet & Co., Harnburg 
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Harnburg in Zahlen 
Herausgegeben vom Statistischen Landesaint 

der Hansestadt Harnburg 

Hamburg, den 3. November 1950 Jahrgang 1950 - Heft Nr. 20 

I N HALT: 1. Die Bodenbenutzung in der Hansestadt Harnburg 
(Ergebnisse der Bodenbenutzungserhebulllg 1950) 

2. Die EntWi<Xlung der Baukosten in Harnburg 
von Januar bis Oktober 1950 

Die Bodenbenutzung in der Hansestadt H~mbtirg 
(Ergebnisse der Bodenbenutzungserhebung 1950) 

Die Bodenbenutzungserhebung, die alljährlich im 
Bundesgebiet Ende Mai durchgeführt wird,. dient 
zwar in erster Linie landwirtschaftsstatistischen 
Zwecken. Sie zeigt aber darüber hinaus die Auf­
gliederung des gesamten Raumes !Jer Gebietskör­
perschaften, einerseits in landwirtschaftlich und 
gartenbauli,ch genutzte Flächen, in Gewässer und 
Waldungen, Moore und Ödland,. andererseits in das 
engere· Areal der Siedlungen vom Dorf bis zur 
Großstadt, ih das Netz der Straßen und Wege, der 
Eisenbahnstrecken usw. 

Die Bodenbenutzungserhebung schöpft aus zwei 
Quellen: erstens, wie es· ihrem vorwiegend land-

. wirtschaftsstatistischen Charakter entspricht, aus 
den Angaben der Landwirte, Gemüsebauer .und 
Forstwirte über die von ihnen bewirtschafteten 
Flächen, wobei die Frage nach den Kulturarten im 
Vordergrund steht, zweitens aus den Grundstücks­
katastern, die von den, Vermessungsbehörden ge-
führt. werden. · 

Bei der letzten Bodenbenutzungserhebung im 
Mai 1950 haben alle Inhaber von Land- und Forst­
wirtschaftsbetrieben mit einer Gesamtfläcpe von 
mindestens 0,5 Hektar .sowie die Erwerbsgarten­
baubetriebe jeder Größe vom Statistischen Landes­
amt über die Bezirks- und Ortsämter einen Be­
triebsfragebogen erhalten. Der Bezirksverwaltung 
lag es weiter ob, die Fläche ·der landwirtschaft­
lichen Kleiostbetriebe (unter 0,5 ha) zu schätzen 
und vor allem auf Grund der Katasterunterlagen 
Flächenangaben über den gesamten Grund und 
Boden zu machen, der nicht zur Land- und Forst­
wirtschaft gehört. Hier muß freilich die Bemerkung 
eingefügt werden, daß die Katasterunterlagen in­
folge von Kriegseinwirkungen noch unvollständig , 
und ungenau sind, so daß sich die Dienststellen der 

Bezirksverwaltung. bei der Bodenbemitzungserhe­
bung 1950 teilweise noch mit Schätzungen begnügen 
mußten. 

Die an die Inhaber von landwirtschaftlichen, 
gartenbauliehen uttd forstwirtschaftliehen Betrie­
ben gerichteten Fragen bezogen sich auf die soge­
nannte Wirtschafts:fläche, d. h. auf alle von einem 
Betriebsinhaber bewirtschafteten Flächen. Für die 
Zurechnung der Flächen zu den einzelnen Verwal­
tungsbezirken ist in der Bodenbenutzungserhebung 
maßgebend, von welchem Bezirk aus die Flächen 
bewirtschaftet werden. Danach werden Acker­
grundstücke außerhalb Hamburgs, die · einen in 
Harnburg gelegenen Betrieb ergänzen, dem äe­
triebsort (also Hamburg) zugerechnet (z. B. Ham­
burger Gemüsebauer bauen Rosenkohl, Grünkohl, 
Rhabarber zusätzlich auf Pachtflächen in den 
Kreisen Rarburg und Lauenburg an). Und ebenso 
zählen zur hamburgischen Wirtschaftsfläche · die 
Viehweiden in Schleswig-Holstein und Nieder­
sachsen, die in Hamburg wohnende und geschäft­
lich tätige Viehkaufleute zur Gräsung ihres Viehs 
benut:z;en, sowie auswärts gelegene Forstflächen, 
c;lie von Harnburg aus bewirtschaftet werden. 

Diese nur bei land- und forstwirtschaftlich ge­
nutzten Flächen zur Anwendung kommende Me­
thodik der Bodenbenutzungserhebung hat zur 

· Folge, daß die Wirtschaftsfläche einer Gemeinde 
oder eines Landes -- die Bezeichnung Wirtschafts­
fläche wird auch für das gesamte Flächenergebnis 
der Bodenbenutzungserhebung gewählt - oft von 
der Katasterfläche des gleichen Bezirks mehr oder 
weniger abweicht. 

Die gesamte Wirtschaftsfläche des Landes Harn­
burg wurde mit 75 633 ha ermittelt; die kataster­
amtliche Fläche beträgt dagegen 74 662 ha. 



1. Die Wirtschaftsflächen Hamburgs nach der Benutzungsart 

Nach den Ergebnissen der Bodenbenutzungser­
hebung 1950 sind von der gesamten Wirtschafts­
fläche Hamburgs 25 515 ha (einschließlich 318 ha 
auswärtige Äcker und Weiden) in landwirtschaft­
liche oder gartenbauliche Nutzung genommen; also 
reichlich ein Drittel des Gebiets der Hansestadt 
Harnburg dient der erwerbsmäßigen Erzeugung von 
l;fahr,4ngsgütern. und , F4tterpflanzen, außerd~m 
dem -Blumen- und Zierpflanzenanbau, der jedoch, 
obgleich sehr bedeutend, nur kleine Flächen b~an~ 
sprucht. Weitere 3 320 ha qder 4,4 v. H. der ·ge­
samten Wirtschaftsfläche werden von Forsten und 
Waldungen bedeckt; . hiervon sind aber die oben 
erwähnten auswärtigen Flächen, die zusammen 
653 ha umfassen (davon 539.ha, -d~e 9.1ls, Forßtall}t 
Harnburg in schleswig-ho~::;~~in~~c):Hm,, un<;l _nied~~-­
sächsischen Landkreisen bewirt.~~h,;:lftE;t), . abzu: 
setzen, so daß sich der Forstbestand auf Hamb4:rg!';r 
Gebiet auf 2 667 ha beläuft. Wesentlich größer als 
die Forstfläche, nämliCh 4 154 ha, ist in Harnburg 
der Umfang der nicht wirtschaftlich ausnutzbaren 
Ud- und Unlandflächen und unkultivierten Moor-
flächen. , = 

Insgesamt sind also (ohne die auswärtigen 
Flächen). 32 018 ha oder- .43 v. H. des· Hamburger 
Gebiets als "ländlich" zu bezeichnen. Es handelt 
sich naturgemäß hauptsächlich um Außenbezirke, 
vor ,allem um, die Vier.-,. und Marschlande im Be­
zi~~sa~t. J?.erged~rf, . u:m 9-as. Süderell;>~gebiet. und 
die Walduqgen, im Bezirksamt Harburg, sowie im 
Osten, im Bezirksamt Wandsbek, um die land- und 
forstwirtschaftliehen Flächen in. den Walddörfern, 
in' Rahlstedt usw. · 

I • • • • 

.. Das Gelän9-ebild wäre. aber nicht vollständig, 
w_enn man in diesem Zusammenhang die Haus­
und Kleingärten 1,mberücksichtigt ließe. Ihre Be­
deutung kommt darin zlim Ausdruck, daß nicht 
weniger als 14 104 ha auf sie entfallen. Den größten 
Anteil hieran haben die ausgedehnten Schreber­
gartenkolonien, die sich in fast allen Teilen des 
Hamburger Gebiets finden. 

Der verbleibende Raum (mit einem Anteil von 
38,2 _v. H. an der hamburgischen Katasterfläche) · 

gliedert sich wie folgt: 12 409 ha sind mit Wohn­
häusern, gewerblichen Gebäuden usw. einschließ­
lich Hofplätzen bebaut oder als Trümmergrund­
stücke bebaut gewesen. 7 124 ha sind Wegeland und 
Eisenbahngelände, . 2 877 ha dienen öffen.tlichen 
Parkanlagen, Sport-, Flug- und Übungsplätzen so­
wie Friedhöfen; dazu kommen 6 130 ha Gewässer. 
Die Summe dieser Flächen (28. 540 ha), vermehrt 
um das Haus- und Kleingartengelände .(14 104 ha), 
somit ein Gebiet in der Ausdehnung von 42 644 ha, 
kann im großen ganzen als das Flächenausmaß des 
Siedlungs- und Verkehrsraumes der Hansestadt 
bezeichnet werden, das sich also auf 57 v. H; des 
gesamten Territoriums Hamburgs errechnet. Fol­
genq~ Überschau faßt die .genannten Zahlen (unter 
;a~~s?.rä~l<.lf~~ auf die Katasterfläche Hamburgs) 
zusammen: ha 
• !f' I o > 

J_..and\'{irtschaft und Erwerbsgartenbau 25 197 
Haus- und Kleingärten . 14 104 
Forsten und Waldungen 2 667 
Gd;-: .. 4nq Unlcm<l ,_, .. ~' ... -~, ,. ,., 3 630 
Unku-ltivierte Moore· . 524 
·Wohnhäuser l:ind-.Gewerbebauten sowie da-

zugehörige Hofflächen (einschl. Trümmer) 
Straßen und Wege, Eisenbahngelände 
SportpLätze, Parkanlagen, Friedhöfe, 

Flugplätze 
Gewässer .. 

12 409 
!7 .1,24 

2 87? 
6 130 

74 662 

Wie in. den meisten Großstädten lockert sich auch 
in' Harnburg im allgemeinen. die Bebauung von 
innen- nach außen zunehmend auf, während sie in 
den vorwiegend ländlichen Gebietsteilen vielfach 
noch ihren bäuerlichen Charakter bewahrt hat. 
Allerdings ist die städtische Siedlung mit dem 
Typus des Einfamilienhauses weit in die Außen­
bezirke vorgedrungen. Feste Grenzen zwischen 
städtisch besiedelten und ländlichen Bezirken sind 
in der Hansestadt oft schwer zu ziehen. In der 
Übersicht 1 ist zusammengestellt, wie sich die 
Flächen und deren Nutzung nach der Boden- , 
benutzungserhebung auf die sieben Verwaltungs­
bezirke (Bezirksämter) verteilen. 

Obersicht 1 Hauptarten der Flächenbenutzung in der Hansestadt Harnburg 1950 

Verwaltungs­

bezirk 

Ein· 

heit 

Landwirt- I schaftl. und Un- Gebällde u. Wegeland 
gärtnerische Wald- kultivierte Od· und Hofflachen d E. 
Nutzflächen flächen Moor· U~land (bebaute un rsen· 

u. Kleingärten) 

Gewässer I Friedhöfe, 
öffentl. 

Parkanl., 
Sportplätze, 

Flug- und 
Obungspl. 

Wirtschafts­
fläche 

insgesamt (einseht. Haus- flächen . Flächen) I bahn~n 
-H-am~b~ur-g--M-i-tt-e-.----~r-h-a-+---3-1-l·-4-+---5-60--');---2u-_-+,---1-10--;--2--5[T7 _1_2_0_9~r-2-8_0_7~~-3-8-0--r-1U--7R-2--') 

· v. H. 2!1,0 5.2 0,2 1,0 23,5 11,3 26,2 3,6 100 
Altona. ha 3 53G 325 68 Hi 1 596 734 703 Gl2 7 721 

Eimsbüttel . 

Harnburg-Nord 

Wandsbek 

Bergedorf 

Harburg . 

Hansestadt Harnburg 
insgesamt 

V. H. 45,8 4,2 0,9 1,9 20,7 9,n 9,1 7,9 100 
ha 2 905 122 22 67 1347 645 ti8 1 171 5 367 

v. H. 54,1 2.3 0,4 1,3 25,1 12,0 1,6 3,2 100 
ha 1741 49 13 G8 1716 9B8 171 1 OGO 5 756 

v. H. 30,2 0.9 0,2 1,2 29,8 1G,3 3,0 18,4 100 
ha 9081 1002') 120 483 2128 1203 152 301 14470') 

v. H.' G2,8 6,9 0,8 3;3 14,7 8,3 1,1 2,1 100 
ha 10 1!05 194 14 1256 1 273 1 187 l 039 132 15 300 

V. H. 66,7. I 1,3 0,1 8,2 8,3 7,8 6,8 0,8 100 
· ha 9 037 1068 262 149!-1 1822 12U8 1170 221 16 287 
v. H. 55.5 G.5 1,6 !1,2 11,2 7,4 7,2 1,4 100 

ha 39 619 3 320 524 3 630 12 409 7 124 6 130 2 877 75 633 
·v. H. 52.4 4,4 0,7 4,8 16,4 !1,1- 8,1 3,8 foo 

') einseht. außerhalb Hamburgs liegender Waldflächen 

• 
.. 

.. 

--.. 
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2. Flächen und Siedlungsdichte der Bezirksämter 

In diesem Zusammenhang sei auf die Größe der 
einzelnen· (bekanntlich in dieser Form noch nicht 
lange bestehenden) Verwaltungsbezirke kurz ein­
gegangen. Die größte Ausdehnung hat der Bezirk 
Harb11rg mit 16 168 ha oder 21,6 v. H. des gesamten 
hamburgischen Gebiets. In Abständen von etwa 
1 000 und 2 000 ha folgen die Bezirke Bergedorf und 
Wandsbek. Die geringste Flächenausdehnung haben 
die-zumeist eng beqauten Verwaltungsbezirke Eims­
'büttel und Harnburg-Nord (5 074 und 5 510 ha). Be­
achtlich ist die große räumliche Ausdehnung des 
Bezirk's Hamburg-Mitte; der von Billstedt bis Fin­
kenwerder reicht und annähernd 10 000 ha um­
schließt. Altona mitsamt den Elbgemeinden hin­
u'nter bis Rissen ist dagegen nur 7 818 ha groß. 

Aus dem Material ergibt sich die Frage nach .der 
Wohn- oder Siedlungsdichte. Sie kann aber nur in 
der Weise beantwortet werden, daß errechnet wird, 
wieviel Einwohner auf die Gesamtfläche eines Be­
zirks entfallen. Eine Verfeinerung der Berechnung 
dergestalt, daß die Zahl der Einwohner zu der 
Größe der beb~utE~n Fläche in Beziehung gesetzt 
wird, ist nicht möglich, weil die Ruinengrundstücke, 
die früher Wohnhäuser getragen haben, aus der 
gesamten Fläch~,. die nach der Bodenbenutzungs­
erhebung als bebaute Fläche auszuweisen ist, nicht 
ausgeschieden werden konnten. Auf die Gesamt~ 
flächen bezogen, ergeben sich für das Frühjahr 1950 
folgende Siedlungsdichteziffern: 

Durchschnitt-
Verwaltungs- Bevölkerung am 31. 5. 1950 Katasterfläche liehe Ein-

wohnerzahl 
bezirk ') 

Zahl 

Harnburg-Mitte . 235 996 
Altona 270 658 
Eirnsbüttel . 248 020 
Harnburg-Nord 354 613 
Wandsbek . 237 897 
Bergedorf .. 81156 
Harburg . 16ti .319 

Hansestadt Harnburg 1 f,96 65H 

1) nach dem Gebietsstand vom Mai 1950 

·In der Reihe der Ziffern steht der Bezirk Harn­
burg-Nord mit rund 64 Einwohnern auf 1 ha an 
der Spitze. Am geringsten ist die Siedlungsdichte 
im Bezirk Bergedorf infolge der durch Landwirt­
schaft und Gartenbau bedingten Großräumigkeit 
des Gebiets. Bei Harnburg-Mitte. spielt die große 
Zahl der nur für gew:erbliche Zwecke bestimmten 
Gebäude hinein. 

Interessant dürfte ein Vergleich mit Berlin sein. 
Groß-Berlin (West- und Ost-) umfaßt eine Fläche 
von 88 994 hä, die also nur um 19,2 v. H. größer ist 
als die Katasterfläche der Hansestadt Harnburg 
(74 662 ha). Die Einwohnerzahl Berlins hingegen 

·betrug im Jahre 1939 rund 4,3 Millionen, d. h. das 

I 

I 

Iw auf 1 ha Ka-
V. H. lahl V. H. tasterfläche 

14,8 l) 890 13,2 23,9. 
17,0 7 818 10,5 34,6 
15,5 [j 074 6,8 48,}) 
22,2 5 510 7,4 64,4 
14,9 14 924 20,0 15,9 

5,1 ][j 278 20,5 5,3 
lO.fJ 16 168 21,6 10,4 

100,0 74 662 10Q,O I 21,4 

21Mache der Einwohnerzahl Hamburgs (1,7 Millio­
nen). Daraus ·ergibt sich eindeutig, in welch starkem 
Maße der Raum Berlins dichter besiedelt ist als die 
Hansestadt Hamburg, qie, wie wir gesehen haben, 
noch über verhältnismäßig weiträumige landwirt­
schaftliche Bezirke und andere Naturgebiete ver­
fügt. 

In der Gegenwart, wo die Einwohnerzahl Groß­
Berlins weit stärker zurückgegangen ist als die· Be­
völkerungszahl Hamburgs (in Berlin von 4,3 auf 
3,3 Millionen, in Harnburg von 1,7 auf 1,6 Millionen), 
kommen auf 1 ha in Berlin durchschnittlich 37, in 
Harnburg 21 Personen. 

3. Die landwirtschaftlichen Kulturarten 

Die Bodenbenutzungserhebung unterscheidet in­
nerhalb der landwirtschaftlichen Nutzfläche sieben 
Kulturarten. Im Mai 1950 wurden darüber für Harn­
burg folgende Ergebnisse verzeichnet : 

Wirtschaftsfläche 
in ha v. H. 

1. Ackerland (auch Erwerbs-
garten bau) 13 346 33,7 

2. Gartenland (Haus- und Klein-
gärten usw.) 14104 35,6 

3; Obstanlagen 1346 3,4 
4. Baumschulen . 171 0,4 
5. Wiesen 3 930 9,9 
6. Viehweiden 6 709 16,9 
7. Korbweidenanlagen 13 0,1 

zusammen 39 619*) 100,0 
*) Davon, wie bereits erwähnt, 318 ha auswärts gelegene 

Acker und Weiden. 

Diese Gruppierung der Kulturarten wird den Ham­
burger Verhältnissen insofern nicht gerecht, als 
der für Harnburg so bedeutsame Erwerbsgartenbau 
mit dem Feldanbau von Gemüse in der Position 
"Ackerland" mit nachgewiesen wird und nicht 
ausgegliedert werden kann. Dieser Nachteil wird 
durch die ·jetzt eingeleitete Gartenbauerhebung, die 
in vollem Maße auf den Erwerbsgartenbau zu­
geschnitten ist, behoben werden. Die Bodenbe­
nutzungserhebung stellt eben nur eine Rahmen­
erhebung dar, die durch Spezialerhebungen, z. B. 
auch durch die landwirtschaftlichen Betriebszäh­
lungen und die Gemüseanbauerhebungen, ergänzt 
wird. 

Auf den hier mit einem Anteil von 35,6 v. H. in 
die Erscheinung tretenden großen Umfang des nicht 
Erwerbszwecken diE•nenden Gartenlandes in Harn­
burg ist bereits hingewiesen worden. Die Schreber-

a 



gartenkolonien, andere Kleingär.ten und die. Haus­
gär:ten übertreffen an. Fläche im ganzen das Acker-
land. · 

Die ·Übersicht 2 zeigt, wie sich die Kulturarten 
auf die einzelnen Verwaltungsbezirke. der Hanse­
stadt verteilen. 

Obersi€ht 2 Die- landwirtschaftliChen Kulturarten in der Hansestadt Harnburg 
im Jahre 1950 

Verwaltungs,: · 
Einheit 

bezirk 

Harnburg-Mitte 

Alt6na.: 

Eimsbüttel . 
Harnburg-Nord 

Wandsbek 

Bergedorf. 

Harburg 

Hansestadt Harnburg insgesamt 

'J einschl. Feldgemüse- und Erwerbsgartenbau 
2) einschl. Korbweidenanlagen 

ha 
v.H. 

h·a 
V. H. 
ha 

V. H. 
ha 

v.H. 
ha 

V. H. 
ha 

V. H. 
ha 

v. H. 

ha 
V. H. 

j Acker· 
land 1) 

45!) 
14,8 
607 
17,2 
612 
21,0 
282 
16,2 

3 514 
38,7 

(j 015 
58,9 

1857 
20,5 

13 34G 
33,7 

Die· gr-ößten Ackerlandflächen weisen. die Bezirke · 
Bergedorf und ·.Wandsbek auf;· sie. ver-einigen auf 
sich· 7r,4. v. H. ;de:u gesamten Acker:landfläche. von 
Hamburg .. 

Der .Anteil des .. Gadenlandes ~an der landwirt­
schaftlichen Nutzfläche ist besonders groß in 
den vornehmlich städtisch bebauten Bezirken Ham­
burg-;Nord, Hamburg-:Mitte, Altona und Eimsbüttel. 

Garten· 
Obstanlagen 

Vieh-
Landwirtschaft!. 

und Wiesen Nutzfläche 
land 

Baumschulen ") 
weiden 

insgesamt 

-
1956 2irJ . 137 287 3114 

62,8 8,8 4,4 9,2 100 
2116 54 239 G20 3 536 

59,8 1,5 6,8. 14,7 100 
. 

1588 48 220 437 2 905 
54,7 1,7 7,fi 15,0 100 

1 244 19 

I 
65. 131 1741 

71,5 1,1 3,7 7,5 100 
3 508 150 603 1 306 !l 081 

38,G 1,7 G,G 14,4 100 
1048 227 !l9G 1 9Hl 10205 

10,3 2,2 fl,8 18,8 100 
2 644 757 1 671 2108 9 037 

29,3 8,4 18,5 23,3 100 

14104 1 530 3 931 6 708 39 61!) 
35,6 3,9 9,~) 16,9 100 

Er belief sich für Hainburg-Nord auf 72 v. H:, für 
Harnburg-Mitte auf 63,· für Altona· auf 60 und .für 
Eimsbüttel auf 55 v. H .. (bei einem hamburgischen 
Gesamtdurchschnitt von nur 36 v. H.). 

Gegenüber der Bodenbenutzungserhebung · von 
1938 ergaben sich im Jahre 1950 bei· den landwirt'­
schaftlichen Kulturen folgende Veränderungen: 

Kulturart Wirtschaftsfläche in ha Zu· ( t) oder Abnahme (-) 
gegenüber 1938 

1938 

Ackerland') ·. 14112 
Gartenland. 12 810 
Obstanlagen . 1059 
Baumsmuten . 213 
Wiesen 4Hl!J 
Viehweiden 8 813 
Korbweidenanlagen . 15 

Landwirtsdlaftlidle· Nutzflädle 41221 

') einschl. Feldgemüse- und Erwerbsgartenbau 

Die Verringerung der landwirtschaftlichen Nutz­
fläche erklärt sich zum großen Teil aus der Aus­
weitung · des Siedlungsraumes. Flächen von zu­
sammen 3 139' ha, die·•vor dem Kriege als Weiden, 
Ackerland und Wiesen dienten, sind ,aus dein land­
wirtschaftlichen Ber-eich· ausgeschieden. Das 
Gärtenland. hingegen hat in offenbarem Zusammen.:. 
hang mit der· Besiedelung ehemals -landwirtschaft­
licher"" Flachen an· U"mfang ·zugenommen; bei der 

4 

I 

1950 ha I v.H. 
I 

13 346 - 766 - 5,4 
14104 + 1294 + 10,1 

1 346 + 287 + 27,1 
171 - 42 -19,7. 

3 930 - 269' - 6,i 
(j 709 . -2104 -23,9 

13 - 2 -·13,3 

39 619 -1602 I - 3,9 

Zunahme (um 1 294 ha oder rd. 10 v. H.) wird freilich 
hineinspielen, daß manche derjenigen, die in der 
Zeit der Lebensmittelnot zu Kleingärtnern gewor­
den sind, ihre Gärten aus wirtschaftlichen Gründen· 
oder aus Liebe zur Sache behalten haben. Beacht­
lich ist die Ausdehnung der Obstanlagen. Zum 
anderen hat sich das Baumschulgebiet fast um ein 
Fünftel verringert. 

,_ 
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. ,,,, 4. Der Anbau auf dem Ackerland 
I~, . 

. -In welcher:· Weise uqd ·.in· welchem Umfang das 
Ackerland genutzt wird, richtet sich in e.rster :f,inie 
nach b~~riebswirtscha~tlic;hen Zw~ckmäßigkeiten. 
:;. Die .Hauptfruchtart, die von. den landwirtschaft­
Hch~:q .J?.etrieb.en )n H;~;~mburg, angebaut wird, ist, 
wje fli~.J)ber!'i~h.t. 3 z!')igt, _das Getr~ide, desseq An­
baufläche meh:r; als zwei Fünftel des Gesamtanbaues 
at,If. deiiJ. Ackerland ausmach~ .. An zweiter Stelle 

.I .. 

steht der: Anbau von Hackfrüchte~ (24. v.. H;. des 
Ackerlande;:;). Eip.e. fast el;l~nso grqße Fläche w!e 
für den. Hackfruc~tanl;>au. wird für, den -Anb~u VOl). 

Gemüse und ander•en Ga;t;.t~ng~w.ä~~!'en (wie Erci-:­
beer~rt .up9 BlumerL verwendet. Der Erdheeranbau 
und der Anbau von Blumen werden besonders ii). 
den Vierlanden gepflegt. 

:·.·:. r' 

Ober~idlt 3 Die Nutzung des Ackerlandes in der Hansestadt Harnburg 
in den Jahren 1938 lind 1950 

1 9 3 8 

-· -~ --··-Frudttart ..... - .... ----- · .. Anteil 

1 9 50 ··Zu· <+l 
:oder Abnahme (~): 

gegenüber 1938 Fläche 
ha 

am Ackerland 
V. H. 

Fläche 
. ha h:i I v. H·: 

· I Anteil 
am Ackerland 

V. H: 

Getreide -'~.,::.: 

davon: 'Roggen 
Weizen 

, , Gerste · · . > ; 
~o ·· 1 

'· ' ' ' .. Hafer . . . . 
1 · ;.~ · : I 1 : " ' Menggetreide ') 
H ü lsen·frü ch·t e2

). ·. •. 

Hackfrüchte ..... · 
darunter: Frühkartoffeln 

Spätkartoffeln 
Futterrüben 3

) 

Gemüse·, 
: ~_ohlrüben ') . 

Erdbeeren u. sonstige Gartengewächse 
Handels g e w ä c·h s e. 
Futterpflanzen . 

darunter: Kleegras 
Sonstige Ackerflächen . 

6844 
2 741 
. 639 

605 
2 351 

508 
272 

2f>68 
327 
m1 
673 
55f> 

3 132 
11 

1 1f>9 
72~) 

126 

Hansestadt Harnburg ·insgesamt. 14112 

· ') einseht. Körnermais und Buchweizen 
') zur Körnergewinnung, einseht. Gemenge und Misch.früchte 
") zur Rüben· und. Samengewinnung 

Ein Vergleich zwischen, den Jahren 1950 und 1938 
zeigt, daß der Getreideanbau zurückgegangen ist. 
Dagegen hat der Hackfruchtanbau zugenommen. 
Die Getreideanbaufläche ist um 19 v. H. kleiner als 
im Jahre 1938, umfaßt aber noch 41,5 v. H. des ge­
samten Ackerlandes. Besonders ist der Anbau von 
Hafer und Gerste eingeschränkt worden; dafür 
wurde 1950 mehr Menggetreide angebaut. Der 
Hackfruchtanbau wurde gegenüber dem Jahr 1938 
um 25 v. H. gesteigert; insbesondere übertraf die 
Kartoffelanbaufläche von 1950 die des Jahres .1938 
um 357 ha oder 27 v. H. Etwas erhöht hat sich 
weiter der Anbau von Futterpflanzen. 

48,5 
19,4 
4,5 
4,3 

16,7 
3,6 
1,9 

/ 18,2 
2,3 
6,8 
4,8 
3,9 

22,2 
0,1 
8,2 
5,2 
0,9 

100,0 

5 540 
21l8S 

538 
231 

1702 
186 
1L9 

3213 
365 

1290 
1004 

355 

3 098 
22 

1265 
665 

89 

13346 

4i.5 
F,l 
4,0 
1,7 

12,8 
. 5,9 

0,9 
24.0 

2,7 
9,7 
7,5 
2,7 

'23,2 
0,2 
9,5 
f>,Ü 
0,7 

100,0 

-1304 
- 458 
- io1 
- 374 
- 649 
+ 278 

153 
+ 645 + '38 
+ 319 
+ 331 
- 200 

- 34 
+ 11 + 106 

64 
37 

- 766 

- 19,1 
- 16,7 
- 15,8 
- '61,8 
- 27,6 
+ 54,7 
- 56,3 
+ 2!),1 
+ 11,6 
+ 3':l,9 
+ 49,2 
- 36,0 

- 1.1 
+ 100,0 
+ 9,1 
- 8,8 
- 29,4 

- 5,4 

Der erwerbsmäßige Gemüseanhau, der eine Fläche 
von 3 098 ha = 23,2 v. H. der Ackerlandfläche a~s­
macht, ist insbesondere für die Vier- und Marsch­
lande, für Teile des Südereibegebiets wie auch für 
Bramfeld (Hellbrook) charakteristisch. Er wird 
durch geeignete Bodenverhältnisse, die Verkehrs­
nähe zum Großmarkt Harnburg und die Massen­
nachfrage der Großstadt begünstigt. Allerdings sind 
seit dem Vorjahre die Absatzverhält~isse zum Teil 
schwierig geworden. Die Anbaufläche ist gegen­
über 1938 ziemlich unverändert. 

Dr. Urban' 

Die Entwicklung der Baukosten in Harnburg 
I 

von Januar bis Oktober 1950 

In Heft 5 des Jahrgangs 1950 dieser Schriften-. 
reihe wurde dargestellt, wie sich die Baukosten in 
der Zeit von Juli 1949 bis Januar 1950 gestaltet 
haben. · 

Die Baukosten hatten im Januar 1949 mit einer 
Indexziffer von 232,5 (1936 = 100) seit der Wäh­
rungsreform (Juni 1948) ihren höchsten Stand er-

reicht. Der dann langsam einsetzende Preisrückgang 
bei Baustoffen und bei handwerklichen Einzel­
arbeiten hat sich während des ganzen Jahres 1949 
und im Jahre 1950 bis zum Juli ununterbrochen 
fortgesetzt. Die Preisrückgänge sind so beträchtlich, 
daß sie im Gesamtindex durchschlugen, obgleich der 
Gruppenindex für Löhne, Unkosten und Verdienst 



gegenüber Januar 1949 einen entgegengesetzten 
Verlauf genommen hat. Der Gesamtindex betrug 
im Juli 1950 200,2 und hatte damit den niedrigsten 
Stand seit der Währungsreform. Der Gruppenindex 
für Baustoffe sank von 289,6 im Januar1949 auf 217,6 
im Juli 1950 und der für fertige Einzelarbeiten in 
der gleichen~Zeit von 256,8 auf 194,5. Der Teilindex 
für Löhne, Unkosten und Verdienst erhöhte sich 
dagegen von 157,4 auf 180,3. Diese Erhöhung hat 
sich im wesentlichen bereits im April 1949 (175,4) 
vollzogen, als die Bauarbeiterlöhne erhöht wurden, 
was automatisch durch die Zuschlagskalkulation 
auch eine Steigerung der Unkostenabgeltung und 
der Verdienstsätze mit sich brachte. Zum anderen 
ist für die weitere Steigerung dieses Gruppenindex 
auf 180,3 (gleichbleibend vom Oktober 1949 bis Juli 
1950) eine Heraufsetzung der Arbeitgeberanteile 
zur Sozialversicherung bestimmend gewesen. 

Im Oktober 1950 ist nun zum ersten Male seit 
1949 ~ine Erhöhung der Indexziffer für Baukosten 
eingetreten, und zwar von 200,2 auf 205,8. Aus der· 
tlbersi.cht 1 ist hierzu folgendes zu bemerken: Die 
Erhöhung bei der Indexgruppe I (Baustoffe)· von 
217,6 auf 224,1 ist fast ausschließlich durch Preis­
erhöh4ngen bei Bauholz·(+ 15- 20 v. H.) entstan­
den. Der geringe Rückgang bei der Gruppe II (Erd­
abfuhr) ist insofernvon untergeordneter Bedeutung, 
als diese Position nur mit einem kleinen Anteil ari 

den Gesamtkosten beteiligt ist. Bei der Index­
gruppe III (fertige Einzelarbeiten) sind neben Lohn­
erhöhungen (in einigen Fällen), vor allem Preis­
erhöhungen für verarbeitete Metalle (Bleirohre, 
Zinkblech usw.) eingetreten. Dies bewirkte· eine 
Steigerung der Gruppenindexziffer von 194,5 auf 
197,8. Eine weitere Erhöhung dei: Baukosten, welche 
fast denselben Umfang erreichte, wie er bei den 
Baustoffpreisen zu verzeichnen war, ist . durch die 
ab 10. September 1950 geltende Lohnerhöhung für 
Bauarbeiter eingetreten. Die Gruppenindexziffer IV 
(Löhne usw.) erhöhte sich dadurch von 180,3 auf 
186,7. Die Positionen VI-VII nehmen zwangsläufig 

· an der ErlJ.öhung teil, weil sie durch prozentuale Auf­
schläge auf die Baukostensumme errechnet werden. 

Die Indexziffer der Baukosten wird seit Juni 1948 
auf die Baukosten im Jahre 1936 bezogen. Um das 
Ausmaß der Kostensteigerung auch gegenüber einer 
weiter zurückliegenden Vergangenheit beurteile~ zu 
können, sind in tlbersicht 2 die für das Jahr 1936 
damals auf der Basis 1928/30 (Hamburg) und 1913 
(Reichsdurchschnitt) errechnetEm Inde'xziffern in dem 
gleichen Verhältnis weitergeführt worden, in dem 
sich die jetzt geltende Indexziffer gegenüber ihrem 
Basisjahr 1936 verändert hat. Danach sind heute die 

1 

Baukosten im Vergleich zu 1928/30 um rurid 55 v.H. 
und gegenüber 1913 um rund 17-ü v.H. höher. 

Klisch 

1. Baukostenindexziffern in der Hansestadt Harnburg (Jahresdurchschnitt 1936 = 100) 
Jahres· 

Indexgruppe durch· Jan. April Juni Okt. Jan. April 
schnitt 1949 1949 1949 1949 1950 .1950 

1936 

Baukostenindexziffern 

I. Baustoffe, frei Bau 100 289,6 270.6 257,4 232,1 227,4 222,2 
II. Erdabfuhr . 100 373,3 366,7, 386,7 346,7 326,7 326,7 

111. Fert. Einzelarbeiten . . . . . . 100 256,8 242,3 232,2 215,0 209,7 199,5 
IV. Löhne + Unkosten + Verdienst •) . 100 157,4 175,4 170,6 180,4 180,3 180,3 

V. Baukostensumme (I-IV) . 100 228,7 235,G 216,9 207,6 204,4 199,9 

VI. Kosten für Planung und Bauleitung . 100 253,3 249,9 240,2 229,9 226 4 221,4 
VII. Baupolizeitime Gebühren . . . . 100 285,8 282,1 271, l 259,5 255:5 249,9 

VIII. Zinsen für Baugeld des Bauherrn . 100 457,3 451,3 433,7 415,2 408,8 399,8 

IX. Gesamtindex ... 100 232,5 229,4 220,5 211,1 207,8 203,2 

Anteile der Indexgruppen am Gesamtindex · 

I. Baustoffe, frei Bau . 29,1 3G,3 34,4 34,0 H2,U B1,9 31,8 
II. Erdabfuhr . 0,6 0,9 0,9 1,0 1,0 0,9 1,0 

111. Fert. Einzelarbeiten . 26,5 29,2 27,9 27,8 26,9 26,7 26,0 
IV. Löhne + Unkosten + Verdienst•) . 36,5 24,7 21,9 28,3 31,2 31,7 32,4 

V. Baukostensumme (1.-IV) . 92,7 91,1 91,1 91,1 \!1,1 91,2 91,2 

VI.· Kosten für Planung und Bauleitung (),0 6,() 6,6 6,() 6,6 6,5 6,5 
VII. Baupolizeilidle Gebühren . . . . 0,4 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 
VIII. Zinsen für Baugeld des Bauherrn 0,9 1,8 1,8 1,8 1,8 1,8 1,8 

IX. Gesamtindex 100 100 100 100 100 . 100 100 

') darunter Tariflöhne und Lohn-nebenkosten 

2. Übertragung der Hamburger Entwicklung der Baukost~nindexziffer 

Für 

Harnburg ... 
Harnburg .... 
Deutsdies Reim . 

f) 

' (Neuberedlnung: Jahresdurdlnitt 1936 = 100) 

auf die Indexziffern mit der Basis 1928/30 = 100 .für Harnburg 
und 1913 = 100 für das Deutsche Reich 

Basis 
1-

1936 Januar I April I Juni I Oktober Januar April• 
1949 1949 • 1949 1949 1950 1950 

191!() =wo 1 100 232,ö 
1229,4 1220,5 1=m.1 207,8 203,2 

1928/30 = 100 I 75,2 174,8 172,5 11)5,8 I 158.7 156,3 152,8 
1913 = 100 131,8 306,4 302,3 290,6 278,2 273,9 267,8 

Girardet & Co., Harnburg 

Juli Okt. 
1950 1950 

217,6 224,1 
320,0 316,7 
194,5 197,8 
180,3 186,7 

196,9 202.~ 

218,2 224,3 
24ß,2 253,1 
393,9 404,9 

200,2 205,8 

H1,6 31,7 
0,9 0,9 

25,7 25,4 
32,9 33,1 

91,1 91,1 

6,6 6,6 
0,5 0,5 
1,8 1,8 

100 100 

Juli Oktober 
1950 1950 

200,2 205,8 
150,6 154.8 
263,9 271,2 

• 
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Harnburg in Zahlen 
Herausgegeben vom Statistischen Le~1ndesamt 

der Hansestadt Harnburg 

Hamburg, den 9. November 1950 Jahrgang 1950 - Heft ·Nr. 21 

Die Bevölkerung der Hansestadt Harnburg in den Jahren 1946 und 1950 

nach Verwaltungsbezirken und Gebietsteilen 

I. 
Bei der Darstellung der Bevölkerung nach 

Verwaltungsbezirken und Gebietsteilen und ins­
besondere bei dem V e r g 1 e i c h der Bevölkerungs­
größe in den Jahren 1946 uri.d 1950 bestehen einige 
Schwierigkeiten, die sich aus der Änderung der 
Zählmethode und aus der Änderung der Gliederung 
des Gebiets der Hansestadt Harnburg nach Ver­
waltungsbezirken ergeben. Zunächst ist zu beachten, 
daß die W o h n b e v ö l k e r u n g im Jahre 1946 
auf Grund der damals angewandten Methode ledig­
lich für die ganze Stadt Harnburg und nicht für die 
einzelnen Gebietsteile festgestellt werden konnte. 
Für die einzelnen Gebietsteile ist die sog. "o r t s-
a n w e s e n d e" B e v ö l k e r u n g ermittelt wor­
den, deren S~mme für die ganze Stadt Harnburg 
e t w a s g r ö ß e r war als die erst später errechnete 
Wohnbevölkerung. Die ortsanwesende Bevölkerung 
der Hansestadt Harnburg hat im Oktober 1946 ins­
gesamt 1 406 158 Personen betragen gegenüber 
einer Wohnbevölkerung von nur 1403 300 Personen. 
Dementsprechend ergibt sich bei einem Vergleich I 
mit der ortsanwesenden Bevölkerung von 1946 und 
mit dem Volkszählungsergebnis vom September 
1950 eine etwas geringere Zunahme als bei einem I 
Vergleich mit der Wohnbevölkerung von 1946; sie 
beträgt 198 442 Personen oder 14,1 v. H. 

.Von größerer Bedeutung ist jedoch bei dem Ver­
gleich der Volkszählungsergebnisse nach Gebiets­
teilen die seit 1946 vorgenommene An der u n g 
d e r V e r w a l t u n g s g l i e d e r u n g. Im Oktober 
1946 bestanden in Harnburg 21 Ortsämter1

) und 
32 Ortsdienststellen, die als Außenstellen von Orts­
ämtern eingerichtet waren. Dagegen sind auf Grund 
des Gesetzes über die Bezirksverwaltung vom 
21. September 1949 nunmehr 7 Bezirksämter ge-

1) 1946 waren .aHerdin,gs nur 19 Ortsämter eingerichtet, da 
das Geb~et der Ortsämter Innenstadt und St. Georg von den 
Ortsämtern Eimsbüttel und Barmbek-Uhlenhorst mitverwaltet 
wurden. 

schaffen worden, bei denen auf Grund der Durch­
führungsverordnungvom 23.Mai 1950 15 Ortsämter 
eingerichtet sind; einige Ortsämter werden auch 
in Zukunft über Außenstellen verfügen. Es ist hier­
bei zu beachten, daß die Gebiete, die den bei den 
einzelnen Bezirksämtern gebildeten Ortsämtern 
verwaltungsmäßig zugeteilt sind, jeweils nur einen 
Teil des Gebiets des Bezirksamts umfassen. Für das 
Restgebiet des Bezirksamts ist kein besonderes 
Ortsamt gebildet, da es unmittelbar vom Bezirks­
amt mitverwaltet wird; infolgedessen fehlt hierfür 
eine besondere Gebietsbezeichnung. Dies ist für eine 
klare Darstellung der Gebietseinteilung und eine 
systematische Gliederung der Volkszählungsergeb­
nisse nach Verwaltungsbezirken nachteilig. 

Weiterhin muß noch beachtet werden, daß 
zwar die Grenzen der neugebildeten 7 Bezirks- . 
ämterschon bekannt und amtlich verkündet sind1

), 

aber die Grenzen der neugebildeten 15 Orts­
ämter von den hierfür zuständigen Bezirks­
ausschüssen zum Teil überhaupt noch nicht fest­
gelegt und beschlossen sind. Unter diesen Um­
ständen konnten zunächst für die einzelnen Ver­
waltungsbezirke nur vorläufige Bevölkerungszahlen 
errechnet werden, die sich mehr oder weniger ver­
ändern werden; je nachdem, wie die endgültigen 
Grenzen der Verwaltungsbezirke von den gegen­
wärtig bekannten Grenzen abweichen· werden. Da 
es notwendig ist, die Bevölkerungszahl der einzelnen 
Verwaltungsbezirke auf Grund des bei der Volks­
zählung festgestellter- Bestandes laufend fort­
zuschreiben2) und auch die Gliederung der Bevölke­
rung nach den wichtigsten bei der Volks- und 
Berufszählung anfallenden Merkmalen, wie dem ' 
Alter, der Erwerbstätigkeit, den Berufsgruppen 
u. a. m. nicht nur für das Gesamtgebiet der Hanse-

1) Verg~. Fünfte Durchführungsverordnung zum Gesetz über 
die Beztrksverwaltung m der Hansestadt Harnburg v. 22. Sep­
tember 1950. 

2) Vergl. hierüber den Aufsatz 12 •im Heft Nr. 19. 



stadt Hamburg, sondern auch für die einzelnen Ver­
waltungsbezirke auszuzählen - das gleiche gilt 
auch für die wichtigsten Ergebnisse der Wohnungs­
. zählung und der Arbeitsstättenzählung- muß über 
die endgültige Abgrenzung der Verwaltungsbezirke 
möglichst bald Klarheit geschaffen werden. 

Die neugebildeten 7 Bezirksämter und 15 Orts­
ämter bilden jedoch überwiegend so große und in 
ihrer Struktur und Entwicklung so wenig homogene 
Gebietseinheiten, daß vielfach eine Darstellung des 
Volkszählungsergebnisses nach diesen großen Ge­
bieten nicht genügt, um die Struktur und Entwick­
lung der Bevölkerung in den Verwaltungsbezirken 
richtig beurteilen zu können. Dies zeigt sich schon 
bei der Darstellung der B e v ö 1 k e r u n g s -
zunahme seit 1946. Erst wenn man diese 
auch nach kleineren Gebietseinhei­
ten darstellt, gewinnen die Zahlen 
Leben und haben sie Erkenntniswert. 
Eine geeignete Gliederung für eine Vertiefung der 
Erkenntnisse bietet die G e b i e t s e i n t e i 1 u n g 
v o m 2 6. 0 k t o b e r 1 9 3 8, bei der 1 7 8 0 r t s - · 
t e i 1 e geschaffen waren; diese Ortsteile besitzen 
auch heute noch als Grundeinheiten der Gebiets­
einteilung und als statistische Bezirke einen beson­
deren Wert. Da sie aber überwiegend nur mit Num­
mern gekennzeichnet sind, kann ihre Lage nur auf 
Grund einer Karte, in der die Grenzen der Orts­
teile eingezeichnet sind, genau festgestellt. werden. 
Bei der Gebietseinteilung von 1938 sind die Orts­
teile jedoch zu S t a d t b e z i r k e n zusammen­
gefaßt, die überwiegend die Bezeichnung der alten 
historischen Stadtteile und Ortschaften, aus denen 
Groß-Hamburg gebildet ist, tragen, so daß der orts­
kundige Leser sich an Hand dieser Namen auch 
ohne eine Karte über die Lage der einzelnen 
Gebietsteile orientieren kann. 

II. 
Da die Gebietseinteilung der Hansestadt 

Harnburg gegenwärtig noch im Fluß ist, sind die 
Ergebnisse der Volkszählung von 1950 in den 

folgenden Übersichten mich verschiedenen Gesichts­
punkten gebietlieh gegliedert, um di"e Benutzung 
für die Verwaltung und den Vergleich mit früheren 
Ergebnissen zu erleichtern . 

In der Übersicht 1 sind die Bevölkerungszahlen 
zunächst nach der n e u e n G 1 i e d e r u n g d e r 
Be z i r k s v e r w a 1 tun g in 7 Bezirksämter und 
15 Ortsämter unterteilt, wobei, wie schon oben ver­
merkt, zu beachten .ist, daß die Grenzen der Orts­
ämter noch nicht endgültig feststehen. In der Über­
sicht 2 sind die Bevölkerungszahlen sodann nach 
den im Jahre 1 9 3 8 g es c h a f f e n e n 1 7 8 0 r t s­
teilen und 11 0 Stadtbezirken gegliedert. 
Hierbei sind die in der Zeit von Oktober 193.8 bis 
Mai 1950 vorgenommenen Änderungen in der Ab­
grenzung einiger Ortsämter berücksichtigt. Die 
Ortsteile und Stadtbezirke sind in dieser Tabelle 
außerdem nach den im Jahre 1946 bestehenden 
21 Ortsämtern geordnet und zusammengeiaßt wor­
den, da diese Verwaltungsgliederung erst vor 
wenigen Monaten aufgehoben ist. 

Die Darstellung der Bev.ölkert-\ngsgröße in den 
einzelnen Gebietsteilen in den Jahren 1939, 1946 
und 1950 läßt erkennen, daß sich die Einwohner­
zahl der einzelnen Gebietsteile in diesen Jahren 
sehr verschieden entwickelt hat. Wie schon bei der 
Darstellung der Ergebnisse der Volkszählung von 
1946 (vgl. hierüber "Hamburg in Zahlen" Jg. 1947, 
Heft 1) ausgeführt war, war damals das städtisch 
bebaute Kerngebiet infolge der Zerstörungen durch 
Luftangriffe stark entvölkert. Die hierdurch ob­
dachlos gewordene Bevölkerung war zu einem 
großen Teil in den Außengebieten der Hansestadt 
Harnburg aufgenommen, so daß sich.hier eine starke 
Bevölkerungszunahme gezeigt hatte. Seit 1946 ist 
jedoch die Bevölkerungszunahme in den Außen­
gebieten wesentlich geringer gewesen als in dem 
städtisch bebauten Kerngebiet. ·Aus der Übersicht 2 
geht hervor, welche Stadtbezirke und Ortsteile . 
diesem Kerngebiet zugerechnet sind. Es ergeben 
sich hiernach folgende Zahlen: 

Die Einwohnerzahl hat betragen im Jahre danach 
Gebietsteile 1!J39 194ü 1950 Zu- oder Abnahme 

überhaupt I v.H. überhaupt I v.H. überhaupt I v.H. 1939/46 I 1946/50 

i· 60,ii 
: 

- !i05 594 
; + 128 012 im städtisch bebauten Kerngebiet 1 355 042 j 80,7 849 448 ~J77 460 ' Gt,O 

I 
I 

in den Rand- u. Außengebieten 324 664 19,3 553 751 ! 3!J,5 624 ü!JO 39,0 + 229 Oll7 + 70939 
I 
I ! I i - 1 679 706 100 1403199 100 I 602 HiO 100 -276 507 + 198 951 insgesamt 1

) i I 

') ohne Schiffsbevölkerung 

Im Stadtgebiet ist die Bevölkerungszunahme 
besonders kräftig in einigen Ortsteilen gewesen, die 
zu Ramm, Barmbek und Winterhude gehören. Es 
handelt sich hier um die Gebiete, üi. denen während 
der letzten Jahre vor allem zahlreiche ausgebrannte 
WohnblÖcke wieder aufgebaut werden konnten. 
Wie die Übersicht 2 erkennen läßt, hat sich hier­
durch in manchen Ortsteilen die Einwohnerzahl seit 
1946 verdoppelt; trotzdem liegt sie aber auch hier 

'noch erheblich unter dem Vorkriegsstand. Aber 
auch einige Ortsteile der Rand- und Außengebiete 
weisen trotz der kräftigen Bevölkerungszunahme, 

: I 

die sie zwischen 1939 und 1946 infolge der Auf­
nahme zahlreicher ausgebombter Hamburger er­
fahren hatten, seit 1946 eine beachtliche Ver­
mehrung ihrer Wohnbevölkerung auf. Hierbei fällt 
in erster Linie die lebhafte -Bautätigkeit ins Ge­
wicht, die hier namentlich in der Form ~er Errich­
tung von kleinen und vielfach sehr einfach gebauten 
Einfamilienhäusern oder in der Form des Ausbaus 
von Sehreberlauben zu Dauerwohnungen in ~an­
chen Ortsteilen, wie z. B. in Bramfeld und Steils­
hop, N eugraben, Fischbek, Eißendorf und anderen 
eine erhebliche Bedeütung erlangt hat. Dazu kom-

• 
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men in manchen Ortsteilen besondere Maßnahmen, 
wie die Errichtung von Anstalten, Heimen oder 
Wohnlagern, z. B. in Fischbek die Errichtung eines 
Pflegeheimes der Sozialbehörde mit über 1600 In­
sassen, durch die die Wohnbevölkerung dieser 
Gebietsteile zum Teil eine erhebliche Zunahme er­
fahren hat. Eine Abnahme der: Bevölkerung ist, wie 

die Übersicht 2 ~rkennen läßt, seit 1946 nur in ganz 
wenigen Ortsteilen (z. B. in den Ortsteilen 401 und 
402, die zu St. Geor,g gehören) zu verzeichnen. Diese 
Bevölkerungsabnahme erklärt sich in der Haupt­
sache aus der Räumung und Beseitigung von Trüm­
mern, die 1946 zum Teil bewohnt waren. 

Obersicht 1 Die Bevölkerung der Hansestadt Harnburg nach der Gliederung 

der Bezirksämter vom 21. September 1949 und 23. Mai 1950 

(vorläufiges Ergebnis) 

Ortsteil Ortsanwesende Bevölke- Wohnbevölkerung 
Verwaltungsbezirke rung vom 29.0ktober 1946 vorn 13. September 1950 

Nr. 
. männl. I weibl. zusa~men männl. I weibl. zusammen 

1. Bezirksamt Harnburg-Mitte 98127 108 577 206 704 117 005 125 489 :~42 494 
darunter: 

Ortsamt Billstedt 411b; 514-516 23 183 26 351 49 534 31 045 32 387 63 432 

" 
Finkenwerder 312a-312b 7 423 7 930 15 353 9 716 9 317 19 033 

" 
Veddel-Rothenbgsort. 31lb; 409a-411a 8 085 8 815 16 900 10 5:56 10 754 21 310 

Restgebiet ... 301-311a; 401--408b 
507-513 59 4:3(; 65 481 124 917 65 688 73 031 138 719 

? . Bezirksamt Altona 11.0 357 1135 365 245 722 12H 519 146 413 272 932 
darunter: 

Ortsamt Blankenese 721-727 30 890 38 321 69 211 36 475 41929 78 404 
Restgebiet 701-716; 719-720 79 467 97 044 176 511 90 044 104 484 194 528 

3. Bezirksamt Eimsbüttel 100 170 124 328 224 498 115 346 136 542 251888 
darunter: 

Ortsamt Lokstedt 101-103 17 052 19 998 37 050 21170 23 412 44 582 

" 
Stellingen 717-718 13 084 15 271 28 355 15 639 17 075 32 714 

Restgebiet 120-121; 201-214 70 034 89 059 159 093 78 537 96 055 174 592 

I 

4. Bezirksamt Harnburg-Nord 138 319 171 866 310 185 163 37«i 194 826 358 202 
darunter: 

Ortsamt Barmbek-Uhlenhorst 501-502;601-614 34 526 43 036 77 562 46 181} 54 291 100 477 

" 
Fuhlsbüttel 104-106 29 513 35 533 65 046 31 51:l 36 830 68 342 

Restgebiet 107-119 74 280 93 297 167 577 85 67!! 103 705 189 383 

5. Bezirksamt Wandsbek 89 571 106 480 196 051 105 093: 116 808 221901 
darunter: 

Ortsamt Alstertal 016-019 18 036 21 264 39 300 19 961 22 444 42 405 

" 
Bramfeld 010a-010b 12 783 14 543 27 326 15 052 16 314 31 366 

" 
Rahlstedt 021 13 770 16 945 30 715 15 757 17 843 33 600 

" 
Walddörfer 012-015; 020 11938 14 219 26 157 12 695 14 954 27 649 

Restgebiet 503-506; 
001-009; Oll 33 044 39.509 72 553 41628 45 253 86 881 

6. Bezirksamt Bergedorf 35 236 40 709 75 945 39 220 43 241 82 461 
.darunter: 

Ortsamt Vier- u. Marschlande 904-910c 13 273 14 415 27 688 15 136 15 282 30 418 
Restgebiet 901-903 21 963 26 294 48 257 24 084 27 959 52 043 

7. Bezirksamt Harburg 67 870 76 224 144 094 83 724 88 548 172 272 
darunter: 

Ortsamt Südereibe 811a-814b 10 079 11323 21402 13 371 14 189 27 560 

" Wilhelmsburg 801-802b 21 662 23 723 45 385 25149 26 200 51349 
Restgebiet 803-810b 36 129 41178 77 307 45 204 48 159 93 363 

Gesamtgebiet - 639 650 763 549 1403199 750 283 851 867 1 602150 
Schiffsbevölkerung - 2 102 857 2 959 1649 801 2 450 

Hansestadt Harnburg überhaupt . - 641 7521764 406 1406158 751932 852 668 1604 600 -

Dr. I d e 

Zu-(+) oder 
Abnahme (-) 

überhaupt I v. H. 

+ 35 790 +17,3 

+ 13 898 -1-28,1 
+ 3 680 +24,0 
+ 4 410 +26,1 

+ 13 802 +11,0 

+ 27 210 +11,1 

+ 9 193 -1-13,3 
+ 18 017 +10,2 

I 

+ 27 390 +12,2 

+ 7 532 +20,3 
+ 4 359 -1-15,4 
+ 15 499 + 9,7 

+ 48 017 i + 15,5 

+ 22 915 1 +29,5 
+ 3 296 + 5,0 
+ 21 806 -1-13,0 

+ 25 850 +13,2 
I 

+ 3 105 + 7,9 
+ 4 040 +14,8 
-I 2 885 .+ 9,4 
+ 1492 + 5,7 

+ i4 328 -1-19,7 

+ 6 516 + 8,6 

+ 2 730 + 9,9 
+ 3 786 + 7,8 

+ 28178 -1-19,6 

+ 6 158 +28,8 
+ 5 964 +13,1 
+ 16 056 -1-20,8 

-1-198 9511 +14,2 
- 509 -17,2 

+198 4421 +14,1 

3 



Obersicht 2 Die Bevölkerung der Hansestadt Harnburg nach der Gebietseinteilung 
von 1938 in Ortsteile und Stadtbezirke sowie nach der ehemaligen Verwaltungsgliederung 

in Ortsämter nach dem Stande von 1946 (vorläufiges Ergebnis) 

Ortsämter,') Orts- Wohn· orts- Wohnbevölkerung Zu·<+ oder Abnahme (-) anwesende bevölkerung Bevölkerung am 13. September 
Stadtbezirke 2) teil am 17. Mai am 29. Okt. 1950 
0 rtsteile 2) Nr. 

1939 3) 1946 8) 1946-1950 1939-1950 
überhaupt überhaupt männl. / weibl. zusammen überhaupt I V. H. überhaupt I . V. H. 

Lokstedt 101 7 693 12 037 6 951 7 762 14 713 + 2 676 + 22,2 + 7 020 + 91,3 
Sehnelsen . 102 7196 10 652 5 873 6 381 12 254 + 1602 + 15,0 + 5 058 + 70,3 
Niendorf . 103 8119 14 361 8 346 9 269 17 615 + 3 254 + 22,7 Ri- . 9 496 + 117,0 --
Ortsamt Lokstcdt - 23 008 37 050 21170! 23 412 44 582 + 7 532 ·+ 20,3 + 21574 + 93,8 

Langenhorn 104 15 335 27 450 13 007 14 983 27 990 + 540 + 2,0 + 12 655 + 82,5 
Fithisbüttel 105 11 272 19 875 9 569 11631 21200 + 1 325 + 6,7 + 9 928 + 88,1 
Ohlsdorf .• 106 11158 17 460 8 620 9 887 18 507 + 1047 + 6,0 + 7 349 + 65,9 
Alsterdorf 107 9 362 12 864 6 950 8 126 15 076 + 2 212 + 17,2 + 5 714 + 61,0 

Winterhude-Nord•) 109 8 482 14 400 7 848 9 647 17 495 + 3 095 + 21,5 + 9 013 + 106,3 
110 10 984 17 508 8 872 10 058 18 930 + 1422 + 8,1 + 7 946 + 72,3 
111 9 035 8 910 5195 5 729 10 924 + 2 014 + 22,6 + 1889 + 20,9 

Winterhude-Süd*) 112 13 958 11426 7 654 8 927 16 581 + 5155 + 45,1 + 2 623 + 18,8 
113 11851 10 364 4 935 5 659 10 594 + 230 + 2,2 - 1 257 .- 10,6 
114 11617 14 549 7 236 9 080 16 316 + 1 767 + 12,1 + 4 699 + 40,4 

Gr. Borstel 108 4 579 11344 7 418 7 504 14 922 +· 3 578 + 31,5 + 10 343 + 225,9 

Eppendorf*) 
f 115 11853 14 965 6 922 8 662 15 584 + 619 + 4,1 + 3 731 + 31,5 

116 12 229 18 059 6 835 10 216 17 051 - 1008 - 5,6 + 4 822 + 39,4 
117 10 033 16 555 7 608 10 196 17 804 + 1249 + 7,5 + 7 771 + 77,5 f 118 11054 9 750 4 810 5 920 10 730 + 980 + 10,1 - 324 - 2,9 

Hoheluft*) . 119 11 637 9 962 4 792 5 670 10 462 + 500 + 5,0 - 1175 - 10,1 t 120 9 766 9 721 4 804 5 785 10 589 + 868 + 8,9 + 823 + 8,4 
121 13 372 5 043 2 385 2 936 5 321 + 278 + 5,5 - 8 051 - 60,2 

----.-· 
Ortsamt 

78 4991 + Eppendorf-Winterhude - 197 577 250 205 125 460 150 616 276 076 + 25871 + 10,3 + 39,7 
I 

201 11963 10 683 5 053 5 739 10 792 + 109 + 1,0 - 1171 - 9,8 

Eimsbüttel-West*) 202 13 296 10 978 5 218 5 989 11207 + 229 + 2,1 - 2 089 - 15,7 
203 13 417 5 778 2 913 3 375 6 288 + 510 + 8,8 - 7129 - 53,1 
204 10 194 . 5 387 2 563 3 067 5 630 + 243 + 4,5 - 4 564 - 44,8 
205 9 5()3 9 901 4 815 5 878 10 693 + 792 + 8,0 + 1190 + 12,5 

Eimsbüttel-Mitte*) . 206 9 282 4 556 2 193 2 781 . 4 974 + 418 + 9,2 - 4 308,- 46,4 
207 12 958 4 337 2 141 2 422 4 563 + 226 + 5,2 - ""I- 64,8 
208 10 980 7 239 3 516 4 292 7 808 + 569 + 7,9 - 3172 - 28,9 

Eimsbüttel-Ost•) { 209 12121 13 778 6 911 8 449 15 360 + 1582 + 11,5 + 3 239 + 26,7 
210 15 716 8 819 4 353 5 056 . 9 409 + 590 + 6,7 - 6307 - 40,1 

Harvestehude*) 211 11407 16 254 8 418 11001 19 419 + 3165 + 19,5 + 8 012 1 + 70,2 
212 12 429 9 162 5 057 6 686 11743 + 2 581 + 28,6 - 6861- 5,5 

Rotherbaum*) 213 17 285 14 356 6 940 I 8 332 15 272 + 916 + 6,4 - 2013 - 11,6 
214 14 726 20 022 9 8601 12 578 22 438 + 2 416 + 12,1 + 7 7121 + 52,4 

Ortsamt Eimsbüttel - 175 277 141250 69 951 i 85 645 155 596 + 14 346 + 10,2 - 19 681:- 11,2 

i 
367:-( 301 7 035 6 082 3 155! 3 513 6 668 + 586 + 9,6 - 5,2 

St. Pauli-Nord*) ~ 302 11680 9 618 4 975 i 5 451 10 426 + 808 -j 8,4 - 12541- 10,7 
~ 303 12 830 11382 5 640 I 6 285 11925 + 543 + 4,8 - 9051- 7,1 

304 15 153 13 467 7 399' 7 988 15 387 + 1920 + 14,3 + 234 I+ 1,5 
IJ 305 14,064 7 452 3 269 i 3 319 6 588 - 864 - 11,6 - 7 476 1- 53,2 

Neustadt-Nord*) . ~ 306 10 720 8 685 3 8431 4 862 8 705 + 20 + 0,2 - 2 0151- 18,8 
307 10 948 6 905 3 548 3 764 7 312 + 407 + 5,9 - 3 636 - 33,2 

Altstadt-West*) 308 7 731 3 061 1 656 I 1 749 3 405 + 344 + 11,2 ·- 4 326 - 56,0 
Altstadt-Ost*) . 309a 6 899 4 789 2 3551 2 711 5 066 + 277 + 5,8 - 1 833 - 26,6 
Altstadt-Süd*) . 309b 127 435 304! 222 526 + 91 + 20,9 + 399 + 314,2 
Neustadt-Süd*) 310 14 637 5 624 2 9881 3146 6 134 + 510 + 9,1 - 8 503 - 58,1 
St. Pauli-Süd*) 311a 13 617 9132 4 250 4 746 8 996 - 136 - 1,5 - 4 621 - 33,9 

Ortsamt Innenstadt . - 125 441 86 632 43 382 47 756 91138 + 4 5061 + 5,2 - 34 303/- 27,3 

I 

St. Georg*) f 401 18 238 15 167 6 662 7 811 14 473 - 694 - 4,6 - 3 765 - 20,6 
l 402 17 160 8 237 3 375 4 353 7 728 - 509 - 6,2 - 9 432 - 55,0 

Borgfelde*) 403 13 603 1889 1188 1260 2 448 + 559 + 29,6 - 111551- 82,0 
404 11390 424 283 310 593 + 169 + 39,9 - 10 7971- 94,8 

Hammerbrook*) 405 12 593 463 329 338 667 + 204 + 44,1 - 11926 1- 94,7 
406 19 323 537 338 355 693 + 156 + 29,1 - 18 630 - 96,4 
407 12 840 300 16i 172 333 + 33 + 11,0 - 12 507 - 97,4 

Klostertor*) 408a 12 371 3 414 1 789 .2 020 3 809 + 395 + 11,6 - 8 562 - 69,2 
Klostertorhafen*) 408b 180 365 125 132 . 257 - 108 - 29,6 + 77 + 42,8 
Rothenburgsort*) .. 410 24 771 1 528 1101 1 231 2 332 + 804 + 52,6 - 22 439 - 90,6 

.... 

'"; 

• 



Ortsämter ') ·Orts- Wohn- orts- Wohnbevölkerung Zu- (+) oder Abnahme.(-) 
bevölkerung anwesende 

am 13. September 
Stadtbezirke 2) teil Bevölkerung am 17. Mai am 29.0kt. 1950 
Ortsteile 2) Nr. 1939 8) . 1946 8} 1946-1950 1939-1950 

überhaupt überhaupt 
männl. J I I weibl. zusammen überhaupt V. H. überhaupt v.H. 

• I 
I 

.. 

noch: Ortsamt st. Georr 

5251 + Hohenfelde*) { 501 10525 4 243 2 155 2 613 4 768 + 12,4 - 5 757 - 54,7 
502 14 413 4 755 2 008 2 792 4800 + 45 + 0,9 - 9 613 - 66,7 r 14174 3 116 1776 2154 3 930 + 814 + 26,1 - 10 244 - 72,3 

Eilbek*) . 504 12 478 631 532 545 1077 + 4461 + 70,7 - 11401 - 91,4 
505 10 134 233 234 180 414 + 1811 + 77,7 - 9 720 - 95,9 
506 12 295 1123 653 732 1 385 + 262 + 23,3 - 10 910 - 88,7 

{ 507 13 205 1152 809 572 1 381 + 229 + 19,9 - 11824 - 89,5 
Ramm-Nord*) 508 14 995 705 873 965 1838 + 1133 + 160,7 - 13 157 - 87,7 

509 13 302 2 592 3 637 4049 7 686 + 5 094 + 196,5 - 5 616 .- 42,2 

Hamm-Mitte*) . {510 14 70.5 417 704 . 764 1468 + 1 051 + 252,0 -- 13 237 1- 90,0 
511 14 841 807 598 639 1237 + 430 + 53,3 - 13 604 - . 91,7 

Hamm-Süd*) { 512 9 338 1 399 1204 1300 ·2 504 + 1105 + 79,0 - 6 834 - 73,2 
513 9 930 417 231 235 466 ' 49 + 11,8 - 9 464 - 953 ..,-

----- - t------2 
Ortsamt ~t. Georg - 306 804 53 914 30 765 35522 66 287 + 12 373 + 22,9 -240 517 - 78,4 

f 601 13 576 10 305 6 604 7 568 14 172 + 3 867 + 37,5 + 596 + 4,4 

Barmbek-Nord*) . 602 20 546 5 489 4 356 4 983 9 339 + 3 850 + 70,1 - 11207 - 54,!j 1 603 20 979 6 595 4 483 5 195 9 678 + 3 083 + 46,7 - 11301 - 53,9 
' 604 16 725 2 983 1 932 2 207 4139 + 1156 + 38,8 - 12 586 - 75,3 

{"' 12 853 . 6 093 4 273 4 744 9 017 + 2 924 + 48,0 - 3 836 - 29,8 

Barmbek-Südost*) . 606 14 002 3 224 2 203 2 139 4 342 + 1118 + 34,7 - 9 660 - 69,0 
607 15 517 2 264 1909 2 074 3 983 + 1719 + 75,9 - 11534 - 74,3 
608 20 600 1222 757 879 1636 + 414 + 33,9 - 18 964 - 92,1 

{'" 15 236 2 020 1181 1413 2 594 + 574 + 28,4 - 12 642 - 83,0 

Barmbek-Südwest*) 
610 15 664 3 777 2 084 2 339 4423 + 646 + 17,1 - 1-1-241 - 71,8 
611 13 375 1320 972 1 017 1989 + 669 + 50,7 - 11386 - 85,1 
612 16 363 6 636 3184 3 754 6 938 + 302 + 4,6 - 9 425 - 57,6 

Uhlenthorst*) . 
f 613. 15 274 8 386 4 242 5 349 9 591 + 1205 + 14,4 - 5 683 - 37,2 
l 614 17 623 8 250 3 843 5 225 9068 + 818 + 9,9 - 8 555 - 48,5 

-
Ortsamt 
Barmbek-Uhlenhorst - 228 333 68 564 42 023 48 886 90 909 + 22345 + 32,6 -137 424 -- 60,2 

Billw.-Ausschlag*) . 411a 21174 4 942 2 963 3 205 6 168 + 1 226 + 24,8 - 15 006 - 70,9 
Billbrook*) 4llb 2 332 8 342 5 794 5 613 11407 + 3 065 + 36,7 + 9 075 + 389,2 

Horn*) { 514 9 433 10 001 6 625 6 876 13 501 + 3 500 + 35,0 + 4 068 + 43,1 
515 13 937 10 735 . 7 203 7 539 14 742 + 4 007 T 37,3 + 805 + 5,8 

Billstedt . 516 12 887 20 456 11423 12 359 23 782 + 3 326 .+ 16,3 + 10 895 + 84,5 

Ortsamt Billstedt - 59 763 54476 34008 35 592 69 600 + 15124 + 27,8 + 9 837 + 16,5 

Altona-Nord*) { 701 11354 8 742 51591 5 523 10 682 + 1940 + 22,2 - 672 - 5,9 
702 10 126 5 419 3 520 3 955 7 475 + 2 056 + 37,9 - 2 651 - 26,2 

{"' 9 487 11052 4 8061 5 704 10 510 - 542 - 4,9 + 1023 + 10,8 

Altona-Mitte*) . 704 12 885 10 098 4 721: 5 719 10 440 + 342 + 3,4 - 2 445 - 19,0 
705 11893 7 218 3 4531 4226 7 679 + 461 + 6,4 - 4 214 - 35,4 

.706 14 233 3 588 18151 2 033 3 848 + 260 + 7,2 - 10 385 - 73,0 
{ 707 8197 4180 2 2961 2 745 5 041 + 861 + 20,6 - 3156 - 38,5 

Altona-Süd*) 708 7 833 3 927 2 086; 2 294 4 380 + 453 + 11,5 - 3 453 - 44,1 
709 10 335 6 525 3 4651 3 676 7 141 + 616 + 9,4 - 3 194 - 30,9 . f 710 9 338 9 209 4 873 5 294 10 167 + 958 + 10,4 -; 829. + 8,9 

Ottensen*) . 711 11495 t7 589 8 017 9 851 17 868 + 279 + 1,6 + 6 373 + 55,4 l 712 9 638 10 691 5 244 6 098 11342 + 651 + 6,1 + 1704 + 17,7 
713 12 367 15 770 7 910 9 453 17 363 + 1 593 + 10,1 + 4 996 + 40,4 

Bahrenfeld, T·eil I*) f 715 9 211 13 009 7 023 7 874 14 897 + 1888 + 14,5 + 5 686 + 61,7 
l 716 9 347 12 590 7 394 7 841 15 235 + 2 645 + 2'1,0 + 5 888' + 63,0 

t----
36711-Ortsamt Altona - 157 739 139 607 71782 82 286 154 068 + 14461 + 10,4 - 2,3 

BaJhr~feld, Teil II 714 7 152 10 106 5 730 6 058 11788 + 1682 + 16,6 + 4 636 + 64,8 

Flottbek-Othmarschen { 719 8 108 14 445 6 636 8 638 15 274 + 829 + 5,7 + 7166 +· 88,4 
720 7 049 12 353 5 896 7 502 13 398 + 1045 + 1!,5 + 6 349 + 90,0 ---

Ortsamt 
Flottbek-Othmarschen - .22 309 36904 18262 22198 40 460 + 3556 + 9,6 + 18151 + 81,4 

-
Eidelstedt . 717 7169 11 727 6 620 6 968 13 588 + 1 B61 + 15,9 + 6 419 + 89,5 
Stellingen . 718 12 316 16 628 9 019 10 107 19 126 + 2498 + 15,0 + 6 810 + 55,3 

-

• 
15 6391 Ortsamt Stellingen · - 19 485 28 355 17 075 32 714 + 4 859 + 15,4 + 13229 + 67,9 



Ortsämter ') Orts- Wohn- orts- Wohnbevölkerung Zu- (-1-) oder Abnahme (-) 
bevölkerung anwesende 

am 13. September 
Stadtbezirke 2) teil am17.Mai Bevölkerung 

1939") am 29. Okt. 1950 
1939-1950 Ortsteile 2) Nr. 1946") 1946-1950 

überhaupt überhaupt 
männl. I weibl. zusammen überhaupt I V. H. überhaupt I v.H. 

Nienstedten 721 5 153 8 421 4 164 5 136 9 300 + 879 + 10,4 + 4 147 + 80,5 
Ir 722a 3 709 6 507 3 081 4 042 7 123 + 616 + 9,5 + 3 414 + 92,0 

Blankenese 
I 

722b 4 698 7 076 4 308 4 091 8 399 + 1 323 + 18,7 + 3 701 + 78,8 
723 9 378 16 058 7 241 9 346 16 587 + 529 + 3,3 + 7 209 + 76,9 

Sülldorf . 724 1684 3 784 1 861 2 099 3 960 + 176 + 4,7 + 2 276 + 135,2 
Rissen. .. - 725 3 602 6 859 3 842 4 704 8 546 + 1 687 + 24,6 + 4 944 + 137,3 
Osdod 726 4 669 8 496 4 914; 5 282 10 196 + 1 700 + 20,0 + 5 527 + 118,4 
Lurup. 727 7 357 12 010 7 0641 7 229 14 293 + 2 283 + 19,0 + 6 936 + 94,3 - -

Ortsamt Blanltenese - 40 250 69 211 36 475 I 41929 78 404 + 9193 + 13,3 + 38154 + 94,8 

I 

Steinwerder*) 311b 959 552 6391 614 1 253 + 701 + 127,0 + 294 +- 30,7 
Kleiner Grasbrook*) 409a 2 179 2 940 149o 1 1 572 3 062 + 122 + 4,2 + 883 + 40,5 
Veddel*) .. 409b 8 160 7119 4 567. 4 345 8 912 + 1 793 + 25,2 + 752 + 9,2 
Wilhelmsburg*) 801 25 325 31058 16 673; 17 709 34 382 + 3 324 + 10,7 + 9 057 + 35,8 
Georgswerder . - 802a 9 289 13 003 7 650 7 682 15 332 + 2 329 + 17,9 + 6 043 + 65,1 
Moorwerd:=r . 802b 905 1 324 622 596 1 218 - 106 8,0 + 313 + 34,5 

Ortsamt Wilhelmsburg - 46 817 55 996 31641 32 518 64159 + 8163 + 14,6 + 17 342 + 37,0 
I 

Harburg*) . 803 21 851 15 706 8 276 9 131 17 407 + 1 7011 + 10,8 - 4 444 - 20,3 
804 15 310 8 475 4 881 5 335 10 216 + 1 741 + 20,5 - 5 094 -· 33,3 

Heimfeld*) 805 17 884 15 783 10 688 11266 21 954 + 6 171 + 39,1 ' 4 070 + 22,8 -.-
Eißendorf*) '• 306 12 444 12 043 7 818 8 094 15 912 + 3 869 + 32,1 + 3 468 + 27,9 
Wilstorf*) 807 11 617 15 321 7 708 8 358 16 066 + 745 + 4,9 + 4 449 + 38,3 
Marmstorf 808 2 346 3 314 1 741 1800 3 541 + 227 + 6,8 + 1195. + 50,9 
Rönneburg 809a 1 516 1824 961 1 070 2 03·1 + 207 + 11,3 + 515 + 34,0 
Langenbek 809b 466 611 319 345 664 + 53 + 8.7 + 198 + 4.2,5 
Sinstorf . 809c 800 2'018 1 301 1 353 2 654 + 636 + 31,5 + 1854 + 231,8 
NeuLand_ -. 810a 1 549 2 044 1 357 1262 2 619 + 575 + 28,1 + 1070 + 69,1 
,Gut Moor ; 810b 145 168 154 145 299 + 131 + 78,0 + 154 + 106,2 

Ortsamt Harburg - 85 928 77 307 45204 48159 93 363 + 16 0561 + 20,8 + 7 435 + 8,7 
I I 

' 

Moorburg r Blla 1 972 2 070 11071 1122 2 229 + 159! + 7,7 + 257! + 13,0 
Francop . 811b 657 781 408 409 817 + 36 + 4,6 + 160. + 24,4 
Altenwerder . 812 2 071 2 248 

125211297 
2 549 + 301 + 13,4 + 478 + 23,1 

Fischbek 813a 3 479 6 934 5 573 6 327 11900 + 4 966 + 71,6 + 8 421 + 242,1 
Neugraben 813b 2 324 4 841 2 555 2 614 5 169 + 328 + 6,8 + 2 845 . + 122,4 
Cranz . 814a 685 850 433 496 929 + 79 + 9,3 + 244 + 35,6 
Neuenfelde 814b 2 943 3 678 2 043 1 924 3 967 + 289 + 7,9 + 1024. + 34,8 

--------- ·- ------- ---1-------

~-; 37~ i 14 18; 
---

61581 + Ortsamt Südereibe . - 14131 21402 27 560 + 28,8 + 13 4291 + 95,0 

Waltershof 312a 313 2 277 ~. 1864 
3 859 + 1582 + 69,5 T 3 546 +1132.,9 

Finkenwerder . 312b 6 318 13 076 7 453 15 174 + 2 098 + 16,0 + 8 856 + 140,2 
--- ------ -- -· .. ----- ~---

36801+ Ortsamt Finkenwerder - 6 631 15 353 9 716 1 9 317 19 033 + 24,0 + 12402 + 187,0 

. ..-

Lohbrügge 901 9 203 13 294 7 180 7 898 .15 078 + 1 784 + 13,4 + 5 875 -+ 63,8-

Bergedorf . 902 11 722 16 718 8 27o I 9 710 17 980 + 1 262 + 7,5 -:- 6 258 + 53,4 
903 12 117 18 245 8 634 10 351 18 985 + 740 + 4,1 + 6 868 + 56,7 

-

Ortsamt Bergedorf - 33 042 48 257 24 0841 27 959 52 043 + 3 786: + 7,8 + 19 001 + 57,5 

I 

Curslack 904 1 925 2 527 1322 1 415 2 737 + 210 + 8,3 + 812 + 42,2 
Altengamme 905 1 713 2 256 1 172 1 205 2 377 + 121 + 5,4 + 664 + 38,8 
Neuengamme 906 2 526 3 485 2293 1866 4 159 + 674 + 19,3 + 1633 + 64,6 
Kirchwerder 907 6 536 8 111 4158 4 383 8 541 + 430 + 5,3 + 2 005 +·-30,7 
Billwerder . •. 908 1262 3 677 2 263 2 307 4 570 + 893 + 24,3 + 3 308 + 262,1 
Moorfleet 909a 1 034 1 396 771 819 1590 + 194 + 13,9 + 556 + 53,8 
Allermähe. 909b 1074 1 439 780 763 1 543 +. 104 + 7,2 + 469 + 43,7 
Reitbrook . 909c 490 688 354 347 701 + 13 + 1,9 + 211 + 43,1 
Spadenland 910a 415 528 287 299 586 + 58 + 11,0 + 171 + 41,2 
Tatenberg . •, 910b 323 393 194 214 408 + 15 + 3,8 + 85 + 26,3 
Ochsenwerder 910c 2 247 3 188 1542 1664 3 206 + 18 + 0,6 + 959 + 42,7 

------ - --

Ortsamt 
2 730 I+ Vier- u. Marschlande - 19 545 27 688 15136 15 282 30 418 + 9,9 -+ 10 873 + 55,6, 

• 



• 

.... 
/ 

.. 

• 

• 

Ortsämter ') Orts- Wohn· orts· Wohnbevölkerung Zu- (-1-) oder Abnahme (-) 
bevölkerung anwesende 

am 13. September 
Stadtbezirke 2) teil am 17. Mai Bevölkerung 

am 29. Okt. 1950 
Ortsteile'2) Nr. 

1939 8) 1946 3) 
1946-1950 1939-1950 

überhaupt 

001 8 802 
002 7 805 

' 003 6 324 
Wandsbek-West*) 004 3 643 

005 6 163 
006 5 719 
007 4 222 

Wandsbek-Ost'') f 008 5 852 
t 009 4138 

Bramfeld 010a 9 774 
Steilshoop . 010b 301 
Farmsen Oll 7 289 

----

Ortsamt Wandsbek - 70 032 

Popperubüttel 016 4 467 
Bummelsbüttel 017 1 966 
Wellingsbüttel . 018 4 971 
Sasel 019 6 437 

----~ ---- ~- ----

Ortsamt Alstertal - 17 841 

Wohldorf-Ohlstedt 012 '1 788 
Duvenstedt 013 1 280 
Bergstedt 014 1 509 
Lemsahl-Mellingstedt 015 1 047 
Volksdorf 020 6 569 ------
Ortsamt Walddörfer - 12193 

Rahlstedt 021 17 560 

Ortsamt Rahlstedt - 17 560 

Gebietsteile zusammen: - 167!:1 706 
Schiffsbevölkerung - 18 682 

Hansestadt Harnburg 
überhaupt . - 1 698 388 

1) Nach der VEorwaltungsgl'iederung von 1946. 
2 ) Nach der Gebietseinteilung von 1938. 

überhaupt 
männl. ·I weibl. 

2 345 1 393 1 585 
4 042 2 172 2 393 
2 931 2166 2 666 
5 442 3 185 3 868 
8 772 4 537 5 072 
2 848 1 947 2 172 
9 338 4 318 4955 

11 953 6 327 7 124 
7 096 6 054 4165. 

21 893 11889 12 912 
5 588 3 444 3 695 

12 683 6 334 7 642 

94 931 53 766 58 249 

I 
11 253 5 897 6 587 
4 479 2 386 2 580 

10 182 4 759 5 618 
13 492 6 954 7 695 

------ --------

39 406 19 996 22 480 

4 365 1 959 2 312 
2 446 1 296 1 502 
3 851 i 965 2 088 
2 839 1434 1 631 

12 656 6 041 7 421 
----·--

26157 12 695 14 954 

30 715 15 757 17 843 

30 715 15 757 17 843 

1403199 750 283 851 867 
2959 1649 801 

1406158 751 932 852 668 

zusJmmen überhaupt I v.H. überhaupt / 

2 978 + 633 + 27,0 - 5 824 
4 565 + 523 + 12,9 - 3 240 
4 832 + 1 901 + 64,9 - 1492 
7 053 + 1 611 + 29,6 + 3 410 
9 609 + 837 + 9,5 + 3 446 
4119 + 1271 + 44,6 - 1 600 
9 273 - 65 - 0,7 '+ 5 051 

13 451 + 1 498 + 12,5 + 7 599 
10 219 '-I- 3123 + 44,0 + 6 081 
24 801 + 2 908 + 13,3 + 15 027 

7 139 + 1 551 + 27,8 + 6 838 
13 976 + 1 293 + 10,2 + 6 687 ----1- . --

112 015 + 17 084 + 18,0 + 41983 

12 484 + 1 231 + 10,9 + 8 017 
4 966 + 487 + 10,9 + 3 000 

10 377 + 195 + 1,9 + 5 406 
14 649 + 1157 + 8,6 + 8 212 

---·-'-----
42 476 + 3 070 + 7,8 + 24 635 

4 271 - 94 - 2,2 + 2 483 
2 798' + 352 + 14,4 + 1 518 
4 053 + 202 + 5,2 + 2 544 
3 065 + 2261 + 8,0 + 2 018 

13 462 + 806 + 6,4 + 6 893 

27 649 + 1492! + 5,7 + 15 456 

I 
33 600 + 2 885! + 9,4 + 16 040 

I 
33 600 + 2885:+ 9,4 + 16 040 

I 

1602150 ~ 198;~~ 1~- 14,2 - 77 556 
2 450 17,2 - 16 232 

I 

I 
1604 600 + 198 442 i + 14,1 - 93 788 

') Grenzveränderungen einzelner Ortsteile, die vor der Einführung der Bezirksämter erfolgten, sind berücksichtigt. 
•) Die mit einem Stern versehenen Ortsteile sind in der Obersicht auf Seite 2 zum ,.Kerngebiet" gerechnet . 

V. H. 

- 66,2 
- 41,5 
- 23,6 
+ 93,6 
+ 55,9 
- 28,0 
+ 119,6 
+ 129,9 
+ 147,0 
+ 153,7 
+ 2271,8 
+ 91,7 

----

+ 59,9 

.~ 179,5 
+ 152,6 
+ 108,8 
+ 127,6 
---
+ 138,1 

+ 138,9 
+ 118,6 
+ 168,6 
+ 192,7 
+ 104,9 

+ 126,8 

+ 91,3 

+ 91,3 

-- 4,6 
- 86,9 

- 5,5 

7 
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Harnburg in Zahlen 
Herausgegeben vom Statistischen :Landesaml 

der Hansestac:Jt Hamburg· 

Hamburg, den 24. November 1950 ,Jahrgang 1950 - Heft Nr. 22 

I N HAlT: 1. Die Neuerkrankungen an Gonorrhoe und Syphilis i.n den Undern des Bultdesgebietes 
und einigen westdeutschen Großstädten (1946 bis 1949) • 

2. Die Neuerkrankungen an "Hepatitis epidemica" (ansteckende Gelbsucht) 1947 bis 1949 

Die Neuerkrankungen an Gonorrhoe und Syphilis in den Ländern des 
Bundesgebietes und einigen westdeutschen Großstädten (1946 bis 1949) 

Das Statistische Bundesamt hat die Ergebnisse 
über "Gemeldete Neuerkrankungen an Gonorrhoe 
und Syphilis" in den Ländern des Bundesgebietes 
und Groß-Berlin für die Jahre 1946 bis 1949 ver­
öffentlicht1). Bei einem L ä n der vergleich liegt 
die Zahl der Neuerkrankungen an Geschlechts­
krankheiten auf 10 000 der Bevölkerung natur­
gemäß am höchsten in den Hansestädten Bre'men 
und Hainburg, da die Häufigkeit dieser Krank­
heitem durch die besondere Eigenart dieser beiden 
Länder als Groß- und Hafenstädte bedingt ist. Die 
Großstadtumwelt ist ein günstigerer Nährboden für 
die Ausbreitung dieser Seuche als die Kleinstadt 
oder das Landgebiet; außerdem werden die an Ge­
schlechtskrankheiten Erkrankten in den Groß­
städten vollzähliger erfaßt und gemeldet. Aus diesen 
Gründen werden die Harnpurger Ergebnisse in der 
nachfolgenden Darstellung den Ergebnissen in den 
Ländern des Bundesgebietes und außerdem auch in 
einigen westdeutschen G r o ß s t ä d t e n gegen­
übergestellt. 

Zunächst muß darauf hingewiesen werden, daß 
es ~ich b e i a ll e n Z a h l e n a n g a b e n u m 
d i e gemeldeten F ä ll e v o n N e u e r k r a n k u n­
g e n a n G es c h l e c h t s k r a n k h e i t e n handelt, 
während die tats~chliche Zahl der behandelten oder 
erkrankten Personen höher liegen wird, da die be­
handelten Fälle nicht lückenlos von allen Ärzten 
gemeldet werden, und sich nicht jeder Erkrankte 
bewußt ist, daß er geschlechtskrank ist. 

Die Meldepflicht für Geschlechtskrankheiten 
wurde während des Jahres 1945 ejngeführt; somit 
sind die Angaben für das erste Nachkriegsjahr 1945 
nur Teilergebnisse. Die Ergebnisse für 1946 be­
ruhen, wenigstens z. T., auf nicht vollzähligen Mel­
·dungen. So wurde nur in den Hansestädten Bremen 

1) Vgl. Statistische Berichte Art. Nr. VIII/10/1 v. 17. 5. 50 und 
Art. Nr. VIII/10/3 v. 27. 9.50. 

und Harnburg von 1946 zu 1947 ein Ansteigen fest­
gestellt, während die Zahl der Geschlechtskranken 
in allen übrigen Ländern bereits seit 1946 von Jahr 
zu Jahr zurückgegangen ist. Das Ansteigen der 
Neuerkrankungen an Geschlechtskrankheiten in 
Harnburg im Jahre 1947 ist mit darauf zurückzu­
führen, daß die Gesundheitsbehörde die Hamburger 
Ärzte im November 1946 aufforderte, ihrer Melde­
pflicht über die an Geschlechtskrankheiten be­
handelten Personen nachzukommen. Daher wird 
der Vergleich nur für die Jahre 1947 bis 1949 durch­
geführt. 

Die hier veröffentlichten Zahlen über Neuerkran­
kungen an Geschlechtskrankheiten in den Ländern 
und Städten sind zwar Mi n d e s t z a h l e n , sie 
geben aber die Möglichkeit zu einem Vergleich 
untereinander, da überall ähnliche Mängel bei der 
Erfassung und Meldung vorliegen. 

In den Jahren 1919, 1927 und 1934. wurden so­
genannte "Reichszählungen der Geschlechtskrank­
heiten" durchgeführt. Dabei wurden die neuen 
Krankheitsfälle in einer bestimmten Zeit des Jahres 
gezählt und hieraus der vermutliche Jahreszugang 
an Neuerkrankungen geschätzt. Auf diese Weise 
wurden Jahreszahlen über Neuerkrankungen an 
Geschlechtskrankheiten ermittelt, die wahrschein­
lich den tatsächlichen Verhältnissen näherkamen 
als· die seit 1945 auf Grund der Meldepflicht der 
Ärzte gewonnenen Jahresergebnis.se. Die Zahlen, 
die im folgenden aus den Vorkriegsjahren 1927 und 
1934 herangezogen werden, lassen sich also mit den 
Nachkriegsergebnissen nur bedingt ver­
g 1 eichen. 

Im ehemaligen Reichsgebiet (1927 und 1934) bzw. 
im Bundesgebiet verlief der J a h r e s z u g a n g a n 
Geschlechtskrankheiten auf 10000 
der Bevölkerung wie folgt: 
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Reichsgebiet sind die Geschlechtskrankheiten im Jahre 1949 bei. 1927 
1934 
1946 
1947 

58,0 
34,3 
69,9 
65,4 
49,8 
34,5 
27,5 
24,1 

· Männern und Frauen nahezu gleich weit verbreitet. 
Bundesgebiet 

1948 
1949 

1. Vierteljahr 1950 
2: Vierteljahr 1950 

Demnach hat der Jahreszugang an Geschlechts­
krankheiten - nach einem starken Anstieg in den 
ersten: Nachkriegsjahren - im Jahre 1949 mit .34,5 
auf 10 000 der Bevölkerung den Vörkriegsstand von 
1934 mit 34,3 nahezu erreicht. Wenn man jedoch 
die besondere Methode bei der Erfassung ·im Jahre 

.1934 berücksichtigt, durch die eine annähernde 
Vollzähligkeit erreicht wurde, entsprechen die Er­
gebnisse des Jahres 1949 dem Vorkriegsstand noch 
nicht wieder. 

Der A n t e i 1 'd e r G e s c h 1 e c h t e r bei· den 
gemeldeten Fällen an Neuerkrankungen hat sich seit 
1927 zugunsten der Männer wie folgt verschoben: 

Auf 10 000 Männer bzw. Frauen entfielen Neu- 1 

erkrankungen an Geschlechtskrankheiten: 

1927 
1934 
1948 
1949 

bei den 
Männern 

83,0 
46,5 
52,3 
35,1 

Frauen 
36,1 
23,0 
47,7 
33,9 

Während also in den Vorkriegsjahren 1927 und 
1934 die Häufigkeit der Neuerkrankungen bei den 
Männern doppelt so hoch war wie bei den Frauen, 

Der Anteil der einzelnen Geschlechts­
krankheiten hat sich gegenüber der Vor­
kriegszeit wie folgt verändert: 

Die Gonorrhoe ist im Bundesgebiet 
von 223 798 gemeldeten Fällen im Jahre 1946 auf 
100 948 Fälle im Jahre 1949 stetig zurück­
g e g a n g e n ; · die Zahl der an S y p h i 1 i s er­
krankten Person~n stieg von 88 082 Fällen i;rn Jahre 
1946 auf 114 652 Fälle im Jahre 1947 und ging erst 
im· Jahre 1949 auf 63 092-gemeldete Fälle zurück. 

. Von 100 Neuerkrankungen an Geschlechtskrank­
heiten entfielen in den einzelnen Jahren auf: 

Gonorrhoe Syphilis 
Reichsgebiet 1927 78,'5 21,5 

1934 78,9 21,1 
Bundesgebiet 1946 71,8 28,2 

1947 61,3 38,7 
1948 57,5 42,5 
1949 61,5. 38,5 

Der Anteil der Syphilis an den Ge­
schlechtskrankheiten ist seit 1947 
fast doppelt so hoch 'wie vor dem 
Kriege. Inwieweit diese Erscheinung den tat­
sächlichen Verhältnissen entspricht und nicht auf 
eine b~ssere Erfassung der Krankheitsfälle an Sy­
philis zurückzuführen ist, bleibt offen. 

In den Ländern des Bundesgebiets hat sich die 
Verbreitung der Geschlechtskrankheiten wie folgt 
entwickelt: 

Auf 10 000 der Bevölkerung entfielen gemeldete Neuerkrankungen 
an Gonorrhoe und Syphilis: 

Gonorrhoe 
' 

Land . 
1947 I 1948 f 1949 

I 

Bundesgebiet 40,1 28,6 

Schleswig-oHolstein 35,6 27,2 

Harnburg 48,0 40,8 

Niedersaohsen ·. 36,8 28,4 

Nordrhein-W·estfalen 30,6 25,1 

Bremen 147,6 81,8 
Hessen 56,1 42,3 
Württemberg-Baden 41,3 25,8 
Bayern 51,5 31,3 

Rheinland-Pfalz 23,9 16,6 

Baden 24,2 16,3 
Württemberg-Hohenzollern 16,2 10,9 
Groß-Berlin . 62,5 47,5 

1) Auf 10 000 der Bevölkerung und 1 Jahr !berechnet. 

In a 11 e n L ä·n der n des Bundesgebiets 
ist die Zahl der Neuerkrankungen 
an Gonorrhoe und Syphilis auf 10 000 
Jder Bev:ölkerung seit 1947 yon Jahr 
zu Jahr zurück gegangen. Nur in Würt-: · 
temberg-Baden liegt die Zahl bei den Syphilis-Neu­
erkrankungen fÜr das 2. Vierteljahr 1950 (auf 
1 Jahr berechnet) über dem Stande von 1948 und 
1949. 

2 

21,2 
22,3 
34,1. 
22,9 
20,2 
54,0 
31,6 
18,0 
19,4 
12,3 
11,7 
6,6 

42,6 

Syphilis 

I I I I. 1950 1947 1948 1949 1950 
2. Vj. I) 2. Vj.') 

' 

14,7 25,3 21,2 13,3 9,4 
14,0 23,7 23,0 11,5 8,1 
30,7 26,8 ~ 21,2 12,9 6,9 
14,5 27,7 23,5 • 14,1 8,2 
16,2 24,5 26,1 16,8 11,0 
34,4 86,3 46,1 21,9. 19,1 
25,5 34,4 24,4 16,4 10,0 

7,6 19,0 . 13,5 9,5 14,9 
11,3 26,7 18,9 11,5 8,7 
8,4 15,7 11,3 8,6 5,7 
7,1 12,2 

I 
10,2 6,2 4,6 

4,3 9,3 6,6 . 4,3 2,0 

I 33,8 44,4 i 24,4 14,5 9,9 

Bei dem Vergleich der Länderzahlen unterein­
ander ist wieder zu berücksichtigen, daß die Häu­
figkeit der Neuerkrankungen in den einzelnen 
Ländern, die z. T. stark voneinander abweicht, mit 
durch die unterschiedliche Erfassung und Meldung 
in den einzelnen Ländern und durch die besondere 
Eigenart des Landes (überwiegend ländlich bzw. 
städtisch) bedingt ist. 

• 
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Getneldete Geschlechtskrankheiten in einigen westdeutschen Großstädten 
und Groß-Berlin 1947 bis 1949 

1 

Stadt Jahr Mittlere 
Bevölkerung 

Harnburg . . .. 1947 1440 640 
1948 1494 630 
1949 ·1 541 376 

Essen . '• 1947 541993 
1948 564183 
1949 585 848 

Frantkfurt/M. 1947 441 700 
1948 471000 
1949 494 800 

Düsseldorf 1947 432 300 
1948 450100 
1949 476 5010 

Köln 1947 504 200 
11948 530 300 
1949 556 200 

Bremen 1947 494 354 
1948 521 727 

- 1949 539 410 

Hannover.· 1947 369 100 
1·948 391700 
1949 414 900 

Kiel 1947 221462 
1948 235 626 
1949 246 437 

Mül'heim 1947 138 028 
1948 142 889 
1949 146 799 

I 

Groß-Berlin . 1947 
1948 
1949 

Die verschiedene Struktur des Berichtsgebiets, 
die besonders bei diesen Krankheiten in Länder­
zahlen zum Ausdruck kommt, wird bei einem 
Vergleich der Ergebnisse in Großstädten weitgehend 
ausgeschaltet, wenn auch die bereits erwähnten 
Mängel infolge. der mehr oder weniger vollstän-· 
digen Erfassung und Meldung bestehen bleiben. 
Diese Mängel z~igen sich z. B. in den Zahlen für 
Neuerkrankungen an Syphilis in den angeführten 
Großstädten von Nordrhein-Westfalen. Hier beträgt 
der Anteil der Syphiliskranken fast oder mehr als 
die Hälfte d!=r Neuerkrankungen an Geschlechts­
krankheiten. In Nordrhein-Westfalen werden die 
Meldungen an Geschlechtskrankheiten durch die 
Krankenkassen ergänzt, so daß vermutlich die 

· Syphilisfälle - an denen die Krankenkassen wegen 
der hohen Behandlungskosten besonders interessiert 
sind - vollzähliger gemeldet werden als in den 
übrigen Städten, in denen der Anteil der Syphilis,­
Neuerkrankungen nur etwa ein Drittel aller gemel­
deten Fälle an Geschlechtskrankheiten beträgt. 

A,us dem Großstädte-Vergleich über die gemel­
deten Fälle an Neuerkrankungen von Geschlechts­
krankheiten auf 10 000 der Bevölkerung ergibt sich, 
daß d i e V e r b r e i t u n g d e r G e s c h 1 e c h t s -

' 

Von 100 Neuer-kratlikun-
,zahl der Auf 10 000 ,gen entfallen auf 

gemeldeten Fälle der Bevölk. 

I •Gonorrhoe SyphHis 

10 772 74,8 64,1 35,9 
9 290 62,0 65,9 34,1 
7 265 47,0 72,6 27,4 

5 181 95,5 53,2 46,8 
3 516 62,3 52,1 47,9 
2 719 46,5 55,7 44,3 

14 922 337,8 60,9 39,1 
12 026 255,3 62,5 37,5 

8 960 181,1 61,0 39,0 

3 696 85,5 53,7 46,3 
5 710 126,9 40,3 59,7 
3 794 79,6 42,6 57,4 

4 500 89,2 58,6 41,4 
7 063 133,2 46,5 53,5 
5 661 101,8 63;7 36,3 

11 531 :~33,9 63,1 36,9 
6 689 127,9 64,0 36,0 
4122 ·75,9 '11,2 28,8 

8 320 :~20,9 . {)3,8 ' 36,2 
8 375 :!09,0 63,8 36,2 
6 165 146,6 67,4 32,6 

1 968 88,9 65,2 34,8 
2137 90,5 ·64,8 35,2 
1663 . 67;6 73,4 26,6 

569 41,2 53,6 46,4 
550 38,5 57,5 42,5 
520 35,4 59,6 40,4 

27 393 106,9 67,1 32,9 
23 600 71,9 66,1 33,9 
18 383 57,1 74,2 25,8 

krankheitenseit 1947 in Harnburg­
u n d z w a r z. T. e r h e b 1 i c h - g e r i n g e r i s t 
als in den Großstädten: Groß-Berlin, 
E s s e n , F 'r a n k f u r t I M., D ü s s e 1 d o r f , 
Köln, Bremen, Hannover und Kiel, 
während im J'ahre 1934 die Stadt Harnburg von 
allen Städten an der Spitze lag! _ 

Bei der "Reichszählung. der Geschlechtskrank­
heiten" im Jahre 19:34 kamen auf 10 000 der Be­
völkerung in der damaligen Stadt Harnburg 100, 
in der Stadt Altona 159 und in Harburg-Wilhelms­
burg 34 gemeldete Fälle von Neuerkrankungen an 
Geschlechtskrankheiten, im Jahre 1949 in Groß­
Hamburg dagegen 47. ~ei der Gegenüberstellung 
der Vor- und Nachkriegszahlen ist also zu berück­
sichtigen: einmal der Strukturwandel Hamburgs 
von der Stadt Harnburg (1934) zu Groß-Hamburg 
(se.it 1937) durch Zusammenschluß der Städte Harn­
burg, Altona, Rarburg usw., und zum andern die 

, im Jahre 1934 angewendete Methode bei der Er­
fassung der Erkrankten, die vollständiger war als 
nach dem Kriege. Ob und in welchem Ausmaß die 
Geschlechtskrankheiten vor dem Kriege in Harn­
burg verbreiteter waren als im Jahre 1949 läßt sich 
somit nicQt sagen. 

8 



G e m e 1 d e t e N e u e r k r a n k u n g e n a n G o' n o r r h o e u n d S y p h i 1 i s a u f 1 0 0 0 ·o d e r 

m ä n n l i c h e n b z w. w e i b l i c h e n B e v öl k e r u n g n a c h d e m G e s c h l e c h t d e r 

Erkrankten 1 9 4 7 bis 1 9 4 9 1
) 

Gonorrhoe/ Syphilis 
Stadt Jahr 

I I I männ!. ·I weib!. Z'US. :männ!. weibl. zu.s. 

Harnburg 1947 48;0 26,8 
1948 58,1 25,7 40,8 23,9 18,7 21,2 
1949 49,5 20,4 34,1 13,7 12,2 12,9 

' Essen 1947 54,6. 47,6 50,8 43,5 45,8 44,7 
1948 38,3 27,2 32,5 30,2 29,5 29,8 
1949 28,8 23,1 25,9 21,3 19,9 20,6 

Düsseldorf 1947 53,0 40,1 45,9 35,5 43,0 39,6 
1948 63,7 40,5 51,1 67,8 82,5 75,8 
1949 33,3 34,4 33,9 60,7 32,8 45,7 

Köln 1947 57,6 48,0 52,3 34;5 39,0 36,9 
1948 73,0 52,6 62,0 59,9 80,9 71,2 
1949 74,3. 56,6 64,8 34,6 . 39,0 37,0 

Bremen 1947 122,1 169,9 147,6 67,8 102,6 86,3 
1948 72,4 90,4 81,8 41,2 50,4 46,1 I 

1949 53,7 54,3 54,0 20,6 23,1 '21,9 

Hannover 1947 192,2 96,7 140,9 81,6 78,6 ·8o,o 
1948 191,7 80,7 133,3 83,8 68,4 

·I 
75,7 

1949 131,4 69,4 98,8 55,0 41,4 47,8 

Groß-Berl.in 1947 62,5 44,4 
1948 58,1 40,3 47,5 23,0 25,3 24,4 
1949 47,3 38,3 42,6 12,3 16,6 14,5 

t) Für Frankfurt/M., Kiel und Mü:Ihelm Liegen Angaben llJach dem Geschlecht der Erkrankten nicht vor. 

Vergleicht man die Verbreitung der Neuerkran­
kungen an Gonorrhoe und Syphilis nach dem 
Geschlecht der Erkrankten in einigen Großstädten, 
so ergibt sich folgendes: 

Eine Gliederung nach dem Geschlecht der Er:.. 
krankten liegt für die Großstädte Frankfurt/Main, 
Kiel und Mülheim nicht vor; für Groß-Berlin und 
Harnburg erst seit 1948. In Ha m b ur g, Be r l in, 
Essen, D ü s s e l d o rf (1947 u. 1948), Köln 
und.Hannover ist der Anteil der an 
Gonorrhoe erkrankten männlichen 
Personen auf 10 000 der männlichen Bevölke­
rung in den Jahren 1947 bis 1949 größer als 
b e i d e n w e i b l i c h e n , und zwar i s t d i e 
Gonorrhoe in Harnburg unter den 
Männern mehr als doppelt so stark 
verbreitet wie unter den Frauen. Um­
gekehrt liegen die Verhältnisse für 1949 in J?üssel­
dorf und für 1947 bis 1949 in Bremen. Da Bremen 
zur amerikanischen Besatzungszone gehört und bis 
zu 25 v. H. Ortsfremde in den Meldungen enthalten 
sind,. wird die Methode der Erfassung die Ergeb-
nisse wesentlich beeinflußt haben. · 

Die Zahl der an Syphil-is erkrank­
ten Personen auf 10 000 der Bevölkerung 
liegt 1948 und 1949 am niedrigsten 
i n H a m b u r g u n d B e r l in , und zwar teil­
weise erheblich unter der Häufigkeit in den übrigen 
westdeutschen Großstädten. In den Jahren 1948 

4 

und 1949 ist die Syphilis in Hamburg, Essen, Han­
nover und Düsseldorf. (nur 1949) unter den Män­
nern, in Berlin, Düsseldorf (1948), Köln und Bremen 
unter den Frauen stärker verbreitet. 

Z u s a m m e n f a s s e n d läßt sich auf Grund 
der Meldungen an Neuerkrankungen für die Jahre 
1948 und 1949 folgendes feststellen: 

1. Die Verbreitung der Geschlechtskrankheiten 
ist i n H a m b u r g s e i t 1 9 4 7 stetig von 
Jahr zu Jahr z u r ü c k g e g a n g e n. 

2. Die Geschlechtskrankheiten ii).sgesamt sind i n 
H a m b u r g w e n i g e r v e r b r e i t e t als 
in den Großstädten Groß-Berlin, Essen (1947 
u. 1948), Frankfurt!M., Düsseldorf, Köln, 
Bremen, H;annover und Kiel. 

3. Die Häufigkeit der an Gonorrhoe er­
krankten Personen ist in Harnburg geringer 
als in den Großstädten Berlin, Düsseldorf 
(1948), Köln, Bremen, Hannover und Kiel. · 

4. Die S y p h i l i s ist in Harnburg weniger ver­
breitet als in den zum Vergleich herange­
zogenen Großstädten, und zwar bei Männern 
und Frauen (mit Ausnahme bei den Männern 
in Groß-Berlin). 

5. Die Gonorrhoe und die Syphilis sind in Harn­
burg u n t e r d e n M ä n n e r n stärker ver­
breitet als unter den Frauen. 

.... 
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.t Die Neuerkrankungen an "Hepatitis epidemica'' (ansteckende Gelbsucht) 
·-. 1947 bis 1949 

.. 

Die Zahl der Neuerkrankungen an Hepatitis epi­
demica in der Hansestadt Harnburg in den einzelnen 

Monaten ab Januar 1947 geht aus der nachstehen­
den Übersicht hervor: 

D i e Z a h.l d e r N e u e r k r a n k u n g e n a n H e p a t i t i s e p i d e m i c a 
(a n s t e c k e n d e G e l b s u c h t) 

in der Hansestadt Hamburg.1947 bis 1949 

Jahr Jan. Febr. Mörz April Mai Juni Juli Aug. Sept. I Okt: I No\:::J Dez. I zusammen 
. 

1947 76 53 54 35 36 38 31 35 44 90 8:1 60 635 
1948 105 63 60 54 56 59 80 50 67 103 97 71 865 

1949 70 53 58 53 42 87 107 100 96 223 265 176· 1330 

Verhältniszahlen 
auf 10 000 der Bevölkerung und 1 Jahr 

1947 6,3 4,8 4,4 3,0 3,0 3,2 
1948 8,4 5,4 4,8 4,4 4,4 4,8 
1949 5,4 4,5 4,5 4,2 3,2 6,9 

" 
Der Höhepunkt der Neuerkrankungen liegt in 

Harnburg in den Monaten Oktober und·· November, 
sowie teilweise auch im Dezember oder Januar. 
Ebenso wurden it;~. einigen westdeutschen Groß­
städten die höchsten Erkrankungsziffern in den 
Wintermonaten Oktober, November, Dezember oder 
Januar festgestellt. / 

Bei einem ·vergleich der Zahlen über Neuerkran-

2,5 2,9 3,7 7,3 '·'J 4,8 4,4 
6,3 3,9 5,4 8,0- 7,8 5,5 5,8 
8,2 7,6 7,5 16,9 20,7 . 13,2 8,6 

kungen an Hepatitis epidemica in den Ländern 
des Bundesgebiets liegen die Hamburger Zahlen 
besonders hoch. Daher werden die entsprechenden 
Jahresergebnisse von 1947 bis 1949 aus em1gen 
westdeutschen G r o ß s t ä d t e n in der nachfol­
genden Übersicht zusammengestellt, weil nur sie 
einen Vergleichsmaßstab für den Stadtstaat H:am­
burg abgeben. 

Die Zahl der Neuerkrankungen an Hepatitis epidemica 
in _einigen westdeutschen Großstädten 

1947. 

Stadt I auf 10000 absolut 
der ßevölk. 

Harnburg. 635 4,4 
München. 88 1,1 
Köln 119 2,4 
Dortmund 86 1,9 
FrarJkfurt/M. 
Düsseldorf 29 0,7 
Duisbmg. 16 0,4 
Hannover 55 1,5 
Li.i!beck 23 0,9 
Kiel .. 67 3,0 
Braunschweig 29 1,5 

Die Zahl der Neuer~r:ankungen an "Hepatitis 
epideinica", auf 10 000 der Bevölkerung berechnet, 
liegt demnach für das Jahr 1949 in den Großstädten 
Hamburg, Düsseldorf und Hannover etwa gleiCh 
hoch. Im Jahre i948 wies Hannover den höchsten 
Stand. mit 7,8 auf. Ob sich in den angeführten Ver­
gleichszahlen der tatsächliche Stand der Neu­
erkrankungen zeigt,- erscheint fraglich. Vielmehr 
kann angenommen werden, daß der Meldepflicht 
dieser Krankheit - wegen der Ausfüllung eines 
umfangreiche~ Fragebogens durch die Ärzte - nicht. 

1948 1949 

absolut I auf 10 000 
der Bevölk. 

absolut I auf 10 000 
der ßevölk~ 

865 5,8 1 330 8,6 
74 0,9 78 1,0 
98 1,8 92 1,7 
98 2,1 46 1,0 
36 0,8 36 0,7 

89 2,0 414 8,7 
25 0,6 107 2.,7 

306 7,8 324 7,8 
74 3,0 97 3,9 
44 1,9 50 2,0 

11 0,5 2.2 1,0 

überall gleich vollständig nachgekommen ·wird, 
sondern daß die Meldungen nur dort annähernd 
vollzählig erstattet werden, wo die Erkrankten 
überwiegend in Krankenhäuser eingeliefert wer­
den. Es besteht auch die Möglichkeit, daß die unter­
schiedliche Höhe der Neuerkrankungen an Hepatitis 
epidemica auf eine voneinander . abweichende 
Diagnosenstellung der Ärzte zurückzuführen ist 
und Fälle von sogen. "Serumhepatitis" teilweise 
unter Hepatitis epidemica mitgezählt wurden. 

Dr. Heinsohn 
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Harnburg in Zahlen 
Herausgegeben vom Statistischen Lclndesamt 

der Hansestadt Harnburg 

Hamburg, den 30. November 1950 Jaillrgang 1950 .:.... Heft Nr. 23 

· Die Umsätze des Einzelhandels m Harnburg 

vpn Juli bis September 1950 

Nachdem das Statistische Landesamt in Heft 
17/1950 dieser Schriftenreihe in einer stofflich und 
methodisch ausführlichen Arbeit die Ergebnisse der 
Einzelhandelsumsatzstatistik von Januar 1949 bis 
Juni 1950 sowie die Einzelhandelsergebnisse aus der 
Umsatzsteuerstatistik 1949 behandelt hat, soll nun 
in kürzerer Form dargestellt werden, wie sich die 
Umsätze des Einzelhandels im dritten Vierteljahr 
1950 gestaltet haben·. Die Grundlage hierfür bilden 
wieder die monatlichen Meldungen von 615 Einzel­
händlern, die bekanntlich unter dem Gesichtspunkt 
ausgewählt worden sind, daß ihre Betriebe die Um­
satzbewegung im gesamten Einzelhandel kenn­
zeichnen, daß sie "das Ganze" repräsentieren. Nach­
,träglich, ab Januar 1950, ist noch der Einzelhandel 
mit Milch und Milcherzeugnissen mit 32 Berichter­
stattern hinzugetreten, so daß sic.h der Kreis der 
an der repräsentativen Einzelhandelsumsatzstatistik 
beteiligten Einzelhändler auf 647 erhöht hat. 

Die Berichtsmonate Juli bis September 1950 
sind insofern· von besonderem Interesse, als an 
ihrem Beginn, ausgelöst durch die Korea-Krise, 
Spannungen auftraten, die zu· Vorratskäufen und 
Preisauftriebstendenzen führten. Wie aber war der 
reale Niederschlag dieser auch psychologisch be­
dingten Erscheinungen auf die Umsätze des Einzel­
handels? 

Die Beantwortung liegt in folgenden Übersich­
ten, die sich der Kürze halber zumeist auf die Ein­
zelhandelsklassen beschränken (die Zahlen für alle 
Einzelhandelsarten liegen in handschriftlichen Ta-
bellen vor). ' 

Einzelhandelsklasse: 
. Nahrungs- und Genußmittel 

Il).it den Einzelhandelsarten: Kolonialwaren, Kartof­
feln, Obst und Gemüse, Wild und Geflügel, Fische und 
Fischwaren, Schokolade und Süßwaren, Weine, Spiri­
tuosen usw., Tabakwaren. (Der neu hinzugekommene 
Einzelhandel mit Milch ;und Milcherzeugnissen ist hier 
noch unberücksichtigt geblieben.) · 

Zahl der meldenden Betriebe: 316 

Deren ungefährer Anteil am Gesamtumsatz der 
Einzelhandelskla~se: 6 v. H. 1

) 

Monatlicher Monatsumsatz der Umsatzmeßziffern 

Durchschnitt aus 316 Betriebe (1. Vierteljahr 
in:;gesamt in DM 1949 = 100) 

ÜJ50 1949 1950 1949 

Januar .bis ·MäDz 2 898 ~:19 3 138 049 92,4 100,0 
Apri-l :bis Juni 3 038 605 3 596 274 96,8 114,6 
Juli ·bis Sept. 3 027 783 3 308 115 96,5 105,4 

.Juni 3 Of17 &7ß 3 541848 197,1 112,9 
Juli 3 066 207 3 590 986 97,7 114,4 
August 2 966 862 3 295 124 94,5 105,0 
September 3 050 281 3 038 236 97,2 96,8 

Danach kann 'von ei~er wesentlichen Ver­
änderung der Umsätze des Facheinzel~andels mit 
Nahrungs- und Genußmitteln in den Berichts­
monaten gegenüber den beiden ersten Quartalen 1950 
nicht gesprocl}en werden. · 

Die gegen:über 194:9 durchweg niedrigeren Meß­
ziffern für 1950 hängen mit dem Rückgang der 
Preise zusammen. Vom 3. Quartal 1949 auf das 
3. Quar~al 1950 ist der Preisindex für Nahrungs-

. 'mittel um 9,8 v. H. und der für Nahrungs- und Ge­
nußmittel zusammen um 8,6 v. H. gesunken. Daraus 
ergibt sich, daß der mengenmäßige Umsatz in den 
beiden 3. Qu~rtalen im ganzen so gut wie unyer­
ändert war. Von September zu September aber, die, 
wertmäßig gesehen, fast gleich'e Umsätze aufwiesen, 
errechnet sich unter Berücksichtigung des Preis­
rückganges eine Mengensteigerung von 7,5 v. H.2

). 

Die Preisbewegung war bei den einzelnen Waren 
allerdings unterschiedlich. So sind Kartoffeln, Obst 
und Gemüse billiger; Getreideerzeugnisse hingegen· 
teurer geworden. Das Verhältnis von Wert- zu 
Mengemimsatz hat sich also in den Branchen des 
Lebensmittelhandels oft in entgegengesetzter Weise 
verändert. 

/. ! 
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Die größte Branche der Einzelhandelsklasse, der 
Kolonialwarenhandel, hat vom 2. auf das 3. Quartal 
1950 um 7 v. H. an ·umsatz gewonnen, obgleich in 
die Berichtsmonate die Hauptferienzeit fällt, die 
dem Lebensmitteleinzelhandel in Harnburg manches 
entzieht. (Dies kam beim Kolonialwarenhandel1949 
in dem Absinken der Umsatzmeßziffern von 121,6 
auf 109,6 vom 2. auf das 3. Quartal zum Ausdruck.) 
Hier dürften sich neben Preiserhöhungen die Vor­
ratskäufe ausgewirkt haben. 

Einzelhandelsklasse: 
Bekleidung, Wäsche und Schuhwaren 

mit den Einzelhandelsarten: Textilwaren aller Art, 
Wäsche, Bett- und Korsettwaren, Wirk-, Strick- und 
Kurzwaren, Herrenartikel, Hüte usw., Damen-, Mäd­
chen-, Herren- und Knabenbekleidung, Schuhwaren, 
SportartikeL 

Zahl der meldenden Betriebe: 75 
J 

Deren ungefähref Antti!il am Gesamtumsatz der 
Einzelhandelsklasse: 25 v. H.') 

Monatlicher 
Durchschnitt aus 

Januar :bis März 
April bis Juni 
JuH :bi.s Sept. 

Jun:i 
Juli 
August 
September 

· Monatsumsatz der 
75 Betriebe 

insgesamt in DM 

1950 1949 

5 136 254 3 866 369 
8 057 101 5 747 552 
7 335 403 4 795'022 

6 980 218 5 248 931 
7 Ofl7 6·64 5 463 341 
7 03·3 043 4 071440 
7 895 502 4 850 285 

Umsa tzineßziffern 
(1. Vierteljahr 

1949 = 100) 

1950 1949 

13'2,9 100,0 
208,4 148,7 
189,7 124,0 

180,5 135,8 
183,1 141,3 
181,9 105,3 
204,2 125,4 

Der Umsatz des Bekleidungseinzelhandels hatte 
schon im Frühjahr 1950 den vergleichbaren Umsatz 
des Vorjahres erheblich überschritten. Die größten 
Umsätze brachte der Mai 1950, der die bisher 
höchste Meßziffer von 256,1 aufwies .. D.aß sich die­
ser Aufschwung nicht nur saisonmäßig erklärt, er­
gibt sich daraus, daß die Meßziffer des Monats Mai 
1949 (bei höheren Preisen) nur 164,8 betrug. Im 
Juni 1950, nach dem Pfingstmonat, gingen die Um­
sätze wieder stark zurück, und auf diesem niedri­
geren Stand hielten sie sich bis August. Der Sep­
tember brachte wiederum eine wesentliche Steige­
rung, nämlich um 12 v. H. (Meßziffer 204,2). Hieran 
ist in· erster Linie der Einzelhandel mit Damen-, 
Mädchen-, Herren- und Knabenbekleidung beteiligt 
(Meßziffer 274,1). Offenbar hat die Bevölkerung 
Käufe von Winterkleidung in der Besorgnis kom­
mender Preiserhöhungen vorweggenommen, denn 
an den Weltmärkten hatten die Preise für Wolle 
und Baumwolle seit Ausbruch des Korea-Krieges 
von Monat zu Monat angezogen und sich im Sep­
tember zum Teil ruckartig erhöht. Die Notierungen 
an der New Yorker- und Londoner Börse, umge­
rechnet in DM auf 100 kg, lauteten: 

1950 Baumwolle• Wolle 

Juni 320,47 1 771,63 
Juli 353,34 1804,04 
August 360,56 2 013,61 
September 385,38 2 593,50 

Wie bereits das erste und zweite Quartal 1950 
lag auch das dritte in allen ~onaten umsatzwert­
mäßig beträchtlich über dem Vorjahre. Berücksich­
tigt man die Preisverhältnisse von 1949 und 1950, 
so ergibt sich, daß der Umsatz mengenmäßig noch 
stärker gestiegen ist, und zwar darf nicht übersehen 
werden, daß der Index für Bekleidung im 3. Quartal 

'1950 gegenüber dem 3. Quartal 1949 immerhin noch 
um 13,5 v. H. niedriger lag. Aus Preisrückgang und 
Steigerung ·des wertmäßigen Umsatzes errechnet 
sich z. B., daß der mengenmäßige Umsatz und da­
mit die Neuversorgung der hamburgischen Bevöl­
kerung mit Bekleidungsstücken im September 1950 
um rund 85 v. H. höher war als im September 19492

). 

Einzelhandelshtasse: ,· 
Haushalts-, Eisen- ·u"llri. Stahlwaren 

mit den Einzelhandelsarten: Eisen-, Stahl- und Blech­
waren, Porzellan- und Glaswaren, Beleuchtungsgegen­
stände, Elektrogeräte. 

Zahl der meldenden Betriebe: 20 
Ungefährer Anteil dieser Betriebe und der 36 Be­

triebe aus der folgenden Einzelhandelsklasse Wohn­
bedarf usw. an dem Gesamtumsatz beider Einzel­
handelsklassen: 20 v. H.') 

Monatlicher 
Durchschnitt aus 

Januar :bi-s März 
April bi'S Juni 
Juli bis •Sept, 

Juni 
Juli 
August 
Septernher 

Monatsumsatz der 
20 Betriebe 

insgesamt in DM 

1950 1949 

495605 619 412 
484 942 582 052 
638 549 604 639 

4·89 9·24 559 784 
545 531 572 881 
64i0i 994 603 461 
729 121 637 576 

Umsatzmeßziffern 
(1. Vierteljahr 

1949 = 100) 

1950 1949 

80,0 100,0 
78,3 94,0 

103,1 97,6 

79,1 90,4 
88,1 92,5 

103,5 97,4 
117,7 102,9 

Nachdem im 1. und 2. Vierteljahr 1950, aller­
dings bei gesunkenen Preisen, die Umsätze nied­
riger gewesen waren als in dem gleichen Zeitraum 
1949, wurden zuerst im August, verstärkt aber im 
September, höhere Umsätze festgestellt als in den 
vergleichbaren Vorjahrsmonaten. Insbesondere hat 
sich der Umsatz in Beleuchtungsgegenständen und 
Elektrogeräten fühlbar gehoben (Meßziffern von 
September zu September: 143,4: 112,1). Auch Por­
zellan- und Glaswaren wurden mehr umgesetzt 
{September-Meßziffern 99,0 : 83,4). Es dürfte sich 
hier um echte, mengenmäßige Umsatzsteigerungen 
handeln, da auch im September die Preise gegen­
über dem Vorjahr niedriger waren. Die mengen­
mäßige Umsatzsteigerung von September zu Sep­
tember errechnet sich über den Preisindex auf 
28,9 v. H.2

). 

Einzelhandelsklasse: Wohnbedarf usw. 
mit den Einzelhandelsarten: Möbel, Teppiche, Möbel­
behangstoffe, Tapeten, Linoleum u.ä., Musikinstrumente, 
Rundfunk-, Schallplatten-, Fernsehgeräte, Antiquitäten, 
Kunstgegenstände. 

Zahl der meldenden Betriebe: 36 
Ungefährer ,e..nteil dieser Betriebe und der 20 Be­

triebe aus der vorangegangenen Einzell).andelsklasse 

.. 
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Haushaltswaren usw .. an dem Gesamtumsatz beider 
Einzelhandelsklassen.: 20 v. H.1J 

Monatlicher Monatsumsatz der Umsatzmeßziffern 
36 Betriebe (1. Vierteljahr 

Durchschnitt aus insgesamt in DM 1949 = 100) 

1950 1949 1950 1949 

Januarbis März 678 955 ~ 511 320., 132,8 100,0 
April bis Juni 686 270 597 038 134,2 116,8 
Juli <bis Sept. 83'1 298 787 063 162,6 '153,9 

Juni 691 213 679 649 135,2 132,9 
Ju:i 764 1194 - 7•2!0031 149,5 140,8 
August 8·16 7·2<9 832 461' 159,7 162,8 
SE;ptember 912 971 808 697 178,6 158) 

Demnach haben sich im 3. Quartal 1950 die lJm­
sätze von Monat zu Monat gesteigert und im Sep­
tember den höchsten Stand seit Anfang 1949 er­
reicht. Hierbei gaben der Einzelhandel mit Möbeln 
und der mit Rundfunkgeräten den Ausschlag. Ins­
gesamt beträgt die ·Steigerung für Juli bis Septem­
ber gegenüber den gleichen Monaten 1949 freilich 
nur 5,6 v. H. Jedoch war der Preisstand 1949 um 
10,5 v. H. höher, so daß die mengenmäßige Umsatz­
erhöhung sich rechnerisch auf 19,2 v. ·H. stelft2). Es 
ist also im 3. Vier:teljahr 1950 an Waren etwa tfs 
mehr umgesetzt worden als in den Monaten Juli 
bis September 1949, die infolge der regen Bautätig­
keit schon an sich gute Umsätze aufwiesen. 

Einzelhandelsklasse: 
Papier-, Schreib-, Galanterie-· und Lederwaren 

mit den Einzelhandelsarten: Bücher, Zeitschriften, Zei­
tungen, Papier- und Schreibwaren, Briefmarken, Ga­
lanterie- und Lederwaren, Lederhandel einschließlich 
Schuhmacherbedarf. 

Zahl der meldenden Betriebe: 52 

Monatlicher 
Monatsumsatz der Umsatzmeßziffern 

52 Betriebe (1. Vierteljahr 
Durchschnitt aus insgesamt in DM 1949 = 100) 

1950 1949 1950 1949 

J aruuar .bis März 702 440 816 152 86,1 100,0 
April bis Juni 6921069 713 •516 84,8 87,4 
Juli bis Sept. 750 61·2 676 926 92,0 . 82,9 

Juni 683 591 679 008 83,8 83,2 
Juli 656 2114 661 074 80,4 81,0 
August 829 234 670 102 101,6 82,1 
Septemlber 766 389 699 601 93,9 85,7· 

Auffallend ist die Steigerung im August 19501 

die abgeschwächt noch bis in den September an­
hielt. Der Anstieg rührt in erster Linie von der Um­
satzentwicklung in den -Fachgeschäften für Galan­
terie- und Lederwaren her und wird zum Teil sai­
sonbedingt sein. Auch 1949 wurde von Juli bis 
September ein Anstieg beobachtet; die durch­
schnittliche Meßziffer für diese drei Monate war 
mit 130,4 aber wesentlich niedriger als die für. die 
gleichen Monate 1950, die 171,0 betrug. Daher kann 
angenommen werden, daß in zahlr,eichen Fällen 
Lede·rartikel gekauft worden sind aus der Befürch­
tung heraus, sie könnten sich nachhaltig verteuern 
oder ~ur Mangelware werden. · 

Der Buch- und Zeitschriftenhandel, um eine 
zweite wichtige. Branche zu nennen, war an der 
Umsatzsteigerung nur im August, und auch nur in 
bescl;leidenem Ausmaß beteiligt. Seine Umsatzmeß­
ziffern für Juli bis September lauteten: 81,9, 88,3, 
78,6. 

Einzelhandelsklasse: Artikel der 
Körper- und Gesundheitspflege usw. 

mit den Einzelliandelsarten:-Drogerien, Farben, Lacke, 
Anstrichbedarf, Seifen, Bürstenwaren, Parfümerien 
usw., hygienische Gumrniwaren, orthopädische und 
medizinische Gegenstände, Photo- und Kinoapparate, 
optische Erze1.1gnisse. · 

Zahl der meldenden Betriebe: 38 · 

Monatireher Monatsumsatz der Umsatzmeßziffern 
Durchschnitt aus 38 Betriebe (1. Vierteljahr 

insgesamt in DM 1949 = 100) 

1950 1949 1950 1949 

J anurar bis März 339 1•36 392 621 86,4. 100,0 
April bi,s Juni 406 058 399.344 103,4 101,7 
Juli bis Sept. 448 209 387130 114,2 98,6 

Juni 426 315 3•92 •5:04 1-06,6 100,0 
Juli 432 558 385 987 110,2 98,3 
August 480 935 397 965 122,5 101,4 
Sept•ember 431 l:l·3 3'77 437 l09,8 96,1 

Diese Einzelhandelsklasse hatte ebenfalls im 
August 1950 eine Umsatzspitze, während die Mo­
nate Juli und September sich vom Juni und vom 
Mai nicht wesentlich abhoben. Recht beachtlich 
sind die Umsatzerhöhungen vom 3. Qua,rtal 1949 auf 
das 3. Quartal 1950. 

.· 
Zu der Umsatzspitze im August haben in erster 

Linie die. Vorratskäufe von Seifen geführt. Die Um­
satzmeßziffer der Seifen-Fachgeschäfte stieg im 
August auf 160,6 gegen 136,1 im Juli UJ1d 129,1 im 
September 1950. Im gleichen Vierteljahr 1949 da­
gegen stellten sich die Meßziffern auf durchschnitt­
lich nur 92,2. Der Umsatz der Fachgeschäfte für 
Farben, Lacke usw. war im Juli und August 1950 
merklich geringer als in den gleichen Monaten 1949, 

· während sich die September-Umsätze etwa die 
Waage hielten. Der Umsatz der Photo-·Fachgeschäfte 
lag _im 3. Quartal 1950 höher als im 3. Quartal 1949. 

Einzelhandelsklasse: Kraftfahrzeuge, 
Fahrräder, Maschinen, Geräte usw. 

mit den· Einzelliandelsarten: Fahrräder und -zubehör, 
Kraftfahrzeuge und Kraftfahrzeugbedarf, Tankstellen 
(ohne Garagen). · 

, Zahl der meldenden Betriebe: 18 

Monatlicher 
Durchschnitt aus 

Januar bi'S März 
April Ibis Juni 
Juli •bis Sept. 

Juni 
Juli 
August 
September 

Monatsumsatz der· 
18 Betriebe 

insgesamt in DM 

'1.950 1949 

1r3H 580 717 379 
1 •568 634 1 0'916 784 
1 717 663 1343 997 

1 680 287 1 260 984 
1 459 251 1 33•4 374 
1 7•60 443 1420 7·3•4 
1 933 295 1 276 882 

Umsatzmeßziffern 
(1. Vierteljahr 

1949 = 100) 

1950 1949 

183,2 100,0 
2118,7 152,9 
239,4 187,3 

234,2 175,8 
203,4 186,0 
2~5,4 198,0 
269,5 178,0 
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Hier hebt sich mit dem höchsten Umsatz der 
September 1950 ab, und zwar sind es der Kraftfahr­
zeughandel und die Tankstellen; die hierzu beige­
tragen haben. Der Einzelhandel mit Kraftfahr­
zeugen und Kraftfahrzeugbedarf wies im Septem­
ber 1950 eine Umsatzmeßziffer. von 276,6 gegen 
184,3 im September 1949 auf. Noch größer, aller­
dings auch durch die Treibstoffpreiserhöhung be­
dingt, ist dieser Unterschied bei den Tankstellen 
(Meßziffer 273,7 im September 1950 gegen 138,0 im 
September 1949). Im Einzelhandel· mit Fahrrädern 
sind wohl auch Umsatzerhöhungen eingetreten, aber 
kleineren Ausmaßes tMeßziffer für 3. Quartal 1950 
188,0 gegen 160,5 im 3. Quartal 1949). 

Einzelhandelsart: Brennmaterial 

Es berichten 32 Betriebe. Unter ihnen sind 
mehrere große Unternehmen, die auch an der Be­
lieferung von Großverbrauchern erheblich beteiligt 
sind. Deshalb ist ·der Anteil der 32 Betriebe an dem 
Gesamtumsatz der mit rund 900 Betrieben besetzten 
Branche mit rund 30 v. H. im Jahresergebni& und 
mit- reichlich 35 v. H. im Sommerhalbjahr verhält-
nismäßig recht hoch 1). 

Monatsumsatz der Umsatzmeßziffern 
Monatlicher 32 Betr·iebe (1. Vierteljahr 

Durchschnitt aus insgesamt in DM 1949 = 100) 

1950 ~949 1950 1949 

Januaribis März 1 240 076 896.631 138,3 1>00,0 
April bis Jüni 553.587 665 852 61,7 74,3 

Julitbis Sept. 1172 689 945 354 130,8 105,4 

' 
April 707 980 498 089 79,0 55,6 
Mai 4331 185 692 161 48,3 77,2 
Juni: 519 595 807 305 57,9 90,0 

Juli 867 428 822 558 9·6,7 91,7? 
.August 1 203· 847 860 528 134,3 96,0 
,<;;eptember 1446 791 1152 975 161,4 128,6 

Äpr./Sept. insg. 5 178 826 4 833 616 96,3 89,8 

Da, wie oben ersichtlich, die kleineren Betriebs- · 
formen des Kohlenhandels i~ der Einzelhandels­
umsatzstatistik nicht genügend repräsentiert sind, 
lassen die vorstehenden Zahlen keine besonderen 
Schlüsse auf die Bevorratung der den kleineren 
Betrieben näher stehenden Kh=;inverbraucher, vor 
allem der Haushaltungen zu. 

Die Umsätze von April bis Juni waren in diesem 
Jahr um. rund 17 v. H. niedriger. als im Jahre 1949; 

dagegen wurden VOJ1 Juli bis September um rund 
24 v. H. höhere Umsätze erzielt als im gleichen Ab­
schnitt des Vorjahres. Das deutet darauf hin, daß 
die Wintereinkäufe im gegenwärtigen Jahr erst 
verhältnismäßig spät, dann aber, im August und 
September, verstärkt einsetzten. Im ganzen über­
wogen die Umsätze des Sommerhalbjahres 1950 die 
des Sommerhalbjahres 1949 um rund 7 v. H. 

In die repräsentative Statistik der Einzel­
handelsumsätze sind weiter noch einbezogen der 
Einzelhandel mit Spielwaren (statistisch vertreten 
durch drei Betriebe), der Einzelhandel mit Uhren, 
Gold- und Silberwaren (4),- mit Blumen und Sä­
mereien (19) und der Fachhandel. mit zoologischen 
Artikeln (zwei Betriebe). 

Keine der anderen Branchen ist in so hohem 
Maße vom Weihnachtsgeschäft abhängig wie der 
Spielwarenhandel. Deshalb sagt der Umsatz in den 
Berichtsmonaten, Juli bis September, an sich für 
das Spielwarengeschäft wenig aus. Jedoch ist auf­
fällig, daß im Jahre 1950 wesentlich weniger umge­
setzt worden ist als in den entsprechenden Monaten 
1949. Dies.e Minderung beträgt für Juli bis Septem­
ber 45 v. H. Es wird abzuwarten sein, wie sich das 
Weihnachtsgeschäft 1950 gestaltet, bevor aus einem 
Vergleich der beiden Jahre Sc.hlußfolgerungen · ge­
zogen werden. 

Der Einzelhandel mit Uhren, Gold- und Silber­
waren bietet wieder ein gutes Umsatzbild. Seit 
Frühjahr 1950 liegen die Umsätze wesentlich über 
denen des Vorjahres, was nicht etwa von der Preis­
seite herrühren kann; denn Feingold und Feinsilber 
haben den relativ niedrigen Preisstand gehalten, 
auf den sie in der ersten Hälfte 1949 nach. anfäng­
lich sehr hohen Preisen abgesunken waren, und 
auch die Uhrenpreise dürften sich seit Frühjahr 
1950 kaum nennenswert verändert haben. · 

Der Einzelhandel mit Blumen und Sämereien 
setzte im 3. Vierteljahr 1950 etwa 15 bis 20 v. H. 
mehr um als im 3. Vierteljahr 1949. Überhaupt 
waren seit Anfang 1950 die Umsätze höher" als in· 
den vergleichbaren Monaten des Vorjahres. 

Die. Umsatzbeweg{.mg in Fachgeschäften für 
zoologische Artikel glich der des Vorjahres recht 
weitgehend. Im 3. Quartal wies aber der September 
höhere Umsätze auf, nachdem im 2. Quartal bereits 
der Monat Juni sich gegenüber dem Vorjahr durch 
einen· höheren Umsatz herausgehoben hatte. 

U ins a t z m e ß ·Z i .f <f er 111 (1. Vierteljahr 1949 = 100) 

Monatlicher Durchschnitt 
aus 

· Januar bi'S Mä:rz . 
.Apr.il Ibis Juni . . 
Juli Ibis September 

J.uni: ... 
juli . . . 
August .. 
September 
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Spielwaren 

1950 1949 

75,0 100",0 
56,8 96,4 
50,9 92,6 

47,4 92,0 
46,7 91,6 
54,3 912,2 
5-1,6 93,9 

Uhren,. Gold- und 
Silberwaren usw. 

1950 1949 

82,8 100,0 
123,7 87,0 
113,5 92,9 

13'1,1 84,4 
109,2 86,0 
120,0 99,6 
111,2 93,1 

Blumen Zoologische 
einschl. Sämereien Artikel 

1950 1949 1950 1949· 

100,8 100,0" 99,7 100,0 
102,3 89,9 117,4 115,3 

79,3 67,7 107,5 1Qi2,3 

80,6 75,4 121,7' 100,5 
. 79,4 66,0 104,5 103,0 

74,4 66,4 102,5 102,3 
84,1 70,6 115,6 101J7 



Zusammenfassend sei dargestellt, was sich aus 
den Berichten der 615 Betriebe für alle Bereiche 
des Facheinzelhandels in Harnburg summarisch er­
gibt: 

Monatlicher Monatsumsatz der Umsatzmeßziffern 

Durchschnitt aus 615 Betriebe (1. Vierteljahr 
insgesamt in DM 1949 = 100) 

1950 1949 1950 1949 

Januarib. März 13 046 1950 11 212 959 116,4 100,0 
April bi:s Juni 15 751 91•6 13 630 373 140.5 121,6 
Julibis Sept. 16 140 217 13 043 769 143,9 116,3 

Juni 14 749 542 13 373 521 13•1,5 119,3, 
Juli 15 083 610 13 740 042 134,5 122,5 
August 15 945 648 12 348 725 142,2 110,1 
September 17 391 39•3 13 042 541 155,1 H6,3 

Die Umsätze des Facheinzelhandels in Harnburg 
haben sich danach vom Jahre 1949 zu~ Jahre 1950 
im ersten Vierteljahr um 16,4 v. H., im zweiten um 
15,6 v. H. und im dritten Vierteljahr um 23,7 v. H. 
erhöht, wobei der Monat September 1950 mit einer 
Umsatzerhöhung um ein volles Drittel gegenüber 
September 1949 bei dem Vergleich mit dem Vor­
jahre am meisten herausragt. Wieweit die Bevöl­
keiung, insbesondere im dritten Vierteljahr 1950, 

durch Sparen angesammelte Kaufkraft in verstärk­
tem Maße für. Konsumkäufe eingesetzt hat ·oder 
wieweit Kreditkäufe die Umsatzsteigerung bewirkt 
haben, kann im Rahmen dieses Aufsatzes nicht 
untersucht werden. Es liegt freilich nahe zu ver­
muten, daß die Bevölkerung unter dem Eindruck 
der wirtschaftlichen Spannungen im Sommer 1950 
auf die eine oder andere Weise ihre finanziellen 
Kaufmöglichkeiten mehr als sie es sonst getan 
hätte, ausgeschöpft hat. Die Umsatzbewegung im 
4. Vierteljahr 1950, vor allem das Weihnachtsge­
schäft werden zeigen, ob ein Rückschlag - wie er 
nur natürlich wäre, wenn die Verm)ltung richtig 
ist - für den hamburgischen Einzelhandel eintritt. 

Dr. Urban I Westermann 

') Vgl. hierzu w.ie auch zu der gleichen Anga,be be.i anderen 
Einzelhandelsklassen die einleitend genannte Abhandlung 'in 
Heft 17tl950, Seite 6. 

') Die Preisindexziffern (1. Vierteljahr 1949 = 100) betrugen 
Sept. 1949 und Sept. 1950 

für Ernährung und Genußmittel . 90,4 84,4 
Bek.ieidung . . . . . . . . . 82,0 72,2 
Hausrat . . . . . . . . . . . 86,8 77,0 
Möbel und Betten . . . . . . 87,3 78,1 

über die Methode der Umrechnung von Umsatzwert auf Um­
satzmenge vgl. Heft 17/1950, Seite 10. 

Veröffentlichung mit Quellenangabe gestattet 

Girardet & Co., Harnburg 





Harnburg in Zahlen 
Herausgegeben vom Statistischen Landesamt 

der Hansestadt Harnburg 

Hamburg, den 7. Dezember 1950 Jahrgang 1950 - Heft Nr. 24 

Die Benutzung der öffentlichen Pfandleihanstalten 

Man ist geneigt zu glauben, daß die. Pfandhäuser 
ein "K~njunkturbarometer" seien. Das trifft nach 
ihren Geschäftsstatistiken aber nur sehr beschränkt 

·zu. Wohl steigt die Zahl der versetzten Pfänder in 
Jahren wirtschaftlicher Depression an, aber solche 
Jahre heben. sich von anderen in der Leihhaus­
statistik doch nicht annähernd in dem Maße ab wie 
etwa in der Produktionsstatistik, in der Statistik 
der Umsätze, der Zahlungsbefehle oder des Arbeits­
marktes. Freilich steht außer Zweifel, daß viele 
aus dem Kundenkreis der Leihhäuser diese nur 
dann aufsuchen, wenn anhaltende Not sie dazu 
zwingt, und daß darin zugleich ein Ausdruck so­
zialer Mißverhältnisse liegt. Jedoch scheint ebenso 
gewiß zu sein, daß die Pfandleihe oft auch bei flüch­
tigen Geldverlegenheiten in Anspruch genommen 
wird, in, die mancher, ob verschuldet oder unver­
schuldet, im Strom des Lebens gerät. Anderers.eits 
wirkt in die entgegengesetzte Richtung, daß z. B. 
bei langanhaltender Massenarbeitslosigkeit sich die 
Zahl der Pfandkredite durch deren rechtliche 
Voraussetzung von selbst begrenzt, indem bei vielen 
Notleidenden, für das Pfandhaus geeignete und im 
Haushalt entbehrliche Gegenstände von fühlbarem 
Versatzwert nicht mehr vorhanden sind. Dies gilh 
gegenwärtig auch für einen großen Teil von denen, 
die ihr Hab und Gut im Kriege verloren haben. 
Schließlich hält der Gedanke an die Wieäereinlö­
sungsfristen manche Menschen dem Pfandhaus 
überhaupt fern, auch wenn es ihnen längere Zeit 
schlecht geht. Es sind eben nicht nur wirtschaftlich-· 
soziale, sondern ~uch individuelle Umstände, die 
den Geschäftsgang der Leihhäuser in positiver oder 
negativer Richtung beeinflussen, und so mag · es 
am Ende verständlich sein, daß die Geschäfts­
statistiken der öffentlichen Pfandleihanstalten eine 
gewisse Stetigkeit aufweisen. 

c:/ 

An den volkswirtschaftlichen Wert der Pfand-
leihe rühren diese Tatsachen nicht.· Die Kredite, die 
auf die hinterlegten Faustpfänder etwa zu zwei 
Dritteln des voraussichtlich zu erzielenden Ver­
kaufspreises gegeben werden, helfe~ vielen Be­
drängten, wirtschaftliche Schwierigkeiten zu über-

brücken, und bewahren sie davor, ihr Eigentum 
verkaufen zu müssen, was bei ihrer Notlage prak­
tisch oft einem Verschleudern gleichkäme. 

Harnburg hat schon früh öffentliche Pfandhäuser 
errichtet, um dem großen minderbemittelten Teil 
seiner Bevölkerung die Möglichkeit zu geben, 
Kleinkredite gegen mäßige Zinsen zu erhalten. Die 
Entstehungsgeschichte der öffentlichen Pfandhäuser 
in Hamburg. reicht schon 300 Jahre zurück. Bis 
zum Ausbruch dles zweiten Weltkrieges besaß 
Harnburg sechs ö,ffentliche Leihanstalten, davon 
wär eine, nämlich in der Mühlenstraße in Harburg, 
allerdings erst am 15. Dezember 1938 eröffnet. Die 
älteren fünf Anstalten befanden sich im alten ham­
burgischen Gebiet, und zwar in Stadtvierteln, die 
zum größten Teil von minderbemittelter Bevölke­
rung b'ewohnt wurden, nämlich in der Neustadt 
(Bäckerbreitergang), in Eimsbüttel (Amandastraße), 
in Barmbek (Heitmannstraße), in St. Pauli.(Herren­
weide) und in Hammerbrook (Gotenstraße). Gegen­
wärtig sind die Leihanstalten in der Heitmann- und 
der AmandastraßE~ und im Bäckerbreitergang 
wieder in Betrieb. Außer den öffentlichen Pfand­
leihanstalten gibt ·~s heute 28 private Pfandleih­
betriebe gegenüber 60 vor deni Kriege. 

Die Zahl der in den hamburgischen öffentlichen 
Pfandleihanstalten versetzten Pfänder (vgl. auch 
Tabelle 3) stellte sich in den letzten zehn Jahren vor 
1939 wie folgt: 

1929 263 783 
1930 272 513 
1931 261 733 
1932 299 474 
119133 288 63 8 

1•934 
1935 
1936 
1937 
1938 

279 240 
260 383 
258 304 
248 266 
229 858 

Im Kriege sank die Zahl rasch ab; sie betrug 1942 
nur noch 41 222 .. Nach -den großen Zerstörungen 
wurde sie ganz bedeutungslos. Wer n·och Sachwerte 
besaß, trug sie nicht ins Leihhaus, und er brauchte 
es, in der Regel auch nicht, weil sich die Geldent­
wertung immer mehr ausbreitete. Als endlich die 
Währungsreform a m 2 0. J u n i 1 9 4 8 dem fort­
schreitenden Verfall der Kaufkraft des Geldes ein 
Ende setzte, hatte die staatliche Leihhausverwal­
tung es leicht, Inventur zu machen: sie hatte am 

/ I 



Stichtag einen B e s t a n d v o n n u r 2 5 8 9 P f ä _n­
dern, die mit 21204,- RM beliehen 
waren. 

Die Entwicklung schlug dann ruckartig um. In 
denersten sechs Monaten nach der Währungsreform 
wurden in den drei nach dem Kriege wieder er­
öffneten Anstalten monatlich durchschnittlich über 
19 000 Pfänder versetzt, und im Jahresaus­
g a n g 1 9 4 8 betrug der P f ä n d e r b e s t a n d in 
den drei Anstalten schon wieder 8 54 9 9. Das 
war mehr, als vor dem Kriege die sechs Anstalten 
in ihrem Gewahrsam hatten. Auf diesem hohen 
Stand, der wohl auch dadurch bedingt war, daß die 
Leihhausverwaltung, anders als die privaten Pfand­
leihen, von Anfang an ausreichend mit dem neuen 
Geld ausgestattet war, hielt sich die Beanspruchung 
der staatlichen Leihhäuser nur kurze Zeit. Schon 
im Februar 1949 sinkt die Zahl der 
P f a n d b e l e i h u n g e n w i e d er a b , und in 
allen seitdem vergangenen Monaten, in mehr .als 
11

/2 Jahren, hat sie mit nur einer Ausnahme (Januar 
1950) die Größenordnung 15 000 nicht mehr er­
reicht. Jm Durchschnitt betrug sie v o n J a n u a r 
1949 bis Oktober 1950 monatlich 
14027, was einer jährlichen Stück­
zahl von 1 6 8 3 2 4 gleichkomm t 1

). Dem­
gegenüber wurden i n d e n J a h r e n 1 9 3 0. b i s 
1 9 3 7 in den damals bestehenden fünf staatlichen 
Leihhäusernimm o n a t lichenDurchschnitt 
2 2 58 9 und im J a·h resdurchschnitt 
2 71 0 6 9 Pfänder versetzt. Die Jahre 1949 und 
1950 (bis Oktober) weisen somit im Vergleich ~u 
den acht. Vorkriegsjahren einen Rückgang um 
37,9- v. H. auf. 

. Es wirft sich die Frage auf, ob sich dieser Rück­
gang auf die staatlichen Betriebe beschränkt, oder 
ob das gesamte Pfandleihwesen. in Harnburg -
öffentliche u n d gewerbliche - weniger bean­
sprucht ~orden ist. Die Frage läßt sich leider nicht 

_ beantworten, da über ·die privaten Pfandhäuser 
ausreichendes Material nicht vorliegt2

). Daß di.e 
Zahl der gewerblichen Pfandleiher von 60 vor dem 
Kriege (im Zusammenhang mit der Zerstörung 
dicht besiedelt gewe·sener Wohngebiete) auf 28 ab­
genommen hat, scheint darauf hinzudeuten, daß 
auch das Pfandumsatzvolumen im gewerblichen 
Bereich ähnlich wie il'I} staatlichen zurückgegangen 
ist. Bei der durch Jahrzehnte hindurch im Pfand­
leihwesen (auch in anderen Großstädten) beob­
achteten rehltiven Stetigkeit der Pfänderumsätze 
wäre es eine sozial beachtenswerte Ersch~inung, 
wenn sich (natürlich unter Berücksichtigung der 
Bevölkerungsgröße3

) ) die Inanspruchnahme der 
Leihhäuser a u f d i e D a u e r wesentlich niedriger 
'gestalten würde als in den früheren Zeitläuften. 
Vorerst wird· anzunehmen sein, daß auch der 
Mangel an Besitzgegenständen hineinspielt. 

Der Rückgang bei den staatlichen Pfandanstal­
ten erklärt sich äußerlich weitgehend durch den 
Ausfall von zwei Häusern und durch die Tatsache, 
daß· die Anstalt Reitmannstraße inmitten eines 
großen Trümmergebiets liegt. 

2 

'Hierzu folgende Zahlen: 

Anstalten 

Bäckerbreitergang 
Amandastraße 
Hei tmannstraße 
Herrenweide 
Gotenstraße 

Zahl der Verpfändungen 
im Monatsdurchschnitt 

von Januar 1949 der Jahre 
bis Oktober 1950 1930 bis 1937 

5 794 
5 248 
2 985 

14 027 

6 098 
5 009 
4 650 
3 697 
3 135 

22 589 

Der Bestand an Pfändern in den staatlichen 
Pfandleihanstalten, der· am 31. Dezember 1948 
85 499 betrug, stellte sich am 31. Dezember 1949 auf 
94 064 und am 31. Oktober 1950 auf 77 574. 

. Bestand an Pfändern 

Stichtag Zahl der I darauf ruhende 

Pfänder DarlehEn 

19. 6. 1948 2 589 21204 RM 

31. 12. 1948 85 499 3 281168 DM 
31. 12. 1!949 ,94 064 3 422 203 DM 

31. 10. 1950 77 574 ' 2 441734 DM 
--

An D a r 1 e h e n gegen Pfand wurden vom 
20. Juni bis 31. Dezember 1948 fast 4,7 Millionen 
DM, im Jahre 1949 etwa 6,3 Millionen und in den 
ersten zehn Monaten des Jahres 1950 -rund 3,9 Mil­
lionen DM gez.ahlt; rhithin wurden während 'des 
ganzen Berichtszeitraumes (vom 20. Juni 1948 bis 
31. Oktober 1950) in den staatlichen Pfandhäusern 
insgesamt fast 15,0 Millionen DM verliehen. 

Durch Einlösung der Pfänder flossen seit Mitte 
1948 insgesamt 11,2 Millionen DM zurück, durch 
den Verkauf (Versteigerung) verfallener Pfänder­
nach der Übersicht 1 sind es i~ den 21

/4 Berichts­
jahren 42 583 gewesen -wurden 877 459 DM er­
zielt. Die auf demBestand von 77 574 Pfändern 
am 31. Oktober 1950 ruhenden Darlehen betrugen 
zusammen 2,44 Millionen DM. Die Summe dieser 
drei Beträge ergibt rund 1 4 , 5 M i 1.1 i o n e n D M. 

Die Pfandgebühr beträgt 2 v. H. je Monat bis 
1 000 DM Darlehen, für den 1 000 DM übersteigen­
den Betr§lg eines Darlehens 1 v. H. Die Gebühren­
einnahme der staatlichen Leihhäuser belief sich 
z. B. im Jahre 1949 auf rund 770 000 DM (die Ge­
bühren sind nicht etwa auch in den Darlehens- und 
Einlösungsbeträgen enthalten). 

Bei einer Darlehenssumme von 14 981 218 DM 
und 427 603 Verpfändungen (in den 21

/4 Berichts­
jahren) errechnet sich durchschnittlich je Pfand 
ein Pfandbetrag von 35,04 DM. In den einz-elnen 
Abschnitten dieS'es Zeitraumes war er unterschied­
lich. Er stellte sich vom 20. Juni bis 31. Dezember 
1948 auf 39,39 DM, für das Jahr 1949 auf 36,95 DM 
und vom 1, Januar bis 31. Oktober 1950 auf 28,83 DM.· 
Die Durchschnittszahl ist also wesentlich niedriger 
geworden. Das bedeutet nicht, daß sich die Versatz­
o~jekte in Art und Qualität gemindert hätten, 



sondern es besagt, daß die Leihhausverwaltung im 
Laufe der Zeit dazu übergegangen ist, die als Pfand 
ap:gebotenen Gegenstände im Hinblick auf den 

t
vloraussichtlich zu erzielenden Verkaufserlös ge­
inger zu bewerten. Damit hat sie der a 11 g e-

r m e i n e n P r e i s b e w e g u n g Rechnung ge­
. tragen, denn der Index der Lebenshaltungskos~en 

(ohne Miete) ist von Juni 1948 bis Oktober 1950 von 
172,8 auf 163,8 (1938 = 1 00) gesunken, und im be­
sonderen ist während dieser Zeit der Gruppenindex 
für Bekleidung von 251,8 auf 218,2 und der für 
Hausrat (etwa die Hälfte der Pfänder zählt zu den 
Warengruppen Bekleidung und Hausrat) von 233,5 
auf 184,5 zurückgegangen. Da sehr oft Gold- und 
Silberwaren versetzt werden, war für die Praxis 
der Leihhäuser weiter beachtlich, daß die Markt­
preise für Gold und Silber seit Ende 1948 stark ge­
fallen sind. Feingold wurde bis Weihnachten 1948 
mit 26 DM je g notiert, wogegen sein Preis seit 
Mitte 1949 zwischen nur 7 und 8 DM je g schwankt. 
Für Feinsilber wurden in der zweiten Jahreshälfte 
1948 20 Dpf je g erzielt, während seit 1949 nur noch 
7 Dpf je g zu erlösen sind. 

Die Ü, b e r s i c h t 2 zeigt, wie sich die Dar­
lehensbeträge nach ihrer Größe seit der Währungs-

. reformvon Monat zu Monat aufgliedern. Im Jahre 
1950 (bis 31. Oktober) sind rund 10 v. H. der Pfänder 
mit nur 1 bis 4 DM und fast 31 v. H. mit 5 bis 10 DM 
beliehen worden. Das sind zusammen gut 2/a aller 
Fälle: Deutlicher kann .nicht zutage treten, daß das 
Pfandhaus d i e B a n k cl e s "k 1 e i n e n M a n -
n es" ist. Im 2. Halbjahr 1948 entfielen allerdings 
nur 22,5 v. H. und im Jahre 1949 29,5 v. H. auf diese 
untersten Beleihungsstufen; in der Divergenz drückt 
sich die allgemeine Rückläufigkeit der Warenpreise 
aus. Ein Gegenstück hierzu bilden die auf die Stufe 
von 11 bis 30 DM entfallenden Anteilsziffern von 
46,7 v. H. in der zweiten Hälfte 1948, 42,6 v. H. im 
Jahre 1949 und 38,7 v. H. von Januar bis Oktober 
1950. Beleihungen von 50 DM und mehr traten im 
Jahre 1950 mit einem Anteil von 10,8 v. H. (1948: 
15,0 v. H., 1949: 14,8 v. H.) auf. Beleihungen über 
500 DM kommen täglich ein- bis zweimal in den 
staatlichen Leihhäusern vor. 

Die Üb er sich t 3 gibt einen Überblick über 
den Anteil der Warengattungen an den V~rsatz­
gegenständen in mehr als 20 Jahren. Im besonderen 
ergibt sich für die Zeit seit der Währungsreform 
am 20. Juni 1948 bis 31. Oktober 1950 folgende 
Gruppierung: 

Zahl dee Dagegen 
Veepfändungen v. H. 1929/1938 

Betten (Oberbetten usw.) 2 503 
Kleidungsstücke 121 212 
Wäsche, Leinen usw. 89 716 
Wert·gegenstände ~Gold- u. 

SH'berwaren, Uhren usw.) 152 035 
Andere Ge gentstände (Radio-

geräte, Photoappar.ate, 

0,6 0,9 
28,3 18,6 
21,0 19,0 

35,6 . 49,4 

optische Artikel u. a.) 62 137 14,5 12,1 
------------------~ 

427 603 100,0 100,0 

Der Vergleich mit der Spalte 1929/38 zeigt, daß der 
Versatz von Wertgegenständen beträcht­
lich zurückgegangen ist. In absoluten Zahlen drückt 
sich dies noch deutlicher aus: im Jahresdurchschnitt 
1929/38 wurden 131 566 Wertgegenstände versetzt, 
im Jahre 1949 nur 70 384, also 46,5 v. H. weniger. 
K 1 e i dun g s stücke und Wäsche haben da­
gegen unter den Versatzobjekten einen größeren 
Anteil als früher; aber die absolute Zahl dieser 
Pfänder hat ebenfalls abgenommen (Jahresdurch­
schnitt 1929/38: 9!} 854, 1949: 74 077). Zu erwähnen 
sind noch die B e t t e n , d. h. die Ober- und Unter­
betten, die Kopfkissen und Steppdecken, die ihren 
Weg ins Pfandhaus genommen haben. Daß die Zahl 
solcher Pfänder zurückgegangen ist, dürfte ohne 
weiteres einleuchtend sein; denn die Wohnungen 
sind dicht belegt, und Betten und Bettzeug werden 
dringend benötigt. Es sprach wohl von der ersten 
pekuniären Verwirrung, die die Währungsreform 
ausgelöst hatte, daß zunächst ·verhältnismäßig viele 
Betten, nämlich im· Juli 1948 377, im August 537 
und im September noch 279 Betten verpfändet 
wurden. Im Jahre 1949 aber waren es monatlich 
durchschnittlich nur 54 und ähnlich so liegt es im 
Jahr 1950. Die Versetzung von Betten beschränkt 
sich also in der gegenwärtigen Zeit auf Ausnahme­
fälle (1949: 651). Größer war die Zahl dieser Ver­
pfändungen vor dem Kriege: im Durchschnitt 1929/38 
wurden jährlich 2 512 Betten in den staatlichen 
Leihhäusern versetzt. 

Der Bettenversatz hatte früher einen Saison­
charakter. Sein Höhepunkt lag, was nur natürlich 
ist, zu Beginn des Sommers. Der Monat Juni wies 
immer die höchste Zahl auf .(1933/38 durchschnitt­
lich 239 gegen 121 im Dezember). Jahreszeitliche 
Einflüsse spielten übrigens auch bei der Verpfän-­
dung von Kleidungsstücken eine.Rolle. Hier lag die 
Spitze im Mai, der die Winterkleidung entbehrlich 
macht. Im jährlichen Durchschnitt 1933/38 wurden 
im Monat Mai 5135 Kleidungsstücke in öffentlichen 
Leihhäusern versetzt, in den übrigen 11 Monaten 
des Jahres dagegen nur 3 789 je Monat. 

. In der Gegenwart treten solche jahreszeitlichen 
Schwa~kungen so gut wie gar nicht hervor. Ob 
diese und, wie wir gesehen haben, andere Wand­
lungen im statistischen Bild bleibender, struk­
tureller Natur oder nur zeitbedingt sind, wird erst 
auf Grund der Zahlen künftiger Jahre beurteilt 
werden können. 

Dr. Urban 

1) Wenn hiee von Verpfändungen und später von Ein­
lösungen d'le Rede ist, so sind die Pfanderneue•rungen da.rin 
eingerechnet, d. h. sie tsic~d zunächst als. Einlösung und dann 
als (Wieder-) Verpfändung gezähl.t. 

2) Deshalb s.ind diJe gewerblichen Pfandbeihhäuser in die,sen 
Aufsatz nicht einbezogen; nur in. der Übersicht 4 über die 
Versteigerung n'icht eingelöster Pfänder finden sich aus neuerer 
Zeit Angaben aus Jhrem Geschäftsbereich. 

3) Die Hamburger Bevölkerung ist mit 1 604 600 Personen 
bei der Volkszählung vom 13. 9. 50 an den Vorkriegsstand 
(1,712 Millionen) wi<:der nahe herangerückt. 



Obersicht 1 

Pfandverkehr in den staatlichen Pfandleihanstalten nach der Wähmngsreform (20. Juni 1948) '-

Be·lehnte Pfändert) Einge1löste Pfänder t) Versteigerte Pfänder 

durch- I 
Zeitraum Betrag whn:ittlich Betrag 

I 
Betrag 

Zahl 
für ein 

Zahl Zahl 
in DM in DM in DM 

I 
Pfand DM i 

20. 6.- 31. 12. 1948 H9 016 4 688 059 3ifl,39 35 884 1 426 881 222 3 817 

Jahr 1949 172 013 6 355 444 36,95 146 777 5 721 686 16 671 288 933 

Jan.- Okt. 1950 136 574 3 937 715 28,83 127 374 4 062 004 25 690 584 70:9 

~03 I 14 981 218 .35,04 310 035 11 210 571 42 583 877 459 

t) eim:ch.l. Erneuerungen, sie•he Fußnote auf SeHe 3. 

Obersicht 2 

4 

Die Verpfändungen in den staatlichen Pfandleihanstalten nach Darlehnsbeträgen 

Monate Zahl 

Jahre 
der 

Pfändert) 

1948 
JunF) 1 232 
Juli 19 245 
August 21948 
September 15 072 
Oktober 19 489 
Nov€mber 20 426 
Dezember 21 604 

119 016 

v.H. 100,0 

1949 

Januar 21 199 
Februar 16 537 
März 13 234 
AprH 12 321 
Mai 13 309 
Juni 14 043 
Juli 13 153 
August 14 530 
September 14 024 
Oktober 14 259 
November 13 439 
Dezem1ber 11 965 

172 013 
v.H. 100,0 

1950 
Januar 15 085 
Februar 13 593 
März 14110' 
April 13 697 
Mai 14 378 
Juni 14978 
Juli 12 623 
August 12 794 
Septemlber 12 378 
Oktober 12 938 

136 574 
v.H. 100,0 

t) einschl. der Erneuerungen. 
2) V. 21.--30. 6. 1948. 

1-4 5--10 

! 
62 i 217 

633 I 3 514 
803 ; 4 873 
468 : 3 193 
619 3 907 
414 ' 3 696 
551 

I 
3 793 

3 550 23 193 
3,0 j 19,5 

I 

828 4 857 

I 735 I 377-3 
531 I 2 720 
635 2 838 
865 3 115 

1 002 3 502 
634 2 970 
772 3 452 
768 3 623 
887 3 814 
am 3 617 
763 3{)172 

9 311 41 353 : 
. 5,4 I 24,1 I 

I 

1 308 4 533 
1 303 3 983 
1464 4 136 
1 284 

I 
4 088 

'1425 4 520 
1 666 I 4 798 I 
1 350 I 4 03·1 
1 239 I 4110 
1 244 I 3 856 
1 306 I 4 052 

13 589 42107 
10,0 I 30,8 I 

da.von wurden behehen mit ... DM 

11~20 21-30 31-50 I 51-100 10~-500 

303 178 195 133 116 
5 071 3 465 3 373 2 Ü'08 1 089 
6 461 4 0410 2 958 1 820 944 
4 343 2 661 2163 1 397 792 
5 590 i 3 552 2 907 1 841 1 002 
5 642 4178 3 383 20!19 1 019 
5 707 I 4 375 3 820 2 223 1 070 I 

I I 
33 117 22449 18 805 11441 6 032 

27,8 18,9 15,8 9,6 5,0 
' 
I ! 
I 

5 837 
I 

3828 2 967 I 1645 1 160 I I 

4 5•48 i 2 704 2173 1499 1026 
3 463 2 2127 1 969 1 387 876 
3 369 1971 1 609 1204 668 
3 515 2 021 1 766 1 274 I 709 
3 704 2 120 1 791 1199 

I 
681 

3 522 2 057 1 841 1 314 769 
3 989 2 204 .1 962 1 370 737 
3 77.1 2 067 1 771 1 236 725 
3 833 2060. 1 695 1 201 735 
3 686 1 893 1 551 1144 608 
3 288 1 738 1 446 i 1 042 571 

I 

i 
I 46 525 

I 
26 890 22 541 15 515 9 265 

27,0 i 15,6 13,1 I 9,0 I 5,4 

~ 
I 

4 016 1 949 1 559 1 095 I 589 
3 644 1 757 1 380 977 509 
3 606 1 751 1 414 1108 I 590 
3 702 ' 1 773 1 331 975 512 
3 672 1828 1 424 955 514 
3 901 1 807 1 367 902 499 
3 282 1 494 1 146 859 433 
3 401 1 5.io 1 231 842 425 
3 244 1 453 1260 848 443 
3490 1589 1163 863 i 444 

I I 35 958 

I 
16 911 13 275 9 424 

I 
4 958 

26,3 12,4 I 9,7 6,9 I ·"3,6 
I 

Ver.ein-
nahmte 
Pfand-

gebühren 
DM 

73 319 

769 286 

746 90·1 

1 589 506 

über SC'O 

28 
92 
49 
49 
71 
75 
65 

I 
I 429 

I 0,4 

I 77 
I 79 

61 
27 
44 
44 
46 
44 
63 
34 
49 
45 

613 
0,4 

36 
40 
41 
32 
40 
38 
28 
36 
30 
31 

I 
352 
0,3 



l)ie Verpfändungen in den staatlichen Pfandleihanstalten nach Warengattungen 

- I Zahl der Fälle, in denen verset<;t wurden 
Zahlder 

I 

I 
I I Jahr 

Pfändert) Betten Kleidungs- Leinen Wert-

I 
Sonstige 

J 
I 

stücke ge,~~enstände Gegtenstände 

' 

1929 263 783. 3 621 i 57 071 
I 

49 951 1.16 690 i 36 450 
1930 272 513 3 44·2 54 975 52 161 1.23 213 38 722 
1931 261 733 2 803 I 45 171 47 153 129 277 37 3219 
1932 299 474 2 560 55 869 54 288 146 197 I 40 560 
1933 288 638 2 216 53 906 51 389 145 758 3·5 369 

' 1934 279 240 2 415 

I 
48 074 51 061 I 145 836 31854 

1935 260 383 2 044 53 10'2 47 615 I 139 078 28 544 
193•6 258 304 2 339 45 405 49 730 I 133 371 : 27 459 
1937 248 266 2 001 46 284. 50146 124 954 : 24 881 
1938 229 858 1680 I 44137 51055 111 282 21 704 
1939 166 tl82 1311 I 31ü74 39 110 '79 570 15 917 
Hl40 111 939 849 21152 27 759 !)1 047 11132 
1941 79 361 62.9 17 4510 21 ·974 :W948 

I 
8 360 

1942 41 222 384 9 834 12 528 13 842 I 4 634 
1943 14 6•05 134 3 768 4 669 4 226 1808 
1944 3055 47 917 I 1047 585 459' 
1945 1 312 13 499 I 259 ' 344 197 i I 
1946 u 789 95 .. 4 490 2 477 

I 
3 243 1 484 

1947 18 2.43 54 7 191 3 646 5 093 2 259 
1948 128 712 1438 ' 53 806 27 255 I 28 212 18 001 
1949 172 013 651 I 37 798 36 279 70 384 26 901 

Jan.-Okt. 
I 

I I 
1950 136 574 484 33 718 28 121 I 5l'i 857 18 394 

v.H. 

1929/1938 100,0 0,9 18,6 19,0 49,4 12,1 
1948 100,0 1,1 41,8 21,2 21,9 14,0 
11949 100,0 0,4 22.0 21,1 40,9 15,6 

Jan.-Okt. 
1950 100,0 0,4 24,7 20,6 40,9 13,4 

. ·• t) ein,;chl. Erneuerungen. 

Obersicht 4 

Die aus den privaten Pfandleihbetrieben der Hansestadt Harnburg zur Versteigerung gebrachten (nicht 

eingelösten) Pfänder in der Zeit von August 1948 bis September 1950 

Jahre Jan. Fehr. März April Mai Juni . Juli A,ug. Sept. Okt. Nov . Dez. zus. 

1948 393 1 265 1 406 698 442 Ü04 
1949 1022 998 1608 1 793 1686 1 841 2 375 1824 2 361 2 094 2 219 2 081 21902 
1950 1 807 2 769 2 434 2 264 2 643 3 057 2 914 2 962 2 039 I 22 889 

Anm.: Seit 1943 sind aus den privaten Pfandleihbetrieben kerne Pfänder versteigert wo::-den. Erst nach der Währungs-

reform irrt Jahre 1-948 fanden wieder die ersten Vers'teigerungen statt. 
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Die wirtschaftlichen Leistungen des hamburgischen Handwerks 
Ergebnisse der Handwerkszählung vom 30. September 1949 

Im Rahmen der Handwerkszählung vom 30. Sep­
tember 1949, deren Hauptergebnisse über Zahl der 
Betriebe, -der Beschäftigten urid deren Gliederung 
nach der sozialen Stellung bereits veröffentlicht 
worden ~ind'), wurden auch die Umsätze, 
L ö h n e und G e h ä l t e r , F o r d e r u n g e n und 

Verbindlichkeiten der Handwerksbetriebe 
ermittelt. Die Ergebnisse dieser Feststellungen 
geben ein Bild über die heute im Handwerk be­
stehenden wirtschaftlichen Verhältnisse, insbeson­
dere über die Leistungskraft der Handwerks­
betriebe. 

1. Die Umsätze des Handwerks 
Innerhalb der ,gesamten volkswirtsc;:haftlichen 

Umsätze und Dienstleistungen (Industrie, Hand­
werk, Gn~ß- und Einzelhandel, Landwirtschaft, 
Verkehr, Öffentliche und private Dienste) nimmt 
der Handwerksumsatz einen verhältnismäßig 
schmalen Raum ein. Betrachtet man jedoch nur 

die Umsätze in der Produktionssphäre, also in der 
Industrie, im Handwerk und in der Landwirtschaft, 
so zeigt sich die große Bedeutung des Handwerks. 
In Harnburg beträgt dler Umsatz des Handwerks ein 
Viertel des Umsatzes der gewerblichen Produktion 
(Industrie und Handwerk zusammen). 

Obersicht 1 Betriebe, Beschäftigte un~ Umsätze im hamburgischen Handwerk 1949 

/ d a v o n 

Betriebe 1) 
Be-

Gesamtumsatz ') r-· 
Handwerksgruppen sdläftigte 2) Handwerksumsatz Handelsumsatz 

I 
v. H. des 

I 
v. H. des 

I 
in Gesamt- in Gesamt-

am 30. Sept. 1949 in 1000 DM v.H. 1000 DM umsatzes 1000 DM umsatzes 

I. Bauhandwerk.e 5 558 44 583 316 586 34,9 308 781 97,5 7 805 2,5 

II. Nahruf!.gsmittelhandwerke 1857 9 553 184 747 20,3 176 014 95,3 8 733 4,7 

III. Bekleidungs-, Textil- u. Leder-
bandwerke. 6 235 18 097 96 270 10,6 82 156 85,3 14.114 14,7 

IV. Eisen- und metallverarbeitende 
Handwerke ·l . 3 372 18 615 182 164 20,1 140 992 77,4 41172 22,6 

V. Holzverarbeitendeo Handwerke 1911 9 521 70 930 7,8 67 886 95,7 3 044 4,3 

VI. Gesundheits- und Körperpflege, 
. 

ehern. u. Reinigungshandwerke . 2 499 9 Oll 43 963 4,8 38 964 88,6 4 999 11,4 

VII. Papierverarbeitende; keramische 
und sonstige Handwerke 694 2 262 13 670 1,5 12 993 95,0 677 5,0 

Alle Handwerksgr:uppen 22126 111 642 908 330 100,0 827 786 I 91,1 80 544 
I 

8,9 

'> ohne ruhende Betri,ebe - •> einschl. Betriebsinhaber, aber ohne Heimarbeiter - '> 1. 10. 1948 Ibis 30. 9. 1949 . 
1) vgl. "Ham'burg in Zahlen", Jg. 1950, Heft 11 und 15. 

. 

/. ) ' 
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Vom 1. Oktober 1948 bis 30. September 1949 
setzte das Hamburger Handwerk 908 330 000 DM 
um1

); davon waren 827 786 000 DM Handwerks­
u m s a t z und 80 544 000 DM H an d e l s um s a t z. 

Die f a c h l i c h e Au f g l i e d e r u n g d e r Um­
sät z e läßt erkennen, daß bei den Umsätzen- wie 
bei den Beschäftigten- die Handwerksgruppe Bau 
an der Spitze steht. Der Anteil dieser Gruppe an 
dem Gesamtumsatz beträgt 35 v. H. Es folgen die 
Handwerksgruppen Nahrungsmittel und Eisen mit 
je 20 v. H. Auf diese drei Gruppen entfallen zu­
sammen rund 684 Millionen DM oder 75 v. H. des 
Gesamtumsatzes. Die Höhe der Umsätze in den ein­
zelnen Handwerksgruppen richtet sich in erster 

Linie danach, ·ob die Handwerkszweige rohstoff­
und materialintensiv oder lohnintensiv sind. Auch 
darf nicht außer acht gelassen werden, daß eine 
Anzahl von Betrieben sich nicht mehr auf ihre ur­
sprünglichen, · rein handwerklichen Aufgaben be­
schränken, sondern vielfach ..._die Funktion der 
Warenverteilung übernommen haben. 

Der Handwerksumsatz kann in den einzelnen 
Handwerkszweigen einen durchaus verschiedenen 
Charakter haben, je nachdem, ob es sich um 
p r o d u z i e r e n d e. H a n d w-erk e oder um 
solche handelt, die vorwiegend oder ausschließlich 
R e p a r a t u r e n ausführen oder D i e n s t -
leis tun g e n verrichten. 

Obersicht 2 Der Handwerksumsatz nach Arbeitsgebieten in Harnburg 
1. Oktober 1948 bis 30. September 1949 

Handwerks· 
d a v o n 

Handwerksgruppen 
umsatz Neuherstellung Reparaturen I Dienstleistungen 

insgesamt 
. in 1000 DM in . 1000 DM 

I. Bauhandwerke 308 781 I 223 059 

II. Nahrungsmittelhandwerke 176 014 175 984 

III. Bekleidungs-, Textil- u. Leder-
handwerke. 82156 61454 

IV. Eisen- und metallverarbeitende 
Handwerke 140 992 52 215 

V. Holzverarbeitende Handwerke 67 886 54 979 

VI. Gesundheits- und Körperpflege, 
ehern. u. Reinigungshandwerke . 38964 7 953 

VII. Papierverarbeitende, keramische 
und SOf1Stige Handwerke 12 993 11253 

Alle Handwerksgruppen 827 786 586 897 

Die eigentliche handwerkliche Tätigkeit wird 
nicht durch die Reparaturen und Dienstleistungen 
bestimmt, sondern durch die Neuherstellung. Rund 
71 v. H. des gesamten Handwerksumsatzes entfällt 
auf Neuherstellung. Das Handwerk ist also 
zu einem überwiegenden Teil produzierendes Ge­
werbe. Die Reparaturtätigkeit. mit rund 25 v. H. 
und die Dienstleistungen· mit rund 4 v. H. treten im 
Gesamthandwerksumsatz daher weit zurück. Den 

I 
I 
I 

v.H.des . . I v. H. des 

I 
v. H.des 

Handwerks· ln Handwerks· in Handwerks· 
umsatzes 1000 DM umsatzes I 1000DM umsatzes 

72,2 83 746 27,1 1976 0,7 

99,98 - , - 30 0,02 

74,8 20 334 24,8 368 0,4 

37,0 88 777 63,0 - -
81,0 12 820 18,9 87 0,1 

20,4 1347 3,5 29 664 76,1 

' 

I 
I 

86,6 1577 12,1 163 I 1,3 
I I 

70,9 208 601 
I 

25,2 I 32 288 I 3,9 

größten Anteil an Neuherstellungsumsatz hat das 
Nahrungsmittelhandwerk (Bäcker, Schlachter) mit 
99,98 v. H. vom Handwerksumsatz der Gruppe, an 
Reparaturumsatz das Eisen- und Metallhandwerk 
(Kraftfahrzeughandwerker, Fahrradmechaniker 
usw.) mit 63 v. H., und an Dienstleistungsumsatz die 
Gruppe Gesundheits: und Körperpflege (Friseure, 
Wäscher, Plätter, Glas- und Gebäudereiniger usw.) 
mit 76,1 v. H. 

Obersicht 3 Jahresumsatz1
) der Handwerkszweige mit der größten Umsatzleistung 

Handwerkszweige 

Schlachter (Fleischer) 
Hochbau 
Kraftfahrzeughandwerker 
Bauklempner 
Hoch- und Tiefbau 
Bäcker und Konditoren 
Maler und Anstreicher . 
Bau- und Möbeltischler 
Elektroinstallateure 
Zimmerer . 
Bäcker 
Konditoren 

1) 1. 10. 1948 bis 30. 9. 1949. 

Gesamt· 
umsatz 

. Handwerks· umsatz 
umsatz je Kopf der I 
davon Gesamt· 

1-----.:.....-----1 Bevölkerung 
in 1000 DM 

83 012 
63 564 
57 831 
52 600 
40696 
36 007 
32 706 
29 872 
27 253 
25100 
24320 
21 756 

82 608 
63 462 
44 625 
50 799 
40 604 
35 325 
32 523 
29 561 
24275 
24 355 
24 031 
18 836 

in DM 

54 
41 0 

37 
34 
26 
23· 
21 
19 
18 
16 
16 
14 

t) Als Umsatz galt der dem Finanzamt als umsatzsteuerbar (= umsatzste•uerpfl'ich•tig<Und ·Umsatasteuerfrei) zu meldende Gesamtbetrag. 
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Innerhalb der Handwerkszweige werden die 
höchsten Umsatzbeträge im S c h l a c h t e r h a n d­

w e r k erreicht. Das hängt zunächst mit dem ver­
hältnismäßig hohen Wert des Fleisches zusammen, 

ferner mit der Eigenart des Schlachterhandwerks, 
dessen handwerkliche Funktion sich auf das 

Schlachten des Viehs, das Zerlegen des Fleisches 
und das Herstellen von Fleisch- und Wurstwaren 

beschränkt. Ein großer Teil der Tätigkeit des 
Schlachters spielt sich im Laden ab und ist der­

jenigen des Einzelhändlers sehr ähnlich. Im Durch­
schnitt werden hier je Kopf der Bevölkerung 54 DM 

im Jahr umgesetzt. Es folgen der Hochbau, das 

Kraftfahrzeughandwerk und· die Bauklempner mit 

Umsätzen von über 50 Millionen DM oder je Kopf 
der Bevölkerung mit 41, 37 bzw. 34 DM. 

2. Der Handelsumsatz des Handwerks 

Wie bereits erwähnt, hat eine Anzahl von Han<;l­
werksbetrieben e i n z e l h ä n d l e r i s c h e Funk­
t i o n e n übernommen. Das ist im wesentlichem 

eine Folge der fortschreitenden Ind'-'strialisierung, 
die manchen Handwerkszweigen die Möglichkeit 
nahm, sich weiter in dem bisherigen Umfange auf 

dem Gebiet der handwerklichen Erzeugung zu be­
schäftigen. Der Handwerksmeister war aber wegen 
seiner guten Fachkenntnisse häufig besonders gut 

geeignet, den Vertrieb von Erzeugnissen der Industrie 
zu übernehmen. Er konnte dadurch den Verlust, der 
ihm durch den Rückgang seines Handwerksbe­

triebes entstanden war, ganz oder teilweise wieder 
ausgleichen. Um den Umfang und die Bedeutung 
der Handelsfunktion zahlenmäßig zu erklären, 

wurde der Gesamtumsatz der Handwerksbetriebe 
nach Handwerks- und Handelsumsatz getrennt er­
fragt. Als H a n d e l s u m s a t z wurde hierbei der 

Umsatz der Handwerksbetriebe an solchen Erzel,lg­
nissen, die n i c h t im eigenen Betrieb be- oder 
verarbeitet worden si~d, angesehen. 

Über den Umfang des ~andelsumsatzes des 
Handwerks lagen bis zur letzten Handwerkszählung 

keinerlei Zahlen vor. Nach den Unterlagen dieser 
Zählung beträgt der H a n d e l s u m s a t z vom 

1. Oktober 1948 bis 30. September 1949 rund 
81 Millionen DM, das sind rund ein Zehntel des 
Gesamtumsatzes. 

Der Anteil des Handelsumsatzesam Gesamtum­
satz ist in den einzelnen Handwerksgruppen und 
Betriebsgrößenklassen sehr verschieden. Erheblich 

ist der Anteil des H a n d e l s u m s a t z e s am Ge­
samtumsatz bei d.en Ei s e n - u n d M e t a II -
h a.n d werken (:22,6 v. H.). Hier macht sich die 
große Bedeutung deS' Verkaufs von Ersatzteilen 
und ein umfangrei.cher Handel mit hochwertigen 
Fertigwaren, wie z. B. Uhren, Schmuck, Fahrrädern, 
Radios, bemerkbar. Sehr hoch ist die Relation bei 
den folgenden Handwerkszweigen: 

Handwer~szweig 

Uhrmacher 

Fahrradmechaniker 

Kraftfahrzeugelektriker 

Büro- u. Sprechmaschinenmechaniker 

Rundfunkmechaniker 

/ 

Anteil des 
Handelsumsatzes 

am Gesamtumsatz 
in V. H. 

70,4 

61,7 

49,1 

43,1 

36,6 

Auch bei Bekleidungshandwerken und Gesundheits­
und Körperpflegehandwerken liegt der Anteil des 
Handelsumsatzes über 10 v. H. des Gesamtumsatzes. 

Auf der anderen Seite gibt es jedoch eine ganze 
Reihe von Handwerkszweigen, in denen der Handel 
eine untergeordnete Rolle spielt. Das sind in erster 
Linie die Handwerkszweige der Bauhandwerke und 
der holzverarbeitenden Handwerke, da die Art der 
Produktion und der Charakter der Waren zu 'einer 
branchenverwandten Handelstätigkeit selten Anlaß 
gibt. 

3. Umsätze je beschäftigte Person 

Die Umsätze werden betriebswirtschaftlich erst 
aufschlußreich, wenn man nicht die absoluten 

Zahlen zugrunde legt, sondern sie zu der Zahl 
der im B e t r i e b t ä t i g e n P e r s o n e n in 
Beziehung bringt. Die gewonnenen Ergebnisse 
gestatten jedoch keinen Rückschluß auf die Ertrags­

wirtschaft, besonders nicht bei einem Vergleich 
zwischen Betrieben verschiedener Branchen, dazu 

sind die betrieblichen Verhältnisse· zu verschieden. 

Abgesehen von dem entscheidenden Einfluß, den 
die Persönlichkeit des Betriebsinhabers auf den 

Geschäftsertrag hat - ein Umstand, der beim 
Handwerk stärker als in· manchen anderen Wirt-­

schaftszweigen hervortritt.-, ist der Anteil der 
Material- und Lohnkoste·n am Gesamtumsatz zu 

ungleich. Auch kann der Leistungsanteil der mit­
helfenden Familienangehörigen und Lehrlinge ganz 

unterschiedlich sein. 

3 
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Obersicht 4 Jahresumsatz1
) je Beschäftigten nach Handwerksgruppen 

Handwerksgruppen 

I. Bauhandwerke 
II. Nahrungsmittelhandwerke 

III. Bekleidungs-, Textil- u. Leder-
handwerke. 

IV. Eisen- und metallverarbeitende 
Handwerke 

V. Holzverarbeitende Handwerke 
VI. Gesundheits- und Körperpflege, 

ehern. u. Reinigungshandwerke . 
VII. Papierverarbeitende, keramische 

und sonstige Handwerke 

Alle Handwerksgruppen . . . . . I 
1) 1. 10 .. 1948 bis 30. 9. 1949. 

Der 'durchschnittliche Jahresumsatz je b e­
s c h ä f t i g t e P e r s o n betrug im Handwerk rund 
8100 DM. Innerhalb der einzelnen Handwerks­
gruppen steht der Umsatz je Kopf im Nahrungs­
mittelhandwerk weit an erster Stelle (19 300 DM). 
Die anderen Gruppen erzielen je Kopf der im Betrieb 
tätigen Personen Umsätze, die noch nicht die Hälfte 
bis ein Viertel der entsprechenden Beträge der 
Nahrungsmittelhandwerke erreichen. Diese unter­
schiedliche Höhe des Umsatzes je Kopf ist in erster 
Linie auf die verschiedene Kostenstruktur der ein­
zelnen Handwerksbetriebe zurückzuführen. Bei 
Betrieben, in denen die R o h s t o f f - u n d M a -
t e r i a l k o s t e n einen überwiegenden Anteil an 
den Gesamtkosten einnehmen, ist der Umsatz je 
Beschäftigten höher als bei Betrieben, die wenig 
Materialkosten haben, oder bei denen das Material 
durch den Auftraggeber gestellt wird. 

Der Rohstoff- und Materialverbrauch je Umsatz­
einheit ist· im Dienstleistungshandwerk (z. B. 
Friseurhandwerk) geringer als im Reparaturhand­
werk (z. B. Schuhmacherhandwerk) und in diesem 
wieder geringer als in den verarbeitenden und er-

D~rdlsdln. Jahresumsatz je Besdläftigten Durdlsdln. 

davon 
Gesamt-

Gesamt- umsatz 

I 
je 

umsatz Handwerks- Handels-
umsatz umsatz Betrieb 

in DM 

7101 6 926 175 56 960 
19 339 18 425 914 99 487 

5 320 4 540 780 15 440 

9 786 7 574 2 212 54023 
7 450 7130 320 37117 

4 879 4 324 555 17 592 

6 043 5 744 " 299 I 19 697 

8136 7 415 721 41053 

· zeugenden Handwerken (z. B. Bäcker-, Schlachter-, 
Tischlerhandwerk). 

Von großem Einfluß auf die Höhe des Umsatzes 
ist auch der Anteil der L o h n k o s t e n an den 

_ Gesamtkosten. So stehen die Lohnkosten vielfach 
im umgekehrten Verhältnis zu den Ausgaben für 
Materialeinkauf. Wo diese besonders hoch sind, sind 
die Lohnkosten verhältnismä~ig niedrig. Wo da­
gegen die Materialkosten verhältnismäßig niedrig 
sind, sind die Löhne an den Gesamtkosten besonders 
hoch (vgl. hierzu Abschnitt "Die Löhne und Ge­
hälter des Handwerks"). Der Umsatz je Beschäf­
tigten wird bei der Gruppe Eisen- und metall­
verarbeitende Handwerke noch durch den hohen 
Handelsanteil beeinfiußt, der rund 23 v. H. 
des handwerklichen Gesamtumsatzes erreicht. 

Auf jeden Handwerks b e t r i e b entfallen im 
Durchschnitt 41100 DM Gesamtumsatz. Die durch­
schnittliche Umsatzleistung je Betrieb wechselt 
unter den einzelnen Handwerksgruppen zwischen 
15 400 DM bei der Gruppe Bekleidungs-, Textil­
und Lederhandwerke und 99 500 DM im Nahrungs­
mittelhandwerk. Dieses ist im wesentlichen auf die 
oben angeführten Ursachen zurückzuführen. 

Obersicht 5 Jahresumsatz1
) je Beschäftigten nach Betriebsgrößenklassen und Handwerkszweigen 

ln Handwerksbetrieben mit .. ·.. . . . Personen 

Handwerkszweige 1 I. 2- 4 I 5-9 I 10- 19 I 20 und mehr 

Durdlsdlnittlidler Jahresumsatz in DM 

Hochbau 5 390 6 037 6 611 6 423 
Bauklempner 5 960 6 903 7 645 8 636 8 607 
Maler u. Anstreicher 3 599 4 590 5 489 5 074 5 295 
Bäcker u. Konditoren 12 369 12 537 14110 15 631 
Schlachter (Fleischer) 25 541 23 376 25 358 28 792 
Herren- u. Damenschnei~er . 2 272 3 040 3 479 5 970 6 220 
Schlosser 5 279. 5 761 6 226 7 985 8 668 
Kraftfahrzeughandwerker 5 853 6 949 8129 10 998 16164 
Uhrmacher 6 840 9 579 15146 13 834 28193 
Bau- und Möbeltischler 4 958 5 676 6 728 8 0_49 8 365 
Herren- u. Damenfriseure 2 996 3 282 3 902 5 975 7 420 

1) 1. 10. 1948 bis 30. 9. 1949. 
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Bei einer Untersuchung des Umsatzes je Be­
schäftigten in Handwerkszweigen nach Betriebs­
g r ö ß e n.k 1 a s s e n fällt auf, daß in fast allen 

Handwerkszweigen der Umsatz je Kopf mit zu­
nehmender Zahl der Beschäftigten je Betrieb steigt. 

'4. Die Löhne und Gehälter des Handwerks 

Die L ö h n e u n d G e h ä 1 t e r , die unter den 
Betriebsausgaben wie die Aufwendungen .für den 
Rohstoff- und Materialeinkauf, Grundstückskosten, 
Mietkosten und Steuern einen wichtigen Posten der 

· Ausgabenrechnung einnehmen, sind bei dieser Er­
hebung ebenfalls festgestellt worden. Die Gesamt­
summe der gezahlten B r u t t o 1 ö h n e u n d - g e -
h ä 1 t er (ohne Arbeitgeberanteile zur Sozialver­
sicherung) betrug im Handwerk innerhalb eines 
Jahres (1. Oktober 1948 bis 30. September 1949) 
rund 215 Millionen DM. In di~ser Summe sind nur 
die. tatsächlich gezahlten Arbeitslöhne enthalten. 
Nicht enthalten sind in ihr die Entgelte für die 

Tätigkeit der Betriebsinhaber (Handwerksmeister) 
und die unentgeltlich geleistete Arbeit der mit­
helfenden Familienangehörigen. Auch konnte die 
Höhe der Naturalbezüge (Unterkunft und Ver­
pflegung) nicht ermittelt werden; sie spielen in 
Harnburg nur eine untergeordnete Rolle. In Wirk­
lichkeit ist daher die statistisch erfaßte Lohn- und 
Gehaltssumme höher, auch wenn ein kleiner Teil 
dieser Summe an Beschäftigte ausgezahlt wurde, 
die ausschließlich für den Vertrieb fremder Waren 
oder für sonstige Tätigkeiten, die nicht unmittel­
bar mit dem Handwerksbetrieb in Zusammenhang 
stehen, eingesetzt sind. 

Obersicht 6 Die Löhne und Gehälter des Handwerks 
1. Oktober 1948 bis 30. September 1949 

Handwerksgruppen 

I. Bauhandwerke 

II. Nahrungsmittelhandwerke 

III. Bekleidungs-, Textil- u. Leder-
handwerke. 

IV. Eisen- und metallverarbeitende 
Handwerke 

V. Holzverarbeitende Handwerke 

VI. Gesundheits- und Körperpflege, 
ehern. u. Reinigungshandwerke . 

VII. Papierverarbeitende, keramische 
und sonstige Handwerke 

Alle Handwerksgruppen 

Beobachtet man die Anteile der Lohn- und 
Gehaltssummen am Handwerksumsatz in den ein­
zelnen H a n d w e r k s g r u p p e n , so ergeben 

sich recht unterschiedliche Lohnquoten, die durch 
die verschiedene Arbeitsint~nsität des jeweiligen 

.Handwerks bedingt sind. Auffallend gering ist der 
Lohnkosten an t e i 1 im Nahrungsmittelhand­
werk. Er beruht im wesentlichen auf dem durch 
hohe Kostenanteile der Ausgangsprodukte hervor­
gerufenen hohen Umsatzwert. Auch der besonders 
hohe Anteil der mithelfenden Familienangehörigen 
und der weiblichen Arbeitskräfte darf hier nicht 
außer acht gelassen werden. 

Handwerks· I löhne und 
löhne und 
Gehälter 

umsatz Gehälter in v. H. zum 
: ' Handwerks-

umsatz 
in 1000 DM der Gruppe 

308 781 107 989 35,0 

176 014 14 079 8,0 

82156 20 467 24,9 

140 992 40 258 28,6 

67 886 19 2,07 28,3 

38 964 10 318 26,5 

12 993 3111 23,9 

827 786 215 429 _26,0 

Hohe Anteile der Lohn- und Gehaltssummen am 
Umsatz haben solche Handwerke, die zwar in er­
heblichem Umfange fremde Roh- und Hilfsstoffe 

verarbeiten, bei denen jedoch wegen des starken 
Einsatzes qualifizierter Arbeiter und infolge 
Akkordarbeit hohe Löhne gezahlt werden, wie in 
fast allen Zweigen der Bauhandwerke und der 
holzverarbeitenden Handwerke. Bei den eisen- und 
metallverarbeitenden Handwerken liegt der Anteil 

I 

der Lohnsumme am Umsatz relativ hoch, weil in 
diesem Handwerkszweig infolge des beträchtlichen 
Anteils der Reparaturarbeiten der Umsatzwert ver­
hältnismäßig niedrig ist. 
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Umsätze, löhne und Gehälter, Forderungen und Verbindlichkeiten im Hamburger Handwerk nach 
der Handwerkszählung am 30. September 1949 

Löhne u. Gehälter For- I Ver-
Handwerksumsätze (in 1000 DM) derun- bindlich-

Han-
· (in 1000 DM) gen . keiten 

Handwerksgruppen dels-
Gesamt-

davon Arbeit- Soweit sie länger 
umsati 

umsatz geber- als 4 Wochen aus-
und ausgewählte 

Neuherstel- insgesamt 
anteile stehen bzw. fällig 

_insgesamt Re- Dienst- zur 

Handwerkszweige lung einseht. paraturen leistun- Pflicht- sind 

Installation für gen ver- .j 
u. Montage Fremde in 1000 DM sicherg. in 1000 DM 

vom 1. 10. 1948 bis 30. 9. 1949 

I. Bauhandwerke 308 781 223 059 83 746 1976 7 805 316 586 107 989 9 037 18 6951 9 534 

darunter: 
-

Hochbau 63 462 46 807 16 655 - 102 63 564 26 242 2190 3 894 2 085 
Hoch- u. Tiefbau 4;0 604 31482 9122 - 92 40 696 18 278 1481 2 516 960 
Brunnenbauer 2 229 2 066 163 - - 2 229 566 52 130 28 
Feuerungs-, Schornstein- u. 

Industrieofenbauer 1349 790 559 - - 1349 415 38 51 7 
Platten- u. Fliesenleger 4 706 3 218 1488 - 766 5 472 1599 135 347 201 
Steinholzleger 1185 1185 - - - 1185 296 18 37 6 
Wärme-, Kälte- u. Schall-
schutzisolierer 3 443 3 249 194 - 65 3 508 1007 80 83 36 

Beton- u.Kunststeinhersteller, 
Mosaik- u. Terrazzoleger . 2184 2 131 53 - 29 2 213 775 64 82 26 

Straßenbauer (rein) 4 090 2 991 1099 - - 4 090 2 031 163 389 470 
Straßenbauer mit Tiefbau, 
Gleisoberbau und Landes-
kulturbau 8 866 4 763 4103 - 42 8 908 4 586 387 231 37 

Stukkateure (Gipser) und 
Verputzer 3 080 3 001 79 - - 3 080 1553 117 168 56 

Zimmerer . 24 355 18185 6170 - 745 25100 8 616 724 1 329 1072 
Dachdecker 4 843 3 001· 1842 - 19 4 862- 1442 124 246 97 
Steinmetze ... 2.847 2 751 96 - 21 2 868 724 58 127 99 
Maler u. Anstreicher 32 523 25 722 6 801 - 183 32 706 11461 978 1636 809 
Bauglaser . 13 266 6237 6 963 66 267 13 533 2 443 203 706 435 
Ofensetzer 4 823 2 067 2 756 - 488 5 311 1097 95 231 175 
Elektroinstallateure 24 275 20 452 3 823 - 2 978 27 253 5 786 503 1441 792 
Bauklempner 50 799 33 280 . 17 519 - 1 801 52 600 14 482 1233 3 978 1 637 
Installateure (Gas, Wasser) 2 719 1 642 1077 ' - 59 2 778 872 69 220, 106 
Zentralheizungsbauer 4 889 3 625 1264 1 - 26: 4 915 1 317 1 113 326, 202 
Schornsteinfeger .1 910 - -1 1'910 

1111 
1 910 466 I 42 24 1 

Klempner u. Installateure 4110 2 590 1520 I - 4 221 1158 I 103 364 132 
I 

II. Nahrungsmittelhandwerke I 176 014 175 984 -1 
I 

30 8 733 184 747 14 079 1214 407 714 

darunter: 
I 

I 
Bäcker \ 24 031 24 031 - - 299 24 320 2 930 252 35, 100 
Konditoren 18 836 18 836 - - 2 920 21 756 3 208 279 16 142 

Bäcker u. Konditoren 35 325 35 325 - - 682 36 007 4 962 422 43 191 

Schlachter (Fleischer) 82 608 82 608 - - 404 83 012 2 223 196 50 52 
Roßschlachter 4604 4 604 - - - 4 604 184 17 - 4 

Müller 10 533 10 503 - 30 4 427 14 960 562 48 261 225 

~ 

19J 
111. Bekleidungs-, Textil- u. 

Lederhandwerke 82156 61454 20 334 368 14114 96270 20 467 1763 1453 

darunter: 
Herrenschneider 9 770 8158 1470 142 998 10 768 2 806 237 169 66 

Damenschneider 10 633 9 441 1192 - 1 313 11946 3.606 315 158 97 

Herren- u. Damenschneider 9 758 9 060 698 - 1828 11586 3 344 284 255 124 

Wäscheschneider 1717 1463 254 - 504 2 221 500 45 16 62 

Putzmacher 3 752 2 707 1045 - 1 748 5 500 1111 98 15 115 

Stricker 2 927 2 424 490 13 613 3 540 820 74 19 33 

Seiler u. Netzmacher 2 841 2 412 429 - 1088 3 929 264 25 224 165 

Segel- u. Zeltemacher 2 839 2 554 285 - 466 3 305 584 48 200 54 

Kürschner 6 886 4 703 2183 - 646 7 532 1 517 126 229 287 

Hut- u. Mützenmacher . 1136 631 505 - 182 1 318 194 17 23 24 

Schuhmacher . 10 081 523 9 558 - 1698 11779 1763 156 22 128 -
Orthopädieschuhmacher 1526 1084 442 - 56 1582 373 34 25 12 

Sattler (rein) 1162 ' 1035 127 - 240 1402 297 19 16 13 

Autosattler (rein) . 1214 1043 171 - 215 1429 272 22 37 29 

Sattler u. Polsterer (Tapeziere) 1451 1286 165 - 905 2 356 285 25 29 1U 

Polsterer (Tapeziere) und 
Dekorateure 11096 10111 934 51 1147 12 243 1957 171 354 166 



Handwerksgruppen 

und ausgewählte 

Handwerkszweige 

IV. Eisen- u. metallverarbeitende 

"',>' 

1-For- Ver-

Handwerksumsätze (in 1000 DM) 
Han- i 

I löhne u. Gehälter 
(in 1000 DM) 

derun- lbindlich­
gen f keiten 

insgesamt 

Gesamt­
umsatz qavon dels-

1------r-·--:--;---l umsatz 

Neuherstel­
lung einschL 
Installation 
u. Montage 

Re­
paraturen 

für 
Fremde 

Dienst­
leistun·l--......1..-----1 

gen in 1000 DM 

vom 1. 10. 1948 bis 30. 9. 1949 

insgesamt 

Arbeit- Soweit sie langer 
geber- als 4 Wochen aus­
anteile stehen bzw. fällig 

pffid,t~ sind 
ver~ 

sicherg. in 1000 DM 

Handwerke ... 140 992 52215 88 777 - 41172 182164 40 258 3 410 6 912 3 872 

darunter: 
.Schmiede (gemischt) . 
Schiffsschmiede 
Landmaschinenhandwerker 
Schlosser (gemischt) . 
Bauschlosser . . 
Maschinenbauer einschl. Auf-
zugbauer und Werkzeug­
schlosser 

Kraftfahrzeughandwerker . 
Kraftfahrzeugelektriker 
Vulkaniseure 
Elektromaschinenbauer 
Rundfunkmechaniker 
Feinmechaniker 
Werkzeugmacher und Ma-
schinenbauer 

Fahrradmechaniker (rein) 
Büro- und Sprechmaschinen­
mechaniker (rein) 

Kupferschmiede 
Kühlerhersteller und -repa-
rateure 

Gold- u. Silberschmiede 
Uhrmacher 
Galvaniseure 

V. Holzverarbeitende Handwerke 
darunter: 
Möbeltischler 
Bautischler 
Bau- u. Möbeltischler 
Parkettleger u. Kegelbahn-
bauer 

Boots- u. Schiffsbauer . 
Modelltischler 
Stellmacher 
Karosserie- u. Fahrzeugbauer 
Böttcher u. Weinküfer 
Bürsten- u. Pinselmacher . 

VI. Gesundheits- u. Körperpflege, 
chem.u.Reinigungshandwerke 
darunter: 
Augenoptiker 
Bandagisten 
Orthopädiemechaniker 
Zahntechniker 
Herrenfriseure 
Damenfriseure 
Herren- u. Damenfriseure . 
Färber u. ehern. Reiniger . 
Wäscher, Plätter 
Glas- u. Gebäudereiniger . 

VII. Papierverarbeitende, kera­
mische u. sonst. Handwerker 
darunter: 
Photographen 
Buchbinder 
Glaser, außer Bauglaser 
Lackierer 
Schilderhersteller 

Alle Handwerksgruppen 

4 356 
• 1 082 

1998 
14 435 
10 162 

ll 797 
44 625 

3 602 
3 458 
4 262 
5 862 
4 450 

3 606 
2 253 -' 

1993 
4189 

2 033 
2107 
3 406 
1 051 

67 886 

ll 007 
6 789 

29 561 

1 319 
3 949 
1155 
1237 
2 401 I 
3145 
3 056 

38964 

4303 
1 Oll 
1777 
2 212 
3 781 
5 797 
8226 
3 995 
6 699 
1159 

12993 

2 799 
2 722 
1429 
1159 
1664 

1 321 
553 

1804 
9 560 
7 554 

7 424 
1706 

552 
388 

1840 
1219 
3 947 

2 417 
164 

- 32 
3 455 

1302 
1096 

38 
657 

54 979 I 

9 589 
5 993 

24244 

935 
2 205 
1ll6 
1054 
1 030 
2 591 
3 047 

7953 

3 683 
902 

1299 
2 065 

11253 

2 799 
2 582 

525 
1049 
1663 

I 

3 035 
529 
194 

4 875 
2 608 

4 373 
42 919 

3 050 
3 070 
2 422 
4 643 

503 

1189 
2 089 

1 961 
734 

731 
1 Oll 
3 368 

394 

12 82o I 

1 418 
796 

5 317 

384 
1668 

39 
183 

1371 
543 

9 

. 

90 

947 
'492 
146 

- 1291 
- 13 206 
- 1740 
- 1480 
- 486 
- 3377 
- 45 

,_ , 

-

,, 
52 

3 626 

1 512 
34 

172 
942 

- 8091 
33 

76 

ll 

1094 
19 

311 

2 

126 
5721 

1347 29 664 4 999 

613 
109 
478 
147 

1577 

140 
858 
llO 

1 

7 

3 781 
5 797 
8226 
3 995 
6 699 
1159 

163 

46 

1 339 
418 

1320 
17 

314' . 

4551 
1136 

=i 
677 

286 
101 

6 

4 

4446 
1082 
2 945 

14 927 
10 308 

13 088 
57 831 

3 542 
4 938 
4 748 
9 239 
4 495 

3 658 
5 879 

3 505 
4223 

2 205 
3 049 

11497 
1084 

1'0 930 

12101 
6808 

29 872 

.1 319 
3 949 
1155 
1 239 
:2 401 
:3 271 
3 628 

4:1963 

fi 642 
1 429 
3 097 
2 229. 
4 095 
6 252. 
9 362 
3 995 
6 699 
1 '159 

.13 670 

3 085 
2.823 
1 ·!35 
1159 
1 t368 

1057 
438 
533 

4 485 
. 3 090 

3 965 
10 572 

937 
1028 
1327 
1276 
1480 

1389 
450 

936 
1499 

340 
515 

1378 
339 

19 207 

2 952 
2 081 
8 628 

365 
1160 

441 
303 
768 

8281 
689 

10 318 

589 
331 
692 
649 
794 

1405 
2 759 
1192 
1641 

266 

3111 

578 
688 
275 
349 
484 

95 321 160 
36 73 96 
45 73 45 

402 769 304 
266 527 283 

338 1168 612 
872 1 560 812 

77 195 65 
85 190 84 

110 250 133 
110 203 266 
118 290 99 

117 179 61 
39 lll 74 

80 94 39 
126 236 153 

30 66 13 
46 48 79 

114 29 183 
27 63 8 

1 655 3 526 2 091 

254 570 221 
176 376 238 
748 1 618 909 

31 
98 
38 
25 
64 
78 
60 

51 
33 
60. 
55 
7Q 

127 
244 
103 
138 

24 

266 

50 
59 
22 
31 
39 

83 79 
261 204 
69' 23 
161 4 

1281 91 
1561 194 
116: 78 

417 

15 
34 

163 
108 

1 
1 

65 
27 

3 

479 

38 
ll7 
74 
26 

122 

I 

352 

18 
41 
64 
36 

2 
17 
31 
8{i 
55 

2 

331 

41 
72 
31 
24 
80 

827 786 586 897 I 208 601 132 288j8o sul 908 ::3o 21s 429 118 2so 32 355118 350 
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5. Forderungen und Verbindlichkeiten des Handwerks 

Ein wichtiger Aktivposten in der Bilanz der 
Handwerksbetriebe sind die F o r d e r u n g e n. Sie 
sind in allen nen Handwerkszweigen von besonderer 
Bedeutung, in' denen langfristige Kreditgewährung 
oder Ratenzahlung üblich ist. In welchem Umfang 
das Handwerk in der Gegenwart als Kreditgeber 
seiner Kundschaft in Erscheinung tritt, -vermitteln 
die Ergebnisse der Handwerkszählung 1949. 

Insgesamt betrugen die am 30. September 1949 
länger als vier Wochen ausstehenden F o r d e­
r u n g e n d e s Ii a n d w e r k s an seine Auftrag­
geber rund 32 Millionen DM, wovon mehr als die 
Hälfte auf das Bauhandwerk entfällt. Vergleichs­
'weise am niedrigsten waren die ausstehenden For­
derungen beim Nahrungsmittelhandwerk und bei 
den Handwerkern der Gesundheits- und Körper­
pflege. 

Obersicht 7 Ausstehetide Forderungen und Verbindlichkeiten nach Handwerksgruppen 

im September 1949 

Ausstehende,Forderungen Verbindlidlkeiten 

Handwerksgruppen ' 
in 

I 
1000 DM 

I. Bauhandwerke 18 695 

II. Nahrungsmittelhandwerke 407 

III. Bekleidungs-, Textil- u. Leder-
handwerke. 1 919 

IV. Eisen- und metallverarbeitende 
' Handwerke 6 912 

V. Holzverarbeitende Handwerke 3 526 
' VI. Gesundheits- und Körperpflege, 

ehern. u. Reinigungshandwerke . 417 

VII. Papierverarbeitende, keramische 
und sonstige Handwerke 479 

Alle Handwerksgruppen 32 355 I 

Im Verhältnis zum Gesamtumsatz sind die 
Au.ßenstände wiederum am größten in den ver­
schiedenen Zweigen des Bauhandwerks, wo sie fast 
6 v. H. der Umsätze ausmachen. Nicht viel geringer 
sind sie auch bei dem holzverarbeitenden Hand­
werk. Hier handelt es sich im allgemeinen um an­
gefangene größere Arbeiten, die sich noch in Aus­
führung befinden, und bei denen die Abrechnung 
eine gewisse Zeit in Anspruch nimmt. In allen den 
Handwerkszweigen, in denen 'Barzahlung vor­
herrscht, also z. B. bei den Bäckern, Konditoren, 

v. H. der 

I 
v. H. der 

Forderungen v. H. zum in Verbindlidlkeiten Gesamtumsatz des Handwerks der Gruppe 1000 DM des Handwerks 
überhaupt überhaupt 

57,8 5,9 9 534 52,0 
I 

1,2 0,2 714 3,9 

5,9 . 2,0 1453 7,9 

21;4 3,8 3 872 21,1 

10,9 5,0 2 091 11,4 

1,3 0,9 352 1,9 

1,5 3,5 - 334 '1,8 

100,0 3,6 18 350 I 100,0 

Schlachtern, Friseuren, liegen die Anteilsziffern der 
Forderungen am Umsatz wesentlich niedriger. 

Den Forderungen von 32 Millionen DM stehen 
V e r b i n d l i c h k e i t e n von rund 18 Millionen 
DM gegenüber,· d. h. also, daß das Handwerk weit­
gehend zum K r e d i t g e b e r s e i n e r K u n d -
s c h a f t geworden und gezwungen ist, seinerseits 
in erheblichem Umfang auf Bankkredit zurückzu­
greifen. 

Rohmann 
Dipl.-VolJkswirt 

Veröffentlichung, auch auszugsweise; nur mit Quellenangabe gestattet 

Glrardet & Co., Harnburg 
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